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Yo  r  w  ort. 


Von  der  historischen  Commission  der  Provinz  Sachsen  schon  vor 
längerer  Zeit  mit  der  Bearbeitung  eines  Urkundenbuches  des  Klosters 
Pforte  beauftragt,  habe  ich  in  der  bevorstehenden  ^SÜjährigen  Stiftungs- 
feier der  Landesschule  Pforte  die  erwünschte  Veranlassung  gefunden 
wenigstens  die  erste  Abtheilung  des  Werkes,  der  die  andere  in  kürzester 
Frist  folgen  soll,  als  eine  bescheidene  Festgabe  zu  Ehren  der  Jubilarin 
erscheinen  zu  lassen.  Denn  dass  ihr  dieses  Buch  gehöre,  darauf  hat 
sie  so  berechtigte  Ansprüche,  als  nur  denkbar  sind.  Dieselben  Räume, 
fern  dem  Getriebe  der  Welt,  welche  400  Jahre  lang  den  thätigen 
Brüdern  von  Cistercium  eine  stille  Behausung  gewährt  haben,  be- 
herbergen seit  der  Reformation  ihre  Schulgemeinde,  die  bei  aller  Yer- 
schiedenheit  der  Anschauungen  und  Formen  des  Lebens  mit  ihren  Tor- 
gängern doch  das  Ora  et  labora  als  Richtschnur  gemein  hat.  Was  der 
Mönche  wirthschaftlicher  Sinn  erworben  und  sorgsam  gehütet  hat,  das 
bietet,  wenngleich  erheblich  vermindert,  der  Stiftung  des  Herzogs 
Moritz  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  Mittel  zu  ihrer  Erhaltung,  und 
die  Dokumente,  welche  jene  Hinterlassen  haben,  besitzen  deshalb  für 
diese  zwar  kaum  noch  juristische,  wohl  aber  hohe  geschichtliche  Be- 
deutung. Der  Landesschule  Eigenthum  sind  ferner  die  beiden  umfang- 
reichen und  äusserst  werthvollen  handschriftlichen  Sammlungen,  welche 
mich  in  den  Stand  gesetzt  haben  ein  reichhaltiges,  für  mehr  als  die 
beiden  ersten  Jahrhunderte  des  Klosters  annähernd  vollständiges 
Urkundenbuch  herzustellen.  Und  endlich  darf  ich  es  wohl  aussprechen, 
dass  mein  persönliches  Yerhältniss  zu  der  Anstalt,  der  ich  theils  als 
Schüler  theils  als  Lehrer  bisher  mehr  als  dreissig  Jahre  angehört  habe, 
es  mir  zur  Pflicht  macht  ihr  meine  Arbeit  als  ein  Zeichen  der  Dank- 
barkeit und  Anhänglichkeit  darzubringen. 

Ich  trete  damit  in  die  Fusstapfen  von  G.  A.  B.  Wolff,  der  bei  Ge- 
legenheit und  aus  Yeranlassung  der  dritten  Säkularfeier  „der  guten 
Mutter  Pforta"  seine  Chronik  des  Klosters  Pf  orta  nach  urkund- 
lichen Nachrichten  (Th.  L  Leipzig  1843)  widmete.    Wolff  bestimmte 
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sein  Werk  in  erster  Linie  für  die  Tlieilnehmer  des  Festes  und  wählte 
mit  Rücksicht  hierauf  das  Verfahren,  dass  er  die  in  den  beiden  hiesigen 
Kopialb üchern  enthaltenen  Urkunden  in  der  Hauptsache  wörtHch  über- 
setzte und  Erläuterungen  hinzufügte.  Indessen  so  wohlgemeint  seine 
Absicht  und  so  dankenswerth  das  Unternehmen  war  den  Inhalt  der 
Urkunden  av eiteren  Kreisen  zugänglich  zu  machen,  so  dürfte  doch, 
ganz  abgesehen  von  zahlreichen  Missverständnissen  und  Irrthümern, 
die  "Wolff  begegnet  sind,  unter  Sachkennern  heute  nur  eine  Ansicht 
darüber  herrschen,  dass  seine  Methode  nicht  als  die  richtige  und  sein 
Buch  mcht  als  sichere  wissenschaftliche  Grundlage  für  weitere 
Forschungen  zu  erachten  ist.  Letztere  in  einem  Urkundenbuclie 
des  Klosters  Pforte  zu  schaffen,  ist  die  von  der  historischen 
Commission  der  Provinz  Sachsen  mir  gestellte  Aufgabe,  welcher  ge- 
recht zu  werden  ich  mich  nach  besten  Kräften  bemüht  habe. 

Yon  einer  gesclüehtlichen  Einleitung  habe  ich  imi  so  eher  absehen 
zu  dürfen  geglaubt,  als  das  meiste  von  dem,  was  dabei  zur  Sprache 
kommen  würde,  bereits  an  zAvei  andern  Stellen  (Zur  Geschichte  des 
Cisterzienser-Klosters  St.  Marien  zur  Pforte.  Progr.  d.  K.  Landesschule 
Pforta.  Naumburg  lö7b  und  Pforte  in  seiner  kulturgeschichtlichen 
Bedeutung  während  des  12.  und  13.  Jahrhunderts.  Halle  1888)  von 
mir  beliandelt  worden  ist.  Dagegen  mag  eine  etwas  ausführlichere 
Berichterstattung  über  Art  und  Werth  des  handschriftlichen  Materials 
uiul  die  bei  seiner  Benutzung  beobachteten  Grundsätze  hier  Platz 
finden. 

Die  Hauptfimdgrube  füi-  das  Urkundenbuch  bilden,  wie  bereits 
angedeutet,  zwei  in  unserer  Bibliothek  aufbewahrte  Kopialbücher,  das 
Diplomatarium  Portense  (D)  und  das  Transsumptbuch  (T),  die  beide 
auf  unbekannte  Weise  der  Anstalt  abhanden  gekommen  waren,  aber 
wieder  in  deren  Besitz  gelangt  sind,  T  im  Jahre  1773  durch  Vermitt- 
lung des  Rektors  Grabener,  der  es  bei  dem  Weimarischen  Amtshaupt- 
mann Marschall  ausfindig  gemacht  hatte,  D  in  diesem  Jahrhundert 
dui-ch  die  Güte  des  Geh.  Rathes  Lepsius  in  Naumburg.  Mehr  oder 
minder  ausführlich  haben  über  dieselben  gehandelt  C.  P.  Lepsius,  Die 
Ruinen  der  Rudelsbuig.  Anhang  A.  in  Mittiieilungen  aus  dem  Gebiet 
lüstorisch-antiquarischer  Forschungen.  H.  4,  S.  95 ff.,  Wolff  a.  a.  0.  S.  Iff., 
Waitz  im  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde 
Bd.  12,  S.  466  (ganz  kurz)  und  Corssen,  Alterthümer  und  Kunst- 
denkmale von  Pforte.  S.  74  f.  Die  Untersuchungen  dieser  Männer  be- 
nutzend und  weiterführend,  theile  ich  zunächst  über  D  folgendes  mit: 

Die  Folio-Haiidsclirift,  welche  ehemals  aus  einem  nicht  numerierten 
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und  165  numerierten  Pergara entblättern  bestand,  von  denen  später  15 
lierausgeschnitten  oder  herausgerissen  sind,  setzt  sich  aus  fünf  sehr  un- 
gleichwerthigen  Theilen  zusammen,  von  denen  hier  zunächst  der  erste 
und  älteste,  schon  nach  dem  Charakter  der  Schrift  zweifellos  in  der 
zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  yerfasst,  eine  genaue  Berücksichti- 
gung verdient.  Der  Schreiber,  beziehungsweise  derjenige,  welcher  die 
Anlegung  des  Kopialbuches  veranlasst  hat,  giebt  über  den  Zweck  und 
die  Einrichtung  desselben  in  einem  A'orworte  auf  der  Rückseite  des 
Yorsetzblattes,  Kol.  1,  folgendermassen  Auskunft: 

Cum  animadverterem  quam  plurimos  fratres  huius  Portensis  mo- 
nasterii  de  prediis  eiusdem  monasterii  periculose  nimium  ignorare, 
succurrendura  et  eunsulendum  huic  eorum  ignorantie  fore  existimavii, 
maxime  ut  eadem  predia  ipsis  innotescerent  et,  cum  necessitas  exi- 
geret,  racionem  saltem  qualemcumque  de  eisdem  reddere  nossent, 
et  ut  etiam  scire  possent,  quibus  sumptibus,  qua  solercia  quantoque 
labore  predecessorum  nostrorum  sint  ipsa  predia  conqiüsita,  ut  ex 
hoc  saltem  intelligant,  quanta  vigilantia  ea,  que  tam  laboriose  con- 
quisita  sunt,  oporteat  conservare,  quia,  ut  dicit  phylosophus,  „Xon 
minor  est  virtus  quam  querere  parta  tueri.^^'^  Ad  predictorum  itaque 
prediorum  notificationem  compendiosiorem  fore  ^iam  arbitratus  sum, 
ut  omnia  privilegiorum  munimenta  in  uno  volumine  conscripta  in 
communi  armario  reponantur,  ut  sie  cuilibet  ea  scire  volenti  pateant, 
quia  illa  potissimum  ignorantie  causa  fuit,  quod  eadem  privilegia 
sub  diligenti  custodia,  sicut  decuit,  recondita  volentibus  ea  legere 
non  patebant.  Igitur  ad  faciliorem  eorumdem  noticiam  sub  tytulo 
de  Porta  conscripte  sunt  indulgentie,  libertates,  immunitates,  pro- 
visiones  et  confii-mationes  papales  ordini  Cysterciensi  generaliter  vel 
monasterio  Portensi  specialiter  facte.  Donationes  etiam,  gratie  et 
confirmationes  pontificum,  imperatorum,  regum,  principum  et  aliorum 
quorumlibet  Christi  fidelium  secundum  cursum  temporum  et  annorimi 
consequentiam,  prout  Porte  collate  sunt,  sie  consequenter  etiam  sunt 
conscripte.  Singule  etiam  grangie  monasterii  sub  propriis  tytulis 
cum  Omnibus  privilegiis  ad  se  pertinentibus  subsequenter  secundum 
prioritatem  et  antiquitatem  cuiuslibet  similiter  descripte  sunt.  De- 
scriptioni  etiam  cuiuslibet  grangie  quedam  capitellula  sunt  premissa 
sensum  privilegioriun  subsequenter  descriptorimi  continentia,  quibus 
singulis  singule  littere  alfabetice  in  capite  sunt  premisse,  que  etiam 


^  Dem  Eingange    von  Catonis  Disticha  de  moribus  ad  filium    nachgebildet. 
2  Ovid.  Ars  am.  II,  13. 
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privilegiis  subsequenter  descriptis  in  niargine  sunt  apposite  et  per  quas 
etiam  ipsa  vera  sigillata  et  bullata  privilegia  designantur.  Tu  ergo,  quis- 
quis  es,  qui  de  quolibet  predio  certificari  desideras,  respice  primo 
tytulum  sive  de  Porta  sive  cuiuslibet  grangie,  in  qua  situm  est  pre- 
dium,  quod  scire  volueris,  et  percurre  capitella  eidem  tytulo  pre- 
niissa.  et  cum  in  quolibet  eorum,  que  queris,  inveneris,  notato 
diligenter  litteram  alfabeticam  eidem  capitulo  in  capite  preraissam, 
et  Privilegium  continens  predium,  quod  volueris,  invenies  in  se- 
quentibus  eadem  littera  designatum.  Quod  si  ultra  progredi  volueris. 
etiam  verum  et  sigillatum  Privilegium  sub  eodem  tytulo  et  eadem 
littera  invenies  denotatum.  Habentur  etiam  predia  sparsim  in  pluri- 
bus  et  diversis  locis  sita,  que  sub  tytulo  Extra  similiter  cimi  litteris 
alfabeticis  designantur.  Ubi  autem  capitellum  videris  duplici  littera 
designatum,  videlicet  cum  ati-amento  et  rubrica,  scias  rubricatam 
litteram  ad  indulgentias  ordinis  pertinere.  Primus  ergo  t^'tulus  in- 
scribitiu-  de  Porta,  in  quo  continetur  primo  descriptio  exordii  mo- 
nasterii  Portensis,  deinde  reliqua  inferius  cum  litteris  alfabeticis 
adnotata. 

Auf  dies  Vorwort  folgen  dann 
Vorsetzblatt'':  Inhaltsverzeichniss  zu  tit.  de  Porta, 
Bl.  1^  —  8'':   tit.  de  Porta,  enthaltend  Exordium  und  27  Urkk.  von 

1137-1278, 
61.9"  — 11^:  tit.  de  Hechendorp,  enthaltend  8  ürkk.  von  1144—1272, 
Bl.  12=^—14*':  tit.  de  Lepitz,  enthaltend  12  ürkk.  von  1157—1270, 
Bl.  15*  — 18»:  tit.  de  Odesforde   (Osforde),  enthaltend  16  Urkk.  von 

1157—1271, 
Bl.  19»— 22=":  tit.  de  Borsendorf,  enthaltend  20  Urkk.  von  1181—1272, 
Bl.  2b='-i' u.  25» :  tit.  de  Mertindorf,  enthaltend  6  Urkk.  von  1178—1272, 
Bl.  25''- 29^1.31»:  tit.  de  Gernstete,  enthaltend  29  Urkk.  von  1183—1277, 
Bl.Sl"— 32":  tit.  de  Wenzendorf,  enthaltend  7  Urkk.  von  1172—1213, 
B1.32''— 33»:    tit.  de  Kokelowe,  enthaltend  2  Urkk.  von  1199  u.  1204, 
B1.33»— 34":  tit.  de  Flemingen,  enthaltend  7  Urkk.  von  1204  —  1272, 
B1.35»— 4U»:  tit.  de  Ver,  enthaltend  31  Urkk.  von  1208  —  1273, 
B1.41»-'':  tit.  de  Erfordia,  enthaltend  4  ürkk.  von  1212—1279, 
B1.42»-'':  tit.  de  AValdiche,   enthaltend  6  Urkk.  von  1265—1274  und 

die  letzte  ohne  Jahr, 
B1.44»— 45»:  tit.  de  Lutental,  enthaltend  5  ürkk.  von  1250—1278, 
Bl.45^— 46»:  tit.  de  Obertrebere,  enthaltend  4  Urkk.  von  1269—1278, 
B1.46»-47»:  tit.  de  Cigenruche  (Cygenruke),  enthaltend  5  Urkk.  von 

1258-1271, 
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61.47»":  tit.  de  Brantbacli.  pnthalteiid  6  Urkk.  von  1254—1279, 
B1.48*'— 49":  tit.  Extra,  enthaltend  12  Trkk.  von  1242—1277, 
Bl. 5G=''':  tit.  de  theloneo,  enthaltend  6.  Urkk.  von  1215- 127i3. 

Ueberall  geht  das  Inhaltsverzeichniss  dem  betreffenden  Titel  vorans, 
nur  das  füi'Mertendnj-f.  das,  wie  die  nicht  völlig  verwischten  Signatur- 
buchstaben verrathen,  auf  Bl.  22''  gestanden  hat,  ist  ausradiert  und 
hat  einer  später  nachgetragenen  Urkunde  Platz  machen  müssen. 
Auch  im  übrigen  ist  die  im  YorAvort  bezeichnete  Anordnung  sorg- 
fältig durchgeführt  Avorden ;  finden  sich  vereinzelte,  abei-  unerhebliche 
Abweichungen  von  der  chronologischen  Reihenfolge,  so  liegt  der  Grund 
meist  klar  zu  Tage  und  besteht  hauptsächlich  darin,  dass  die  betreffenden 
[Urkunden  nicht  datiert  sind.  In  anderen  Fällen  wird  der  Platz  einer 
nicht  datiei'ten  Urkunde  zwischen  zwei  datierten  ein  Anhaltspunkt 
füi-  eine  wenigstens  annähernde  Zeitbestimmung  sein,  und  dies  gilt 
namentlich  dann,  wenn  die  Abfassungszeit  der  Urkunde  der  von  D 
lücht  fern  liegt,  so  dass  man  bei  dem  Schreiber  des  letzteren  Bekannt- 
schaft mit  den  A'erhältnissen  annehmen  darf.  Bemerkt  sei  weiter,  dass 
bei  den  Titeln  Porta,  Gernstete  und  Yer,  für  deren  Urkunden  das 
Alphabet  zur  Signatur  nicht  ausreichte,  zur  Fortsetzung  arabische 
Ziffern  angewandt  sind.  Die  Zahl  der  Zeilen  auf  feinen  Linien,  deren 
Entfernung  mit  dem  Zirkel  genau  abgemessen  ist,  beträgt  50,  auf 
einzelnen  Seiten  49:  andere,  vertikale  Linien  begrenzen  die  Kolumnen. 
Die  Schrift  ist  eine  sehr  deutliche,  saubere  und  gleich  massige,  auch  in 
sämmtlichen  213  Urkunden  die  gleiche.  Zwar  sind  die  drei  letzten 
Gernstedter  Urkunden  (Bl.  29''  u.  31)  und  die  letzte  Erfurter  (Bl.  41*) 
im  Inhaltsverzeichnisse  wie  im  Wortlaute  mit  blasserer  Tinte  geschrieben, 
ebenso  der  Rest  dieses  Theiles  von  Bl.  46  an,  avo  mitten  in  einer 
Ziegenrücker  Urkunde  der  Wechsel  eintritt,  aber  die  Hand  ist  auch 
hier  zweifellos  dieselbe  wie  überall  vorher. 

Die  Abfassungszeit  und  den  Verfasser  von  D  bestimmt  Corssen 
im  wesentlichen  gewiss  richtig.  Da  keine  Urkunde  der  ersten  Hand 
über  das  Jahr  1279.  Mai  31  hinausreicht,  wohl  aber  eine  Urkunde  des 
Landgrafen  Albrecht  über  Vehra  vom  Jahre  1280  (Bl.  40)  von  anderer, 
wenngleich  der  ersten  sehr  ähnlicher  Hand  nachgetragen  ist,  -wie  sie 
denn  auch  in  dem  Inhaltsverzeichniss  fehlt,  so  ist  es  als  sicher  zu  be- 
trachten, dass  1280  dieser  Theil  von  D  abgeschlossen  gcAvesen  und,  da 
wohl  die  Annahme  statthaft  ist,  dass  das  Klosterarclüv  dem  Abte 
unterstellt  war,  der  damalige  Abt  Dietrich  IL  als  Verfasser  anzusehen 
ist.  Nur  hätte  meines  Erachtens  Corssen  auf  der  andern  Seite  die 
Grenze  enger  ziehen  können.    Es  kommt  gar  nicht  darauf  an  zu  er- 
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mittehi.  wann  Abt  Dietrich  sein  Amt  angetreten  hat.  und  hiernach  den 
Anfangstermin  zu  bestimmen,  sondern  massgebend  ist,  —  und  darauf 
hat  schon  Lepsius  a.a.O.  S. 94  aufmerksam  gemacht,  —  dass  bereits 
am  Ende  des  Titels  de  Porta  (BIS"),  also  in  dem  am  fi-ühesten  ge- 
schriebenen Abschnitte,  sich  eine  Urkunde  von  1278.  Dez.  22  befindet, 
die  in  Schrift  und  Tinte  mit  den  vorangehenden  völlig  übereinstimmt, 
also  weder  von  einer  späteren  noch  auch  von  der  ersten  Hand  nach- 
getragen ist.  Deshalb  ist  D  ebenso  sicher  frühestens  1278,  vermuthlich 
aber  erst  1279  begonnen,  als  spätestens  1280  abgeschlossen. 

Es  fehlt,  wie  bereits  bemerkt  worden  ist,  in  diesem  Theile  Bl.  24, 
das  übrigens  nur  durch  falsches  Heften  an  diese  Stelle  gekommen  sein 
kann,  da  es  eine  auf  Bl.  23  und  25  befindliche  Mertendorfer  Urkunde 
auseinanderreisst,  und  mag  vielleicht  eben  deshalb  herausgeschnitten 
sein.  AVas  darauf  gestanden  hat,  lässt  sich  nicht  vermuthen.  Die  leerge- 
bliebenen Räume  der  übrigen  Blätter  und  Bl.  HO  sind  vielfach  und  von  ver- 
schiedenen Händen  bis  in 's  15.  Jahrhundert  herab  zu  späteren  ürkunden- 
abschriften  benutzt;  auch  enthält  Bl.  9^  ein  Verzeichniss  von  Pförtner 
Lehensgütern  aus  dem  14.  mit  Portsetzung  aus  dem  15.  Jahrhundert 
und  Bl.  30''.  Kol.  2  ein  Zinsregister  des  Pfortenhofes  in  Erfurt  aus  dem 
14.  Jahrhundert. 

Der  zweite  Theil  von  D.  Bl.  51— 59.  enthält  auf  9  Blättern  zu  je 
2  Kolumnen  und  50  Zeilen  51  Urkunden,  die  ausser  einer  von  1242 
dem  Zeiträume  1286—1308  angehören  und  am  Ende  desselben  auch 
geschrieben  sein  werden.  Die  Anordnung  nach  Titeln  ist  zwar  bei- 
behalten, doch  ohne  die  strenge  Ordnung  des  ersten  Theiles  und  ohne 
vorausgeschickte  Inhaltsverzeichnisse.  Dif^  Schrift  ist  wenig  gefällig, 
aber  deutlich  und  regelmässig.  Einige  Aveitero  Urkunden  iial)en  zwei 
andere  Hände  hinzugefügt. 

Der  dritte  Theil,  Bl.  60— 65  zu  je  2  Kolumnen  und  47  Zeilen, 
umfassend  26  Urkunden,  eine  von  1275,  die  übrigen  von  1296—1313, 
ist  von  einer  etwa  gleichzeitigen  Hand  sehr  regelmässig  und  gut  ge- 
schrieben. Die  Gruppierung  nach  Titeln  findet  nur  in  beschränkter 
Weise  noch  statt.  Von  andern  Händen  rühren  einige  jüngere  Urkimden 
am  Schluss  (Bl.  65*»  und  66)  her. 

Den  vierten  Theil  bilden  Bl.  67— 137,  von  denen  jedoch  B1.79 
—  84  herausgerissen  sind  ebenso  wie  die  am  Ende  sich  anschliessenden 
Bl.  138—145.  Auf  der  Seite  befinden  sich  in  2  Kolumnen  47—37  Zeilen. 
Der  Inhalt  besteht  nach  meiner  Zählung  aus  284  Urkunden,  die  zum 
grössten  Theile  dem  Ende  des  13.  und  namentlicli  dem  14.  Jaiirhundert 
angehören;  doch  ist  auch  die  frühere  Zeit  mehii'ach  vertreten,  besonders 
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durch  die  Indulgenzen.  wahrend  andrervseits  die  jiin<isten  Urkunden 
bis  1432,  vermuthlich  der  Zeit  des  Schreibers,  hinabreichen.  Die  Ein- 
reihung unter  Titel,  meist  auch  mit  vorausgeschickten  Inhaltsangaben, 
ist  Avieder  aufgenommen,  auf  chronologische  Eeihenfolge  aber  völlig 
verzichtet.  Die  Hand  ist  im  Vergleich  mit  den  früheren  Partien  lui- 
schön;  dazu  hat  der  Schreiber  viele  Kompendien  gebraucht  und  die 
Urkunden  nicht  selten  durch  Auslassungen,  namentlich  von  Zeugen, 
verkürzt  Aviedergegeben. 

Der  fünfte  Theil,  Bl.  146—165,  auf  Blättern  verschiedenen  Formates 
von  mehreren  Händen  und  fast  durchweg  kursiv  geschrieben,  enthält 
22  planlos  zusammengelesene  Stücke,  meist  aus  dem  16.  Jahrhundert 
bis  1532  herab.  Eine  besondere  Gruppe  bilden  darunter  6  auf  den 
Ankauf  des  Rittergutes  Gössnitz  bezügliche,  von  clem_  letzten  Alit  des 
Klosters  Peter  Zcedrich  verfasste  Kopien. 

In  sehr  willkommener  AVeise  dient  zur  Ergänzung  und  Kontrole 
von  D  das  andere  hiesige  Kopial-,  sogen.  Transsumptbuch  (T),  vom 
Jahre  1536.  Authentische  Auskunft  über  Veranlassung,  Zweck  und 
Art  seiner  Anfertigung  geben  zwei  offizielle  Aktenstücke,  eine  Urkunde 
des  Kardinals  Albrecht,  ausgestellt  Halle,  Moritzburg,  1536.  Juli  15 
und  eine  andere  des  Notars  Johannes  Neuhoever  oder,  Avie  er  sich 
andei'wärts  meist  schreibt,  Neiihoefer  (Neuhoeffer)  vom  gleichen  Tage. 
Jene,  auf  Pergament  geschrieben  und  mit  angehängtem  grossen  Siege 
versehen,  befand  sich  nach  Lepsius  a.  a.  0.  99  ehemals  mitten  im  Buche 
mit  eingebunden;  jetzt  ist  sie  vorgeheftet,  während  das  Siegel  besonders 
aufbewahrt  wird.  Das  Notariatsinstrument  dagegen  bildet  den  Schluss 
des  Buches  auf  Bl.  31l'\  Hiernach  ist  der  Sachverhalt  in  aller  Kürze 
folgender:  Auf  Rath  und  Ermahnung  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen 
deponierte  Abt  Peter  die  Pförtner  Urkunden,  um  diese  und  damit  das 
Kloster  selbst  gegen  die  von  den  Ketzern  drohenden  Gefahren  zu 
schützen,  auf  der  herzoglichen  Burg  in  Leipzig  (Pleissenburg).  Ausserdem 
(„preterea^')  aber  bat  er  den  Kardinal  Albrecht  alle  Diplome  und  Briefe 
des  Klosters  revidieren,  vergleichen,  prüfen  und  umschreiben  zu  lassen. 
Mit  diesem  Geschäft  betraute  Albrecht  seine  Rätlie  Heinrich  Eberhausen, 
Kaspar  Barth  und  Johannes  Neuhoever,  seinen  Sekretär  und  Notar, 
^■on  denen  letzterer  durch  verschiedene  Schreiber  die  Arbeit  ausführen 
Hess,  die  genommenen  Abschriften  auf  ihre  Uebereinstimmung  mit 
dem  Oiiginal  prüfte  und  die  gesammte  aus  311  Blättern  bestehende 
Handschrift  („presentem  codiceni  seu  librum  ad  trecenta  et  undecim 
folia'')  beglaubigte,  welcher  zum  Schluss  der  Kardinal  die  gleiche 
Gültigkeit  und  Beweiskraft   mit  den   Originalen  beilegte.    Der  Kodex, 
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in  Gross-Folio,  in  TTirklichkeit  nicht  von  311,  sondern,  da  die  Zahl  86 
durch  Versehen  zweimal  gebraucht  ist.  von  312  starken  Papierblättern, 
dem  man  noch  auf  zwei  weiteren  Blättern  ..Ein  kurtze  historia  vonn 
dem  annfange  des  Clusters  unnd  der  Schiilenn  zur  Pforta  etc.  Durch 
Ernestiim  Brottuff  zur  Pforta  Yerwalternn,  Anno  domini  1552.  des 
16  Marcii  zusamen  gebracht  und  alliier  zuschreiben  befohlenn"  ange- 
hängt hat,  ist,  wenn  auch  in  der  neueren  Zeit  umgebunden,  unver- 
sehrt erhalten  und  bietet  mit  Einschluss  derer,  welche  kreuzweise 
durchgesti'ichen  und  von  Xeuhoefer  nicht  beglaubigt  sind,  485  ver- 
scliiedene  Urkunden,  von  denen  13  sich  doppelt  finden,  meist  nach 
den  betreffenden  Ortschaften  zu  Gruppen  vereinigt.  Einige  wenige 
derselben  haben  —  und  das  gilt  auch  von  D  —  keine  direkte  Be- 
ziehung auf  Pforte,  sondern  sind  zugleich  mit  gemachten  Erwerbungen 
von  den  früheren  Besitzern  auf  das  Kloster  übergegangen.  Dass  die 
Abschriften  im  ganzen  getreu  sind,  kann  keinem  Zweifel  unterliegen, 
doch  ist  der  Grad  der  Genauigkeit  wie  auch  ihr  Aeusseres  je  nach  den 
Schreibern  sehr  verschieden.  Die  Haupthand,  von  der  Bl.  l — 167  und 
Bl.  198 — 260  stammen,  ist  sehr  gleichmässig  und  gut  leserlich.  Avogegen 
eine  andere  im  letzten  Theile  des  Buches  sehr  flüchtig  und  unschön 
schreibt,  auch  von  Abkürzungen  einen  sehr  weitgehenden  und  will- 
kürlichen Gebrauch  macht.  Ton  Neuhoefers  Thatigkeit  zeugen  zahl- 
reiche, zum  Theil  von  seiner  Hand  vorgenommen^'  Korrekturen,  noch 
mehr  aber  die  unmittelbar  unter  den  einzelnen  Urkunden  hinzugefügten 
Beglaubigungen,  die  nui-  bei  zwei  Urkunden  —  abgesehen  von  den 
durchgestiichenen  —  offenbar  in  Folge  eines  Yersehens  fehlen.  Die 
Formeln,  welcher  er  sich  dabei  bedient,  lauten:  „Johannes  Neuhoefer 
notarius  copiam  hanc  cum  originali  auscultavi.  In  fidem  me  manu 
propria  SS."  oder :  „Concordat  cum  suo  originali.  quod  ego  lohannes  Neu- 
hoefer notarius  attestor''  oder:  „Idem  tenor  est  in  originalibus  litteris,  id 
quod  ego  Johannes  Neuhoefer  notarius  attestor''  oder:  ,.Eiusdem  sunt 
tenoris  oiiginales  littere ''  etc.  und  ähnlich.  Bei  der  Vergleichung  hat  ei- 
nlebt Urschrift  und  Abschrift  gleichzeitig  vor  Augen  gehabt,  sondern  die 
eine,  wahrscheinlich  die  Urschrift,  sich  vorlesen  lassen,  doch  hat  er  auch 
letztere  in  Augenschein  genommen  und  namentlich  auf  das  Siegel  hin 
geprüft.  Zu  wiederholten  Malen  nimmt  er  auf  dieses  Bezug,  Bl.  101 : 
„Sigillum  originalibus  literis  appensum.  rupta  Charta  delapsum,  sed  apud 
literas  servatum,  mihi  ostensum  et  per  me  visum  est,  concordat  autem" 
etc.,  B1.120'':  „In  literis  originalibus  defuit  sigillum,  sed  solum  A'ide- 
batur  membranula,  de  qua  sigillum  apparebat  prolapsum  vel  abreptum. 
concordat  autem"  etc..  Bl.lßP:  „Sigillum  in    originalibus  est  fractum 
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per  medium  pendentibus  frustis  in  siiperiori  et  inferiori  partibus  in 
chartula''  etc.,  Bl.  170:  „Littere  originales  carent  sigillo''  etc.  In 
einzelnen  Fällen,  wo  das  Original  nicht  lesbar  war,  haben  die  Schreiber 
die  Abschrift  aus  einem  alten  Kopialbuche,  jedenfalls  alsoD,  genommen, 
doch  bemerkt  dies  der  Notar  ausdrücklich,  Bl.  75:  „Litere  originales 
suprascripte  sunt  mihi  notario  infrascripto  per  dominum  abbatem  mona- 
sterii  in  Porta  exhibite,  sed  quia  per  niures  erant  corrose,  legi  et  au- 
scultari  non  poterant.  Eetulit  tamen  sua  revei'enda  paternitas  copiam 
prescriptam  esse  suraptam  ex  veteri  copiali  privilegiorum,  quod  in 
cenobio  habend'  und  Bl.  82*:  „Littere  originales  suprascripte  pariter 
vetustate  sunt  mutilate.  ita  quod  omnia  verba  in  eisdem  legi  nequi- 
verant.  Retulit  reverendus  dominus  abbas  copiam  hanc  esse  sumptam 
et  scriptam  ex  copiali,  (|uod  in  raonasterio  habent.'' 

Yon  den  beiden  besprochenen  Handschriften  enthält,  sofern  ich 
richtig  gezählt  habe,  D  im  ganzen  605  und  T  485  Urkunden,  die  hier 
oder  dort  mehrmals  geschriebenen  nur  einmal  gerechnet,  aber  auch 
die  wenigen  nicht  auf  Pforte  bezüglichen  eingeschlossen:  beiden  gemein- 
schaftlich sind  404,  während  auf  D  allein  201  und  auf  T  allein  81 
kommen,  die  Gesammtzahl  also  686  beträgt.  Ich  bin  nun  Rechen- 
schaft schuldig,  nach  welchem  Prinzip  ich  die  D  und  T  gemeinschaft- 
lichen Urkunden  behandelt  habe.  Von  vorn  herein  lag  ja  die  An- 
nahme sehr  nahe,  dass  die  Abschriften  in  T,  weil  vidimiert,  an  Treue 
und  Genauigkeit  vor  den  ohne  die  gleiche  Bürgschaft  angefertigten 
Abschriften  in  D  den  Vorzug  verdienen,  eine  Ansicht,  der  Corssen 
8. 109  huldigt.  Auch  ich  habe  dieselbe  anfänglich  getheilt  und  deshalb 
soweit  als  möglich  T  dem  Texte  des  ÜB.  zu  Grunde  legen  zu  müssen 
geglaubt.  Andrerseits  freilich  konnte  mir  nicht  entgehen,  dass  die 
Namen,  wenigstens  so  w^eit  es  sich  um  Ortschaften  handelt,  die  dem 
Schreiber  bekannt  sind,  in  T  meist  in  der  Form  des  16.  Jahrhunderts 
erscheinen.  Ich  beschloss  also,  um  den  verlorenen  Vorlagen  möglichst 
nahe  zu  kommen,  den  Text  in  der  angedeuteten  Weise  aus  T  und  D 
zu  kombinieren.  Nun  Avar  es  ja  aber  möglich  an  einer  grösseren 
Anzahl  von  erhaltenen  Originalen  durch  sorg-fältige  Vergleichung  die 
Probe  zu  machen,  und  dabei  habe  ich  mich  allerdings  je  länger  je 
mehr  überzeugt,  dass,  wenn  T  überhaupt  den  Vorzug  verdient,  derselbe 
doch  nicht  erheblich  ist.  Oft  stimmte  T,  nicht  selten  aber  auch  D 
mehr  mit  dem  Originale  überein.  Es  sind  eben  die  Kopien  in  T  trotz 
ihrer  Vidimierung  nicht  mit  so  peinlicher  Genauigkeit  angefertigt,  als 
man  es  heute  verlangen  würde,  während  andrerseits  die  älteren 
Schreiber  von  D  recht  sorgfältig  gearbeitet  haben.     Und  Avenn  T  auch 
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wirklich  eine  Kleinigkeit  besser  sein  sollte,  so  habe  ich  doch  in 
Anbetracht  des  Misslichen,  das  unverkennbar  jenes  gemischte  System 
hat,  mein  Verfahren  rückgängig  gemacht  und  für  alle  Urkunden,  welche 
von  den  drei  ersten  Händen  in  D  herrühren  (Bl.  1 -65),  dessen  Lesarten, 
so  weit  ich  sie  nicht  aus  zwingenden  Gründen  für  falsch  halten  musste, 
in  den  Text  gesetzt,  mochte  auch  im  einzelnen  Falle  vielleicht  T  mehr 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben.  Stets  aber  sind  alle  Abweichungen 
der  einen  oder  andern  Handschrift,  die  nicht  bloss  orthographischer 
Art  sind  oder  spätere,  in  der  Urschrift  sicherlich  nicht  gebrauchte 
Namensformen  bieten,  unter  dem  Texte  notiert.  Anders  liegt  die 
Sache  für  die  jüngeren  Theile,  namentlich  also  den  vierten  Abschnitt 
von  D  (Bl.  67— 137).  Hier  sind  die  Urkunden  so  flüchtig  geschrieben 
und  auch  so  vielfach  verkürzt,  dass  für  die  Feststellung  des  Textes 
nur  T  massgebend  sein  kann  und  ich  selbst  darauf  verzichten  muss 
die  Auslassungen  von  D  in  jedem  einzelnen  Falle  unter  dem  Texte 
anzumerken.  Damit  es  aber  nirgends  einem  Zweifel  unterliegen  kann, 
nach  welcher  Kopie  die  Urkunde  gedruckt  ist,  bemerke  ich,  dass  ich 
dieselbe  immer  unter  den  Handschriften  zuerst  nenne. 

Bilden  also  D  und  T,  wie  gezeigt  ist,  nicht  allein  sehr  ergiebige, 
sondern  im  ganzen  auch  ziemlich  rein  fliessende  Quellen,  so  war  es 
doch  selbstverständlich  unabweisbare  Pflicht  überall,  wo  es  noch  mög- 
lich war,  auf  die  Originale  zurückzugehen.  Aus  den  bereits  gemachten 
Mittheilungen  lernt  man  den  Urkundenbestand  im  Kloster  an  zAvei 
verschiedenen  Zeitpunkten  kennen.  Im  ersten  Theile  von  D  sind  213 
Stück  enthalten,  und  mehr  Besitzurkunden  wird  man  1278—1280 
also  auch  nicht  gehabt  haben,  sofern  nicht  etwa  die  eine  oder  andere 
verlegt  gewesen  oder  übersehen  worden  ist.  A'orhanden  waren  ausser- 
dem noch  die  hauptsächlich  bei  Gelegenheit  des  Kirchenbaues  (1251 — 1268) 
ertheilten  Indulgenzeu  und  vielleicht  noch  einiges  andere,  was  durch 
die  Bestimmung  von  D  von  der  Aufnahme  in  dasselbe  ausgeschlossen 
blieb.  Einem  ähnlichen  praktischen  Zwecke  diente  auch  T,  und  es 
mag  deshalb  auch  bei  dessen  Abfassung  manches,  was  man  sonst  noch 
besass,  unberücksichtigt  geblieben  sein;  von  Besitzurkunden  aber  gab 
es  nach  Ausweis  von  T  im  Jahre  1536  noch  485.  Die  Zahl  bleibt  be- 
sonders deshalb  so  erheblich  hinter  der  Yorher  berechneten  Gesammt- 
zahl  zurück,  weil  Pforte  bei  Verkäufen  die  auf  die  veräusserten  Gegen- 
stände bezüglichen  Urkunden  den  neuen  Besitzern  mit  ausgeliefert  hatte. 

Welche  Schicksale  nun  die  in  Leipzig  1536  deponierten  Urkunden 
gehabt  haben,  lässt  sich  nicht  sagen;  der  bei  weitem  grösste  Theil 
scheint  unwiederbringlich  verloren  zu  sein,  und  die  noch  vorhandenen 
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sind  zerstreut.  Von  solchen  Urkunden,  die  man  in  D  oder  T  liest, 
habe  ich,  wenn  ich  richtig  zähle,  114  Orig:inale  gefunden,  von  Avelchen 
der  bei  weitem  grösste  Theil  im  Haupt-Staats- Archiv  zu  Dresden  und 
ein  kleinerer  in  der  hiesigen  Bibliothek  liegt,  während  mir  den  Kest 
die  Archive  zu  Weimar,  das  Archiv  des  Domkapitels  in  Kaumburg  und 
die  beiden  Leipziger  Bibliotheken  geliefert  haben.  Mit  wenigen  Aus- 
nahmen, zu  denen  besonders  die  Naumburger  gehören,  tragen  diese  Ori- 
ginale den  Stempel  ihrer  Herkunft  aus  Pforte,  nämlich  auf  der  Eückseite 
die  gleichen  Inhaltsangaben  und  die  gleichen  Signaturbuchstaben,  mit 
denen  die  Kopien  in  D  gekennzeichnet  sind,  geschrieben  bei  der  Abfassung 
von  D  1278- 128U,  wo  also  auch  das  Klosterarchiv  in  Ordnung  gebracht 
worden  ist.  Vgl.  Vorwort  von  D:  „littere  alfabetice  in  capite  sunt  pre- 
misse  —  per  quas  etiam  ipsa  vera  sigillata  et  bullata  privilegia  desi- 
gnantur"  und  „Quod  si  ultra  progredi  volueris,  etiam  verum  et  sigilla- 
tum  Privilegium  sub  eodem  tytulo  et  eadem  littera  invenies  denotatum." 
Ist  nun  von  einem  solchen  noch  vorhandenen  Original  die  Kopie  ge- 
nommen, so  habe  ich  deren  etwaige  Abweichungen  als  werthlos  nicht 
notiert;  wohl  aber  ist  dies  geschehen,  wenn  sich  ergab,  dass  ein  anderes 
als  das  vorhandene  Original  als  Vorlage  gedient  hatte. 

Betreffen  die  geraachten  Bemerkungen  nur  solches  Material,  was 
bereits  mehr  oder  weniger  bekannt  war,  so  bleibt  mir  noch  übrig  in 
der  Kürze  zu  berichten,  wie  Aveit  mein  Bemühen  ungedruckte  Urkunden 
ausfindig  zu  machen  von  Erfolg  begleitet  gewesen  ist.  Nach  Lage  der 
Sache  war  für  die  ältere  Zeit  bis  1280  ein  irgendwie  nennenswerther 
Zuwachs  nicht  zu  erwarten,  und  diese  Annahme  ist  auch  durchaus 
bestätigt  worden,  so  dass  man  in  dieser  ersten  Abtheilung  des  Buches 
nur  ganz  vereinzelten  bisher  ungedruckten  Stücken  begegnen  Avird. 
Bedeutend  reichlicher  war  der  Gewinn  für  die  folgenden  Jahrhunderte, 
und  es  fällt  dadurch  manch  neues  Licht  auf  die  Geschichte  des  Klosters, 
doch  bilden  auch  hier  die  noch  nicht  veröffentlichten  Urkunden  gegen- 
über den  andern  eine  kleine  Minderheit  Alles  in  allem  schätze  ich 
den  Gewinn  vorläufig  auf  etwa  70  Nummern,  die  hau])tsächlich  den 
Archiven  in  Weimar,  Naumburg  und  Magdeburg  entnommen  sind; 
kleine  Beiti-äge  sind  mir  auch  aus  dem  Staatsarchiv  in  Marburg,  dem 
Archiv  der  Klosterschule  Rossleben,  dem  Pfarrarchiv  des  Dorfes  Beut- 
nitz  bei  Jena  und  den  fürstlichen  Archiven  zu  Rudolstadt  und  Sonders- 
hausen zugegangen  oder  in  Aussicht  gestellt. 

Was  die  Behandlung  des  Textes  im  allgemeinen  anbetrifft,  so 
habe  ich  denselben  streng  nach  den  Originalen  oder,  wenn  solche  nicht 
vorhanden  waren,   nach  den  besten  Kopien  gegeben  und  nur  in  einer 
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Beziehung  mir  eine  Abweichung  gestattet,  welche  vielleicht  nicht 
Billigung  finden,  aber  bei  der  geringen  Bedeutung,  die  sie  besitzt, 
hoffentlich  auch  nicht  zu  streng  verurtheilt  werden  wird.  Es  war  mir 
nämlich  gegen  das  Gefühl  Wortverbindungen  wie  iamdictus  und  ähn- 
liche, die  ich  fand,  stehen  zu  lassen,  zumal  ich  in  dem  Gebrauch  nicht 
selten  die  Gleichmässigkeit  vermisste,  und  so  bin  ich  denn,  um  kon- 
sequent zu  sein,  dazu  gelangt  überhaupt  alle  dem  alten  Latein  wider- 
sprechenden Wortverbindungen  aufzulösen,  wenn  ich  mir  auch  sagen 
musste,  dass  manche  wie  nichilominus  u.dgl.  zu  stehenden  Eigenthüm- 
lichkeiten  des  Mittelalters  geworden  sind.  Der  Schaden,  den  ich  damit 
angerichtet  habe,  wird  ja  wohl  nicht  gross  sein.  Etwas  anderes  Avai- 
es,  Avenn  durch  Assimilation  zwei  Woiie  zu  einem  verschmolzen  waren 
wie  imperpetuum;  das  habe  ich,  so  oft  ich  es  ausgeschrieben  fand, 
stehen  lassen,  da  ich  mich  nicht  für  berechtigt  hielt  auch  Veränderungen 
an  Buchstaben  vorzunehmen. 

Was  die  Litteratur  anbetrifft,  so  bin  ich  bemüht  geAvesen  die 
Urkundendrucke  zusammenzubringen  und  zu  verzeichnen,  und  ich 
hoffe,  es  werden  mir  nicht  viele  entgangen  sein.  Dagegen  kann  ich 
einer  Angabe  von  Auszügen  oder  wohl  gar  blossen  Erwähnungen  der 
Urkunden,  Avenigstens  wenn  sie  erst  Avieder  andern  bereits  angeführten 
DruckAverken  entnommen  sind  und  ihrerseits  zur  Erklärung  nichts  bei- 
tragen, irgend  welchen  erheblichen  Werth  nicht  beilegen  und  habe 
deshalb  unter  Beschränkung  auf  die  mir  zur  Hand  befindlichen  Werke 
darauf  verzichtet  in  dieser  Beziehung  eine  auch  nur  annähernde  Voll- 
ständigkeit zu  erreichen. 

Dass  das  Buch  zur  Zeit  ohne  Register  erscheint,  hat  seinen  Grund 
darin,  dass  es  seinem  Umfange  nach  nur  als  ein  Halbband  angesehen 
Averden  kann,  und  dass  getrennte  Register  einerseits  viel  grösseren 
Raum  beanspruchen,  andrerseits  aber  weit  weniger  übersichtlich  sind 
als  ein  einheitliches.  Niemand  kann  stärker  als  ich  den  Mangel  em- 
pfinden, durch  Avelchen  die  Brauchbarkeit  des  Urkundenbuches  vor 
der  Hand  noch  in  hohem  Grade  beeinträchtigt  Avird,  und  um  denselben 
zu  beseitigen,  Averde  ich  es  mir  angelegen  sein  lassen  so  bald  als  mög- 
lich den  zAveiten  Halbhand  mit  dem  Register  fertig  zu  stellen. 

Und  nun  noch  eine  Bemerkung:  Es  ist  ein  Urkundenbuch  des 
Klosters  Pforte,  das  zu  bearbeiten  ich  beaufti'agt  bin.  Deshalb  habe 
ich  es  zunächst  nicht  als  meine  Aufgabe  ansehen  können  die  Er- 
wähnungen von  Aebten,  andern  Klosterpersonen  und  dem  Orte,  sofern 
dieselben  in  fremden  Angelegenheiten  vorkonmien,  aufzunehmen.  Doch 
will  es  mir  nicht  in  den  Sinn,  dass  auf  diese  Weise  in  einem  Pförtner 
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Urkundenbuche  z.  B.  zwei  Aebte,  Warmund  und  Giselbert  (vgl.  Cod. 
dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  385.  387.  412),  nicht  einmal  erwähnt  werden  oder 
der  Anwesenheit  des  Königs  Albrecht  I.  in  Pforte  1307  (vgl.  Gersdorf 
in  Berichte  d.  K.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wiss.  Piniol. -Hist.  Cl.  XXIV,  102) 
nicht  gedacht  wird,  und  ich  beabsichtige  deshalb,  die  Zustimmung  der 
historischen  Coramission  vorausgesetzt,  dasselbe  dui'ch  einen  ent- 
sprechenden Anhang  zu  ergänzen. 

Zum  Schlüsse  erfülle  ich  die  angenehme  Pflicht  allen  denen,  welche 
meine'  Arbeit  in  der  einen  oder  andern  Weise  gefördert  haben,  in 
erster  Linie  also  den  Vorständen  und  Beamten  der  genannten  Archive 
und  Bibliotheken,  dafür  den  verbindlichsten  Dank  auszusprechen.  Ganz 
besonders  abei-  gilt  derselbe  Heiin  Kegierungs-  und  Archivrath 
Dr.  0.  Posse  in  Dresden  und  Herrn  Archivar  Dr.  P.  Mitzschke  in 
Weimar,  die  in  weitestem  Umfange  ihi-e  Unterstützung  durch  Rath 
und  That  mir  gütig  geliehen  haben. 

Pforte,  den  1.  Mai  1893. 

P.  Boehme. 
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Uebersicht  von  Druckschriften.  XXI 
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Stammes.  Bd.  2.     Leipzig  1878.     (v.  Schönberg.) 
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1747.     (Schöttgen.) 

Schöttgen,  Chr.,  Analecta  quaedam  monasterii  Portensis.  Dresdae  1743. 
(Schöttgen,  Analecta.) 

Schöttgen,  Chr.,  Opuscula  minora  historiae  Saxoniae  superioris  capita  illu- 
strantia.     Leipzig  17(i7.     (Schöttgen,  Opusc.  min.) 

Schöttgen,  Chr.,  und  Kreysig,  G.  Chr.,  Diplomatische  und  curieuse  Nachlese 
der  Historie  von  Ober-Sachsen.  Dressden  und  Leipzig  1730 — 33. 
(Schöttgen  u.  Kreysig,  Nachlese.) 

Sturapi-Brentano,  K.  F.,  Die  Kaiserurkunden  des  X.,  XL  und  XIL  .lahr- 
hunderts.     Linsbruck  1865 — 83.     (Stumpf.) 

(Schultes,)  Directorium  diplomaticum.  Altenburg,  bezw.  Rudolstadt  1821 — 25. 
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Thuringia  sacra  sive   historia   monasteriorum,   quae  olim  in  Thuringia  florue- 
runt.     (Ed.  Otto.)     Francofurti  1737.     (Thur.  sacr.) 

Da  das  Werk  S.  825  —920  ausschliesslich  Pertuchs  Chrouicou  Portense 
nach  Schamels  Ausgabe  wiedergiebt ,  ist  es ,  abgesehen  von  den 
Drucken  einiger  älterer  Urkunden,  bei  den  litterarischen  Nach- 
weisungen unberücksichtigt  geblieben. 

Wulff,  6.  A.  B. ,    Chronik  des  Klosters  Pforta  ua(;h  urkundlichen  Nachrichten. 
Leipzig  1843.46.     (Wolff.) 
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Gefälschte  Urhmde  des  Bischofs    Udo  I.   von  Naumburg  für   das 
Kloster  Pforte. 

Drucke:  Lange,  Chron.Citü.inPistorius,  Eer.  Germ.  Script,  ed.  Strurel,  1157 
Henriquez,    Menol.  Cist.  434  (tmch  SchuHesJ.     Bertuch-Schamel  1,  21G 
Corssen92.    Deutsch:   Wolff  I,  60.   Vgl.  SclwttgenSS.  Schuttes  1,  289.  ' 
Vto   divina  favente  dementia  N'iiemburgensis   episcopus  etc.   cimi 
omni  sagacitate  et  industria  aeternae  vitae  gloriam  quaerere.    Quia  per 
viam  cambii   recepimus  Smoliiami    tertianiquo    fere    pai'tem   pagi     qui 
Phsne  nunciipatur,   et  f]-atiilnis   Pnrtensibus   duiitaxat   duas  graiigias 
Lochwitz '^  et  Cusnam 3,  cum  appendieiis  decimisque  ipsariim,  cum  sylva 
pro  eis  contidimus.     Quorum  omnimodam  utilitatem   custos  ecclesiae 
recipiens,    ut  coram  principali    altari  die   noctuque  lumen  indeficiens 
])erseveret,  procuret;   et  in  capellis  duakis,    videlicet  beati   Micliaelis 
archangeh  et  sancti  Andreae  apostoli,  nocturnalia  hinüua  submiuistret 
etc.  iiifirmis   etiam  fratribus,   iu  quantura  necessitas  expeüt,  provideat' 
etc.  Posteros  quoque  scire  volumus,  bibliothecam  in  tribus  voluminibuJ 
divisam ,  ex    oblatione  fidelium   nos  scribi  fecisse :   expositionem  beati 
Hierunymi   presbyteri  in  Esaiam  et  Danielem   prophetas  in  uno  volu- 
mme;  item  eiusdem  explanationes  in  XII  prophetas,  Josephum  ex  inte- 
gre in  uno  vohimine,  tres  lil)ros  passionum  sanctcrum,  missale  unum- 
quos  pro  nostri  memoria  obü^ioni  non  tradendos  et  singulis  et  omnibus 
ardentins  commendamus.    Haec,  quae  praesenti  pagina  exarata  sunt 
per  omnia  retro  futura  tempora,  rata  manere  optamus,  et  j)er  charitateui 
Spiritus   sancti,  ne  infringi  debeant,  expostuhimus.     Quicunque  autem 
invidiae  hvore   attactus,   quae  a  doimnis  et  fratribus  nostris  approbata 
sunt  et  banno  nostro  et  scripto  firmata,  infirmare  et  memoriam  nostram 
delere  praesumpserit,  in  memoria  aeterna  iustorum  non  sit,  sed  memorii 
eius  cum  sonitu  pereat,  et  de  libro  viventium  deleatur,   et  cum  iustis 
non    scribatur.    Amen.    Hiüus   facti   nostri    et   scripü    testes    sunt  hi- 
(jebehardus  prior:  presbyteri  Erckenbertus,  Irmfridus  peregrinus    Ber- 
thoidus,  Uisilherus,  Arnoldus,  Wikardus,  Rudolfus,  Ealdramus,  Fridericus 
Mkeliorus,  Lricus,  Wernherus,  Gundecarus,  Albertus:  diaconi  Henricus' 
üertwicus,  Joannes,  Albertus:  subdiaconiBeruus,  Hermannus  Hevden- 
ricus,  Symeon,  Jacobus.  AVernherus,  Henricus,  Hermaumis,  Peinhaidus- 
acolutln  Adelbertus,  Hartleybus,  Rudolphus.     Actum  anno  domini  quo 
supra,'i  mdictione  tertia  etc. 

1  Stadt  Schmölln  an  der  Sprotta  s.  Altenburg.  2  Wnstmig  dicht  unterhalb 
Kosen  auf  dem  rechten  Saalufer.  3  Kosen.  4  jji,  Ve^-weisung  bezieht  sich  auf 
(he  rorangehende  Erzählung  Langes:  Anno  domini  MCXXXII  fundatum  e^t 
niouasteriuni  Portense  etc. 

_^nm  Ikiss  die  sum  ersten  Male  1517  von  dem  Bosaiier  Mimdi 
Fallt  Lange  in  seinem  Chronicon  Citizense  veröffentlichte  Urkunde 
auf  einer   groben  Fälschimg   beruht,  geht  aus   dem   Vergleich  mit 

Geschichtsq.d.Pr.S.  Bd.  XXX. 
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den  echten  Urhunden  so  deutlich  hervor  und  ist  von  Corssen  91  ff., 
dem  ich  allerdings  nicht  in  jedem  einzelnen  Funkte  heipflichtm 
kann,  so  eingehend  nachgewiesen  tvorden,  dass  es  keines  weiteren 
Wortes  bedarf. 

1138.  Januar  13.  Rom.  2. 

Papst  Innocens  IL  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Pforte,  ins- 
besondere die  Vertausclmng  der  früheren  Besitzungen  su  Schmölln 
gegen  die  jetzigen :  die  Wirthschaftshöfe  Lochicitz  und  Kosen,  5  Hufen 
in  Rosteivitz,  eine  Mühle  nebst  Mühlgraben,  ein  Stück  Wald  und  die 
Fische>-ei  nebst  andern  Gerechtigkeiten  auf  der  Saale  innerhalb  des 
Klostergebiets. 

Hdschr.:    Or.  Perc).  mit  Bleibulle   (auf  einer  Seite,    durch   ein  Kreuz  ge- 
trennt, die  Kö'pfe  der  Apostel  Paulus  und  Petrus  mit  Überschrift  SPA 
^VE,'  auf  der  ayidern    INNO  |  CENTIVS  |  PP.  II.;    an   rothen   und 
gelben  seidenen  Fäden.  Dresden  H.St.A.  Nr. 48.  —  D  1^  (tit.  Porta;.  T  5. 
Drucke:  Fertuch  1, 18.  Bertuch-Schamel  1,  U.  Thur.sacr.826.  Cocquelines, 
Bullarum  collectio  II,  233  (nachJaffe).  Corssen  61.  Deutsch:  Wolff  I,  57. 
Vgl.  Schüttgen  35.    Schultes  I,  327.    Jaffe  1  Nr.  5615,  2  Nr.  7868. 
II  Innocentius  episcopus,  servns  servomm   dei,  dilecto  filio  Adel- 
berto    Portuensi    fsicj    abbati    eiiisque    successoribus    regulariter   .sub- 
stitueudis  in  perpetuum.  H     Piq  postiilatio  rolimtatis  effectu  debet  pro- 
sequente  compleri,  qiiateniis  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enite- 
seat  et  utilitas   postiüata   vires  indubitanter   assiimat.     Proinde,  dilecte 
in  domino  fili  Adelberte  abbas,  tuis  rationabilibus  postiilationibus  gratum 
prebemus  assensiim   et  nt  in  Portuensi  cenobio,  cui  deo  auctore  pre- 
esse  dinosceris,  monasticus  ordo,  qui  secundura  beati  Benedicti  regnlani 
et  normam  Cisterciensium  fraü'um  inibi  noscitur  institutus,  perpetuis 
futuris  temporibus  inviolabiliter  conservetnr,  presenti  scripto  sancimus. 
Confirmanms    etiani    concambinm    a    venerabili.  fratre   nostro   Vdone 
Niueraburgensi    episcopo    tecnm    et   cum   fratribus   tuis   rationabiliter 
factum,  videlicet  Portuensem  locum  cimi  suis  omnibus  appendiciis  pro 
Zmolensi  (sie)  loco,  in  quo  prius  eratis  domino  servientes,  ab  eodera 
episcopo  concambii  titulo  vobis  collatum,  ita  tamen,  ut  idem  Zmolensis 
locus  cum  suis  omnibus  appendiciis  iuris  ditioni  et  usui  prefati  cedat 
episcopi.    Statuimus  insuper,  ut,  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  in  presentiaruui  iuste  et  rationabiliter  possidet 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum, 
oblatione   fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  potent  adi- 
pisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  consistant.    In  quibus 
ista  propriis  duximus  nominibus  annotanda  :   grangiam   in  LohheAvice, 
grangiam  in  Cusne  cum   omnibus  earum  appendiciis  et  decimationibus, 
quinque  mansos  in  Rostewice,i  molendinum  cum  aquq  decursu.    Porti- 
onem   quoque    silve    a   prefato  fratre   nostro  episcopo    vestro    cenobio 
collatam  et  propriis  terminis  designatam  vobis  nichilo  minus  roboramus. 
Usum   piscationis    seu    aliarum   consuetudinum   in   fluvio    Säle   luxta 
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possessionem  vestri  cenobii  fluentis  a  predicto  fratre  nostro  episcopo 
vobis  donatura  absque  alicuius  contradictione  vos  habere  deceiiiimus. 
Ut  aiiteni  qiüetiiis  omiiipotenti  domino  seivire  possitis,  presenti  scripto 
(hixiraus  inhibendiim,  ut  iiuUus  clericus,  niillus  laicus  infra  termiiios 
vestros  venationibus  audeat  vacare  aut  nugis  conh^Lmilibus  operam  dare. 
Decei'iiimiis  ergo,  ut  nulli  omiiino  hoiumum  liceat  prenominatum  ceuo- 
liium  teniere  perturbare  aut  eins  possessioues  auferre  A'el  ablatas 
i-etinere,  luiuuere  aut  aliquibus  vexatio]iil)us  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur  eorum,  pro  quorum  guberiiatione  et  sustentatiune  con- 
cessa  sunt,  usibus  oranimodis  profiitura,  salva  nimirum  diocesani  epi- 
scopi  debita  rererentia.  Si  qua  igitur  in  posterura  ecclesiastica  secula- 
risve  persona  hanc  nosti'e  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
teraere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  connnonita,  nisi  reatuni 
suum  congrua  satisf actione  correxerit,  potestatis  h(jnorisque  sui  digni- 
tate  careat  reanique  se  divino  iuditio  existere  de  perpeti-ata  iniquitate 
eognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  nostri 
Jhesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  distiicte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autera  oidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatenus  et  hie  fruetum  bone  actionis 
percipiaut  et  apud  (listi'ictuin  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
Amen.  Amen.  Amen. 

(0.  P.)  Ego  Innocentius  catholice  ecclesie  episcopus  ss.  (31.) 
Links  für  den  Beschauer: 

f  Ego  Petrus  cai'dinalis  presbiter  tituli  sancte  Susanne  ss. 

t  Ego  Gerardus  presbiter  cardinalis  tituli  sauctq  crucis  in  Hieru- 
salem  ss. 
Rechts  : 

t  Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi  ss. 

f  Ego  Gvido  diaconus  cardinalis  sancti  Adiiani  ss. 

f  Ego  Grisogonus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  porticu  ss. 
Data   Rome    per    manum    Aimerici    sancte   Eomane    ecciesie    diaconi 
cardinalis    et   cancellarii,    idibus  Januarii,    indictione  P,   inearnationis 
dominicq  anno  M  "^  C "  XXX °  YII °,'-  pontificatus  domiii  Innocentii  pape  TI 
ainio  YIU°. 

Der  Orhis  pontificalis  hat  zwischen  den  beiden  Kreisen  die  Um- 
schrift: f  adiuua  nos  deus  salutaris  noster,  im  Felde,  durch  das 
Krenz  gefheilt: 


scs 
PETEUS 


INNO 

PP 
Monogramm:  BEXE  YALETE. 


scs 
PAULUS 


CEXTIU8 
.II. 


1  Wüshing  in  der  Mitte  ztcisclien  Kosen  loid  Naumburg  auf  dem  linken  Saulufer. 
Florentiner  Zeitrechn u ng. 
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1140.  [Januar-Februar.^]  3. 

Bischof  Udo  1.  von  Naumburg  bestätigt  nach  geschichtlicher  Dar- 
stellung der  Stiftung  des  Klosters  Schmölln  dessen  Verlegung  nach 
Pforte,  erkennt  die  Verpflichtung  des  Naumburger  Bistums  zu  weiterer 
Entschädigung  des  Klosters  an,  gewährleistet  seine  Freiheit  und  zählt 
seine  Besitzungen  auf  wie  in  Nr.  2,  jedoch  ohne  5  Hufen  in  Rostewitz. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  geschrieben  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19  u.  106, 
A.  1).  Si.  auf  dem  Bücken.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  51.  —  D  1^  (tit. 
Porta;.  T6^. 

Drucke:  Pertuch I,  23.  Bertuch-Schamell,  17.  Leuckfeld,  Antiq.  Walck.1,54. 
Eccard,  Hist.  geneal.  priyic.  Sax.  sup.  325.  Lünig,  Spicil.  eccl.  II,  147. 
Thur.sacr.S27.  Corssen63.  Deutsch:Wolff'I,37.  Vgl.  Lange,  Chrmi. Num- 
hurg.  hei  Mencke  II,  22.  ^  Schöttgen  37.  Schultes  II,  13.  Urkunden  v.  Wal- 
kenried I,  9.  Cod.  diiü.  Sax.  reg.  I,  II,  99. 

II  In  nomine  sancte  et  individu^  trinitatis.  Vto  ||  divina  favente 
dementia  Nuemburgensis  episcopus.  Cum  omni  sagacitate  et  industria 
eterne  vitq  gioriam  querere  et  divine  nobis  gratie  largitatem 
conciliare  omnimodis*  oporteat,  nulia  nobis  ad  hqc  obtinenda 
compendiosior  seu  directior  patet  via.  quam  si  officii  nostri  debitum 
exequentes  religionem  in  nostra  diocesi  dilatare  et  religiosoram  utili- 
tatibus  et  commodis  in  posterum  prospicere  pastorali  sollicitudine 
stiideamus,  ut,  quod  per  nos  non  possumus,  eornm  apud  deum  meritis 
et  precibus  obtineamns.  Ea  pi'opter  universis  Christi  fidelibus  tam 
presentibus  quam  futuris  manifestum  esse  volumus,  quod  illustris  vir 
comes  Bruno,  consanguineus  noster,  cum  voluntate  et  consensu  beredum 
suorum  in  loco,  qui  dicitur  Zmölne,  cenobiuni  fundans  et  religiosas 
inibi  personas  collocans  de  hereditate  sua,  quam  amplam  valde  possi- 
debat,  adeo  locum  illum  ditavit  et  dotavit,  ut  terciam  forme  partem 
pagi,  qui  Plisne  nuncuj)atur,  eidem  cenobio  donatione  legitima  sollem- 
pniter  delegaret.  A^erum  cum  processu  temporis  religio  inibi  claudicaret 
et  ipse  iam  in  extremis  ageret,  convocatis  nobis,  quod  per  se  implere 
non  potuit,  nobis  consanguinitatis  intuitu  implendum  commisit,  ut 
videlicet  a  predicto  loco  personis  inutilibus  et  a  claustrali  disciplina 
exhorbitantibus  remotis  Cysterciensis  ordinis  monachos,  qui  iam  tunc 
per  universas  provincias  religiöse  conversationis  et  bone  opinionis  odore 
florere  ceperant,  in  eodem  cenobio  collocaremus.  Nos  vero  tan  tam 
tanti  viri  devotionem  cum  admiratione  intuentes  prompta,  ut  decuit, 
alacritate  peticionem  eins  et  desiderium  effectui  mancipare  decrevimus, 
et  cum  post  obitum  eins  a  Walkenriet  Cysterciensis  ordinis  cenobio 
post  multum,  quem  pro  hac  causa  sustinuimus,  laboi-em  monachorum 
conventum  et  abbatem  impetrantes  in  loco  Zmolnensi  eos  collocassemus 
ipsique  per  annos  aliquot  ibidem  habitassent,  visum  est  eis,  quod  locus 
idom  propter  barbarorum  vicinitatem,  pravorum  persecutionem  ipsius- 
que  loci  difficultatem  eorum  conversationi  non  congrueret,  precipue  quud 
propter  gentis  barbariem  paucis  vel  nullis  ad  conversionem  venientibus 
successionem   ibi  religio   non    haberet.     Proinde    nos    de    consilio    et 
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voliintate  gioriüsi  regis  Cnnradi^  et  principum  simulque  fratium 
nostroriim  Niienbiirgensium  canoiücorum  Portensem  locum  cum 
Omnibus  appeiidiciis  suis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  pratis  et 
paschuis,  eis  eontulimus  eo  tenore,  ut  Zmolnensis  locus  cum  suis 
appendiciis  iuri  nostro  successo]'umque  nostronim  cedat  pro  eodem 
Portonsi  loco,  quem  sie  nominandum  ex  domini  Innocentii  pape  privi- 
legio  eisdem  fratribus  dato  accepimus,  cuius  auctoritate  idem  concambium 
contirmatur.  Et  quia  longo  ampliores  et  copiosiores  sunt  possessiones 
predicti  Zmolnensis  loci  quam  he^,  quas  in  concambii  contractu 
Portensi  ecclesie  eontulimus,  iusticia  exigente  decrevimus,  ut  et  nos 
et  omnes  nostri  successores  modis  congruis  et  oportuno  tempore  de 
possessionibus  ecclesie  et  bonis  episcopatus  nostri  sine  cuiusquam 
contradictione  seu  prohibitione,  quod  minus  factum  est,  Portensi  ecclesiq 
supplere  semper  in  posterum  studeamus.  Sane  quia  predictum  Zmöl- 
nense  cenobium  in  libera  proprietate  a  libero  constructum  horaine 
omnimoda  libertate  vigebat,  eandem  in  omnibus  libertatem  sepe  dicto 
Portensi  cenobio  indulsimus  precayeiites,  ne  quis  principum  vel 
successorum  nostrorum  iuris  quippiam  in  eis  vel  eorum  possessionibus 
in  posterum  sibi  vendicaret  eisque  gravamen  quodcumque  inferret,  cum 
etiam  totus  ordo  Cvsterciensis  auctoritate  et  privilegiis  apostolicorum 
speciali  gaudeat  libertate.  Possessiones  vero  monasterii  Portensis  liee 
sunt:  grangia  Lochwiz,  grangia  Cusene  cum  omnibus  appendiciis  deci- 
misque  ipsarum,  adiacens  silva  propriis  terminis  designata,  longitudine 
videlicet  a  torrente  ultra  Cokolov*  usque  ad  antiquum  aggerem  Alden- 
burgensiura,^  porro  latitudine  ab  ipso  cenobio  usque  ad  terminos 
Hollandensium^',  molendinum  cum  aquQ  decursu^  et  alveo  ipsius,  usus 
piscationum  scu  aliarum  consuetudinum  in  fluvio  Sala,  sed  et  terminus 
meridianam  respiciens  plagam  a  prefato  alveo  ultra  supercilium  montis 
oppositi  se  extendit  et  usque  ad  semitam,  que  Hollandensium  dicitur, 
pervenit.8  Si  qua  igitur  bona  per  successores  nostros  seu  per  quos- 
libet  fideles  iuste  oblata  predictq  ecclesie  et  collata  fuerint,  vel  que 
ipsi  fi-atres  iusto  tytulo  et  bona  fide  conquisierint,  officii  nostri  au- 
ctoritate nos  eis  confirmamus  district^  per  ecclesiastic^  censur^  severi- 
tatem  et  divini  iudicii  animadversionem  proliibeutes,  ne  qua  in  posterum 
ecclesiastica  secularisve  persona  sepe  dictos  fi-atres  per  violentiam  vel 
quamlibet  iniuriam  audeat  impetere  vel  huic  nostrq  constitutioni  quo- 
libet  malignitatis  genere  contraire.  Ut  igitur  hec  rata  et  in  perpetuum 
incouvulsa  permaneant,  presentem  exinde  paginam  conscribi  fecimus, 
quam  sigillo  nosti-o  signatam  ydoneorum  testium  subscriptione 
communivimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Eeinhardus  episcopus 
Merseburgensis,  Volcmarus  abbas  Merseburgensis,  Bertoldus  prepositus 
Nuenburgensis,  Theodericus  decanus,  Heinricus  scolasticus  et  ceteri 
canonici  Nuenburgenses,  Yto  prepositus  Cicensis,  Bermarus  decanus, 
Hartmannus,  Heiniicus,  Sifridus  et  ceteri  canonici  Cicenses,  Gerungus 
abbas  Bözauiensis,  Keinoldus  abbas  Xuenburgensis,  Lupoldus  prepositus 
Lusniceusis,    Burchardus    prepositus   Xuenburgensis,    layci    Cunradus 
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marchio,  Otto  marchio  filiiis  eins,  Heinriciis  comes  frater  provincialis, 
Lüf  de  Kamburg,  Reinhardus  de  Bobeluz,Hermannus  advocatus  de  Salek, 
ministerialesMartinus,  Heinricus,  Griimpertus  etalii  quam  plures  tarn  cleiici 
quam  layci.  Datum  auno  dominice  incarnationis  M^CXL",  indictione  tercia. 

^  omimod 

1  Weffen  der  im  Februar  erfolgten  Bestütigun;)  Konrads.         2  j)as  „Privilegium 
pRrvnm", '  ivelches  Lange  hier  giebi,  ist  nur  ein,  noch  dazu  recht  dürftiger  Auszag 
dieser   Urkunde.      '^  Der  Ausdruck  ist  nicht  wörtlich  genau  zu  nehmen,  da  der  Tausch 
schon  vor  Konrads  Köniqswahl  von  Innocenz  II.  (vgl.  Nr.  2)bestätigt  ist.  Vgl.Bernhardi, 
Konrad  III.  134,  A.  12.         *  Jetzt  Pförtner  Schulgut  Kukulau  s.  Kosen.        '->  Doi-f 
Altenhurq  (Almerich)  ö.  Ffurtc.  In  Nr.  16  wird  Ältenburg  noch  bestimmter  destructa 
et  nunquam  reedificanda  urlis  f/enafint.      Wann  die  Burg ,  beztv.  Ortschaft  zerstört 
ist,    lässt   sich  nicht  nachweisen.      Vgl.  Lepsius,   Kl.  Sehr.  II,  115  ff.   CorssenUff. 
ö  Holländische   oder   ßamländische  Kolonisten   waren  von  Bischof  Udo  1.  (vgl.  Lrk. 
Wichmanns  v.  J.  1152  in  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  163:  ciiidam  poi)ulo  de  terra,  que 
Hollanth  nominatur,  a  predecessore  meo  Vdone  in  euiidem  episcopatum  coadunato) 
in   dem   sildUch   und    oberhalb  Pforte  liegenden  Dorfe  Tribun,    das  etwa  seit  1200 
nach  ihnen  Flemmingen  genannt  ist,  angesiedelt.         "?  Jetzt  sogenannte  Kieme  Saale, 
ein  3Iühlgraben,  der  bei  Kosen  aus  der  Saale  abgeleitet,  durch  Pforte  und  an  Älten- 
burg   vorbeiführt    und    unterhalb     dieses    Dorfes    wieder    in    den    Fluss    mündet, 
ivahrscheinlich  1103  von  dem  Gem-genkloster  in  Naumburg  angelegt.   Vgl  CoissenlSf. 
Der  Name  Parva  Sala  findet   sich  meines  Wissens   zuerst   1278  und  1299  in   zivet 
Urkunden  im  Liber  privil.  f  85.  86  des  Domarchivs  zu  Naumburg.        «  Die  Angabe 
sed  et  termimis  etc.,    die   bei  sonstiger  Übereinstimmung  in  Nr.  8  fehlt,    kann  nur 
als  störende   Wiederholung  der  vwangegangenen  Bestimmung  der  Breite  (Nord-Süd) 
angesehen  werden. 

Änm.  Da  der  erste  Zeuge  Reinhard  erst  1143  Bischof  von  Merseburg 
geworden  ist,  Jcann  die  Urkunde  nicht  bereits  1140  geschrieben  sein,  und 
man  tvird  bei  ihrer  auffcdlenden  Überehistimmung  mit  Nr.  8;  nicht 
allein  in  umfangreichen  Partien  des  Textes,  sondern  auch  in  der  ganzen 
langen  Zeugenreihe,  zunächst  geneigt  sein  ihre  Abfassung  in's  J.  1146 
zu  setzen.    Vermuthlich  jedoch  haben  ivir  für  beide  Urkunden  aufs 
Jahr  1147   hinabzugehen.     Zivar  ist   die   Angabe  von  Posse,    ein 
anderer  der  Zeugen,  Propst  Udo  von  Zeitz,  iverde  in  dieser  Würde 
erst  1147  gefunden,  nicht  ganz  zutreffend  (vgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I, 
II,  Nr.lST  v.J.  1145),  und   das   Moment,   dass   sein    Vorgänger 
Thimo  noch  1146.  April  15  (ebenda  Nr.  192)  als  Propst  erscheine, 
entkräftet  er  selbst   in   der  Anmerkung  zu  letzterer  Urkunde,  da- 
gegen scheint  Propst  Burchard,   der  zweifellos  dem   Moritzkloster 
in  Naumburg  angehört,    noch  nicht   in  das  Jahr  1145  zu  passen, 
auf  keinen  Fall  wenigstens  in  den  Anfang  desselben,  da  noch  um 
die  Mitte  des  Jahres  (a.  a.  0.  Nr.  181  und  185)  Conradus  prepo- 
situs  Nuenburgensis,  bezw.  sancti  Mauricii  Zeuge  ist.    Dazu  kommt 
die  zivar  nicht  völlige,  immerhin  aber  sehr  auffällige  Übereinstimmung 
der  Zeugen  in  Udos  Urkunde  von  1140  mit  denen  in  zwei  anderen 
von  1147.  Mai  13  (a.a.  O.Nr.  204  und  205),  auf  die  Posse  mit 
vollem  Rechte  hiniveist,  um  es  ivahrscheinlich  zu  machen,  dass  auch 
yene  —  und  damit  zugleich  Nr.  8  —    in  dieser  Zeit  geschrieben, 
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also  nachträglich  ausgestellt,  aber  auf  die  Zeit  der  Handlung 
zurückdatiert  ist.  Einen  Grund  zu  Bosses  Annahme,  dass  Konrads 
Diplom  hei  Abfassung  unserer  Urkunde  als  Vorlage  gedient  habe, 
vermag  ich  nicht  zu  erkennen;  denn  einmal  beruht  seine  Angabe 
über  Gleichheit  oder  Ähnlichkeit  der  Zeugenformeln  (Konrad :  buic 
etiam  nostre  doiiatioin  testes  idoneos  adhibuimus,  Udo:  ])ag"inam 
conscribi  fecinius,  (juam  —  ydoneorum  testiura  siibscriptioue 
communivimus)  auf  Versehen,  andrerseits  befand  sich  sicherlich 
in  den  Bünden  des  Abtes  etwas  Geschriebenes  über  den  Tausch- 
vertrag, ivoraus  sowohl  in  die  königliche  wie  in  die  bischöfliche 
Urkunde  die  Bestimmung  über  weitere  Entschädigung  des  Klosters 
aufgenommen  worden  ist. 
Als  Anhang  geben  wir  das  Exordium  monast.  Portensis,  ivelches 
mit  Benutzung  der  vorhergehenden   Urkunde  verfasst  worden  ist. 

Exordium  monasterii  Portensis 
abgefasst  wahrscheinlich  von  Äbt  Dietrich  IL  1278 — 80.  Vgl.  Vorwort. 
Hdschr.:  Dl. 

Drucke :  Lepsius,  Ruinen  der  Riidelshurg  95.  Lepsius,  Kl.  Sehr.  II,  121. 
CorssenJl.  Vgl.  29 ff.  Deutsch:  Wolff  I,  33.  Benutzt  von  Pertuch  I,  8 
und  Bertuch-Schamel  I,  6. 

Universitati  fidelium  constare  voluniiis,  quod  comes  qiüdam  Bruno 
*  nomine,  de  illustii  prosapia  originem  trahens,  cum  amplas  haberet 
possessiones  et  multa  predia,  set  soboles  superstes  non  esset  ei  aliqua, 
cum  consensu  pie  uxoris  sue,  que  Willa  vocabatur,  aliorumque  here- 
dum  suorum  cenobium  quoddam  in  loco,  qui  dicitur  Zmolne,  pro  aiiimo 
sue  remedio  fundans  de  hereditate  sua,  quam  inibi  possidebat,  in  tantum 
illud  ditavit  et  dotavit,  ut  terciam  ferme  partem  pagi,  qui^  Plisne  mmcupatur, 
eidem  ceuobio  libera  donatione  conferret,  congregacionem  sanctimonialium 
ad  serviendum  deo  in  eo  collocans.i  Set  procedente  tempore  cum  rebus 
minus  prospere  succedentibus  iam  ad  defoctum  conventus  ille  tendere 
inciperet,  communicato  fidelium  consilio  nigrosmonaclios,  qui  secundum 
regulam  beati  Benedicti  ibidem  deo  deservirent,  constituit.  Quibus 
itidem  exemplo  precedentium  nescio  quo  infortunio  paulatim  defi- 
cientibus,  cum  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  nulluni  pro- 
speritatis  successum'^  haberent,  ad  tantam  raritatem  personarum  redactus 
est  eorum  conventus,  ut  1111°^  dumtaxat  monachis  et  abbate  super- 
stitibus  iam  locus  destitui  videretur.  Cousiderans  itaque  prefatus 
comes  effectum  nuUuin  votis  suis  respondere,  set  magis  in  contrarium 
cedere,  ne  tamen  peuitus  fraudaretur  desiderio,  quod  de  cetu  fidelium 
conceperat  congregando,  cum  iam  in  extremis  positus  gravi  laboraret 
infirmitate,  dominus  Udo  Xuenburgensis  episcopus,  consanguiueus  suus, 
vocatus  ab  eo  per  nuncium  affuit,  cui  inter  dulcia,  que  mutuo  habe- 
bant,  colloquia  attentius  et  fideliter  commisit,  ut  ad  cultum  divini 
servicii  ampliaudum  Cysterciensis  ordinis  monachos,  quorum  religiosa  con- 
versatio  iam  uudique  terrarum  bone  opiuionis  odore  flagrabat*^,  in  Zmolnensi 
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ecciesia  remotis  monachis,  qui  adhiio  superfuerant,  coUocaret.  Cum 
magna  devotione  lianc  curam  sibi  iniimgens,  ut,  quod  impediente  in- 
firmitate  per  se  implere  non  valeret,  hoc  intuitu  propinquitatis  ipse 
implendiim  siisciperet,  habens  Interim  sub  protectionis  sue  munimine 
prenominatum  Zraolnensem  lociim  cum  omnibus  possessionibus  suis, 
({uarum  summam  mille  mansos  et  centiim  fuisso  nullus  fidelium  dubi- 
tare  permittitur,  annuit  pontifex  voliintati  comitis  et  universa,  ([ue  sibi 
iniuncta  fuerant,  se  facturum«  spopondit.  Evolutis  siquidem  aliquod 
diernm  spaciis,  prefato  comite  debitum  carnis  exsolvente,  episcopus 
omni  dilationo  sojiita  ad  Zmolnensem  profectiis  locum  amotis  monachis 
oninem  ornatum  tulit  de  ecciesia,  videlicet  libros,  calices,  preparamenta, 
privilegia  nee  non  reliquias,  et  cum  summa  veneratione  apud  ecclesiara 
suam  Zycensen^  (sie)  hec  omnia  coUocavit  recondenda.  Ea  siquidem 
tempestate  accidit,  ut  translatio  beati  Gothehardi'^  in  Hyldinshem  cele- 
brata  longe  lateque  divulgaretur.  Cuius  rumoris  novitate  excitatus 
episcopus  ad  predictum  locimi  Hyldenshemensem  veneracionis  causa 
cum  vicedomno  Hartmanno  est  profectus  et  in  ipso  itinere  apud 
Walkenridense  cenobium^  honestissime  susceptiis,  cimi  de  religione 
eorum  plurimum  delectaretur ,  videns  oportunitatem  advenisse,  ut 
eifectui  manciparet,  quod  pio  comiti  in  extremo  posito*^  proraiserat, 
accessit  confidenter  ad  patrem  raonasterii  Heinricum,  cum  magna 
devocione  suppUcans,  ut  ad  transplantandum  in  dyocesi  sua  nove  con- 
gregationis  examen  aliquos  de  fratrum  suorum  collegio  secum  desti- 
naret'.  Exauditus  itaque  pro  sua  reverentia  episcopus,  cum  peracto 
itinere  Nuenburg  rediret,  convocatis  fratribus  suis  canonicis  super  hoc 
verbo  consultos  eos  habuit.  Qiiibus  unanimiter  consentientibus  denuo 
reversus  Walkenrede  impetratum  monachorum  couventum  secum  deduxit 
et  in  Zmolneusi  ecclesia  collocavit.  Factum  est  autem,  cum  per  aliquod'' 
annos  ibi  degerent,  non  tamen  sine  gravi  perturbatione  barbarorum  et 
vicinarum  gentium,  ecce  Slavus  quidam  prepotens  et  dives  quendam 
cognatum  suiun  nobilem,  qui  defunctus  fuerat,  in  Zmolnensi  ecciesia 
invitis  fratribus  sepulture  tradidit.  Quod  cum  abbati  domum  rever- 
tenti  fuisset  insinuatum,  pro  eo,  quod  anathematis  viuculo  innodatus 
esse  ferebatur,  eiectum  de  mausoleo  foras  asportari  iussit.  Super  quo 
facto  plurimum  indignatus  Slavus  acceptam  corporis  glebam  concitus 
retulit  intempeste  noctis  silentio  per  fenestram  initiens  ecclesie  nimi- 
umque  debachatus  abbatem,  qui  forte  tunc  latuerat,  sollicite  perqiürit, 
ut  ipsum  tamquam  auctorem  effossi  cadaveris  criideli  animadversione 
puniret,  scu  vita  privaturus  sive  mutilato  ali({Uo  menbro  seminecem 
relicturus.  Quid  plura?  Recedente  tyranno  nil  percunctati'  abbas  et 
fratres  episcopum  adeunt  quere! am  suam  apud  eum  deposituri™,  sicut 
sepius  facere  consueverant,  utpote  in  niedio  nationis  prave  et  perverse 
constituti.  Quorum  peticio  hec  erat,  ut  remeandi  ad  propriani  domum 
Walkenredensem  eis  relaxaret  facultatem.  Quod  quidem  invitus  facere 
acquievit,  ne  in  obprobrium  et  subsannationem  cuncto  verteretur  populo 
pro  eo,  quod  al)  inportuna  hostium"  infostationo  tuori  suos  non  posset. 
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Unde  attentius  eos  admonere  ciiravit,  ut  locum  aliquem  iiiri  suo 
adtinenteni  sollicite  perquirerent,  ubi  barbarie  gentis  declinata  in  qiiieta 
consisterent  possessione.  Placiiit  verbuni  hoc  abbati  et  fratribiis 
acceptisque  ab  episcopo  duotoribus  loca  quedaiii  episoopatus  eircueiintes 
contemplabantur,  set  reprobatis  singulis  sive  pro|)tci"  sterilitatem  terre 
sive  propter  evidentem  alicpiam  causam,  tandem  ocupantes  lociun,  ubi 
nunc  Portensis  sita  est  ecclesia,  circiter  L  mansos  culte  terre  conti- 
nentem  approbabant.  Cuius  loci  situm  ut  intellexit  episcopus,  quod 
couplaceret  fratribus,  connnntatione  qiiadam  per  concambium  facta 
ouudem  locum  et  nemus,  quod  adiacebat,  cum  omnibus  appcndicüs  suis 
plenaria  libertate  ipsis  frati'ibus  couferebat  superaddens  etiam  curtes 
quasdam  et  hospitale  beate  Marie  Magdalene  in  Xuenburg,  ita  sane,  ut 
pro  iam  dictis  bonis  Zmolnensis  locus  cum  omnibus  attinentiis  suis  tarn  sibi 
quam  successoribus  suis  perpetuo  iure  cedcret.  Yeruni  quia  maioris  precii 
et  numeri  erant  possessioncs  Zmoluensis  loci  quam  Porteusis,  iusticia  exigente 
capitul(»°  consentiente  decretum  hoc  statuit,  ut  tam  ipse  quam  successores 
siu  de  bonis  ecclesie  sine  cuiusquam  contradictione  in  reeonpeusationem 
Portensi  ecclesie  supplere  semper  in  posterum  curarent,  donec  bonis  Zmol- 
nensibus  viderentur  equalia  recepisse. 

"  n  in  Basiir  ^  i  in  Rasur  '^  sucessum  mit  übergeschriebenem  c  '^  Viel- 
leicht fragrabat  Corssen       *■'  "facturum"se        ^  cycensen       '   i    m  Rasur       '*  o  in 

Jxasur  '  "destinarefsecum  alig.  percunctanti  mit  tinvollstündig  radiertem  n 
'"  positnri  »lit  übergeschriebenem  de     "  infestinatione  int'estatione.     "  ex  consentiente. 

1  Den  Bericht  von  der  ursprünglichen  Gründimg  eines  Nonnenklosters  in 
Schmölln  sucht  Corssen  als  nicht  geschichtlich  nachzmceisen.  2  1132.  Mai  4.  Trans- 
latio  Godehardi  in  Mon.  Germ.  hist.  8s.  XII,  642. 

Anm.   Die  der   Urhimde  Udos  v.  J.  1140  entnommenen  Ausdrücke 
sind  durch  Petit-Druck  kenntlich  gemacht. 


1140.  [Februar.^]  Bei  Worms.  4. 

König  Konrad  III.  nimmt  das  Kloster  Pforte  unter  Bestätigung 
des  mit  Bischof  Udo  von  Naumhurg  abgeschlossenen  Tauschvertrages 
in  seinen  Schutz  und  schenkt  ihm  den  Wald  Nuenhegen  zwischen  den 
Bächen  Las  [LossaJ  und  Crumpach. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  geschrieben  von  Portoiser  Hand  (vgl.  Rosse  19  und  Cod. 
dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  96,  A.  zu  Nr.  133).  Si.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  50.  — 
D2  (tit.FoTta).  T l\ 
Drucke:  Fertuch  I,  21.  Bertuch-Schamel  I,  15.  Thur.sacr  827.  Corssen  66. 
Deutsch:  Wolff  I,  62.  Vgl.  Schöttgen  37.  Schultes  II,  16.  Böhmer  Nr.  2201. 
v.Reitzenstein4lu.  Cod.  dipl  Anhalt.  II,  202.  Böhmer -Will  I,  XXVI, 
Nr.  22.  Stumpf  Nr.  3407.  Bernhardi,  Konrad  III.  134.  Cod.  dipl.  Sax. 
reg.  I,  II,  96. 

C.  i  In  noraine  sancte  et  ijKÜvidue  trinitatis.  Cünradus  divina 
favente  dementia  Romanonim  rex  secundus-  |  Ad  regalera  ])ertinet 
providentiam  fidelium  Chiüsti  maximeque  spiritalium  utilitatibus  divine 
remunerationis  intuitu   prospicere  et  tam  personas   (|uam  j)ossessiones 
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eorum  regalibus  statutis  conti'a  inproboruni  violentias  in  postenim 
communire.  üiÜTersis  proiude  Christi  fidelibus  taiii  presentibiis  quam 
fiituris  notiim  esse  volumus,  qiiod  nos  Portense  cenobium  cum  Omni- 
bus possessionibus  suis  sub  nostre  defensionis  scutum  suscipientes 
concambium  illud,  quod  a  veneralnli  Ttone  Nuenburgensi  episcopo  de 
loco  Zmölnensi  atque  Portensi  consilio  et  voluntate  nostra-  factum  est, 
ratum  esse  decernimus,  ita  nimirum,  ut  tani  ipse  quam  omnes  succes- 
sores  sui  fratribus  de  Porta,  qui  pro  magnis  raodica  in  concambio  suscepe- 
runt.  de  possessionibus  episcopatus,  quod  minus  factum  est,  singuli,  sicut 
statutum  est,  sine  cuiusquam  contradictione  studeant  supplere,  quousque 
bonis  Zmolnensibus  videantur  equalia  recepisse.  Preterea  pro  remedio 
anime  nostre  nee  non  et  parentum  nostrorum  ecclesie  de  Porta  et  fratribus 
deo  inibi  famulantibus  silvam  quandam  Xuenhegen-^  nuncupatam  a 
rivulo  Laz  dicto  usque  ad  alium  rivulum  Crumpach^  usque  ad  supe- 
riorem  stratam  determinate  concessimus  et  in  proprietatem  donavimus 
cum  omni  videlicet  utilitate,  que  vel  presentialiter  vel  in  futuro  ibidem 
pro  venire  potest.  Hec  siquidem  ob  interventum  Alberti  venerabilis 
abbatis  fecimus,  qui  tunc  temporis  eandem  rexit  ecclesiam.-''  Ut  autem 
hec  nostre  constitutionis  et  donationis  precepta  firma  et  inconvulsa 
permaneant,  hanc  cartam  inde  scribi  et  sigilli  nostri  inpressione  iussi- 
mus  insigniri  manuque  propria,  ut  infra  apparet,  corroboravimus.  Si 
quis  autem,  quod  absit,  hec  nostra  precepta  violare  presunipserit,  quin- 
quaginta  libras  auri  purissimi  conponat,  quarum  partem  dimidiam 
camere  nostre ,  reliquam  vero  predicte  ecclesie  persolvat.  Huic  etiam 
nostre  donationi  festes  idoneos  adhibuimus,  quorum  nomina  hec  sunt: 
Albertus  Moguntinus  archiepiscopus,  Albero  Treuerensis  archiepiscopus 
apostolice  sedis  legatus,  Albero  Leodiceusis  episcopus,  Stephanus 
Metensis  episcopus,  Bernhardus  Patherbrunnensis  episcopus,  Sigefridus 
Spirensis  episcopus,  Vdo  Nuenburgensis  episcopus.  Bucco  Wormaciensis 
episcopus,  Vdo  Osnabruggensis  episcopus,  Fridericus  dux  Sueuorum  et 
Alsacie,  Albertus  dux  Saxonie,  Hermannus  marchio,  Willeheimus  pala- 
tinus  comes,  Lüdewicus  provincialis  comes  Thuringie  et  alii  quam  plures. 

II  *  Signum  domini  Cunradi  Eomanorum  regis  secundi.  ||     (M.) 

II  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Adelberti  || 

II  Moguntini  archicancellarii  recognovi.  j  ||  (Si.J 

Anno  dominicq  incarnationis  MCXL,  indictione  111,  regnante  Cün- 
rado  Rrimanorum  rege  11,  anno  vero  regni  eins  11°.  Data  apud  TTof- 
maciam.    In  Christo  feliciter.    Amen. 

*  D,  obffleich  zioeifellos  von  dem  vorhavdenen  Or.  abgeschrieben ,  lüsst  auf  die 
Zeugen  die  Datierung  folgen  mit  den  Wm'ten:  Acta  sunt  Iiec  anno  —  anno  V° 
fvero  oder  qiiinto.^j  regni  eins  Data  etc  und  dann  erst  die  Worte:  Signum 
—  recognovi. 

1  Wegen  Ayiwesenlieit  des  Königs  in  Worms.  Vgl.  Stumpf  Nr.  3405.  ^  Vgl. 
Nr.  3,  A.  .3.  3  Znr  näheren  Bestimmung  dieses  Waldes  vgl.  Nr.  5  mid  nament- 
lich Nr.  14.  *  Nicht  nachzuweisen.  ^  Der  Ausdruck  klingt  allerdings  wie  in 
Nr.  6    qui   prinius  Portensem   rexit  ecclesiam  imd  in  Nr.  S  quem  primus  abbas 
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Adelbertus— redemit  .so,  als  ob  Adelbert  oder  Albert  nicht  mehr  Abt  gewesen  sei, 
doch  kommt  derselbe  noch  lange  Zeit  in  zahlreichen  Urkunden  vor,  und  der  1153 
ordinierte  Dietrich  wird  in  Wichmanns  Urkunde  v.  J.  1153  ausdrücklich  Portensis 
abbas  secundus  genannt. 

Anm.  Zu  der  von  Posse  Cod.  dipl.  a.  a.  0.  gemachten  Bemerkung, 
dass  Eingangs-  und  Subshnptionsseile ,  Monogramm  und  Datie- 
rung mit  hellerer  Tinte  geschrieben  sind  als  der  übrige  Text  und 
in  der  Jahreszahl  mit  dunklerer  Tinte  XL  nachgetragen  ist,  muss 
hinzugefügt  werden,  dass  letzteres  auch  von  dem  dritten,  mehr 
schräg  stehenden  Striche  in  der  Indiktionszahl  gilt.  Auch  das 
Zeichen  über  (8if2;niuii)  dni  hebt  sich  durch  dunklere  Tinte  ab. 
Posse  nimmt  an,  dass  ein  Blankett  dem  Kloster  gegeben  und  in 
letzterem  der  Text  geschrieben,  Data  aber  im  Sinne  von  Actum 
gebraucht  sei. 


1142.  31iirz  18.  Koni,  Lateran.  5. 

Erneute  Bestätiguiigsiirkunde  des  Papstes  Innocenz  II.  für  Pforte, 
in  der  die  Besitzungen  des  Klosters  wie  in  Nr.  2,  jedoch  ohne  5  Hufen 
in  Bostewitz,  und  dazu  der  Wald  Nuegehege,  die  Höfe  Wicouge  und 
Wisgeraba  mit  Mühle  und,  Wald.,  ein  Hof  und  sieben  andere  Häuser 
in  Naumburg  aufgezählt  werden,  auch  ein  mit  dem  Georgenkloster  in 
Naumbitrg  abgeschlossener  Tausch  bestätigt  wird. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  mit  Bleibulle  (wie  in  Nr.  2)  an  rothen  seidenen  Fäden. 

Pforte,  Bibliothek  B.l.  —  B  2^  {tit.  Porta). 
Drucke:  Bertuch-Schamel  I,  213.    Schöttgen  u.  Kreysig,  Nachlese  III,  446. 

Corssen  68.    Deutsch:   Wolff  I,  65.   Vgl.  Schöttgen  37.    Schuttes  II,  19. 

Jaffe  1  Nr.  5845.  2  Nr.  8214.    Boehme,  Nachrichten  35. 

\\  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  clei,  dilectis  filiis  Alberto 
abbat!  nionasterü  sanete  ]\Iariq  de  Porta  eiusque  fratribus  tain  pre- 
sentibas  quam  futuris  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  |  Aposto- 
lici  moderaminis  clemeutie.  conveuit  religiosos  diligere  et  eorum  loca 
pia  protectione  munire.  Dig'uum  uamque  et  honestati  conveniens  esse 
cognoscitur,  ut,  qui  ad  ecclesiarum  regimen  assumpti  sumus,  eas  et  a 
pravorum  hominum  notpiitia  tueamur  et  apostolicq  sedis  patrocinio 
toveamus.  Ea  propter,  dilooti  in  domino  filii,  vestris  iüstis  postula- 
tionibus  clementer  annuimus  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipi- 
mus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus,  inprirais  siquidem 
Statuen tes,  ut  ordo  monasticus  secundum  beati  Benedieti  i'egulam  et 
institutioncm  fratrum  Cistersiensium  perpetuis  ibi  temporibus  invio- 
labiliter  consorvetur.  Pretoroa  qiiascumcjue  possessiones,  (piecumque 
bona  idem  monasterium  in  presentiai'um  iuste  et  canonice  possidet  aut  in 
futurum  concessione  pontiticum,  largitione  regum  vel  principura,  oblatione 
fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permanoant.  In  quibus  hqc  propriis 
duximus  cxprimenda  vocal)ulis:    locum  vidcliect   ipsum   cum  adiacenti 
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Silva,  sicut  a  fratie  nostro  ötone  Nuemburgensi  episcopo  certis  terminis 
vobis  est  desigiiata,  jirangiam  in  Lo''wize  cum  suis  ap])eiidiciis,  grangiam 
iu  Cusue  cum  appendiciis  suis,  piscationem  in  fluvio  8ale  infra  termiiios 
vestros,  in  Vinne  nemus,  quod  dicitur  Nuegehege,i  cum  suis  adia- 
centibus  silvis,  a  monte  videlicet,  qui  Hisberc  dicitur,  usque  ad  habi- 
tationem  fratrum,  sicut  a  karissimo  filio  nostro  Cönrado  illustri  Eoraa- 
iiorum  rege  vobis  cuncessum  est  et  scripto  suo  firmatum,  grangiam 
Wicouge,  grangiam  in  Wisgeraba^  cum  molendino  et  adiacenti  nemore, 
in  Nuemburgensi  civitate  curiam  et  Mi''''n  alias  domos  cum  ipso  fundo 
et  ceteris  suis  appendiciis.  Comcambium  vero,  quod  inter  vos  et 
Rainaldum  abbatem  sancti  Georgii  Nuemburc  de  terra  vestra,  quQ 
eidem  al)batiq  adiacet,  et  alia  grangia  per  prefatum  episcopum  vestro 
assensu  rationabiliter  factum  est,  latum  et  inconvulsum  manere  cen- 
semus.3  Sane  iaborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumpti- 
bus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino 
clericus  vel  laicus  decimas  a  vobis  exigere  presumat.  Deceruimus 
ergo,  ut  nulli  episcopo  nee  alicui  omnino  hominum  liceat  contra  ordinis 
vestri  instituta  novi  aliquid  vobis  inducere  aut  loca  vestra  temere 
perturbare  sive  possessiones  vestras  auferre,  retinere,  minuere  seu 
quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventiir  eorum, 
pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omni- 
modis  profutura.  Si  qua  igiturin  futurum  e.cclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  conti^a  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se 
divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini,  redemptoris  nostri  Jhesu 
Christi,  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu 
Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bonq  actionis  percipiant  et  apud  distri- 
ctum  iudicem  premia  c^ternq  pacis  inveniant.    Amen.    Amen.   Amen. 

(O.P.)  Ego  Innocentius  catholicq  ecclesiq  episcopus  ss.    /"M.J 

t  Ego  Albericus  Hostiensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Stephanus  Prenestinus  episcopus  ss. 
Links  für  den  Beschauer : 

f  Ego  Guido  sancte  Romane  ecclesie  indignus  sacerdos  ss. 
durch  zwei  leere  Zeilen  getrennt: 

t  Ego  Rainerius  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Prisce  ss. 

t  Ego  Stantius  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Sauinq  ss. 

f  Ego  Goizo  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie  ss. 

t  Ego  Thomas  presbiter  cardinalis  tituli  Uestine  ss. 

f  Ego  Hvbaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis  ss. 
Hechts: 

t  Ego  (fregorius  diaconus  cardinalis  sanctorimi  Sergii  et  ßachi  ss. 

t  Ego  Otto  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  ss. 
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durch  drei  leere  Zeilen  getrennt: 

f  Ego  Octouianus  diaconus  cardinalis  sancti  IS^icolai  in  carcere  ss. 

f  Ego  Guido  sanctq  Romane  ecclesie  diaconus  cardinalis  ss. 

Data  Laterani  per  maniun  Gerardi  sancte  Romane  ecclesie  pre- 
sbiteri  cardinalis  et  bihli(^tliecarii  XY  kalendas  Aprilis,  indictioiie  Y, 
incarnationis  domiiiice  anno  M°  C'XL'*!'',*  poutificatus  veru  domiiii 
Innocentii  11  pape  anno  XIll". 

Orhis  pontifccalis  und  Monogramm  tvie  in  Nr.  2. 

1  Zur  näheren  Bestimmung  dieses  Waldes  vgl.  ausser  Nr.  4  namentlich  Nr.  14. 
2  Über  Wicouge  und  Wisgerabu  vgl.  Nr.  7,  A.3.  3  j^^y  Schreiber  von  B  bemerkt  zu 
den  Worten  in  Vinne  —  censemus  am  Rande:  Nota  ista  oiiiuia  esse  commutata. 
*  Florentiner  Zeitrechnung. 

1144.  [31ärz  13— September. ^J  Bamberg.  6. 

König  Konrad  III.  eignet  dem  Kloster  Pforte  das  Dorf  Hechmdorf 
zu,  ivelches  dasselbe  tauschweise  für  11  Hufen  in  Droitsen  tmddHufen 
in  Gesteivitz  von  dem  königlichen  Ministerieden  Hugo  von  Priessnitz 
ertvorben  hat. 

Hdschr.:  D9^'  (tit.  Hechenclorp;.  T 294^\  Transsumpt  des  Propstes  Volrad 
vom  Moritzkloster  zu  Naumburg  r.  J.  1347.  März  12.  Perg.  Sp.  beschädigt. 
DresdenH.St.A.Nr.57.(V) 

Brücke:  Böhme,  Todtheilung  39.  Beutsch:  WolffI,9S.  Vgl.  Pertuch  1,93. 
Bertuch-Schamel  I,  59.  Schidtes  II,  52.  Böhmer  Nr.  2228.  v.  Reitzen- 
stein  43  a.  Cod.  dipl.  Anhalt.  I,  224.  r.  Miilvei'stedt  I,  Nr.  1185.  Stumpf 
Nr.  3469.  Bernhardi,  Konrad  III.  375.  Cod.  dipl.  Sux.  reg.  I,  II,  117. 

C".  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cumadus  divina 
favente  dementia  Romanorum  rex  secundus.  Si  pauperum  Christi 
necessitatibus  pie  conpatimur,  si  illorum  utilitatibus  efficaciter  consu- 
limus,  antecessorum  exem})la  sequendo  teiiemus  et  id  nobis  ad  eterne 
vite  beatitudiiiem  promerendam  non  diffidimus,  hoc  qui  adtendeutes 
pro  remedio  anime  nostre  nee  non  etiam  parentum  nostrorum  ecclesie 
de  Porta  et  fratribus  inibi  deo^  famnlantibus  tradidimus  consilio  prin- 
cipum  sub  tytulo  concambii  villam  quandamHechendorp"=2  nuncupatam, 
in  pago  Thuringie'*  sitam,  abHvgone  de  Brisenizc^s  niinisteriali  nosti-o 
regali  prius  beneficio  possessam,  quatenus  ea  utantur  in  integra  et 
perpetua  proprietate  cum  onmibus  attineutiis  suis,  videlicet  agris,  pratis 
etnemore  contermino/  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis  omnique  utilitate, 
que  ibidem  presentiahter  et  in  posterum  provenii-e  potest.  Concedimus 
etiam  perpetualiter  in  alimentum  gregibus  eorum  iuges  usus  pascue 
in  adiacenti  monte  Vinne  et  pascuali  paliide  infeiius  contigua.  Jam 
vero  notandum,  quod  inter  fratres  et  regnuin  talis  coiistitucio  publice 
laudata  est,  ut  Hugo  pro  liac  villa  habeat  in  beneficium  sub  imperiali 
decreto  imperpetuum  inconvulso  XY  mansos,  qui  antea  fratribus  erant 
proprii,  XI  in  Druice*  et  im  in  Gostize^,  quorum  unus  ei  hereditario 
iure  cedat  pro  alio,  quem    in    vico  prefixo  proprium  tenuerat.     Set  et 
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hoc  sciendum,  quia  haue  conmutationem  tarn  Hugo  quam  fratres  peticione 
sua  a  nobis  obtiuuerunt,  quoniani  ille  quideni  fratrura  predia  sibimet 
ipsi  iudicavit  utiliora,  utpote  plus  in  censu  persolventia  et  habitacioni 
sue  viciniora.  Hec  siquidem  inconmutabiliter  implevimus  rogante 
venerabili  Vtone  Nuenburgensi  episcopo,  consanguineo  nostro,  et  intei- 
veniente  doraino  Adelberto ,  qui  primus  Portensem  rexit  ecclesiam. ''^ 
üt  autem  hoc  nostre  donationis  preceptum  firmum  et  inconcussum 
permaneat,  hanc  cartara  inde  scribi  et  sigilli  uostii  inpressione  insigniri 
iussimus  manuque  propria,  ut  infra  apparet,  corroboravimus.  8i  quis 
autem,  quod  absit,  hoc  nostrum  preceptum  violare  presumpserit,  L  libras 
auri  purissimi  conponat,  quarum  partem  dimidiam  camere  nostre, 
]-eliquam  Ycro  predicte  ecclesie  persolvat.  Huic  etiam  nostre  donationi 
testes  ydoneos  adhibuimus,  quorum  noraina  hec  sunt:  Fridericus 
Magdeburgensiss  archiepiscopus,  Vto  Nuenburgensis  episcopus,  Regin- 
hardus  Marseburgensis  episcopus,  Embrico  Wirzeburgensis*'  episcopus, 
Otto'  Frisingensis  episcopus,  Bucco  Wormacensis  episcopus,  Sigefridus 
Spirensis  episcopus,  Engelbertus''  Babenbergensis  episcopus,  Fridericus 
dux  Sweuorum  et  Alsatie',  raarchio  Cunradus,  marchio  Adelbertus, 
Tietpoldus""  marchio,  Sizo  comes,  Ernist  comes,  Lambertus  comes, 
Bernhard  US  ministerialis  regui,  Cunradus". 

Signum  domui  Cunradi  Romanorum  regis  secundi.  Ego  Arnoldus 
cancellarius  vice  Heinrici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi°.  Acta  sunt  heC  anno  dominice  incarnationis  M"  ('°XLIin°, 
indictione  VI*  S  regnante  Cunrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  vero 
regni  eins  VII".    Data  in  Babenberg.    In  Christo  feliciter.    Amen. 

='  Fehlt  in  TV         "  deo  inibi  TV  '"  heindorff  T  heinedorf   V         '^  dhu- 

ringie  T  duringie  F  ^  brisnize  2'F,  verbessert  aus  hresnlze  T  '^  cum  terraino  Z) 
s  Mageburgensis  TV  "  Wijzeburgonsis  D  '  Hotte  TV  ''  Egilbertiis  TV 
'  Verbessert  aus  assatie  D  assacie  V  "  Lietpoldus  V  "  Monogramm  T  °  Si- 
gnum —  recogaovi  in  verlüyujerter  Schrift  T  ■'  Acta  sunt  hec  fehlt  TV.  D  kann 
hierin  nicht  als  zuverlässig  gelten,  da  es  auch  in  Nr.  4  dieselben  Worte,  abweichend 
vom  Original,  hinzugefügt  hat. 

1  Nicht  vor  März  13  ivegen  des  Regierungsjahres  (VII)  «nrf  Glicht  nach  Sep- 
tember, da  seit  Oktober  1144  Konrads  Urkunden  Indiktion  VII (statt  VIII)  angeben. 
^  Hechendm-fbei  Wiehe,  Kreis  Eckartsberga.  '^  Priessnitz  s.  Naumburg.  *  Droitzen 
so.  Naumburg.  »  Entweder  Gr.  Gestewitz,  näher  an  Droitzen,oder  Kl.  Gesteimtz  in  der 
Nähe  von  Friessnitz.         ''  Zum  Ausdruck  vgl.  Nr.  4,  A.  5.         '  Statt  VII. 

1144.  [September— Dezember.'   Naumburg.']  7. 

Bischof  Udo  I.  von  Naumburg  bestätigt  die  Vertauschimg  des  von 
ihm  dem  Kloster  Pforte  übertragenen  Maria- Magdahnen- Hospitals  in 
Naumburg  an  das  dortige  GeorgenJdosier. 

Ildschr.:  Trunssumpt  des  Propstes  Lud  wig  des  Moritzklosters  zu  Naumburg 
v.  J.  1310.     Sept.  13.   Perg.  Sp.  abgefallen.    Weimar  S.  E.  G.  A.  Reg.  Oo. 
S.  üfl4,  Nr.  3. 
Ungedruckt. 
In   nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Uto   dei  gracia  Nuen- 
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burgensis  episcopiis  universitati  fidelium  benediccionem  a  domino  et 
misericoi'diam  a  deo  salutari  suo.  8i  circa  dispeiisacionem  pontificalem 
vigilantes  desideramus  inveniri^',  decet  clemenciam  nostram,  sicut  pro 
])ietate  per  largitatem,  ita  pro  utilitate  per  circuiiispeccionem  rediniiri, 
ut,  si  raanus  alleniatur  misericorditer  effiisa,  disposicio  non  arguatur 
socorditer  elusa,  dum  secundum  quamlibet  iiiunificenciam  usus  opti- 
nuerit  equipoUenciam.  Hoc  ego  perpendens,  cum  in  hospitali  ad  beatam 
Mariam  Magdalenam  pertinente,  quod  in  liac  Nuenburgensi  civitate 
edifieiis  ac  possessionibus  instruxeram,  viderem  pauperes  negligi  et 
eos,  quibus  res  committebantur,  sustentaculis  egenorum  incorrigibiliter 
abuti,  aliarum  quoque  cottidie,  quibus  magis  urgebar,  curarum  pondera 
sustinerem  ideoque  transgressioni  huic  pellende  minus  intendere  yale- 
rem,  inito  consilio  ecclesie  nostre  et  spiritualium  personarum  nee  non 
aliorum  sapiencium  dilectricis  Christi  prenominate  ecclesiam  et  atti- 
nencias  eius  tradidi  manu  mea  in  plenam  proprietatem  super  altare 
Portensis  ecclesie,  que  cum  utcumque  sub  indigencia  fulciatur*',  nullius 
in  ea  mendici,  nullius  liospitis  coUeccio  negatur.  Ministeria  namque,  que 
perliberalitatem  nostram  preparata  f  uerant,  profecto  per  libertatem  nostram 
disponi  debuerant,  ut  elemosina  nostra  et  a  subrepciono  liberaretur  et  ad 
meliores  usus  transferretur.  Placuit  subinde  abbati  Portensi,  domino 
Adelberto,  cambire  cum  abbate  sancti  Georgii,  domino  Reinoldo,  ut 
Oratorium  beate  Marie  Magdalene  et  attinencie  eins  essent  ecclesie 
sancti  Georgii  et  quedam  possessiones  de  sancto  Georgio  pertinerent 
ad  fratres  Portensis  cenobii.  Attinencias  autem  beati  Georgii  in  hoc 
coucambio  faetas  hoc  modo  distinguimus :  capellam  supra  memorate 
dilectricis  dei  cum  ipso  fundo,  curias  censuales  duodecim,  curam  ani- 
marum  cum  sepultura  ab  ipsa  capella  ex  utroque  latere  platee  usque 
ad  finem  eius  contra  occidentem,  superius  vero  ad  meridiem  ex  iitra- 
([ue  parte  illius  platee  usque  in  finem,  abinde  ex  una  parte  ad  dexteram 
per  girum  usque  ad  prescriptum  terminum,  preterea  molendinum  in 
Wisseraben  3  cimi  adiacentibus  agris  et  nemore,  quod  dicitur  minor 
owa,  pratum  et  duos  mansos  in  Wichawe^.  Huic  ergo  cambicioni 
consensimus  utroque  abbate  potente  iuxta  consilium  et  voluntatem 
maiorum  ecclesie  nostre,  decani  scilicet,  prepositi  et  scolastici,  ac  domi 
quidem*^  ante  altare  sancti  Georgii  sub  testibus,  Rome  vero  coram  papa 
domno  Innocencio  nominis  huius  secundo  aliisque  ecclesiasticis  pote- 
statibus.  Ipse  vero  apostolicus  conti rmacionis  cartam  sub  nomine  suo 
de  eodem  concambio  dedit,  et  tam  prior  ei  quam  altera  translacio 
usuum  placuit  et  capelle,  de  quibus  agitur.  Hie  eciam  congruit  memi- 
nisse,  qiiia  predicti  pape  auctoritate  et  cjrographo  sub  anathematis 
vinculo  Portensi  ecclesie  stabilitum  est,  quod  ei  dacione  ac  tradicione 
nostra  delegatum  fuit.  Ceterum  quicumque  presens  manuscriptum 
vel  eius  teuerem  ultra  prevaricari  presumpserit  et  quodam  modo  se 
ei  obponere,  abactum  se  contremiscat  divina  separacione  adque  (sicj 
nostra  excommunicacione  ab  unitate  catholice  ecclesie,  a  salutifera 
percepcione  corporis   ac  sanguinis  Cristi  et  ab  introitu  celestis  regni. 
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Qiiiciimqiie  vero  confirmacionis  hiiius  integritati  per  bemvolenciam 
faverit,  proficiat  ei  pietas  ipsa  in  remissioiiem  omiiium  peccatorum  et 
fructum  iustificacionis  ad  capessendum  iiiestimabile  premium  intermine 
ereaciuiiis.  Amen.  Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus  prepositus,  Ditericus 
decanus,  Heinricus  scolasticus,  Trutwinus  canonicus,  Albero  canonicum, 
Gerboto  canonicus,  Fridericus  capellanus,  Meinherus  advocatus,  Vdalricus 
Mutich  "1,  Isinhardus  ministerialis ,  Martin us  de  Crozzine,  Albertus  de 
Grobiz  maiori,  Bernhardus  de  Grubiz  miuori  et  alii  quam  plures.  Data 
anno  dominice  iiicarnacionis  M°  C"XJ^oini°,  indiccione  YIII. 

^  invenire  ^  In  den  Worten  qua  —  fulciacur,  die  sich  nicht  ungezivungen  er- 
klären lassen,  scheint  ein  Felder  zu  stecken ;  am  meisten  i-erdächtig  ist  sub  indigencia. 
'■  quidem  eam  Das  sinnlose  eam  dürfte  durch  Dittoyraphie  entstanden  und  zu, 
streichen  sein.  ''  Wahrscheinlich  verderbt  aus  de  Mutizce.  Vgl.  ürk.  des  Bischofs 
Wichmann  v.  J.  1152  bei  Lepsius,  Hochstift  Naumburg  252. 

1  Wegen  indicc.  VIII.  2  Wegen  der  in  der  Urkunde  vorkommenden  Worte 
iu  hac  Nuenburgeusi  civitate.  ^  Die  beiden  Ortschaften  Wisseraben  und  Wichawe 
oder  Wisgeraba  und  Wicouge,  wie  sie  in  Nr.  5  genannt  sind,  denkt  sich  Corssen  69, 
A.l  auf  der  Finne,  icührend  Wolff  I,  96  f.  nicht  recht  iveiss,  ob  er  sie  ebenda  oder 
in  der  Gegend  von  Bibra  suchen  soll,  Wisgeraba  aber  Schultes  II ,  20 ,  A..377  in 
Wischerode  s.  Bibra  und  Lepsius,  Hochstift  Naumbwg  I,  15S,  A.  197  und  Kl. 
Sehr.  I,  63,  A.  in  der  jetzt  wüsten  Mark  Wischerode  im  Kreise  Weissenfeis  (nach 
Neue  Mittheil.  I,  I,  64,  Nr.  616  bei  Teuchern)  erkennen  wollen.  Nichts  von  allem 
dürfte  richtig  sein,  wnd  namentlich  erscheint  sprachlich  die  Identifizierung  von  Wis- 
geraba und  Wischerode  unzulässig.  Weichau  heisst  jetzt  noch  ein  Thal  (Bach), 
ivelches  das  Weichbild  von  Naumburg  östlich  begrenzte  (vgl.  Lepsius,  Rochstift  Naum- 
burg I,  325),  auch  ein  Gehöft  daselbst  an  der  Strasse  uacJt  Zeitz,  zmd  dort 
wird  sicher  der  Hof  Wicouge  oder  Wichuive  gelegen  haben.  Wisgeraba ,  das 
vermuthlich  nicht  iceit  davon  entfernt  gewesen  ist,  kommt  in  der  Form  Wiske- 
rabin  in  zivei  von  Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  63 f.  erwähnten  Urkunden  vor,  ohne 
dass  sich  daraus  für  die  Lage  sichere  Anhaltspunkte  ergeben;  nach  einer  demselben 
erhält  das  Moritzklostei-  in  Naumburg  1  Hufe  in  Wiskerabin  zusammen  mit  6 
Hufen  zu  Kathetvitz  im  Burgwart  Schönburg.  Könnte  man  hieraus  auf  Nähe  der 
Lage  schliessen,  so  würde  Wiskerabin  etwa  in  der  Schellsitzer  Aue  unterhalb  Naum- 
Inirg  tind  damit  zugleich  nicht  weit  von  Wichawe  gelegen  haben.  Auch  hat  de^-  zu 
Wissei-aben  gehörige  Wald  in  der  obigen  Urkunde  den  Namen  „kleine  Aue."  Aue 
heisst  das  Saalthal  von  Almerich  oberhalb  bis  Schönburg  unterhalb  Naumburg,  und 
dazu  n-ird  toahr scheinlich  auch  die  kleine  Aue  gehören,  obgleich  ich  zur  Zeit  nicht 
festzustellen  vermag,  welcher  Theü  desselben  hier  verstanden  ist.  In  Nr.  206  r.  J.  126S 
findet  sich,  neben  Thesnitzer  Bauern  ein  Fridericus  coguomento  Wist-heraueii ,  der 
wahrscheinlich  von  demselben  Orte  seinen  Beinamen  hat. 


1145.  8. 

Erneute  Bestätigungsurkunde  des  Bischofs  Udo  I.  von  Naumburg, 
in  welcher  ausser  den  in  Nr.  3  genannten  Besitzungen  ein  Acker  am 
Fuss  des  Saalberges  und  4  Hufen  in  Thesnits ,  welche  Pforte  gegen 
ein  vom  Bischof  Udo  ihm  übertragenes  Hospital  in  Naumburg  vom  dor- 
tigen Georgenkloster  eingetauscht  hat,  aufgeführt  werden. 

Hdschr. :    Or.  Terg.  van   einer  dem  Schreiber    von   Nr.  3  nahe  verwandten 
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Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Si.  auf  dem   Rücken.  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  58.  -  D2^'  (iit.  Porta).  ^6■^ 
Druck :  Deutsch :    Wolff' I,  106.    Vgl.  Q)d.  dipl.  Sax.  reg.  1,  II,  130. 

C.  In  nomine  sancte  et  individiie  tiinitatis.  Vdo  divina  favente 
dementia  Naenburgensis  episcopus  universis  Clnisti  fidelibus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris.  Quia  disponente  deo  eure  pastoralis  offitio  deputati 
sumus,  ipsius  otfitii  exigit  ratio  et  pietatis  devotio  cohortatur,  nt  in 
ecclesia  nobis  commissa  religionis  formam  et  religiosorum  vitam  pro- 
pagantes  foveamus,  foventes  tuearaur,  quatinus  pei-petue  renmnerationis 
ipsorum  mereamur  esse  participes.  Ea  propter,  ut  primura  Cyster- 
ciensiiim  monachorum  nobis  innotnit  institutio,  bonc  npinionis  eorum 
attacti  et  attraeti  odore  novam  de  germine  et  genimine  ipsornni  con- 
gregationem  in  nostram  dyoeesim  transplantare  deo  inspirante  deli- 
berantes  post  multuin,  quem  pru  hac  causa  sustinuinius,  laborem  Walken- 
riedense  cenobium  adivimus  et  a  venerabili  Henrico  ipsius  monasterii 
abbate  desideratum  nobis  fratrura  couventuin  potentes  et  propicia  divi- 
nitate  inpetrantes  iu  loco  Zmülnensi  eos  collocavimus.  Verum  quoniam 
vix  aut  nun  quam  contraria  possunt  sociari,  contigit  pravorum  persecutione, 
barbarorum  viciuitate  (juietem  eoruni  perturbari.  Unde  frequenter  inpulsi 
querulis  ipsorum  admonitionibus  Porteusem  locum  cum  omnibus  appen- 
ditiis  suis,  cultis  et  iucultis  ,  viis  et  inviis,  pratis  et  pascuis  eis  contulimus  eo 
tenore ,  ut  Zmüluensis  locus  cum  suis  apjjenditiis  iuri  nostro  successorumque 
nostroruD^  cedat  pro  eodem  Portensi  loco,  quem  pro  Übertäte  Zmülnensis 
loci  secundum  prerogativamCysterciensis*  ordinisprivilegiis  simimorum 
pontificum  eideni  urdini  indultam  plenaria  libertate  donavimus,  reser- 
vato  tamen  nobis  eo  iure,  quo  Cystercienses  suis  teuentur  diocesanis. 
Et  quia  longe  ampliores  et  copiosiores  sunt  possessioues  predicti  Zmüluensis 
loci  quam  lioe,  quas  in  concambii  contractu  Portensi  ecclesie  contulimus, 
iusticia  exigente  et  capitulo  nostro  consentiente  decrevimus,  ut  et  nos  et 
omnes  successores  nostri  modis  congruis  et  oportuno  tempore  de  possessionibus 
ecclesie  et  l)onis  episcopatus  nustri  sine  cuiusquam  contradictione  seu  pro- 
hibitione,  quod  minus  factum  est,  Portensi  ecclesie  supplere  semper  in  poste- 
rum  studeamus.  Possessioues  veru  monasterii  Portensis  hee  sunt:  grangia 
Lochwize,  grangia  Kusenze  cum  omnibus  appendiciis  decimisque  ipsarum,  ad- 
iacens  silva  prupriis  termiais  designata,  longitudine  videlicet  a  torrente  ultra 
Kokolowe  usque  ad  autiquum  aggerem  Aldenburgeusium,  i)orro  latitudine  ab 
ipso  cenobio  usque  ad  terminos  HoUandeusium,  molendinum  cum  aque  decursu 
atquc  alveo  ipsius,  usus  piscationum  seu  aliarum  consuetudiuum  in  fluvio  Sala. 
Preterea  tradidimus  eis  agrum  unum  in  ripa  fluminis  iuxta  radicem 
montis,  qui  dicitur  Salebercb,i  quem  primus^  abbas  Adelbertus  a  duo- 
bus,  quorum  nomina  sunt  Eodest  et  Roduan,  redemit  perraissione 
Henrici  de  Aldenburg,  cuius  hoc  beneficium  fuit,  contradentes  eis  cum 
eodem  agro  liberam  facultatem  in  predicto  monte  terram  fodiendi, 
lapides  eruendi  ad  omnes  usus  ecclesie  sue  necessarios.  Contulimus 
etiam  eis  hospitale^  in  Nuenbur-g,  pro  quo  receperunt  a  fratribus  de 
sancto  Georgio  in  Nuenburg  Iin  "■■  mansos  in  Tesniz,^  quod  concambium 

Geschichteq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXX  o 
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ab  Innocentio  papa  cum  ceteris  bonis  Portensis  ecclesie  confirmatur. 
Si  qua  igitur  boua  per  successores  nostros  seil  per  quoslibet  fideles  iuste  o1)lata 
predicte  ecclosie  et  coUata  fuerint,  vel  (jue  ipsi  fratres  iusto  tytulo  et  bona 
fide  conquisierint,  officii  nostri  auctoritate  uos  eis  coiifirniainus  districte  per 
ecclesiastice  censure  severitatem  et  diviiii  iudicii  aDimadversionein  prohibeutes, 
ne  qua  in  postenim  ecclesiastica  secularisve  persona  sepc  dictos  fratres  per 
violentiam  vel  quamlibet  iniuriam  audeat  impetere  vel  huic  nostre  constitutioni 
quolibet  nialignitatis  genere  contraire.  Ut  igitur  liee  rata  et  in  perpetuuni 
iuconvulsa  permaneant,  presentem  exinde  paginam  conscribi  fecinuis,  quam 
sigillu  nostiu  signatam  idoneorum  testiuni  subscriptione  communivimus ,  quurum 
uomina  hec  sunt:  Reinhardus  episcopus  Merseburgensis ,  Vo'.cuiarus  abbas 
Merseburgeusis ,  Bertoldus  prepositus  Nuenburgensis,  Theodericus  decauus, 
Henricus  scolasticus  et  ceteri  canonici  Nueuburgenses,  ^'do  pre])ositus  Cicensis, 
Bermarus  decanus,  Hartniaunus,  Henricus,  Sifridus  et  ceteri  canonici  Ciceuses, 
Gerungus  abbas  Bözauiensis,  Keinoldus  abbas  Nuenburgensis,  Lupoldus  pi-e- 
positus  Lusnicensis,  Burcbardus  prepositus  Nuenburg[ensis] ,  laici  Cuuradus 
marchio,  Otto  marcbio  filius  eins,  Henricus  comej  fiater  proviucialis,  Lüf  de 
Kandjurg,  Reinhardus  de  Bobcluz,  Hermaunus  advocatus  de  .Salek,  ministe- 
riales  Maitinus ,  Henricus,  Gumpertus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam 
laici.     Datum  anno  dominice  incarnationis  M"C°XL°V",  indictioiie  octava. 

"  sis  in  Rasur,  ordinis  übergeschrieben. 

1  Auf  dem  linken  Ufer  der  Sanle  unterhalb  Kosen,  endet  geifenüber  Pforte. 
2  Zum  Ausdruck  vgl.  Nr.4,A.5.  ^  Maria- Magdalenen-Hosxntal.  Vgl.  Nr.  7. 
^  Wüstung  unterhalb  des  östl.  Endes  dei'  Saulberge,  wo  noch  jetzt  der  Weinbergs- 
name „die  Teschwitz"  sich  findet. 

Anm.  Über  die  muihmassliche  Äbfassungsseit  der  Urhir/de  vgl. 
Anm.  211  Nr.  3.  Die  sehr  iveitgehende  wörtliche  Vbereinstunmung 
heider  Urhunden  ist  durch  Petit-Druck  kenntlich  gemacht. 


1147.  Mai  16.  Neiiburg^?  9. 

König  Konrad  III.  eignet  dem  Kloster  Pforte  das  Dorf  Lo  (Loch) 
zu,  welches  Lambert  Graf  „de  Monte"  als  Reichslehen  besessen,  aber 
gegen  11  Hufen  in  Helfta,  Zaglitz,  Nemsdorf  und  Stonze  an  Pforte 
vertauscht  hat. 

Hdschr.:  D  10  (tit.  Rediendorp).  T.233^\ 

Drucke:    Stumpf,   Acta  impei:  13S.     Deutsch:    Wolff  1,  102.    Vgl.  Pei-tz, 
Archir  XI,  466.    Stumpf  Nr.  3549     Bernhardi,  Konrad  III.  596,  A.  13. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus  nrdinante 
divinitatis  dementia  Romanonim  rex  omnibus,  qui  sub  cultii  unius  veii 
dei  habitant  in  terra.  Fax  vobis  in  veritate  et  iusticia  firmetiir.  Si 
servorum  dei  indigeutiara  conpassionis  bortatu  respicimus.  respectam 
beueficentie  proventu  sublevamiis,  sublevatam  regalibus  preceptis  com- 
munimus,  credimus  et  pi-edecessorum  no.sti'onim  exempla  per  imita- 
tionem  nostram  servari  et  anime  nostre  salntem  regnique  prosperitatem 
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per  placacionem  divinam  concitiari.  Ergo  quia  propositi  est,  ut  bis 
quem  ad  modiim  et  aliis  iiisticie  fructibus  vita  nostra  thronique  splen- 
dor  semper  obsequatur,  nota  sit  omni  regno  presens  confirmatio,  que 
pro  utilitate  Portensis  occlesie  promulgatur.  Monachis  namque  in  ea 
deo  famulantibus  pro  anima  nostra  et  pro  animabus  pareutuni  nostro- 
rum  tradidimus  cousilio  ])riiicipuni  sub  tytulo  coneambii  viliani  quan- 
dam  Lo»'^  lumcupatam,  in  pago  Thuringie  sitam,  a  Laniberto  comite 
de  Monte  1  beneficio  regali  prius  possessam,  quatenus  eam  habeant 
integra  et  perpetua  proprietate  cum  omnibus  attinentiis,  Tidelicet  agris, 
pratis,  paludibus,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis  omnique  utilitate,  que 
ibidem  presentialiter  inest  vel  in  omni  postmodum  tempore  provenire 
potest.  lam  vero  notandum,  quod  inter  fratres  et  regnum  talis  consti- 
tucio  publice  facta  est,  ut  Lambertus  pro  villa  superius  nominata 
possideat  iure  prestationis  sub  imperiali  decreto  in  perpetuum  incon- 
vulso  XI  mansos.  qui  antca  fratribus  eiantproprii,  quatuor  in  Helfethe,^ 
tres  in  Zouleze,  tres  in  Xemelibesdorp,  unum  in  Stonze.  Sed  et  hoc 
scieudum,  quia  haue  commutationem  tamLambertus  quam  fratres  peti- 
cionibus  a  nobis  obtinuerunt  et  quod  Lambertus  fratrum  predia  sibi 
et  regno  iudicavit  utiliora,  ntpote  babitationi  sue  viciniora  et  in  census 
prepoUentia,  XXVI  solidos  singulis  anms  plus  persolventia.  Ideo  etiam 
cambicionem  istam  tradieione  regia  firmavimus,  quia  hoc  humanitati 
nostre  suggessit  etiam  venerabilis  Yto  Xuenburgensis  episcopus,  con- 
sanguineus  noster,  et  domnus  Adelbertus,  primus  abbas  Portensis 
ecclesie.  Ut  autem  hoc  nostre  constitutionis  preceptum  firnmm  et  in- 
concussun:  permanoat,  lianc  cartam  inde  scribi  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione  insigniri  ius.simus  manuque  propria,  ut  infra  apparet,  corrobora- 
A'imus.  Si  quis  autem,  quod  absit,  hoc  nostrum  preceptum  in  aliquo 
violare  presumpserit,  L  libras  auri  purissimi  conponat,  quarum  partem 
dimidiam  camere  nostre,  reliquara  vero  predicte  ecclesie  persolvat. 
Igitur  villam.  que  dicitur  Loch,  Portensis  ecclesia  possideat  et  Lam- 
bertus comes  XI  mansos  supi'a  designatos  detineat.  Huius  nostre 
(Uffinicionis  festes  sunt,  quorum  nomina  subscripta  sunt:  Eberhardus 
Babinbergensis  *=  episcopus,  Heinricus  fihus  regis,  IMdericus  dux  Alsatie, 
Heinricus  comes  palatinus'*  de  Reno,  Fridericus  palatinus  comes  de 
Sumerscenburch ,  Lambertus  de  Monte,  Lodewiciis  de  Lare,  Fridericus 
de  Bichelingen,  Albei-o''  de  Marsburch,  Hoigerus  de  Mannesfelt,^ 
Megenherus  de  Nuenburch^;  ministeriales  regni,  qui  secpuitur:  Cun- 
radus  Berenhoiueth,  Hyldebrandus,  Gerwigus,  Tieprandus,  Fridericus. 
Data  Nuenburch'^  XYI1°  kalendas  Junii,  indictione  X%  anno  ab  in- 
carnatione  domini  M0C"XL"VII°,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege 
secundo,  anno  regni  eins  decimo'.  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice 
Heinrici   arcbiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 

=•  lo  daneben  Eusur  D,  dieselbe  Form  auch  in  der  Überschrift  und .  in  dem 
diesem  Abschnitt  icyrangehenden  Urkmidenrerzeichniss  Loch  T  ^  Helstethe  I 
•^  ßaueuburgensis  T  "  palatinus  comes  T  '■'  Abero  D  ^  Mausuelt  T 
^  Nuerbiirch  T         '*  Nurenberch  T         '  Monogramm  T 

2* 


2Ö  Ürkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 


1  Über  den  Ausstellungsort  und  die  damit  zusammenliängende  Frage  nach  der 
Echtheit  der  Urkunde  loie  über  Lambertm  comes  de  Monte  siehe  d^n  Exkurs. 
•2  Nahe  bei  Hechendorf;  den  Ort  Hess  das  Kloster  eingehen,  und  sein  Areal  sdihui 
es  zu  erstgenanntem   Wirthschaftshofe. 


1153.  Januar  6.  Nauiiiburg.  10. 

Bisdiof  Wichmann  von  Naumlmry  bestätigt  dem  Kloster  Pforte 
sowohl  die  gegenwärtigen  Besitzungen ,  von  denen  er  selbst  2  Hufen 
in  Hessler,  1  holländische  Hufe  in  Flemmingen  und  1  Hof  mit 
2  Hufen  in  Naumburg  geschenkt  hat,  wie  auch  alle  zukünftigen  Er- 
werbungen. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  geschrieben  rmi  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  8i.  Dres- 
den H.St.A.  Nr.GJ.  -  D3  (tit.  Portaj.  T.5". 

Drucke:  Fertuchl,  27.  Bertuch-Schamel  I,  20.  Thur.sacr.S28.  Deutsch: 
Wolff  I,  111  Vgl.  Schöttgen  43.  SchuUes  II,  97.  Krühne,  Mnns- 
felder  ÜB.  392. 

In  nomine  sancte  et  iiidividue  trinitatis.  Wicliniannu>^  pietate  dei 
dispensante  Nuenburgensis  episcopus  universis  nunc  et  per  omne 
tempus  katholicq  fidei  tenentibus  professionem  divine  pacis  et  gratie 
multiplicationem.  Licet  imus  sit  fons  divine  caritatis,  quo  spiritus 
uuus  potat  omnes  ecclesiastice  consortes  unitatis,  tarnen  illud  pectus 
nobili  gustu  superatur,  quod  speciali  quorundani  dilectione  Christum 
et  patriarcham  Jacob  imitatur.  Proinde  quia  Portensis  eonventus 
dilectioni  nostre  Joseph  vel  Hiohannes  est,  inter  cetera  dilectionis 
probamenta  possessionibus  eins  hec  providimus  munimenta.  Quicquid 
enim  eiusdem  collegii  fratribus  a  pio  predecessore  nostro  Utone,  sedis 
huius  episcopo,  traditum  est  predii  ratione.  totum  hoc  presenti  con- 
prehendimns  conscriptione,  ut,  quod  in  diversis  manuscriptis  continetur, 
aptius  in  uno  et  cautius  conservetur.  Igitur  monacMs  in  loco,  qui 
vocatur  Porta,  sancte  dei  genitrici  famulantibus  tradidit  episcopus  Uto 
grangiam  in  Lochewize,  grangiam  in  Kusene  cum  omni  ipsarum  atti- 
nentia  atque  decimatione,  molendinum  cum  rivi  deductione,  usum 
piscationis  rel  coniraodum  cuiuslibet  alius  operationis  in  illo  tractu 
flu^ii  Säle,  (jui  preteriluit  agros  congregationis,  portionem  silve  de- 
terminatam  iongitudine  a  capite  torrentis  ultra  Kokolowe  usque  ad 
fossas  Aldenburgensium ,  latitudine  rero  ab  ipso  cenobio  usque  ad 
aggeres,  qui  sunt  secus  novalia  HoUandensium.  quasdam  domos  in 
Nuenburch  cum  fundo  et  aliis  appendiciis  earum,  quibusfelicismemorie 
frater  noster  Adelbertus  abbas  conquisivit  grangiam  in  Hechen(hirph, 
VUl  mansos,  quos  Methfridus  dimisit  in  Langendorph,^  villam  Keme- 
rihe^  et  fluvii  transitum,  que  dimisit  domnus  Gunterus,  aliquando 
canonicns  noster,  post^  autem  Spirensis  episcopus,  mansum  in  Droize, 
quem  dimisit  magister  Heynricus.  duos  mansos  in  Tisene-^.  (h'  (|uibus 
cambitionem   fecit  frater  Ade|l|bertus  abl)as  cum  Heynrico,  statueute 
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pretixo  predecessore  nostro,  qui  hec  omuia  per  bannum  Portensibus 
firmavit  sub  libera  et  iiista  traditione  sine  ciiiusquam  contradictione. 
p]j5o  auteni,  pi-out  tenipus  permisit  adhac  novi  introitus  mei,  qiiq  sunt 
siibnotata,  pro  i^emedio  aninie  mee  addidi,  scilicet  duos  mansos  in 
Hoselere ■'',  iinum  Hollandenseni  mansura  in  Tribüne,  porro  in  Nuen- 
l)urch  cum  curia  duos  mansos.  Hqc  et  qu^curaque  alia  bona  traditione 
pontificum,  largitioiie  regum  vel  principum.  oblatione  fidelium  aut 
labore  sollertiaquo  fratrum  sive  aliis  iustis  modis  P<jrtensis  ecclesia  in 
presenti  sou  in  futuro  possederit,  censemns  ei  rata  et  iilabata  perse- 
verare,  ut  nemo  pi-esumat  ea  auferre,  teuere,  minuere  vel  sine  con- 
sensii  monachorum  coramutare  aut  de  eis  aliqua  dispositione  quic- 
(juam  dispensare.  Si  qua  igitur  secularis  potestas  spiritualisve  persona 
scienter  molita  fueiit  h('(^  statuta  nost]'a  convellere,  si  ter  commonita  a 
malocepto  non  destiterit,  non  ambigat  se  divina  ac  sacerdotali  seutentia 
in  \ita  et  in  morte  sua  ab  omni  Christianitatis  consortio  sequestratam 
et  ignibus  inferni  cum  impiis  deputatam,  nisi  per  dignam  satisfactionem 
resipuerit.  Omnibus  autem  ecclesiq  Portensi  iura  sua  conservantibus 
conferatur  divinitus  iudulgentia,  pax  ac  iustificatio  et  cum  iustis  eterne 
gloriq  remuneratio.  Ut  autem  evidentius  roboretur  presens  constitutio, 
indita  est  huic  i)aginQ  sigilli  nostri  inpressio  et  hec  idoneorum  testium 
per  nomina  subscriptio:  Bertolfus  prepositus  maioris  ecclesi^,  Theode- 
ricus  decaniis,  Walterus  custos,  Gerlachus  scolasticus,  Drutoinus  et 
ceteri  canonici,  Reinoldus  abbas  de  sancto  Georgio,  Gerungus  ßozau- 
giensis  abbas,  Ebroinus  abbas  de  Burgele,  Heynricus  abbas  Walken- 
redensis,  Volquinus  abbas  de  Sidechenbeche,  Heynricus  de  Bigouwe, 
Nenterus  de  Gozeke  abbates,  Bruno  prepositus  de  sancto  Mauricio: 
sequuntur  laici:  Martinus  de  Crahzene,  Heynricus  de  Hoikenwalt, 
Bernardus  et  Adelbertus  de  Grobeze,  Heynricus  de  Aldenburch. 

(SLJ 
Data  Xuenburch  per  manum  Hartmanni  vicedomini  anno  incarna- 
tionis  dominicq  M"C"LIII°,  indictione  vero  1%  anno  autem  ordinationis 
domni  Wichmanni  Nuenburgensis  episcopi  ill,  porro  primo  die  ordi- 
nationis donuii  Theoderici  Portensis  abbatis  secundi,  id  est  VIII  idus 
Januarii.  f 

1   Dorf  s.  Weissenfeis.         ^    Dorf  ('ämmeritz  an  der   Wetltau  in  stv.  Ecke  des 
Kreises    Zeitz '^  3   Seit    1146.         *    Theisen   nnw.   Zeitz.         ^  Kloster  Häseler 

oder  Bwrghessler  nö.  Eckartsher gu. 


[1153—1100.]  11. 

Erzhischof  AfrnoldJ    von    Mainz    bestätigt    die  Schenkung,   ivelche 
Wolfram   und  dessen  Frau   Lucio, ,   jedes  mit  einer  Hufe  Land  zu 
WicJcerstedt   und   Rudersdorf  dem   Kloster  Pforte   und   dem,  heiligen 
Georg [enJdoster  su  Naumburg?]  gemacht  haben. 
Hdschr.:  T  121^.    D  108\ 


22  Urkundenbuch  des  Klosters  Pfoite. 

Drucke:  Stumpf,  Acta  Maguntitm  75.    Deutsch:    Wolff I,  132. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis."  A[i-noldus|  dei  gracia 
Moguntinensis  ecclesie  arehiepiscopus  omnibiis  Christi  fidelibus  perpe- 
tuam  in  domino  salutem.  Dignum  et  honestati  eonveniens  esse  dino- 
scitur,  ut,  qiii  ad  ecclesiariim  regimen  assumpti  samus,  eas  et  ab  in- 
iusticia  defendamus  et  secimdum  insticiam  paci  earuni  et  utilitati  pro- 
spiciamus.  Noverit  ergo  Christi  fideliimi  tarn  presens  etas  quam 
successura  posteritas,  qualiter  deo  devotus  homo  quidam  nomine  Wolf- 
fearmus  cum  coniuge  sua  Liicia  singuli  siugulos  deo  et  sancte  Marie 
sanctoque  Georgio  mansos  in  Wickersteth '  et  Rudirsdoiif  -  obtulerunt 
pia  et  humili  suplicacione  impetrantes  plenariam  fi-aternitatem  deo  ibi- 
dem servieucium  simnl  et  officia  fraternitati  debita.  Haue  donacionem 
sub  testibus  raciimahiliter  celebratam  ratani  et  inconvulsam  manere 
censemus  decernentes.  ut  nulli  hominum  lieeat  ipsam  possessiouem 
aufferre,  retinere,  rainuere  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare.  Si  qua 
igitur  in  posterum  ecclesiastica  sive  secularis  persona  contra  huias 
decreti  paginam  scienter  venire  presumpserit.  si  non  resipuerit  reatum 
suum  digna  penitencia  corrigere  negligens,  sciat  se  episcopalis  banni 
nostii  viuculo  ligatam  et  tali  catena  ad  examen  superni  iudicis  per- 
ti'ahendara. 

'''  amen  D 

1  Dorf  Wickerstedt  nnö.  Apolda.        2  Dorf  Budersdorf  so.  Buttstedt. 


1154.  März  S.  Naumburg,  Doin.  12. 

Bischof  Wichmann  von  Naumburg  bestätigt  die  Stiftimg  des  Zeitzer 
Domherrn  Uartmann ,  der  auf  einem  dem  Kloster  Pforte  gehörenden 
Hügel  zu  Nutzen  desselben  einen  Weinberg  angelegt  hat,  übergiebt 
dem  Kloster  eine  liolländische  Hufe  in  Flemmingen,  um  von  deren 
Ertrag  die  Kosten  der  Bebauung  des  Weinbergs  und  der  Unter- 
haltung des  Winzers  zu  bestreiten,  und  trifft  Bestimmung  über  Ver- 
zvendung  des  Weins. 

Hdschr.:    Or.Percj.  Si.  beschüduit.    i^aundiimf  D.  A.  Xr.  41.  —    Von  einer 

zweiten  Urschrift  D  3^'  (tit.  Foria).  TU. 
Dru^k:  Deutsch:   Wolff  I,  116.   Vgl.  Pertuch  I,  95.    Bertiich-Schamel  I,  60 . 

Böhme,  Todtheiliing  42.  Schiiltes  II,  102.  Krühne,  Mansfelder  ÜB.  392. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Wichmannus  gratia  dei 
Nuenburgensis  episcopus.  Fratii  Theoderico  abbati  Porteusis  cenobii 
et  kathedralibus  einsdem  successoribas  imperpetuum.  Rationabilis 
peticio  digna  est  consensus  efficacis  obsequio.  Ut  ergo  tuam  et  fra- 
trum  tuorum  peticionem  corapleamus,  presentibus  et  futuris  pandimus 
huius  cyrograplii  tenorem.  qiii  confirmat  cuiusdam  beneficii  vobis  con- 
lati  dispositionem.  Igitur  dilectus  frater  et  conprespiter  noster  Hart- 
mann us,    Cizensis   qcclesie    canonicus,   singulari   fidelitate    sua    etiam 
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fratribus  Portensibus  ab  illiiis  inicio  cenobii  clevotus,  habito  consilio 
et  consensu  domni  Vtonis  episcopi,  pii  predecessoris  mei,  Bertolphi* 
Nuenburgeiisis  prepositi,  Tlieoderici  decani,  magistri  Heinrici  et  aliorum 
kathedralis  ecclesi^  canonicorum,  Heinrici  quoque  Walkeinredensis 
abbatis,  Adelberti  Portensis  abbatis  et  Yolquini  abbatis  de  Sidechen- 
beche  in  colle  qiiodam  Portensis  fiindi  viueam  fecit  usibus  fi-atruin. 
Cuius  pietatis  ut  cooperator  essem,  satisfaciens  peticioni  fratris  Har- 
mani'^'  tradidi  qeclesie  Portensi  in  villa  Tribime  dicta  HoUandensem 
üiansum  cum  omni  utilitate  sua,  ut  ex  eo  vinea  colatur  et  vinitor 
sustentetur,  quem  abbas  locaverit  vel  mutaverit.  Hoc  etiam  rogatu 
abbatis  Theoderici  et  fratris  Harmanni^  et  abbatum  supra  dictorum 
voluntate  constituo,  ut  vinum ,  quod  per  illum  mansum  propagatui', 
infirmis  fratribus  et  infirmis  pauperibus  ad  bibendum  reponatur  et 
nullius  prelati  aut  ol)odientiarii  prava  calliditate  eis  inminuatur  et  ut, 
si  quid  post  annum,  (ßiando  novura  vinum  potabile  est,  jiriusve  super- 
fuerit,  fratribus  communiter  offeratur.  Verumtamen  decima  urna% 
quando  fertilitas  vini  permittit,  sequestretur,  ut  precium  sit,  unde 
lagenarum  et  instrumentorum  cr»pia  paretur.  Hec  autem  causa  est 
huius  constitutionis.  ne  contra  regulam  sancti  Benedicti  negligantur 
infirmi,  quod  ibi  fieri  solet,  ubi  ])relati  monastoriorum  de  communibus 
bonis  privatas  delicias  rapiunt  et  fi-atres  suos  in  penuria  relinquunt. 
Jubemus  depositi  istius  exemplar  in  secretario  Nuenburgensis  qcclesie 
perpetuo  servari,  ne  ab  aliquo  possit  violari  et,  si  quando  lectum 
fuerit,  recollocari.  Igitur  quicumque  statutum  prescns  infringere  tem- 
ptaverit,  sive  Portensis  abbas  sive  alia  persona,  excomraunicatione  diviiia 
et  episcopali  ligari  se  noverit.  Eidem  excommunicationi  notum  sit 
subici  auctoritate  patris  et  filii  et  iudicio  spiritus  sancti,  potestate 
domni  apostolici  et  omniuni  episcoporum  et  eo  iure,  quod  cum  ipsis 
habeo,  omnem  abbatem  Portensem,  qui  vel  ad  abbatiam  male  acces- 
serit  vel  terras  et  bona  ceiiobii  per  prestationes  et  beneficia  et  alia 
mala  ingenia  disperserit  aut  usibus  fraternis  imminuerit  vel  discordiam 
inter  fratres  seminaverit,  et  eos  fratres,  quos  in  Ins  viciis  fautores  et 
consentientes  babuerit,  sed  et  eos,  qui  honestas  doctasve  personas  pro 
sui  mala  libertate  in  cenobio  Portensi  esse  noluerint.  Quia  vero  evidens  et 
manifestata  actio  solet  veritatis  esse  confirmatio,  subdita  est  et  sigilli 
nostri  inpressio  et  testium  per  noniina  descriptio:  Gerungus  Missineusis 
episcopus,  Emehardus'ii  episcopus,  Bertolfns'^  prepositus  maioris  ecclesi^, 
Theodericus  decanus,  Walterus  custos,  Drütwinus  et  alii  fi-atres,  comes 
Sizzo,  comes  Heinricus  de  Buche,  Keinnardus  de  Bobluz,  Lüph  de 
Kaynburch'',"  Heinricus  de  Hoikenwalt,  Heinricus  de  Aldenburch 
et  alii  plures. 

rsi.j 

Data  Nuenburcli  in  sanctuario  sancti  Petri  VIIJ  idus  Martii,  anno 
ab  incarnatione  domini  MCLIIII,  indictione  II,  anno  vero  ordina- 
tionis  domni  Wichmanni  Nuenburgensis  episcopi  quarto. 

*   bertoldi   I)        '^   llartinauni   DT         '^   urna    durch    Badiereii   aus  urma 


24  Urkunden  buch  des  Klosters  Pforte. 

'^   Emeharhardus     Emerliardus    T        ''  bortoldus  D  Bertolfus  korrujiert  aus  Ber- 
toldus  T        '  kamburg  D        ^  Zweite  Hälfte  der  Zeile  leer. 

1  Vermuthlich  der  von  Helmold  Chron.  Slav.  I,  69  (Monum.  Germ.  Ss.  XXI,  63) 
ei'icähnte  Bischof  Emmehard  ron  Mecklenburg) ,  der  auch  als  solcher  in  einer  Urk. 
Friedrichs  I.,  Mersehnrc),  1152.  Mai  18  (Cod.  diyl.  Sax.  reg.  I,  II,  160)  als  Zeuge  vor- 
kommt. Es  sclteint ,  dass  er  seine  Diöcese  aufgegeben  hat ,  weshalb  dieselbe  nicht 
genannt  ist. 


1157.  August  3.  Halle.  13. 

Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Pforte  gegen  die  Angriffe 
Sigebodos  von  Scharzf'eld  in  Schutz  und  bestätigt  ihm  besonders  das 
von  dem  Grafen  Heinrich  von  Buch  geschenkte  Dorf  Odesforde,  ge- 
stattet ihm  auch  mit  Reichsministerialen  Tauschverträge  zu  schliessen., 
wenn  der  Vorfheil  dabei  auf  Seiten  des  Reiches  sei. 

Hdschr.:  D  15  (tit.  Odesforde>. 

Drucke:  Böhmer,  Acta imper. 92.  Deutsch:  Wolff  1,120.  Vgl.  Pertueh  1,96. 
Beiiuch-Schamel  I.  61.  Schuttes  II,  133.  r.  Reitzenstein  51b.  Cod. 
dipl.  Anhalt.  I,  318.  r.  Mülverstedt  I,  Nr.  1340.  Stumpf  Nr.  3777.  Cod. 
dipl.  Sax.  reg.  1,  II,  187. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis  Fridericus  divina  favente 
dementia  Bomanorum  imperator  et  seraper  aiignstus.  Notura  facimns 
Omnibus  modernis  et  posteiis.  quod  Heinricus  comes  de  Buch  quan- 
dam  patrimonii  sui  villam  noraine  Odesforde  ^  collecta  manu  et  pari 
consensu  legittime  coniugis  sue  pro  anima  sua  et  omniura  antecessorum 
suorum  et  specialiter  pro  anima  filii  sui  defuncti,  quem  in  Porta 
rogavit  et  optinuit  sepeliri,  deo  et  omnibus  sanctis  eius  et  Portensi 
ecclesie  in  presentia  Bertoldi  Xuenburgensis  episcopi,  cleri  et  populi 
in  ins  proprietatis  legittirae  donavit.  Pro  qua  d(jnatione  Sigebodo  de 
Scartuelde,  cuius  filie  Heinricus  nupserat,  cepit  ecclesie  Portensi  nimis 
inportunus  existere,  miris  et  inauditis  iniuriis  persequi  et  vexare  et 
per  quendam  suum  ad  hoc  rdoneura  quedam  bona  eius.  que  eidem 
ecclesie  de  libera  regni  stipe  beate  meraorie  antecessor  in  regno  et 
patruus  noster  rex  Cunradus  contulerat.  insolita  temeritate  invadere, 
fratiibus  expulsis  quasi  sua  possidere  in  proposito  habens  talibus  in- 
iiu-iis  Portensem  ecclesiam  in  tan  tum  fatigare,  ut  non  auderent  fratres 
bona,  que  Heinricus  comes  iuste  tradiderat.  possidere.  Curaque  Theo- 
dericus  venerabüis  abbas  Portensis  cenobii  mala,  que  sustinuit.  nosti'is 
auribus  flebiliter  intulisset,  invasionem  et  causam  invasionis  exposuis- 
set,  cepimus  primo  dubitare,  quod  aliqua  tam  punienda  presumptio 
nostro  consurrexisset  in  regno.  Tandem,  postquam  probatum  est  pre- 
dictara  ecclesiam  iniuste  vexari.  cepit  eam  nostra  serenitas  et  conpassio 
tueri  et  defensare.  Igitur  iudiciario  ordine  ex  precepto  nostro  sunt 
fratiibus  et  bona  sua  reddita  et  iniuria  pacifice  sopita  et  bona,  que 
Heinricus    comes    dederat,    consensu   prius   adversautium    et  fr-atrum 
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sunium  in  conspectu  nostro  et  priucipum  iterata  donatione  per  comitem 
Heinricum  et  (Muiiiigem  eins  ecolesie  Portensi  in  ins  proprietatis  con- 
stabilita.  Quam  donationeni  manu  nostra  suscepimiis  eanique  scripto 
nostro  et  sigillo  confirmavimus.  iit  in  perpetiiuni  regie  sit  potestatis 
umnia  bona  sua  Portensi  ecclei^ie  defensare,  hec  tarnen  specialius,  quo- 
lum  donationem  regia  manus  suscepit,  conservare.  Huic  confirmatioui 
condicio  talis  inseritur,  ut.  si  quando  comes  Heinricus  de  predictis 
bonis  abbatiam  Poitensis  ecclesie  subditam*  pliiribus  bonis  additis 
t'acere  potiieiit.  hec  bona  libere  lecipiat,  ita  tarnen,  ut  ecclesie  Portensi 
omnem  expensam  suam  pro  bis  bonis  ex  integro  prius  restitiiat.  Hoc 
tarnen  ei  soli  permittitur  et  niüli  affinium  suorum  reservatur.  Huius 
rei  et  confii-mationis  testes  affuerunt  Wigmanniis  Magdeburgensis 
archiepiscopus.  Hertwicus  Bremensis  archiepiscopus.  Hermannns  Yer- 
densis  episcopus.  Eberhardiis  Babinbergensis  episcopus,  Johannes  Mers- 
biu-gensis  episcopus,  Heinricus  dux  Saxonie  et  Bawarie,  Adelbertus 
marchio,  Otto  paiatinus  de  Widelinesbach,  Theodericus  marchio,  Hein- 
ricus et  Dedo  frati-es  eins,  Cono  de  Wippere,  comes  Sitzo,  Burchardus 
de  Querenuorde  et  filius  eins,  Marcwardus  de  Etelgeresburch.  Hogerus 
de  Mansuelt,  Warnherus  advocatus  de  Haluerstat  et  alii  innumerabiles 
ad  expeditiunem  Polonicam  se  in  unum  congiomerantes  in  Halle  111° 
nonas  Augusti.  H(jrum  quoque  testiraonio  supra  nominate  ecclesie 
lege  in  perpetiuim  valitura  concessimus,  ut  liceat  ei  cum  uno  quoque 
ministerialium  regni  de  bonis  regni  concarabium  facere,  ita  tamen,  ut 
nielior  sit  regni  reconpensatio.  —  Signum  domni  Friderici  Romanoruni 
imperatoris  invictissimi.  Ego  Beinaldus  cancellarius  vice  Arnohli 
Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarü  recognovi.  Datum  in  Halle 
HI  nonas  Augusti  anno  dominice  incaruacionis  M°  C^L"  YII",  indicti- 
one  Y*,  regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosis- 
sirao,  anno  regni  eins  sexto,  imperii  vero  tercio. 

*  porteTi  eccte  sBditam  Wolff  und  Böhmer  lesen  Portensi  (Datir),  icobei  der 
Sdtz  keinen  Sinn  g lebt ;  siibditam  scheint  in  der  Bedeutiinfi  .,iinteririirfnj,  willfährig" 
(facere)  gebraucht  zu  sein. 

1  Wüstung  bei  Wendelstein  a  d.  Unstr.,  Kr.  Quer  fürt.  Vgl.  Grössler,  Ztschr. 
d.  Harzrereins  XI ,  181,  der  aber  mit  irrthiimlicher  Beziehung  auf  Wolff  unrichtig 
annimmt,  die  Schenkung  h<ibe  bereits  um  1140  stattgefunden:  sie  erfolgte  „in  pre- 
sentia  Bertoldi  Nuenburgensis  episcopi",  also  nicht  vor  1154. 


1157.  August  3.  Halle.  U. 

Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  dem  Kloster  Ff  orte  die  demselben  van 
Siyebodo  von  Scliarzfeld  und  seinem  Lehnsmann  Gottfried  von  Teut- 
leben  streitig  gemachte  Besitzung  Nnenhegen  (vgl.  Nr.  4  und  5)  nnd 
einige  andere  Besitzungen ,  besonders  das  durch  Tatisch  erworbene 
ehemalige  Tieichsdorf  Volkerode  und  6  Hufen  in  Löpitz. 
Hdschr. :  D  12  (tit.  Lepitzj. 
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Drucke:  Böhiner,  Acta  imper.  94.  Deutsch:  Wolff  I,  122.  Vgl.v.  Heitzen- 
siein  öOb.  Cod.  dipl.  Anhalt  I,  317.  v.  MüherstefH  I,  Nr.  1341.  Stampf 
Nr.  3778.    Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  187. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Fridericus  divina  favente 
dementia  Komanorum  imperator  et  semper  augnstus.      Anno   imperii 
nostri  qiünto.i  ordinationis  autem  nostre  tercioi  factum  est,  ut  Siboto 
de  Scaituelde   et   homo*  eins  CTothefridns  de  Dudeleiiien  fi-atrum  de 
Porta  possessionem.  que  dicitnrXuenhegen.  invaderent  asserentes,  quod 
illi   fratres   beneficium    ipsoruni    elamdestina    eoemptione   suis   finibus 
addidissent.      Cum    autem    Theodericus.    venerabilis    abbas   Portensis 
ecclesie,    Privilegium    suum    nobis    presentasset,    inventum    est    regem 
Cunradum,   antecessorem   et  patruum  nosti'um,  eandem  possessionem 
de  libera  et  absoluta  regni  stipe  prefate  ecclesie  pro  anima  sua  usque 
ad  terminos  in  privilegio  nomiuatos  contulisse.     Missis  itaque  ministe- 
rialibus  nostris  \Valtherii  de  AVimare,  Friderico  et  Gerwico  de  Cufese, 
Heidenrico  de   Salza .  Hartnido  de  Alrestete  cum  potestate  predictum 
fundum  iuxta  tenorem  privilegii  iussimus  ambiri.  etdeclaratum  est,  quod 
fratres  terminos  suos  in  nulla  parte  transivissent.     Confirmamus  igitur 
ecclesie  Porten si  imperiali  auctoritate  scriptoque  presenti  possessionem 
suam  cum   evidentissiraa  circumscriptione .  videlicet  a  saxis  terminali- 
bus  ad  orientera  usque  ad  altam  stratam  in  occidente,  a  septentrione 
vero   usque   ad   rivulum  Laz  dictum  et  usque  ad  viam,  que  de  eodem 
rivulo  ad  altam  stratam  ascendit,  in  meridie  autem  ultra  euudem  rivu- 
lum   us([ue    ad   montem   et    per    Crnmbach    sursum    usque    ad    altam 
stratam.-'     Preterea  prescriptum   abbatem  villam   regni   Üolkoldesroth -^ 
dietam  cum  aquis.  pascuis  et  silvis  usque  ad  ferarum  semitam  et  usque 
ad  lapicidium  in  moute   Hartnido   et   Cunrado  ministerialibus  nostris, 
quorum   eadem   villa  beneticium  extitit.  petentibus  bonis  ecclesie  sue 
permutare    permisimus.     Kecepit   ergo   Hartnidus   pro  sua   parte   duos 
mansos  in    Alrestete-*  XJXIJII   solidos  reddentes.  mansum  et  dimidium 
in    Eacbere,^    qui    novem    solidos   solvunt.    Cunradus   autem   pro    sua 
portione    duos    mansos    in    Nueseze/'   qui   XXYUI  solidos  solvunt.    et 
unum  in  Dopstide''  X  solidos  reddentem.     Hartnidus  quoque  pro  du(t- 
bus  mansis,   quos  ipse  habuit  in  AVige,  duos  in  Airstete  recepit.  ita  ut 
pars,  que  regno  reconpensata  est,  per  omnia  precelleret.  Sed  et  marchio 
Albertus  cum  sua  pia  matre  Eilica  regi  Cunrado  in  villa.    que   dicitur 
Lepizc,^  IUI  mansos  resignavit  et  ecclesie  Porteiisi  tradi  consensit  atque 
rogavit.    Similiter  et  marchio  Cunradus  II  mansos  in  eadem  villa  sitos 
eidem   ecclesie  uno  manso   in   AYaldendorp^  x  solidos  pendente  com- 
mutari   a    nobis   inpetravit.     Ut   igitur  hec    omnia   rata  et  inconvulsa 
peiiuaneant,  cartam  istani   scribi  et  sigillo  uostro  muniri  precepinuis 
hoc   legaliter  constituentes,  ut.   quecumque   secularis    persona   aliquid 
liorum    pervadere   presumpserit .    L   libras   auri   purissimi,    dimidias'' 
camere  nostre  et  dimidias  ecclesie  Portensi  sine  miseratione  persolvat. 
Huius  rei  et  confirmationis  festes  affuerunt  Wigmannus  Magdeburgensis 
archiepiscopus ,     Hertwieus    Bremensis  .   archiepiscopus .     Hermannus 
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Verdensis  episcopus,  Euerhardus  Bauenbergensis  episcopus,  Johannes 
Marsburgensis  episcopus,  Heinricus  ilux  Saxonie  et  Bamiarie,  Albertus 
marchio,  Otto  palatinus  de  Widelinesbach,  Tlieodericus  mareliio,  Hein- 
ricus et  Dedo  frater<=  eius,  Cono  de  Wipera  et  alii  innumeiabiles.  — 
Signum  donmi  Eriderici  Konianorum  imperatoris  invictissimi.  Ego 
Reinaldus  cancellahus  vice  Arnoldi  Moguntini  archiepiscopi  et  archi- 
cancellarii  i-ecognoTi.  Datum  in  Halle  111"  nonas  Augusti  anno  domi- 
nice  incarnationis  MM'OLVii",  regnante  domno  Friderico  Romanorum 
imperatore  gloriosissimo,  aiino  regni  eins  VI",  imperii  vero  tercio,  in- 
dictione  Y*. 

•'  ho  dahinter  Easur,  rerinathlich  war  lionio  geschrieben  "^  ditnidiam  ^  Viel- 
leicht verschrieben  für  fratres    Vgl.  die  Zeugenreihe  in  Nr.  13. 

i  Wie  die  offenbar  irrigen  Angaben  zu  erldüren  und  zu  berichtigen  sind,  Uisst 
sich  nicht  ermitteln.  -  Zur  Lage  der  Besitzung  Nuenhegen  vgl.  Nr.  4  und  5  und 
ausserdem  Nr.  25,  wo  es  heisst,  die  Lassa  (Lazses)  fliesse  an  dem  Hofe  des  Klosters 
vorüber.  Von  den  andern  genannten  Ortlichkeiten  lässt  siel)  völlig  sicher  keine 
nacluveisen;  zweifellos  hat  die  „hohe  Strasse"  an  der  Westf/renze  des  Waldes  die 
Bichtung  Süd -Nord  verfolgt  und  vermuthlich  von  Bastenberg  über  das  heutige 
Lossa  ndch  Wiche  geführt.  Über  den  Grumbach,  welcher  den  westlichen  Ttieil  der 
Südgrenze  bildet,  wird  mir  ron  sachkundiger  Seite  freundlichst  mitgetheilt,  duss  der- 
selbe noch  1486  urkundlich  ror kommt,  heute  zwar  unbekannt  ist,  aber  vielleicht  in 
einem  Bache  vermuthet  werden  darf,  welcher,  durch  die  Vereinigung  von  zwei  kleinen 
das  Dorf  Bothenberga  durchfliessenden  Bachen  gebildet,  nach  SO.  der  Lossa  zufliesst. 
Den  Eisberg  (in  Nr.  5)  glaubt  Schultes  II,  16,  A.  373  in  dem  Hirschberg  oder 
Hirschbach  wieder zufmden ,  doch  würde  derselbe  dann  erheblich  jenseits  der  hohen 
Strasse,  icie  ich  sie  angenommen  habe,  liegen,  tmd  ausserdem  eriveckt  die  lautliche 
Verschiedenheit  Bedenken.  Besser  würde  in  letzterer  Hinsicht  der  Eisbach,  ein  auf 
der  Höhe  gelegener  Wald  2)assen,  aber  man  wird  auch  von  diesem  wohl  absehen 
müssen,  einmal  weil  er  nördlich  von  der  Lossa  liegt,  zweitens  und  besonders,  weil 
man  die  habitatio  fratruui  an  dem  entgegengesetzten  Ende  sich  dann  im  SW.,  also 
etwa  am  Grumbach,  zu  denken  hätte,  während  sie  nach  Nr.  25  an  der  Lossa  und 
zwar  wahrscheinlich  in  der  Gegend  von  Billroda  sich  befunden  hat.  Das  steht 
ausser  Frage,  dass  Nuenhegen  der  Hauptsache  nach  in  dem  von  der  Lossa  bei 
Billroda  gebildeten  Winkel  zu  suchen  ist;  zweifelhaft  ist  nur  die  Ausdehnung  nach 
W.,  namentlich  nach  SW.  und  NW.  3  Schwerlich  das  durch  sein  Kloster  be- 
kannte Volkerode  ö.  Mühlhausen  i.  Th.,  nicht  nachzuweisen.  ■*  Allerstädt  s'j.  Wiche. 
3  Bachra  wsw.  Wtehe.  6  Wegen  der  Verbindung  mit  Dopstide  wahrscheinlicher 
Nausiss  ntv  Weisensee  als  Nausitz  zwischen  Artern  und  Wiche.  "•  Ob.-  oder  Nd.- 
Topfsteüt  nw.   Weisensee.         ^  Löpitz  und   Wallendorf  ö.  Merseburg. 


\Wl.  November  27.  Konstanz.  15. 

Kaiser  Friedrich  1.  bestätigt  einen  Güteraustausch  zwischen  Mark- 
graf Otto  von  Meissm  und  dem  Kloster  Pforte,  durch  den  letzteres 
für  2  Uufen  in  Zcorlnx>pe  einen   Wald  hei  Hechendorf  erhält. 

Hdschr.:  D  10  (tit Aiechendori)).  T 294. 

Drucke:  Hoff  mann,  Nachr.  v.  Wiche  in  Sonml.  ausgesuchter  Stücke  II,  317. 
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Böhme,  Torltheilnnn  45.  Stampf,  Acta  imper.  196.  Cod.  dipl.  Sax. 
reff.  1,11,217.  Deutsch:  WoJfj'  I,  134.  Vgl.  Schultes  11,  150.  Böhmer 
Nr.  2471.    V.  Beitzenstein  54  a.    Stumpf  Nr.  3972. 

C*  In  nomine  sancte  et  indiAidne  trinitatis.  Frideriens  divina 
favente  dementia  lionianorum  im}3(?rator  augiistns.  Sicut  piiim  est 
imperialem  munificentiam  Christi  pauperibus  ad  presentis  vite  sub- 
sidium  aliqiia  bona  conferre,  ita  cautum  est  propter  mundi  maliciani 
pr 


ivileffiorum  testimoniis  etiam    collata   confirraare   simul   et   stabilire. 


-b 


Proinde  notum  facimus  universis  Christi  fidelibus  tarn  huius  temporis 
(juam  futuri,  quod  nos  peticione  fidelis  nnstri  Ottonis  marchionis  Mis- 
nensis  silvulam  unam,  (]uam  ipse  a  nobis  feodali  inre  teniierat,  ecelesie 
f^ortensi  cambire  concessinuis  et  ipsi  f  ratres  mansos  duos  in  Zcorhippe  ^ 
sitos  et  (lecem  solides  reddentesimperio  restitiierunt,  quos  idem  marchio 
pro  reconpensacione  silve  de  manu  nostra  suseepit.  Eadem  vero  sil- 
vula  Sita  est  iuxta  Hechendorp  ad  occidentem  in  monte,  incipiens  a 
Silva  fratrum  et  ascendens  iuxta  semitam  nsque  ad  cnmnlos  et  iuxta 
cumulos  sursum  et  in  circuitu  vallium  usque  ad  predium  comitis 
Sizonis  ad  occidentem  et  septentrionem ,  ad  orientem  vero  usque  ad 
campum  Hechendorp.  Quam  silvam  imperiali  auctoritate  confirraamus 
atque  stabilimus  eidem  ecelesie  cum  omni  iure  et  pertinentiis,  videlicet 
pascuis,  aucupiis  et  venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  invüs, 
cultis  et  incultis  et  omni  utilitate,  que  inde  provenire  potest.  Utigitur 
res  ista  rata  sit  et  inconvulsa  permaneat,  haue  cartam  fecimus  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  inpressione  muniri ,  hoc  imperiali  statuentes 
auctoritate  et  inmobiliter  teneri  volentes.  ut,  si  qua  persona,  quod 
absit,  haue  caueionem  evellere  sive  cassare  temptaverit,  decem  libras 
auri  purissimi  persolvat,  dimidietatera  camere  nostre  et  dimidietatem 
predicto  cenobio.  Huius  autem  roi  testes  sunt  Hermannus  Constan- 
tiensis  episcopus,  Cunradus  Augustensis  episcopus,  Hermannus  Fardensis 
episcopus,  Heinricus  dux  Bawarie  et  Saxonie,  dux  Welfo,  Hugo  pala- 
tinus  comes  de  Tuingen,  comes  Vlricus  de  Lenheburch''  et  alii  plures. 
Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi^  Ego 
Cristanus  cancellarius  vice  Cunradi  Moguntini  electi  et  archicancellarii 
recognovi.  Acta  sunt  hec  dominice  incarnacionis  anno"*  JNPCLXil", 
indictione  XP,  regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo ,  anno  regni  eins  X",-  imperii  vero  Ylll°.  Datum  Con- 
stantie  Y^°  kalendas  Decembris. 

^  Fehlt  in  T  ^'  In  der  Urschrift  vermuthlich  Lenzeburch  Beide  Abschreiber 
haben  z  cds  h  gelesen.  ''  Signum  —  invictissimi  in  verlängerter  ScJmft  und  Mono- 
gramm T      ''  anno  dominice  incarnationis  T 

1  Vielleicht  identisch  mit  villa  Scorlup  in  Burewart  Zcolin  in  Urkuwla  Hein- 
richs IV.  P.  J  1097  (Ludeivicf,  Bd.  ms.  II,  179).  Doi-f  Schwgulu  ö.  SchkölenY 
2  Statt  XI. 
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1168.  16. 

Udo  IL  Bisdiof  von  Naumburg  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  seine 
Besitzungen,  darunter  ausser  früher  genannten  den  von  Bischof  Wich- 
mann empfangenen   Wirthschaftshof  Steiidjach. 

Hdschr.:  D  3^  (tit.  Porta). 

Drucke:  Fertuch  I,  30.  Bertuch-Schamel  I,  22.  Thur.  sacr.  829.  Ave- 
■mann,  Burijgr.  v.  Kirchben/.  Anh.  S.  190.  Deutsch :  Wolff'  I,  135.  Vgl. 
SchötUjen  47.  Schidtes  II,  201.  v.  MüUerstedt  I,  Nr.  14S0.  Cod.  dipl. 
Sax.  reg.  I,  II,  247. 

In  nomine  sancte  et  iiidividue  trinitatis.  Vdo"  dei  graeia  Nuen- 
biirgensis  ecclesie  episcopus  tarn  presentibus  quam  futuris  brarium 
eterne  felicitatis.  Quoniam  ex  commisso  nobis  episcopalis  oöieii  debito 
nosti'um  est  ecclesiis  nosti-e  dvocesis  non  tarn  preesse  quam  prodesse, 
opere  precium  duximus,  ut  Portensem  ecclesiam  a  predecessoribus 
nostiis  institutam  cum  omnibus  suis  attinentiis  nos  quoque  privilegü 
scriptü  et  episcopali  banno  muniamus.  ut  sie  in  posterum  omnem  ei 
iniuste  invasionis  aditum  preeaveamus,  quatenus  sie  nostra  et  suceessorum 
nostrorum  defeusione  undique  muniatiir.  ut  a  divino  servicio  et  inte- 
riori  quiete,  qui  semper  vaeare*  debet.  nuUis  exterioribus  infestatiouibus 
inpediatur.  Hec  igitur  sunt.  f|UP  huie  seripto  annotamus:  Portensis 
locus,  quem  ab  Innoeeutio  papa  sie  nominandum  aceepimus.  cum 
omnibus  suis  attinentiis.  agris,  silvis.  piscationibus  et  omnibus  utilitati- 
bus,  grangia''  Cusne  et  omnes  attinentie  deeimeque  eins,  molendinum 
cum  aque  decursu.  silva  Ins  terminis  designata,  iongitudine  videlicet 
ab  aque  decursu  ultra  Kokelowe  usque  ad  vallum  destructe  et  nuu- 
quam  reedificande  urbis.  que  dieobatur  Aldenburch.  latitudine  a  eenobio 
usque  ad  agros  et  novalia  Hollandium,  grangia  Heehendorf  cum  suis 
omnibus  utilitatibus,  grangia  in  Llnna  cum  eertis  terminis  suis,  grangia 
in  Udisfort  cum  vinea,  silva,  pratis,  pascuis,  piscaeionibus  et  omni- 
bus utilitatibus,  grangia  in  Lepizc  cum  omnibus  suis  utilitatibus,  grangia 
Steinbaeh  1  cum  suis  terminis.  scilicet  a  fluente  aque  Gazele-  usque 
Steil)aclii  fsicj  et  Drukkene  parde  '  et  Diefenclinge -^  usque  ad  terminos 
silve,  que  dieitur  Hart,-^  quam  Portensi  ecclesie  eontulit"'  dominus 
Wichmannus,  tune  Xuenburgensis  episcopus,  nunc  Magdeburgen.sis<^ 
archiepiscopus,  sub  pre.sentia  et  testimonio  multorum  testiumet  Cunradi 
marchionis  et  banno  confirmavit.  Sciendum  vero  et  in  posterum 
meniorie  commendandum,  quod  Portensem'*  locum  cum  grangia  Cusene 
et  suis  utilitatibus  eiusdem  loci  fundator,  pie  memorie  Vto  episcopus. 
dedit  in  concambium  Zmolnensis  ecclesie  et  omnium  attinentium 
auctoritate  Innocentii,  papa  hoc  instituente  et  banno  confirmante,  ut 
Portensis  ecclesia  per  nos  et  successores  nostros  bona  (puuidoque 
recipiat  dimissis  in  Zmolne  bonis  equalia.  ([ue  in  niense  n.ostre  con- 
cambii  iure  dcita  sunt  stipendia.  Firmamus  auctoritate  dei  et  nostra 
concambium,  quod  cum  Keinoldo  abbate  sancti  (ieorgii  Adelbertus 
bone   memorie   Portensis   ecclesie  primus  abbas  feeit  de  hosintali  cum 
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edificiis  eins  et  possessionibus ,  quod  ei  in  Xuenburg  episcopus  Vto 
contradidit,  ut  ex  aliqiia  parte  equalis  bonorum  receptio  fieret  Portensis 
ecclesie,  que  ex  cousilio  Romane  cnrie  et  ex  precepto  Innocencii  pape 
ei  debetur  pro  bonis  Zmolne.  Ut  antem  qiiietius  fratres"  deo  servire 
possiut,  cum  apostolica  et  nostra  ürmamus  auctoritate,  ut  nullus  omnino 
clericus  aut  laycus  infra  terminos  eorum  venacionibus  audeat  vacare 
aut  nugis  consimilibns'  operam  dare.  Decernimus  ergo  ex  precepto 
et  privilegio  Innocentii  pape ,  qui  Portensem  locum  primo  confirmavit, 
et  omnium  successorum  eins  et  nostra  confirraatione.  ut  nulli  hominum 
liceat  Purtense  cenobium  temere  perturliare  aut  possessiones  eins 
anferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus  vexatiouibus  fati- 
gare,  et  ut  de  laboribus  fratrum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colunt,  sive  de  nuti-imentis  suorum  animalium  nullus  omnino  clericus 
aut  laycus  decimas  exigere  presuraat  nee  aliqua  ecclesiastica  secularisve 
persona  contra  ordinis  siü  instituta  uovi  aüquid  eis  audeat  inducere 
aut  loca  eorum  sive  possessiones  presumptuose  invadere.  Si  quis  ig:itur 
lianc  apostolice  auctoritatis  et  uostre  confirmationis  paginam  sciens 
Portensem  ecclesiam  infestaverit  aut  iniuriaverit»,  secundo  terciove 
commonitus  ecclesiastice  exconimunicacioni  et  divine  ultioni  apostolica 
auctoritate  et  nostra,  nisi  resipuerit  et  digne  satisf ecerit ,  in  perpetuum 
subiaceat.  Datum  anno  incarnacionis  domini  MC'LXVIII  venerabili 
Adeloldo  abbati  in  Porta.  Et  hi  testes:  Rabodo  prepositus  beati  Petri, 
Ernestus  prepositus  sancti  Mauricii,  Gerbodo  decanus,  Trutwinus,  Cun- 
radus,  Hartmannus,  Manegoldus  et  ceteri  Nuenburgensis  ecclesie  cano- 
nici, Atzo  Bvzauiensis  abbas,  Hartmannus  de  Lobotheburch  et  Otto 
frater  eins,  Theodericus  castellanus  de  Kyrchberch,  Hartmannus  de 
Salekke,  Pteinhardus  de  Bobluz  et  Fridericus  filius  eins  et  alii  quam  plures. 

'  uacari  ^  grangiam  '^  magburgensis  '^  portenseu  "  fratribus  ^  "cou- 
siinilibus"nugis      "  iniurauerit 

1  Dorf  und  Bach  s.  Bibm.  ^  Hassel  s.  und  sä.  Steinhach,  hei  Häseler.  3  Mcht 
nachzuv eisen.  •*  Daran  erinnei-t  die  Wüstung  Harterode  ö.  Steinhach.  »  Dje 
Schenkung  von  Steinhach  —  denn  quam  bezieht  sich  auf  grangia ,  nicht  silve  — 
hinn  erst  1153  oder  1154  erfolgt  sein,  da  Wichmann  sie  in  Nr.  10  noch  nicht 
ertvähnt.  

1172.  Mai  5.  17 

Udo  II.  Bischof  von  Naumhwg  überlässt  nach  Bestätigung  früherer 
Erwerbungen  dem  Kloster  Pforte  Ji/g  Htife  in  Thesnitz  und  3  Acker 
auf  dem  Saalherge,  die  es  von  zwei  bischöflichen  Lehnsleuten  theils 
eingetauscht  hat,  theils  kauft. 

Hdschr. :  Or.  Terq.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Si.  auf  dem  Rücken. 
Dresden  H.  St.  A    Nr.  73.  —  D  31^  (iit.  Wenzendorf;.  T 16^. 

Druck:  Deutsch:  Wolffl,  138.  Vgl.  Pertuch  I,  98.  Bertuch-Schnmel  1,62. 
Schöttgen  48,  der  jedoch  unter  dem  Datum  irrthümlich  Nr.  29  giebt. 
r.  Schönberq  143. 

\\  In  nomine  domini.  Amen.      Udo  dei  gratia  Xuenburgensis   epi- 


Kr.  17.  1172.  .31 

scopus.  Pravorum  hominiim  nimhim  callida  exigitinsolentia,  utreligio- 
sorum  vita  iiumquam  ad  plenum  possit  coiimuniri  episcojialis  auctori- 
tatis  Providentia.  Ea  prupter  utile  duximus  signitieandum  omnibus 
Christi  fidelibus  tani  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ratam  liabe- 
mus  coucambium  illud,  quud  fratres  Poi-tenses  fecerunt  cum  fratribus 
de  sancto  Georgio  in  Nuenburg  pro  hospitali,  quod  eis  tradidit  prede- 
cessor  noster  pie  memorie  Vdo  episcopus,  pro  quo  receperunt  a  fratri- 
bus de  sancto  Georgio  Uli"''  mansos  in  Thesnitz^  cum  conmunione 
montis  adiacentis,  qui  dicitur  Salberg.  Processu  vero  temporis  pre- 
dicti  fratres  Portenses  ipsos  IUP''  mansos  in  alios  ecclesie  sue  usus 
conmutaverunt,  retenta  tarnen  conmunione  ipsius  montis,  quam  etiam 
ab  eodem  predecessore  nostro  Vdone  episcopo  cum  agro  uno  in  pede 
eiusdem  montis  sito  accepisse  i  et  multis  tenuisse  noscuntur  annis. 
Similiter  predicti  fi-atres  de  sancto  Georgio  cum  abbate  suo  Rudegero 
fratribus  Portensibus  in  Xuenburg  coram  nobis  et  multis  aiiis  ydoneis 
personis  ad  reparandam  clausuram  Säle"  conmunionem  plenariam  iam 
dicti  montis,  quam  ipsi  multis  habuerant  annis,  cum  quibusdam  pos- 
sessionibus  suis  in  Kokelowe  consensu  unanimi  tradiderunt.  Nos  quo- 
(jue  eisdem  Portensibus  fi-atribus  cupientes  artius  inviscerari  contuli- 
mus  eis  in  Thesnitz  mansum  unum  et  dimidium  solventes  XI1'=''"  suli- 
dos,  quibus  Hermannus  de  Bramberg  et  Bertoldus  de  Aldenburg  a 
nobis  inbeneficiati  erant,  quique  ipsa  bona  Ziza  in  manus  nostras 
coram  multis  testibus  resignaverunt  et  nos  predictis  fratribus  Portensi- 
bus tradidimus  ipsique  Portenses  prefatis  duobus  Her.  et  Ber.  bona 
XV  «im  solidos  persolventia  restituerunt,  que  itidem  a  nobis  in  bene- 
ficio  receperunt.  Prefatus  etiam  Bertoldus  resignavit  predicto  Her- 
manne domino  suo  et  Hermannus  nobis  tres  agros  sitos  in  monte 
Salberg,  quos  etiam  eisdem  fratribus  Portensibus  contulimus,  primo 
(piidem  Ziza  super  sanctorum  reliquias,  quas  illo  detulerant,  et  post- 
nioihim  in  l\)rta  super  altare  beate  Marie  virginis,  cum  supra  dictis 
manso  et  dimidio  fideliter  offerentes,  venerabili  fratre  Adeloldo  Portensi 
abbate  proinde  largiente,  nobis  quidem  carratam  vini,  Hermanno  mai- 
cam,  Bertoldo  autem  X  marcas  argenti.  Ut  autem  hec  omnia  rata  et 
inconvulsa  perpetuo  permaneant,  presentem  paginam  inde  conscriptam 
sigilli  nostri  inpressione  et  testium  subscriptione  firmavimus  dei  et 
nostra  auctoritate  districte  sub  anathemate  prohibentes,  ne  quis  hanc 
nosti-am  donationem  ac  confirmationem  infringere  aut  ei  ausu  temerario 
contraii-e  presumat.  Testes  sunt  Rudegerus  sancti  (xeorgii  in  Xuen- 
burg,  xA.zz(j  Puzouiensis  abbates,  Ratbodo  prepositus,  Gerbodo  decanus, 
Trutwinus,  Hartmannus,  Manegoldus  canonici,  Diethardus  sacerdos 
sancti  Georgii,  Hermannus  de  Bi'amberg.  Pridericus  de  Bobeluz.  Fride- 
ricus  et  Hermaimus  fratres  de  Saleke,  Heinricus  et  Bertoldus  fi-atres 
de  Aldenburg  ministeriales,  Rudolfus  de  ßunowe,  Hugo  et  Bodo  fratres 
de  Ruthleifisberg,  Heinricus  de  Heukenwalt,  Bernardus  et  Adelbertus 
de  Grobiz  et  alii  nudti.   ij  Imperante  Priderico  imperatore  Romanorum 
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glorioso.  Heinrico  autem  filio  eius  reiinante.  l|  Acta  sunt  hec  anno  in- 
carnationis  dominice  M°C°LXX"II°,  111"  nonas  >Iaii,  indictione  quinta. 

^  "sale"clausuram. 

1   V(jl.  Xr  8. 

1174.  18. 

Wolfram  Kanonikus  zn  Ichtershausen  bezeugt^  dass  das  Kloster 
Pforte  Brüderschaft  mit  dem  Kloster  Ichtershausen  geschlossen  und 
dasselbe  mit  Ueliquien  des  h.  Godehard  beschenkt  habe. 

Hdschr.:  Transsumpt  in  dem  von  Propst  Wolfram  von  Ichtershausen 
zusammengestelUen  Eeliqiiienverzeichniss  v.  J.  1190.  Mai  23.  Perg.  Si. 
Gotha,  Haus-  und  Staatsarchic.  Q.Q.  -?'',  Xr.  12.  Gütigst  mitgetheiU 
von  H.  Dr.  Geoi-ges  in  Gotha. 

Driick:  Hesse,  Beiträge  z.  deutsch.  Gesch.  d.  MAU.  Anh.  S.  46.  Vgl.  Rein, 
Thur.  sacr.  I,  63. 

o 

Ego  Wolfranuis  solo  nomine  sacerdos  etUchti'ichisliiisensis  ecclesie 
qiialiscumque  canonicum  notiim  fieri  volo  tarn  presentihus  quam  fiituris. 
qualiter  venerabiles  viri  dominus  Adeloldys  abbas,  AVithelib  prior  et 
Heinricus  cantor  Portensis  cenobii.  quod  situm  est  in  provincia  Sorabie 
et  in  episcopatu  Nuenburgensi  super  flumen  Salam,  ecclesiam  nostram 
adierint  et  fi-aternitatis  communionem  inibi  honorifice  ac  devote  sus- 
ceperint.  Unde  eandem  congregationem  nostrara  semper  totius  cari- 
tatis  ac  devotionis  prerogativa  percoluerunt  eique  ad  eiusdem  dile- 
ctionis  indicium  sauctorum  reliquias  transmissuros  promiserunt.  Ego 
itaque  statuto  tempore  illo  missus,  preciosissimum  qcclesie  thesaurum 
aperientes,  pluribiis  quoque  sanctorum  patrociniis  parvitati  mee  traditis, 
admodum  letificatum  reraiserunt.  Preterea  memorattis  prior  Withelib 
sacrosanctas  patroni  mei  reliquias,  videlicet  de  costa  beati  Godehardi 
Hildenesheimensis  episcopi,  super  aurum  et  lapidem  preciosum  deside- 
rabiles  tum  multa  precum  mearum  instantia  tum  speciali  devictus 
ämicicia  tenuitati  mee  ex  eodem  thesauro  prolatas  donavit.  Eas  itaque 
summa  veneratione  et  gratiarum  actione  tamquam  maximum  munus 
suseipiens  in  hac  pagina  deo  teste  involvi  sperans  me  in  resurrectione 
iustorum  cum  eodem  sancto  pontifice  partem  habiturum.  Facta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  CLXX  °  IUI  *°,  indictione  VU*, 
regnante  serenissimo  Eomanorum  imperatore  Friderico,  anno  regni  eius 
XX"  111".  imperii  vero  XX,  Vtone  Xuenburgensi  episcopo. 


1177.  Juli  10.  Venedig,  llialto.  19. 

Papst  Alexander  JH.  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  dessen  Besitzungen  (ausser  früher  genannten  solche  in 
Pordi'yidorf,  Leisslau  und  Kafhetcitzj,  Rechte  und  Freiheiten. 

Hdschr.:   (Jr.  Perg.  mit  JUeihnlle  (anfeiner  Seite,  durch  ein  Kreuz  getrennt, 
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die  Köpfe  der  Apostel  Paulus  und  Petrus  mit  UberscJmft  SPA  SPE, 
auf  der  andern  ALEX  |  ANDER  |  .  PP .  III.)  an  rotlien  und  gelben 
seidenen  Fäden.     Pforte,  Bibliothek  B.  2.  —  D  5  (tit.  Portaj. 

Drucke:  Sch'ittgennnd  Kreysif/.  Nachlese  III.  450.  Bertuch-Schamel  I,  215. 
Deutsch :  Wolf)  l,  145.  Vf/l.  Schöttgen  49.  Schnltes  II,  251.  Jaffe  1 
Nr.  S504,  2  Nr.  12881.  Böhmer- Will  II,  XXX.  Nr.  H5.  Boehme,  Nach- 
richten II,  36. 

I  Alexander  episeopus  scrx  us  servoruiu  dei.  dilectis  filiis  Adelaldu* 
abbati  monasterii  sancte  Maiic  de  Porta  eiiisqiic  fratribus  tarn  pre- 
seiitibus  (juaiii  fiituris  i-egularem   vitam  professis  in  perpetuum. 

Eeligiosam  vitam  eligentibus  apostoiiciim  eouvenit  adesse  pre- 
sidiimi,  ue  fürte  eiiiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  propositd 
revocet  aut  robur.  (piod  absit,  sacre  religionis  infriiigat.  Ea  propter, 
dilecti  in  dominu  filii,  vestj-is  lustis  postnlationibus  elementer  annuimiis 
et  prefatum  monasterium  beate  tlei  genitrieis  semperque  virginis  Marie, 
m*"  quo  divino  estis  obsequio  maneipati.  ad  exeraplar  predecessoris 
nostii  sancte  recordationis  Innocentii  pape  sub  beati  Petii  et  nostra 
protectione  suseipimus  et  presentis  scripti  privilegio  eommunimus  in 
primis  siquidem  statuentes,  ut  erdo  monastieus,  qui  secimdum  deuni 
et  beati  Benedicti  i-egulam  et  institutionem  Cisterciensium  fi-atiiim  in 
eodem  mouasterio  iiistitutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  tempori- 
bus  inviolabilitei-  observetur.  Pi-eterea  quascumque  pussessiones.  que- 
cumque  bona  ideai  monasterium  in  presentiaruni  iuste  et  canonice 
possidet  aut  in  futurum  euncessione  pontificum.  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium  sen  aliis  iustis  mudis  prestante  dojnino 
potent  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneaut,  in  quibus  hec  prupriis  duximus  exprimenda  Aocabulis:  locum 
videlicet  ipsum  cum  adiacenti  sika,  siciit  a  Ötone  quondam  Xuem- 
bergensi  episcopo  certis  terminis  vobis  est  designata,  grangiam  in  Cnsne 
cum  appendiciis  suis,  piscationem  in  fluvio  8ale  intra  terminos  vestros, 
grangiam  in  Hechendorph  cum  appendiciis  suis,  grangiam  in  Vinne 
cum  appendiciis  suis,  gTangiam  in  Hodesvordc^  cum  appendiciis  suis, 
grangiam  in  Stenbach  cum  appendiciis  suis,  grangiam  in  Lepiz  cum 
appendiciis  suis,  grangiam  in  Borsendorphi  cum  appendiciis  suis,  pos- 
sessiones,  quas  habetis  iuLisenlo.-  possessiones,  quas  liabetis  in  Cotuiz,^ 
possessiones,  quas  habetis  in  Stenbach,^  terras,  quas  bone  memorie 
Reiualdus  et^  saucti  Georgii  abbates  vobis  recepto  concambio  ratioua- 
biliter  contulerunt.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo 
fugientes  liberos  et  absolutes  ad  conversionem  recipei-e  et  in  vestro 
monasteiio  absque  contradictione  aliqua  j-etinere,  Prohibemus  insuper. 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem 
fas  Sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  siii  discedere.  Disce- 
dentem  vero  sine  comraunium  litterarum  vestrarum  cautione  nuUus 
audeat  retinere.  8ane  laboium  vestrorum,  quos  prupriis  manibus  aut 
sumptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus 
omnino  a  vobis  deeimas  piesinnat  exigere.    Paci  ([Uoque  et  tranquillitatl 
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vesti'G  paterna  soUicitudine  providere  volentes  auctoritate  apostolica 
prohibemiis,  ut  infra  elaiisuras  locoi-imi  seu  grangiarum  vestraruiu 
niillus  violentiam  vel  rapinam  sive  furtum  committere  aut  ignem 
apponere  seu  hominem  capere  vel  iiitei-ficere  audeat.  Decernimus  ergo, 
ut  nulli  omuino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  pertur- 
bare  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu 
(juibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  iutegra  et  illibata  serventur 
eorum,  pro  quoiiim  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibiis 
omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis 
paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove 
commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisf actione  correxerit,  potestatis 
lionorisque  sui  dignitate  careat  ream(|ue  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  imquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine" 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Cliristi  aliena  fiat  atque  in 
extreme  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco 
sua  iura  servantibus  sit  pax  domiui  nostri  Jhesu  Christi ,  quatinus  et 
hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  p]-e- 
mia  eterne  pacis  inveniant.    Amen.    Amen.   Amen. 

(0.  F.)  Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus  ss.  (M.) 
In  der  Mitte: 

f  Ego  Hvbaldus  Hostiensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Walterius  Albanensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Chvnradus  Moguntinus  archiepiscopus  et  Sabinensis  ss. 

-j-  Ego  Guillelmiis  Portuensis  et  sancte  Ruf  ine  episcopus  ss. 

t  Ego  Manfredus  Prenestinus  episcopus  ss. 
Links  für  den  Beschauer: 

f    Ego    Ildebrandus    basilice    XII    apostolorum    presbiter     cardi- 
nalis  SS. 

f  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie  ss. 

t  Ego  Boso  presbiter  cardinalis  sancte^  Pudentiane  tituli  Pastoi-is  ss. 

f  Ego  Theodinus  presbiter  cardinalis  sancti  Vitalis  tituli  Yestine  ss. 

f  Ego  Petrvs  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Svsanne  ss. 
Rechts: 

f  Ego  Jacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Co.smydyn  ss. 

f  Ego  Arditio  diaconus  cardinalis  sancti  Theodori  ss. 

f  Ego  Cinthyus^  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  ss. 

f  Ego  Hvgü  diaconus   cardinalis    sancti  Eustachii  iuxta  templum 
Agripe  ss. 

t  Ego  Hvgo  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  ss. 

t  Ego  Laborans  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  porticu  ss. 

■|-   Ego   Rainerius    diaconus    cardinaHs    sancti    Georgii    ad    vel  um 
aureum  ss. 

Data   Venetie   in  Riuo  alto   per   niaiuim  Gratiani    sancte  Romane 
ecclesie  subdiaconi  et  notarii  VI"  ichisjidii.  indictionc  X*,  incarnationis 
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(Idiiiinioe  anno  M"!:'"  LXX"  YIl".  pontificatus  vero  dnnini  ALEXAKDRT 
|)apf  IIJ  anno  XVITF«. 

Der  Orhis  ponüficaUa  hat  zivischen  den  heiden  Kreiden  die  Um- 
schrift: ']•  vias  tiias  domino  demonstra  niielü,  ivi  Felde,  durch  das 
Kreuz  getheilt: 


scs 
PETRUS 


scs 
PAULUS 


ALEXA 


NDER 
III. 


PP 
Monogramm:  BENE  VALETE. 

a  ADELADO  marie  in  |  in  quo         ''  hodesvord'^  "  et  in  Basur  mit 

dunklerer  Tinte         '    sangui  |  guine         ^  dinthy 

•  Porstendai'f  nö.  Jena.  2  Leisslau  nö.  Camhmy.  '^  Wiistimf)  Kathewitz 
zwischen  Naumhuni  und  Weissenfeis  im  Burgtvart  Sdiönbury,  nach  Lepsius  (Nene 
Mittheil.  1,  1,  35)  tvahrscheinlich  am  Kaitzbache,  wo  noch  ein  Feldstück  den  Namen 
„die  Kaitzkirche"  füJirt.  ■*  Die  Ei'wühnumf  von  Besitzungen  in  Steinbach  neben 
dem  WirthscJuiftshofe  Steinbach  beruht  verinuthlich  auf  Irrthum  in  der  püpstlichoi 
Kanzlei. 

Anm.  Die  Bückseite  der  Urkunde  enthält  folgende  Notizen  von 
fast  gleichzeitiger  Hand: 

Innocentius  papa.  A  sanetis  patribns  est  statutuni  et  a  nobis  in 
generalil)ns  conciliis  innovatum ,  ut  ]-eligiosi  viri  de  laboribus. 
(pios  propriis  manibus  aiit  sumptibus  excolunt,  sive  de  •  nutri- 
mentis  siioiinn  animaliuni  decimas  solvere  non  cogantur.  Pascalis 
seciindus.  De  propriis  laboribus  moiiachi  et  canonici  minime 
decimas  solvere  cogantur.  Decimas  a  populo  sacerdotibus  ac 
levitis  esse  reddendas  {Hdschr.:  reddabdas>)  divine  legis  sanxit 
auctoritas.  Ceteruni  a  monacbis  sive  clericis  comnuiniter  viven- 
tibus  nulla  ratio  sinit,  ut  milites  aut  episcopi  aut  persone  quelibet 
decimas  de  lal)()i'ibus  seu  nuti-imentis  propriis  suis  extoi'quere 
debeant. 

Alexander  pape,  ut  de  ojimihus  Ixmis  claustri  decimas  dai'o  non 
debeant. 


1178.  Juni  9.  Naumburg.  20. 

Landgraf  Ludwig  III.  von  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  Pforte 
die  JEnverhung  von  18  Hufen  in  Mertendorf,  die  e.s  verschiedenen  Be- 
sitzern abgekauft  kat. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19)  durch  Feuchtigkeit 
beschädigt.  Sp.  abgefallen.  Pfoi'te,  Bibliothek  B.  :>.  —  D  ^.'i  (tit. 
Mertindorf;.   T  388. 

Drucke :  Böhme,  Herrngosserstedt  11.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  29().  Deutsch : 
Wolffl,  151.  Vgl.  Pertuch  I,  49.  Bertuch-Schamel  1,  33.  Schultes  11,254. 
V.  Schönberg  144.    Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

3* 
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ji  In  nomine  doraini.  Amen.  Lodewieus  dei  gratia  lantgravius 
Thiiringie  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Justicie  dictat  ratio, 
ut  religiosos  quosque  et  temporalia  eorum  snbsidia  oontra  inproborum 
violentias  nostro  preraimire  auxilio  ae  defensare  presidio  studeamus. 
Unde  notum  esse  volumiis  r-unctis  tarn  presentis  etatis  quam  future 
posteritatis  hominibus,  (|iio(l  \ciieiabilis  abbas  Adeloldus  de  Porta  et 
fratres  eiusdem  cenobii  emeiunt  XVni"  mansos  sitos  in  villa  et  pago 
Mertindorfi  cum  areis,  agris,  pascuis,  vinetis,  salicetis  et  LX*  iugeribus 
virgultorum  seu  fi'utectorum  vel  eo  amplius  nee  non  etiam  aquis  aqua- 
rumque  deeursibus  cum  molendino  in  fluvio  Wetha  a  Thymone*  qui- 
dera  et  eins  heredibns  pro  LX  *!!''"*  marcis  et  a  duobus  fratribus 
Vlrico  et  Friderico  et  eorum  heredibns  similiter  pro  LX^II''"^  mareis 
et  a  Gerharde  et  eins  heredibns  pro  LXXX=*1IJJ"'  marcis  argen ti,  qui 
prefata  pecunia  eisdem''  integraliter  persohita  predictos  mansos  cum 
omnibus  supra  dictis  et  omnibus  eorum  attinentiis  contradiderunt 
abbati  et  fratrilnis  cenobii  memorati  iure  propiietario  perpetuo  possi- 
dendos,  renuntiantes  coram  nobis  omni  iuri,  dominio  et  utilitati,  que 
ipsis  in  eisdem  hactenus  conpetebant,  hoc  solo  excepto,  quod  Vlricus 
pi-efatus  in  solo  molendino  retinuit  sibi  et  heredibns  suis  quandam 
ainiuam  portionem.  Ne  igitur  predictum  cenobium  per  cuinsquam 
maliciam  super  tam  rationabiliter  pertractatis  aliqualiter  in  posterum 
molestetur,  ad  petitionem  utriusque  partis  presentem  paginam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  adpensione  et  ydoneorum  testium  subscriptione 
iussimus  conmuniri.  Testes  sunt  Fridericus  et  Hermannus  fratres 
nostri,  comes  Heinricus  de  Buch,  (Todeboldus  burchgravius  de  Novo 
casti-o,  Cunemundus  de  Varila,  Rudolf us  pincerna,  Guntherus  dapifer, 
Heinricus  marschalcus,  Hermanmts  camerarius,  Hermannus  et  Fride- 
ricus fratres  de  Saleke  et  alii  multi.  Acta  sunt  in  civitate  Nuenburg 
anno  incarnationis  dominice  M"  ('°  l.XXVJII^,  indictione  XP.  V"  idus 
Junii,  imperanto  domino  Friderico  imperatore  gloriosissimn  et  l'toue 
secundo   jSTuenburg   existente  epyscopo. 

*  Tlymone        ^  "eisdem"pecunia 

1  Mertendorf  so    Naumburg,  a.  d.   Wethau. 


1179.  21. 

Ulrich  Bisdiof  von  Halberstadt  schenkt  den  vom  Grafen  Heinrich 
von  Buch  aufgelassenen  Zehnten  von  einem  Weinberg  u.  s.  tv.  in  Odes- 
forde  der  dortigen  Kirche. 

Hdschr.:  D  15  C^ii.  Odesforde;. 

Brücke:    Schmidt,     ÜB.   des    Hochstifts  Halber  Stadt  T,   256.      Deutsch: 
Wolff  I,  159.   Vgl.  Cod.  dipl.  Anhalt.  I,  424. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Vlricus  dei  gratia  epi- 
scopus  in  Haluerstat.  Universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris  notum  esse  volumus.  quod  Heinricus  comcs  de  Buch  in  beneficio 
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liabens  a  nobis  ot  ah  ecclesia  iiostia  docimani  vineo,  que  est  in  Osforde. 
tdtaliter  eam  cum  iiovali  adiacente  et  si  quid  in  postei-uni  de  silva 
viciua  ad  idem  predium  pertinente*  in  agTos  redactum  fuerit,  in  manus 
n ostras  resignavit.  Nos  vern  cum  consensn  et  beneplacito  fratrum 
iiostrorum  Haluerstadensium  maioris  ecclesie  canonicorum  pro  j-emedio 
anime  nostre  et  predccessorum  nostrorum  rugatu  ipsius  comitis  eandem 
decimam  ecclesio  in  Osfoi'de  in  liunore  sancti  Andree  apostoli  dedicate 
in  pei-petunm  contulimus,  ut  divinum  inibi  officium  celebrius  frequen- 
tetnr.  Ut  ergo  hec  nostre  donationis  oblatio  rata  et  in  perpetuum  in- 
convulsa  permaneat,  presenti  pagine  exinde  conscripte  sigilliim  nostrum 
inprimi  fecimus,  ydoneorum  testium  subscriptione  eam  roborantos, 
(|U()i'uni  nomina  hec  sunt:  Romarus*^  maioris  ecclesie  pre[)()sitiis ,  Cun- 
ladus  decanus  et  ceteri  canonici,  Enwicus  dyaconus  sancte  Marie  cano- 
nicus,  Geueliardus  dyaconus  Geronrodensis  canonicus,  Ludegerus 
sacerdos  de  Westeihusen ,  Adelbertus  sacerdos  de  Waledale,  Lutolfus 
advocatus,  Otto  de  Dobin.  Cunrachis  de  Witin,  Cunradus  capellarius, 
Cesarius  prefectus.  Theodericus  dapifer,  Sigehai'dus  ])incerna  et  alii 
(|uam  plii]-es.  Acta  sunt  liec  anno  ab  incarnacione  domini  M°C°  LXX" 
VJJJl",  indictione  XIP. 

'  "ptinente  pt  "pdiuni         ^'  Komanus 

1179.  [Septeiiiber-Dezeiiiber/]  ti. 

Eberhard  Bischof  von  Merseburg  gestattet  dem  Kloster  Pforte  auf 
seinem  Hofe  Löpitz  eine  Mühle  mit  einem  Rade  zu  hauen. 

Hdschr.:  B  12  C^tY.  Lepizcj. 
Druck-  Deutsch:   Wolff  I,  156. 

E|verliardus|  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
Christi  fidelibiis.  Quoniam  sepe  hominum  facta  et  dicta  ex  fragilitate* 
humane  condicionis  in  oblivionem  venire  contingit,  ne  a  memoria 
quandoque  decidat.  utiliter  scripture  commendatui',  (juicquid  future 
posteritati  observandum  statuitur.  Notum  igitur  sit  omnil^us''  tam 
pi-esentibus  quam  futuris,  quod  abbas  omnisque  conveiitus  de  Porta 
magnam  indigentiam  molendi  in  curia  sua,  que  dicitiir  Lepizc,  susti- 
nontes  ad  construendum  ibidem  molendinum  nostrum  pecierunt  assen- 
sum  atqiie  auxilium.  Homines  autem  ecclesie  nosti-e  vicina  huic  loco 
habentes  bona,  agros  sive  virgulta,  pascua,  vias  et  vada  et  maxime 
vcro  vicina  habentes  molendina,  abbas  videlicet  sancti  Petri  in  Mers- 
burg  Reinboto  et  duo  fratres  ministeriales  nostri,  Heidenricus  videlicet 
et  Heinricus,  metuentes  hoc  molendinum  absque  dampno  sui  fieri  non 
posse,  diu  eos  ab  hoc  (jpere  inhihuerunt.  Nos  vero,  quia  Portensem 
ecclesiam  semper  dileximus  ot  item  dampna  ecclesie  nostre  dissimulare 
non  debuimns,  ex  consensu  utriusque  partis  iianc  discordiam  ita  termi- 
navimus,  ut  memoi-atus  abbas  de  Porta  non  nisi  unius  rote  molendinum 
faceret,   ut  sie   et  defectum  curtis  sue  subpleret  et  vicinis  molendinis 
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intüllcrabile  dampinim  non  iiileiTet.  Hoc  tanieu  oxcepiinus.  ut  quaiulu- 
que  plures  ibidem  rotas  possit  facere',  si  ad  huiic  effectum  gratiani 
nostram  et  eoruni.  qui  sibi  se  opposuerimt,  clemeiitem  consensum  ali- 
quaiido  potiierit  obtinere.  Et  qiiia  viam  quandani.  qiie  omiiibtis  vicinis 
f'oniniunis  et  necessaria  erat,  proptej-  idem  opus  destiiii  oportebat. 
statutum  est,  ut  pro  ea  idem  abbas  pontem  ad  transeundum  in  equis 
et  plaustris  idoiieiun  seraper  iniiovaret,  et  si  aliqiiorura  bona  ex  eon- 
cliisione  aquarum  adhiic  infra  ripas  absque  effUivio  fluentium  lederentur, 
ipse  abbas  secundum  consilium  episcopi .  qui  tunc  temporis  Merseburg 
presideret,  dampnum  emendaret.  Hoc  condicionis  tenore  et  viam 
nostram  destruere  et  clausui'am  aque  sue  in  bonis  ecclesie  nostre  eos 
facere  permisimus.  Hec  autom  ut  rata  habeantur,  tam  nosti-o  quam 
Portensis  ecclesie  sigillo  hanc  cartam  signavimus.  Testes  vero  liorum 
subseripti  sunt  Eeinboto  abbas  de  Aldenburch.  Heiuricus  prepositus 
Mersburgensis.  Cristanus  decanus.  AVipertus  magister,  Petrus  sacordos, 
Eeinlioldus.  A'lricus  et  ceteri  eiusdem  ecclesie  canonici,  prepositus 
quoque  Fridericus  de  Seburch,  preterea  laycorum  multitudo:  Vliicus 
de  Horeburch,  Carolus  de  Zuegome,  Hericus  miuisterialis,  Meinfridus, 
Arnoldus  de  Xuenburcli,  Heiuricus  et  Heidenricus,  "Wernherus  de  Otlie- 
nuii'ich  villa.  marscalcus  Magdeburgensis  episcopi"^  et  alii  multi.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M"  C°  LXX°  Yllir\  indictionc  XIJl*. 

■'  fragilitatae        **  "sit  omiiibiis  "igitur        '^    Verschrieben  für  archiei)incoi)i 

'    Wegen  iud.  XIII. 


[USO.i]  38. 

Landgraf  TAidivig  111.  von  ThüruKjcn  bekundet  einen  zwischen  dem 
Kloster  Pforte  und  Kunemiind  von  Vargida  wegen  eines  Midilen- 
wehrs  [in  Kosen -J  abgeschlossenen   Vertrag. 

Hchchr.:  ()r.  Ferg  ron  Portenser  Hand  (cgi.  Fossc  ID).  Sp.  an  leinenen 
Fäden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  SO.  PJwtograph.  Abbildttng  bei  Fosse 
Taf.  XXXVII.  Vgl.  73,  A  3.  Ü9,  A.  1.  105,  A.  4.  114,  A.  1.  —  D  105 
(tit.  Wenczendoi-flj.  T  12^. 

Drucke:  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  308.  Deutsch:  Wolff  I,  153.  Vgl. 
Pertuch  I,  49.  99.     Bertuch-Schamel  I,  33.  63. 

l|n|  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  LodcAvicus  teitius 
dei  gratia  provintialis  Thuriu  jgie  cunctis  Christi  fidelibus  vere  et  con- 
tinuc  pacis  concordiam.  Ad  hoc  terrena  nos  potestate  a  dei  onuii- 
potpiitia  preditos  esse  confidimus,  ut  per  defensionem  etconfirmationcm 
bonojum  pauperum  Christi  saluti  nostre  et  antecessorum  nostrorum 
consulentes  celestis  potestatis  mereamur  esse  consortes.  Unde  nos 
venerabilium  frati-um  Portensium  pacis  secuiitati  diligenti  cautela  pi-o- 
videntes  notum  esse  volumus  omnibus  fidelil)us  modei'nis  et  posteris. 
quod  dominus  Adeloldus  venerabilis  abbas  in  Porta  et  ceteri  diiecti 
fratres  convenerunt  cum    Cüncnuindo   de  Uargala  pretio  VI  marcarum 
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preter  alia  donai'ia  pro  finiiaiida  claiisiim  molendiiii  siii  a  littore.  quod 
est  in  paito  ipsoium,  iiscpie  ad  oppositum  littis.  quod  est  agris  ipsius 
contorminum,  coiiiugis  et  eeterorum  herediira  siiorum  consensu.  Talis 
antem  pactionis  facta  est  conventio  inter  ipsura  et  prefatos  fratres,  ut, 
si  flnvius  inundationo  alifiiia  sive  hiemali  vel  glatiali  asporitate  ternii- 
luira  alvei  supergrediciis  alicpiod  dampnum  super  clausuram  agris  eins 
iuferret,  restitutiouis  huius  dampni  debitores  non  existerent.  Si  vero 
fluvius  alveum  non  excedens  agris  ipsius  ali(juam  lesuram  iutulerit 
super  clausuram  tautuni  modo,  prout  iudicaverint  amici  utriusque 
partis,  dampnum  conpetenter  restituetur  a  fi-atribus.  De  inferiori  autem 
parte  nuUa  un((uam  oxigonda  est  restauratio.  Ut  autem  hec  constitutio 
rata  et  inconvulsa  in  poipetuum  permaneat  nostr^  potestatis  auctoritate 
inviolabiliter  confirmamus  et  sigilli  nostri  inpressione  signamus  et 
idoneorum'  testium  subscriptione,  qui  isti  pactioniintei'fuere,  munimus. 
Sunt  autem  testes  iiii:  d(^minus  üiethmarus  abbas  de  Walkenrede, 
comes  Heinricus  de  Boch,  Fridericus  de  Bobuluz,  Arnoldus  de  Novo 
Castro,  Ratwardus  de  Thuringeberc^  et  alii  quam  ])lures. 
*  idoniorum        ''  thurigeb 

1  Auf  dem  umgeschlagenen  untern  Hunde  atelit  ron  etwa  gleichzeitiger  Hand: 
acta  sunt  hec  anno  domiui  MCLXXX.  2  Aufschriften  auf  der  Kiwkseite  des 
Origimds:  Istud  scriptum  lantgravii  de  clausura  in  cusiue  (im  Wesentlichen  mit 
den  Ucberschriften  in  D  und  T  übereinstimmend)  und:  De  retentaculo  aque  in 
wenzendorf. 

1180.  Oktober  9.  Altenburg.  24. 

Kaiser   Friedrich   I.   nimmt  das  Kloster   Pforte  in  seinen  Schutz, 
erneuert    die    Verpflichtung    des   Naumburger  Bisttims    dem   Kloster 
für  die  in  Schmölln  aufgegebenen  Besitmmgen  vollen  Ersatz  zu  leisten 
und  bestätigt  den  Ankauf  einer  Mühle  in  Füchau. 
Hdschr. :  D  4  (fit  Porta;. 

Drucke:  Pertuch  £,  35.  Bertiieh- Sehamel  I,  25.  Mcnclce  III,  1025. 
Schwarz,  Memor.  com.  Leisn.  193.  Tbur.  sacr.  830.  Deutsch:  Wul/f  1, 161. 
Vgl  Schöttgen  50.  Schultes  II,  267.  Böhmer  Nr.  2628.  Cod.  dipl. 
Anhalt.  I,  438.  v  Mülverstedt  I,  Nr.  1615.  Stumpf  Nr.  4307.  Cod.  dipl. 
Sax.  reg.  I,  II,  305. 

C.  In  nomine  sancte  et  iiidividue  tiiiiitatis.  Fridericus^  divina 
favente  dementia  Romanorum  Imperator  et  semper  augustus.  Imperi- 
alis apicem  potestatis  idcirco  divinitiis  nobis  eollatum  agnoscimus.  ut 
fideles  Christi  precipuecpie  spiritales  tam  in  personis  quam  in  posses- 
sionibus  suis  ita  nostris  studeanms  presidiis  et  auxiliis  in  temporalibus 
et  terrenis  fovere,  ampliare  et  tueri",  quatinus  in  spiritalibus  et  eternis 
apud  divinam  largitatem  eoi'um  mereamur  meritis  et  precibus  adiuvari. 
Quorum  quia  nos  oi'ationibus  assidue  muniri  dosideramus,  universis 
imperii  nostri  t'idelibus  tam  presentibus  quam  futuris  manifestum  esse 
volumus,    quod    nos    Fortensem   locum,  quem  ob   religionem  amplius 
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inibi   vigentem   specialiter  diligimus.    sub    specialem    imperialis    muni- 
miiiis^  defensionem  cum  oranibus  i'elins  et  pussessionibiis  suis  perpetim 
suscipimus,    nuUi  prorsus    liominum    iiostre    dicioni    subioctorum    con- 
cedei-e   volentes.    ut  (luiequam  iuris   vel   exactioiiis   in   eodem   loco  et 
Omnibus   ad   eum  pertinentibus   sibi    usurj)Hie   vel   aliquam   rebus   aut 
personis  iniuriam   presumant  irrogare.     Preterini,  sieut  a  predecessore 
nostfü  illustris   memorie*=   Cunrado    rege    patruo    nostro    et  venerabili 
Ytone  Xuenburgeiisi    episcopo  de  concambio  Zmelnensi  statutum  est, 
ita  et  1108  impei'iali'i  auctoritate  statuimus.  ut  ab  omuibus  JS'uenburgensis 
ecclesie  episeopis  sine  cuius([uam  coutradictioue  congruum  Portensibus 
fiat  subplementum.  donec  ecpialia  boiiis  rece])isse  comprobeiitur.     Per- 
missione  quoque  et  voluutate  nostra  idem  frati-es  de  Porta  coemeruiit  a 
Theoderico    de  Liznic   ^illieo    nostro    moleiidinum    mnim    in    Pichov.^ 
ita  ut  iure  Francorum  perpetuo  illud    |)<issidentes  sex  tantum  solidos 
eidem    villico    et    suecessoribus    eins    annuatim    exinde    persolverent. 
Quam  eraptionem  nos  eis  stabiliter  conti rmamus.    IJt  antem  heo  nosti-a 
statuta   rata   siiit  et  iuconvulsa  permaneant,  lianc  seriem  fecimus  con- 
scribi   et  iiulle   nostre  impressione  insigniri,  hoc  impeiiali   auctoritate 
statuentes  et  immobiliter  teneri  volentes.  ut.  si  quis,  quod  absit.  hanc 
caucionem*'    convellere    aut    cassare    temptaverit.    decem    libras    auri 
purissimi    persolvat,    dimidietatem   eamei'e    nostre,    dimidietatem  vero 
predicte    ecclesie.      Testes    sunt    Wichmannus    Magdeburgensis    ai'chi- 
episcopus,  Sifridus  ßremensis  arcJiiepiscopus,  YdoII"*  Nuenburgensis 
episcopus.  Baldramus  electus  Brandeburgensis.  Azzo  abbas  Puzauiensis. 
Rodegerus  abbas   sancti   Georgii.   Theodericus    summus   prepositus    de 
Nnembnrg,  Bertoldus  capellanus  et  canonicus  Xuenbiirgensis.  Theode- 
ricus ])repositus  Msnensis,   Bernhardus  dux'   Saxonie.    Otto   marchio 
Misnensi.s,  Theodericus  marchio  de  Landesberg.  Dedo  comes  de  Grvze, 
Fridericus  comes  de  Brene».   Heinricus  comes  de  Svarzcburch '\  Hein- 
ricus   comes    de    Buch.    Hartmannus    de    Lobdeburch,     Cuni-adus    de 
Bochensbercli.    Albertus    de   Hildensburch,    Albertus  de  Grunenbach. 
Fridericus  de  Bobluz,   Sigefridus   de  Hagen,  Hugo   de  Warte,   Timo 
de  Cohilizc.  Reinherus  de  Wrmestete,  Hartiüdus  de  Alrestete  et  filius 
eins  Hartnidus,  Heinricus  de   Wirechuseu,   Heremfridus  de  Alrestete. 
Macelinus    et    Wichnandus    de    Buch    et   alii    quam    plures.      Signum 
domini    Frideiici    Romanorum    imperatoris    imictissimi.      Ego    Gothe- 
fridus  imperialis  aide  cancellarius  vice  Cristani  Moguntini  aichiepiscopi 
et  Germanie  archicancellarii  recognovi.    Donationis  huius  confirmatio 
facta  est  anno  incarnationis  domini  MCLXXX,  indictione  XHJJ,  regnante 
donnin  Friderico  Romanoium  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins 
XXIX.  im|)erii  vero  XXVIl.''^    Data  Aldenburch  se])timo  idus  Octobris. 

^  iuere  ''  munimis  '^  me™"rie  "^  imperali  "'  "cauci()nem"hanc  '  diixonie 
mit  ausgeirischtriu  onie       "  brenien       ''  sva'zcbu'eh 

i  Schicerlich  Peyau,  für  welchen  die  f>hi<je  NumeuHfonii  iinijewvhnlich  ist.  sondern 
das  näher  an  Leismij  ijelegenc  Füchan  w.  Würzen.  >>o  auch  erklärt  in  Ztsch.  /'. 
tUir.  Gesch.  N.  F.  1,  MS.        ^  statt  XXVI. 
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1180.  Oktober  ',),  25. 

Kaiser  Friedrich  I.  hadätigf  dem  Kloster  Pforte  nach  Einigung 
mit  den  Lehnsinhahern  und  deren  Besignation  die  früher  gemachte 
Schenkung  eines  Wäldchens  auf  der  Finne  und  einer  Wiese  bei 
Ijjpitz. 

Edschr.:  Or.  Very.  nm  der  Hand  des  Amstellers  (rgl  Posse  20).  Sp.  an 
rothseidenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A.  JSir.  79.—  D  12^  (tit.  Lepizcj. 

Drucke:  r.  Bihuiu,  Lehen  Friedrichs  I.  4.31.  Bertuch  -  Schamel  I,  219. 
Cod.  diyl  Anhalt.  I,  439  (theilweise).  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  306. 
Deutsch:  Wolff  I,  164.  Vgl.  Schöttgen  50.  Schulfes  II,  269.  Böhmer 
Nr.  2629.     Stumpf  Xr.  4308. 

C.  ■  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis*.  Fridericus  diviiia 
fa\ente  rdementia  Künianoi'iini  impei-ator  et  semper  augustus.  |'  Qiio- 
iiiam  üdelivmi  Christi  et  ])reeipue  spiiitualiiim  orationibiis  seniper 
mmiii-i  desideramus.  idciifo  peisouas  eoruiii  et  possessiones  nostris  et 
statutis  et  auxiliis  tueri  et  ampliare''  sediila  devotioiie  stiidemus.  Ea 
propter  notifieaniiis  imiversis  Christi  fidelibus  tarn  preseutibus  quam 
futuiis.  ([uoniam«,  cum  essemus  in  provintia  Thuringia  Tullede  pro- 
feeturi  cum  expeditiune  adversus  Alexandriara,  tradidimus  sancte 
Marie  in  Porta  intuitu  divine  remunerationis  partem  silvule  site  in 
pago  Uinne  tali  tenore,  ut  absulverent  eam  abbas  et  fratres  a  Rembo- 
done  comite  de  Bichelingen  et  a  fratre  suo  Friderico,  qiü  eam  a  nobis 
feodali  iure  tenuei-ant,  sed  et  ab  aliis,  (jui  eadem  parte  silvule  ab  ipsis 
inl)enefieiati  fuerant.  Et  factum  est  ita.  8ilvula  ergo  protenditur  a 
cumulis  iuxta  Bilreden  deorsum  circa  rivurn  Lazses.  qui  pretei-fluit 
curiam  ipsoriim  fratrum.  et  ita  protenditur  usque  ad  nemus  nostrum 
pertinens  Ymmeleiben.i  Deinde  protenditur  sursum  conti-a  desceusum 
torrentis.  qiü  est  iuxta  nosti'um^  nemns.  usque  ad  viam,  que  tendit 
ante  commuuitatem  ville  Ymmeleiben.  per  acervus,  (jui  declinant  ad 
cumulos  in  prirais  dictos.  Itacpie  imperiali  auctoritate  confirmamus 
traditionem  a  nobis  iam  pridem  factam  et  eidem  ecclesie  sancte  Marie 
perpetno  possidendam  eandem  silvulam  cum  omni  utilitate.  (iiie  nunc 
inest  et  in  posterum  ibidem  pi-ovenire  potest.  üt  autem  liec  nostra 
traditio  rata  sit  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  seriem  fecimus  con- 
seiibi  et  bulle  nosti'e  inpressione  insigniri.  hoc  im])eriali  auctoritate 
statuentes  et  inmobiliter  teneri  volentes,  ut,  si  quis.  quod  absit,  hanc 
cautionem  convellere  seu  cassare  temptaverit.  X  libras  auri  purissimi 
persolvat,  dimidietatem  camei'e  nosti-e.  dimidietatem  vero  predicte 
ecclesie.  Testes  sunt  AVicmanus  Magtheburgensis  archiepiscopus,  Sige- 
fridu  sBremensis  archiepiscopus.  Ydo  Xuenburgensis  episcopus.  Baldram- 
mus  electus  Brandenburgeusis.  Azzo  abbas  Bozaugiensis,  Rotliegerus 
abbas  sancti  Georrii,  Theodericus  summus  prepositus  de  Nuenburc, 
Bertholdus  capellanus  et  canonicns  Xuenburgensis.  Theodericus  pre- 
l)()situs  Misinensis,  Bernardus  dux  Saxonie.  Otto  marchio  Misinensis, 
Theodericus  marchio  de  Landesberc.  Dedo  comes  de  Grvze,  Fridericus 
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conies  fle  Brene'',  Heinricus  conies  de  Siiarzburc,  Heinricus  oomos  de 
Büoclie,  Harthemanuus  de  Lobedeburc,  Conradus  de  Bochesberc, 
Albertus  de  Hiltenburc.  Albertus  de  Grunenbach,  Fridericus  de  Bobelöz, 
Sigifridus  de  Hagen,  Hugo  de  Wärtbe,  Thimo  de  Cboldiz,  Reinerus  de 
AV^urmestet,  Hartnidus^  de  Alresstet  et  filius  eius  Hartuidus,  Heinricus 
de  Wirchusen,  Hirinfridus  de  Alresstet.  Macilinus  et  Wienandus  de 
B^che.  Contulimus  etiam  eidem  ecclesie  circa  ideni  teiiipus  in  Merse- 
burc  pratum  quoddam  iuxta  Lepiz  prefate  ecclesie  curiam,  quod  ex 
niaiore  parte  circumdatur  aquis  illis,  quo  nuncupantur^  Mörluppe,  us(pie 
ad  fossam,  que  separat  adiacens  pratum  versus  nioridiem,  quod  resi- 
gnaverat  Fridericus  de  Gruna  Tbeoderico  comiti  de  Werbene.  (jued  et 
nobis  resignavit  rogans,  ut  eidem  ecclesie  conferrenius,  quod  ut  feci- 
mus,  etiam  donationem  recepit  presentibus  Wicmanno  archiepiscopo, 
Ottone  marchione  et  fratre  suo  Dedone,  Heinrico  comite  de  8uarzburc, 
Heinrico  comite  de  Bvche.  Friderico  de  Bobluz,  Reinliero  de  Wurme- 
stet et  ceteris  conpluribiis.    Amen.'* 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  inperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Cristani  Mogun- 
tini archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognovi.  Donationis 
buius  confirmatio  facta  est  anno  dominice  incarnationis  MCLXXX,  in- 
dictione  XIIII*.  regnante  domno  Friderico  Romanoi-um  imperatore 
gloriosissimo,  anno  regni  eius  XX  ""^  Villi,  imperii  vero  XXVU.^  Data 
Altenburc  vn  idus  Octobris. 

*  trinitatatis  mit  ausgestrichener  twletzter  Silbe  ''  amplicare  mit  radiertem  c 
*^  qm  vielleicht  verschrieben  für  qä?  ^  "nostruni"iuxta  "  breme  '  har'nidiis 
^  datur  aquis  illis  que  nuncup  ist  durch  Reagentien  imleserlich  geictyrden.  ^  Der 
letzte  Satz  Contulimus  —  Amen  befindet  sich  neben  M  auf  der  {für  den  Beschauer) 
rechten  Hälfte  der   Urkunde. 

1  Nach  gewöhnlicfier  Annahme  Memleben,  ivogegen  Schuttes  II,  370,  A.  922  an 
das  Dwf  Hemleben  s.  Schloss  Heldrungen  denkt;  beide  Orte,  namentlich  aber  der 
letztere,  liegen  dem  auf  den  Hügeln  bei  Billroda  beginnenden  Walde,  dessen  Aus- 
dehnung nach  dem  Ausdrucke  „silvula"  nicht  gross  geivesen  sein  kann,  ziemlich 
fern.        2  Statt  XXVI. 

Anm.  Ficker,  Beiträge  I,  131.  24;').  IL  92.  351  und  Posse,  Cod. 
dipL  Sax.  reg.  a.  a.  0.  weisen  darauf  hin,  dass  die  Schenkung  des 
Waldes  bereits  im  Februar  1174  geschehen,  aber  erst  mehr  als 
sechs  Jahre  später  beurkundet  tvorden  und  die  Zeugen  als  zur 
Beurkundung  gehörend  anzusehen  seien.    Letzteres  trifft  nicht  ohne 

Weiteres  zu.  Vielmehr  hat  man  eine  zweimalige  Handlung,  eine 
erste,  bedingungsiveise  Schenkung  i.  J.  1174  und  eine  endgiltige 
Bestätigung  (nach  Erfüllung  der  Bedingung)  i.  J.  1180  anzu- 
nehmen, und  es  ist  kein  Grund,  weshalb  man  nicht  auf  letztere, 
der  übrigens  die  Beurkundung  bald  gefolgt  sein  mag,  die  Zeugen, 
beziehen  soll.  Aehnlich  mag  es  sich  mit  der  Wiese  in  Ijöpitz  ver- 
halten   haben.     Friedrich    von    (rruna    hatte    tvohl   schon    1174 
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resigniert;  Dietrich  von  Werben  scheint  es  erst  nachher  ^ethan  zu 
hiiben,  und  die  Annahme  der  Schen/ciüiff  ist  1160  crfotfjt;  wenig- 
stens sind  alle  sieheu  Zeugen,  die  bei  letzterer  anwesend  waren, 
auch  Zeugen  der  Urkunde. 


U81.  November  10.  Altenburü;.  26. 

Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  nach  dem  Urihcite  des  Königsgerichts 
dem  Kloster  Pforte  die  von  den  Brüdern  Heinrich  uibd  Werner  von 
Stechow  geschenkte  Besitzung  in  Forstendorf  gegenüber  dem  Einspruch 
ihres  Jüngern  Bruders  Gerhard.    Vgl.  Nr.  29. 

Hdschr. :  1)  19  (tit.  Borsendort;.  T  WS. 

Drucke:  Unschuld.  Nachrichten.  .Jhg.  1717.  905.  Mencke  I,  770  (nach  dem 
jetzt  rerlorenen  ürifjinal  in  der  Uuir.  Bibl.  :u  Leipzifj).  Bertiich- 
Sclminel  I,  221.  Ztschr.  f.  thür.  Gesch.  N.  F.  I,  236.  Cod.  dipl.  Sa.v. 
reg.  1,  II,  310.  Deutsch:  Wolffl,  168.  Vfß.  Schöttgen  51.  Schultes  II,  270. 
Böhmer  Nr.  2636.     Stumpf  Nr.  4325. 

Die  Litteratur  über  diese  in  rechtsgeschichtlicher  Beziehung  wichtige  und 
riel  besprochene  Urkmide  siehe  bei  K.  Schulz,  Das  Urtheil  des  Königs- 
gerichts unter  Friedrich  Barbarossa  über  die  Poistendorfer  Besitzung 
des  Klosters  Pforte  in  Ztschr.  f.  thür.  Gesch.  N.  F.  I,  153—235  (auch 
separat  erschienen)  uftd  430 — 438. 

C.  In  nomine  sancte  (^t  individne  trinitatis.  Fridericus  divina 
favente  dementia  Romanornra  imperator  et  semper  augustns.  Snperna 
maiestas  idcirco  nos  ad  terrenum  regnuni  constituit.  ut  per  piam  ipsins 
administracionem  eternam  conseqni  mereamui-''  retiibutionem.  Qua 
propter  cum  omnibus  fidelibus  munificentie  simns  debitores,  precipue 
tarnen  viris  spiiitnalibus  promptiores  nos  esse  condecet.  Unde  notum 
esse  volnmus  tarn  modernis  quam  posteris,  qnod  Heinricus  et  Wernerus 
de  Stechowe^'  g-ermani  fratres,  proütentes  se  iuri  Franconum  cum  pro- 
genitoribus  suis  addictos.  possessionem  suam  in  Borsendorpli  cum 
omnibus  attinentiis  suis  sancte  Marie  in  Porta  pro  remedio  animarum 
suarimi  et  antecessorum  suorum  coram  marchione  Ottone  et  provin- 
ciali  Lodewico.  in  qnorum  ditione  possessio  ipsa  sita  est  iure  et  iudicio 
Franconum  publice  contradiderunt.  Deinde  post  aliquod  tempus  abbas 
predicti  cenobii  cum  fratribus  suis  nobis  exposuit  reclamationem 
(Jerardi  tercii  fratris  iunioris  predictorum  Heinrici  et  Werneri  dicentis 
se  Grecum  et  non  Franconem.  Quem  iam  dudum  cum  portione  predii 
sui  iusta  divisione  a  se  removerant.  ut  approbaverunt  coram  nobis 
testimoniis  cognatorum  suoi-um  Godeschalci  de  Scudiz  et  Friderici  de 
()weul)urcb.  qui  facto  divisiuni  interfnerant.  Ceterum  nos  abbatis 
(pierimonie  et  molestie  compacientes.  cum  sedercmus  ad  iudican(hijn 
inter  principes  in  Aldenburcli.  lianc  reclamationem  iure  F'ranconum 
prorsus  irritam  iudicavimus  et  iudiciali  sententia  omne  molimen  con- 
tj-adictionis    pi-ecidimus.      Facta    etiam    inquisicione,    utium    de   huius 
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possessionis  oblation^^  corani  nobis  ibidem  iterata  (|uolibet  iure  census 
aliquis  eis  pei'solvendus  esset,  nos  iusto  iudicio  omne  debitnm  requi- 
lendi  census  de  rebus  domino'^  traditis  abiudicavimus.  Itaque  impe- 
riali  auctoritate  cont'irinamus  doiiationem  a  pi'edictis  fratribus  legitime 
factam,  vel  etiam  si  amplius  de  prccliis  suis  eidem  ecciesie  eudem  iure 
voluerint  conferre.  Ut  auteni  hec  et  rata  inconvuisaque  permaneant. 
seriem  hanc  bulle  uostre  inpressione  insigniri  fecimus  statuentes,  ut,  si 
(|uis,  quod  absit.  iianc  eautionem  violaverit,  1.  libras  auri  purissimi 
persolvat,  dimidietatem  caniere  nostre,  dimidietatem  vero  iam  dicte 
ecciesie.  Huius  confirmatiunis  testes  sunt  Otto  marchio  Misnensis  et 
fratres  eins  mai'cliio  Theodericus  et  Dedo  comes,  Hartmannus  et  Otto 
itemque  Hartmannus  de  Lobedebui'cb,  Meinherus  burcgravius  de  Wir- 
bene'i.  Godeschalcus  de  Scudiz,  Fridericus  de  Owenburch,  Adelbertus 
de  Turz**,  Conradus  Kisenlenc^  Reinbodo  et  Godescalcus  de  Lobende- 
burc=,  Gerardus  de  Brunnesbowe''  et  alii  ([uam  i)lures.  Donationen! 
Otto  marchio  Misnensis  suscepit. 

Signum  domni^  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.'^ 
Acta  sunt  bec  in  Aldenburcli  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXJ, 
indictione  XV,  IJTl  idus  l^ovembris,  regnante  domno^  Fiiderico  Roma- 
norum imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXX,  imperii  vero 
XXVIII 1.  Ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Cristani 
A[oguntini  archiepiscopi  et  Germanie  archicanoellaiii  recognovi.  (Text 
nach  Mencke.) 

■'  mercamur  cousecjui  D  ^  stecc.howe  DT  '  deo  DT  ''  werbeue  D 
*■  tiiiz  D  Turtz  T  ^  kiselinc  D  ^  lobedeberch  D  Lobenberc  T  ''  brunep- 
howe  D  '  domini  DT  ''  (M.)  T  Signum  —  invictissirai  folgt  in  DT  auf  den 
nächsten  Satz.       '  domino  DT 

1  Statt  XXVII. 


[Um  1183.^]  2T. 

Bischof  Udo  IL.  von  Naumburg  übergiebt  dem  Kloster  Pforte  ein 
Weidicht,  schenkt  ihm  Besitzungen  in  Kathewitz  und  bestätigt  die 
Eintauschtcng  von  Besitzungen  in  Katzenrode  wie  auch  einen  Vertrag 
mit  dem  Domkapitel  zu  Naumburg  betr.  Erhaltung  eines  Mühlen- 
ivehrs  u.  dgl. 

Hdschr.:  D4  (tu.  Porta;.   T  JO. 

Drucke:  Pertuch  I,  33  (i^gl.  I,  98).  Bertuch-Scimmel  I,  23  (vgl.  l,  <i2). 
Thur.  sacr.830.  Deutsch:  Wolff  1,  177.  Vgl.  Schöttgen  48 (unter  fdschem 
Jahre  1172).     Schultes  II,  250      r.  Schonberg  145. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Vdo^^  dei  gracia  Nuen- 
burgensis  epis(.'opus  TP"*.  Quoniam  pro  officii  nostii  qualitate  servorum 
dei  iustis  utilitatibus  temporalia  subsidia  conferendo  studere  debemus 
et  auctoritatis  nostre   provida  cautela  conti-a**   seculi  maliciam  coUata 
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premuniiG  jxissumiis.  ideo  iiotifieamus  ciinctis  tarn  modernis  quam 
posteris,  quod  dilectis  fratrihus  iiostiis  in  Porta  salictum  quoddani. 
qiiod  iiiter  Salam  et  clausm-am  molendini-  ipsorum  sitimi  est.  resi- 
gnatum  nobis  ab  bis,  qui  b(»c  beneficii  iure  possederant.  pro  reniedio 
aninie  nostre  in  perpetimm  eoiitulinius.  lnsui)ei'  etiani  eis  possessiones 
in  Cotewiz  nobis  ab  liis.  qui  eis  inbenefieiati  fiierant,  similiter  resi- 
gnatas  perpetuo  iure  (U)navimus.  Preterea  etiani  concanibium  posses- 
siomim  in  Cacenrode'^^,  qiie  nobis  nichib)  minus  resignate  sunt,  quod 
a  pi-edictis  fratribus  de  predio  ipsorum.  ([uod  habuerunt  in  villa.  que 
dicitur  Eigene •^^,  racionabiliter  factum  esse  cognoseitur.  cum  molendini 
loco  inferius  iuxta  Salam  et  cum  adiaeente  salieto  ipsis  stabiliter  con- 
firmamus.  Insnpoi-  conventicdiem,  que  jn'o  bono  pacis  inter  predictos 
fratres  et  canonicds  nostros  facta  est,  firmiter  roboj-amus.  videlieet  ut* 
salictum.  quod  circa  ipsorum  clausuram  et  canonicorum  aut  nunc  aut 
in  postcu'um  succrescere  potest,  ad  reparandaiu  clausuram  jpsorum  a 
superiori  loci)  us(|ue  ad  transfixum  palum  ipsorum  fratrum  proprium 
existat.  et  ut  lial)eant  ipsi  fratres  liberam  potestatom  lapides  frangendi 
et  terram  fodiendi  ad  leparandas  clausuras  et  alia  necessaria  faciendi 
in  adiacenti  monte,  (jui  canonicis  attinet,  liberum  etiam  transituin  per 
viam,  quam  ipsi  liabuerint.  et  ius'  fontem.  qui  de  eodem  moute  emanat. 
in  usus  suos.  quo  voluei'int.  transducendi  et  clausui-am°  ipsorum.  quan- 
tumcunque  fracta  fuerit.  ad  litus''  applicandi,  ab  onuii  alia  sponsione 
et  contradictione  al)so]uti'.  Ut  autem  hec  in  perpetuum  inconvuisa 
permaneant,  sigilli  nostri  inpressione  signamus  statuentes.  ut  iam  sepe 
dicti  fratres  dimidietatem  clausui-e  re])arare  debeant,  que  iam  mediata 
est,  reliquam  partem  ipsi  canonici,  sive  brevior  sive  prolixior  efficiatur, 
fii-raare  teneantur.  Huius  rei  testes  suntTbeodcjicus  pj'ep(tsitus  maioris 
ecclesie,  Hartmann us  decanus.  Wolquinus  custos,  Cunradus  scolasticus, 
Bertoldus  canonicus,  Otto  de  Wasungen  et  canonicus  et  ceteri  canonici, 
Rudegerus  abbas  sancti  Georgii  in  Nuenburg'',  Guntfridus  prepositus 
sancti  Mauricii  in  Nueuburg,  layci  Hermannus  de  Bramberg,  Fridericus 
de  Bobluz,  Fridericus  de  Salekke  et  fi'ater  eius  Hermannus,  Heinricus 
de  Aldenburg  et  frater  eius  Bertoldus,  ministeriales  Rudolfus  de 
Buuowe,  Hugo  de  Butleibisberg  et  frater  eius  Bodo  de  Sconenberg  et 
alii  quam  plures  tarn  layci  quam  clerici. 

*  Die  Zahl,  auch  übe^-  Vdo,  fehlt  in  T  ^  Nach  T  quat'  D  ''  Catzenrode  T 
•^  Eygeue  T  ''  ut  onine  T  '  insuper  (statt  iusj  T  ^  clausura  dahinter  ein 
Biichstabe  —  m  ?  —  ausradiei  t  T  ''  littus  in  Ruaur  T  '  absoluti  durch  Rasur 
(ins  absolutum  T      ''  Neunburgensis  2' 

1  1174.  Mai  20  erscheint  noch  als  Dekan  Gerhoto,  Hartmanns  Vori/änger, 
und  als  Propst  des  Moritzklosters  Bjrnst,  Gunfrieds  Vorgänger  (vgl.  Rein,  Tliur. 
sacr.  II,  118),  aiulrerseits  1184  als  Abt  des  Georgenklosters  bereits  Rüdigers  NacJi- 
folgefr  Konrad  (rgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  343).  Deshalb  muss  die  Urkunde  den 
Jahren  1174—1184  angehören.  Direkt  genannt  werden  in  den  hier  angegebenen 
Würden  der  Dompropst  Dietrich  erst  seit  llSü ,  der  Kustos  Volquin  aber  und  der 
Propst  zu  S.  Moritz  Gitnfried  erst  seit  1182.  Sämmtliche  geistliche  Zeugen  iirul 
du'ii    auch    mehrere    ron,   (le>i    ireltlichen    finden    sich    1 IS2.  Mai  24    (Cod.  dipl.  Sa.v. 
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reg.  I,  II,  322),  und  desJialh  dürfte  auch  unsere  Urlntule  am  besten  in  dies  Jahr 
gesetzt  werden.  ^  Am  Rande  in  T  ist  beme7-kt:  intellige  die  Lochmohle;  nach 
dem  früheren  Voife  Lochicits  genannt,  lag  sie  unterhalb  Käsen  auf  dem  rechten 
Sualufer.        ^  Wüstung  so.  Kosen,  seitwärts  Kukulau.        *  Nicht  nachzuiveisen. 


11S2.  April  5.  Arnstadt.  28. 

Abt  Siegfried  von  Hersfeld  verkauft  dem  Kloster  Pfoiie  zivei  Hufen, 
welche  die  Kirche  zu  Memleben  s wischen  dessen  Aeclcern  in  Os forde 
besessen  hat,  für  27  Mark,  ebenso  eine  Hufe  in  Wiche  für  11  Mark. 

Hdschr.:  D  ir,^  (tit.  Odisforde/ 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  1S2.    Vgl.  BurUtardt,   ÜB.  d.  Stadt  Arnstadt  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sifridiis  dei  fii-acia  Hers- 
iieldensis^'  ecciesie  al)has.  Cum  ad  pacem  et  concordiam  servorum 
dei  caritatis  studio  fideliter  intendimus,  studü  nostri  retribucionem  a 
domiuo  deo  fiducialiter  speramus.  Inde  est,  quod  presenti  scripto  ad 
posteros  deducimus  duos  mansos.  quos  ecclesia  nostra  Mimeleibensis 
iiiter  agros  Portensium  in  Osforde  habuit.  domno  Adeloldo  abbati  de 
Poi-ta  suoque  monasterio  XXVII  marcis  nos  vendidisse,  quas  in  augraen- 
tum^  predü  in  Parvr)  Mimeleibimi  ad  consüium  domini  Swigkeii 
^Mimeleibensis  tunc  piepositi  oontulinuis.  Solam  quoque  lapicidinam 
in  fine  agroiuin  ipsorum  versus  orientem,  flumini  Unsti-ut  contiguam, 
ipsis  annuentibus  ccelesie  Mimeleibensi  cum  eis  commune,  quociens 
necesse  fuerit,  in  perpetuum  obtinuimus.  Vendidimus  etiam  eis  unum 
mansum  in  Wiha  XI  marcis,  quas  in  coemptione  predü  in  Huphusen- 
expendi  utüe  duximus.  Ut  autem  tradicionem  inmutabiliter  utra  dein- 
ceps  teneat  ecclesia,  haue  cartam  sub  testibus  sigilli  nostri  auctoritate 
signari  iussimus.  Actum  in  Arnestete  anno  dominice  incarnacionis 
M "  ( '  °  LXXX "  II ",  nonas  Aprilis,  regnante  gloriosissimo  Romanonnn 
imperatore  Friderico  huius  nominis  primo.  Testes  Gunradus  portarius. 
Widelo  et  Hermannus  capellani,  comes  Heinricus  de  Buch  Mime- 
leibensis ecciesie  advocatus,  comes  Eruuiuus'.  comes  Heinricus  de 
Swarcburcb'\  comes  Gmitlierus  de  Keuerenberch .  ministeriales  Lude- 
wicus  burgravius,  Otto  pincerua.  AVidelo  de  Grizeim,  Heinricus  de 
Legesuelt,  Albertus  de  Stuternbein,  Albertus  de  ßudoluesleiben, 
Methurit  de  Merkesleiben ,  Tuto  de  Beringen,  Beringerus  scultetns  de 
Arnestete  et  filius  eins  Gothefridus  et  aiii  (|uani  plures. 

"  halustadeü  hersueldeü         ^  augmerum         ''  eriuiuiu'        ''  swarcbucrh 
1   Wüstung  auf  dem  linken  Ufer  der  Unstrut.         2  Obhatisen  onö.  Querfurt. 
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1182.  Dezember  4.  3Iersebiirg;.  29. 

Gerhard  von  Stechow  leistet,  der  Schenkung  seiner  Brüder  bei- 
tretend, Verzicht  auf  seinen  Antheil  an  Forstendorf  zu  Gunsten  des 
Klosters  Pforte. 

Hdschr.:  T  198^  in  Anschluss  an  Nr.  26.  Fehlt  in  D. 

Drucke:  Mencke  I,  771   (,,In  aversa  parte  diplomatis  —   Nr.  26  ■ —  aiiti- 

qua  et  coaeva  manu  scriptum  ei'at :  ")  Ztschr.  f.  thiir.  Gesch.  N.  F.  I,  238. 

Cod.  dipl.  Sax.reg.I,  II,  325.    Deutsch:   Wolß'  I,  174.    Vf/1.  r.  Schöv- 

herg  IM.     Stumpf  Nr.  4350. 

De  Borsindorf. 

Sciendum,  quod  post  anniim  et  amplius  hiiius  dati  cirograpliii, 
vidolicet  U  nonas  Deeembris  predictus  CTerhardus  Valco  venit  Merse- 
Ijure*  coram  iraperatore  Friderico  et  conseiisit  predicte  donationi  fi-a- 
triiin  suorum  in  Borsindorf  et,  quicquid  liabuit  iuris  inibi,  dimisit  pre- 
seiitil)us  Ottone  marehione  de  Misne  fratribusque  suis  maroliione  Tlieo- 
(Icrieo  et  comite  Tettone,  Friderico  deUwniburc\  Swidgero  et  Brunoiie 
ilc  Imnetz,  Friderico  et  Petro  de  Hagin,  Bertokk)  de  Shoiiiiibej-c,  Ciin- 
rado  ßatsac*^  et  compluribus  aliis. 

Insuper  idem  Geriiardus  venit  ad  Fortam  sancte  Maiie  et  con- 
sensu  fratrum  suorum  terciam  partem  possessionis  in  Borsindorf  super 
suramum  altare  obtulit.  plaustratam  vini,  quam*^  fratres  sui  condixerant 
dari  ei*"  singulis  annis,  prorsus  dLinisit,  vineam,  (jue  dicitur  nova. 
\'  agrorura,  unde  vinuni  sibi  dabatur,  ex  parte  sua  tantum  contulit, 
decimam  inde  ecclesie  in  Borsindorf  dari,  que^  sui  iuris  erat,  inter- 
dixit,«  quam  fratres  sui.  dum  eani  colerent,  pro  se  dari  proraiserant. 
(Text  nach  Mencke.J 

'^  Merserb'r  T  ^  vwLiiburc  T  '^  Nach  T  Ratsa ..  M  ^  Nach  T  plaustrum 
tarn  vini  quod  M  «  ei?;  T  '  quia  T  '  Nach  T  M  setzt  für  intenlixit,  das 
I  rühr  scheinlich  imleserlich  fieivorden  tcar,  ein  Auslassungszeichen. 

1  Nr.  26. 


[1183    1196.  1200.]  BO. 

Erzhisf^of  Konrad    von  Mainz   ordnet    die   Zehntverhältnisse   der 
l^'ihiner  Besitzungen  in  Porstendorf.    Vgl.  Nr.  26  und  29. 

Hdschr.:  D  20  (tit.  Borseudorf;.    T204. 

Drucke:  Stumpf,  Acta  Magunt.  131.    Deutsch:  Wolff  I,  202.   Vgl.  Böhmer- 
Wifl  II,  XXX,  Nr.  334  (239  u.  241). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus  dei  gratia 
.Moguntine  sedis  archiepiscopus  et  Sabinensis  episco])us.  Qiioniam" 
moderaminis  imstri  (tfficio  religiosorum  utilitatibns  consulere  et  aucto- 
ritate   dei    et    iiostra    (»innem   iiiiusticic''    propulsai'e    tf'nenuii'  iniuriani, 
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notificaDdum  diiximus.  quod  venerabiles  fmtres  in  Pojta  iuxta  decretum 
cyrographi.  qiiod  contulit  ipsis  Lmocontius  papa,  et  secundura  decretuni 
Eiigeiiii,  quud  toti  ordini  Cystertiensi  tradidit.  sed  et  secundum  privi- 
legii  decretum.  quud  Portpnsi})us  speeialiter  in  Uenefiis  in  presentia 
nostra  et  concilii  al)  Alexandi'o  papa  coUatum  est.  ab  omni  iure  deci- 
marum  de  aninialibus,  (pie  per  conversus  suos  nutriunt,  omnimodis 
sunt  absoluti.  LTiide  nos  (juoque  apostolicis  deeretis  innitentes  similitei' 
decerninius  et  auctoritate  dei  et  nostra  prohibemus.  ne  quis  de  cetero 
infra  arehiepiseopatus  nostri  auibituni  et  ])ie('ij)ue  in  ßorsendorp  ali- 
quam  decimam  ab  ipsis  de  nutrimentis  animalium  suorum  uliatenus 
presuniat  exigere.  Porro  ({uia  ecclesia  in  Borsendorp  deeinia  IUI 
mausorum  vel  ali((uantn  minus  dotata*^  fuerat.  inviolabiliter  statuimus. 
ne  de  aliis  mansis.  (pios  vel  postniodum  eunquisierunt  vel  adhuc  con- 
quisituri  sunt,  decinias  exsolvere  rogantur  preter  antiquum  ins,  quod 
ex  cousuetudine  per  ])rovinciani  solvitur,  quia  prorsus  a  iusticia  alieniini 
esse  dinoseitui'.  si  de  liis  rebus  decime  ab  eis  exigantur.  (jue  nee**  a 
secularibus  prius  exacte  fuerunt.  Xtjtifieamus  nichilu  minus,  quod 
Heinricus  et  Wernberus  fratres  decimam  de  una  vinea  propria  ipsoruni 
eidem  ecclesie  in  Borsendorf  iure  dotali  dederunt.  Sed  et  de  alia  qua- 
dam  vinea  fratris  ipsorum  Gerardi,  quam  ab  eo  iure  censuali,  sicut 
ipsimet  attestantui-,  (juam  diu  sub  eultura  eorum  esset,  habuerunt. 
preter  eonsoientiani  et  consensum  i])sius  sponte  obtulerunt.  ünde  quia 
idem  Gerardus  eaudem  vineam  prupi-iam  et  sibi  singulariter  delegatani 
ab  omni  decima  absolutam  et  liberam,  sicut  ipse  in  presentia  nostra 
in  Geuegestein  contestatus  est,  prefatis  fratribus  in  Porta  cimi  omni 
utilitate  contulit.  decternimus  atque  districte  inhibemus,  ne  quiscpuun 
deinceps  aliqua  exactione  decime  eiusdem  vinee  prememoratos  fratres 
ullatenus  gravare  presumat.  Si  qua  vero  spiritualis  secularisve  persona 
decretum  predictorum  apostolicorum  et  nostrum  scienter  violaverit  et 
i-apinam  omnium  possessionum  in  Borsendorf  ipsorum  monachorum 
seu  alienationem  aliquam  molita  fuerit  tercio(pte  commonita  emendai-e 
contempserit,  excommuuicaeioni  dei  et  supra  dictorum  apost(»licorum 
et  nostre  atque  divine  ulcionis  examini "  subiacere  se  sciat. 

ä    Quoniani  pro   T       ''  iuiusticie  d urdi gestrichen ,    iniinicie    über geschr iahen  7 
•^  dodata  D     ^  nunc  D  nee  T     "  examine 


1183.  September  5.  31, 

Erzbischof  Siegfried  von  Bremen  bestätigt  den  Verhauf  von  Be- 
sitzungen des  Klosters  Gosech  in  (rernstedt  für  ISO  Marl-  an  das 
Kloster  Fforte. 

Hdschr. :  Or.  Penj.  von  Portenser  Hand  auf  dem  von  Siegfried  besiegelten 
Blankett  geschrieben.  (Vgl.  Posse  9.  19.  83,  A.  1.  94,  A.  2.  164,  A.  S.) 
Zicei  Sp.  abgefallen.  Leipzig,  Univ.  Bibl.  Photogra2ih.  Nachbildung  bei  Posse 
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Taf.  IV u.  F^  und  der  auf  der  Rückseite  befindlichen  Akte  Taf.  XIX. 
Vgl  83,  A.  1.  ~  D  2G  (tu.  Genistete^  ohne  Akte.  T  219^'  mit  durch- 
gestrichenen Akten. 

Drucke:  Unschuld.  Nachrichten.  Jhg.1718,  169.  Mencke  I,  771.  Schamel, 
Beschreibung  von  Ousegk74.  Thur.sacr.G21  Bertuch- Schamel  1,218. 
Lappenberg,  Hamburg.  ÜB.  I,  232.  Cod.  dipl.  Anhalt.  I,  460.  Cod. 
dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  331.  Deutsch:  Wolff'  I,  184.  Vgl.  Pertuch  I,  99. 
Bertuch- Schamel  I,  63.     Schuttes  II,  295.     v.  Reitzenstein  62^. 

In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  Sifi'idus  divina  favente 
dementia  Bremensis  archiepiscopus.  JS'otum  esse  volumus  cunctis 
fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  dominus  Erraenoldus  venerabilis 
abbas  in  Goceke,  que  abbatia  tutel(^  et  ditioni  ecclesie  nostre  iure 
fundationis  subiecta  est,  cum  voluntate  nostra  et  uiianimi  consensu 
conventus  sui  indigentiq  necessitate  conpulsus  pijssessiones  in  Guerne- 
stedei  eidem  qcclesiq  attinentes  pro  restitutionq  rerum  qcclesiq  sue, 
quq  negligentia  et  dilapidatione  antecessoris  sui  dampnose  distracte 
fuerant,  pro  C  fere  et  XXX*  marcis  mediante  illustri  Ottone  marchione 
Misnense  Portensi  vendidit  qcclesie.  Persolvunt  autem  eedem  posses- 
siones  singulis  annis  circa  VIU  talenta.  Sane  omne  ins  advocatiq  super 
ipsas  frater  noster  carnalis  comes  Teodericus  de  "VVirbene  in  manus 
nostras  resignavit,  quod  et  nos  mediante  iterum  predicto  marchione 
Ottone  Portensi  qcclesiq  in  perpetuum  contulinms.  Ut  igitur  luiius 
venditionis  constitutio  rata  in  perpetuum  habeatur,  nos  hoc  ipsum 
sigilli  nostri  et  prenominati  abbatis  inpressione  roboramus  auctoritate 
nostra  sub  vinculo  anathematis  districtissime  prohibentes,  ne  qua  in 
posterum  spiritalis  secularisve  persona  huic  nosti-e  constitutioni  ali- 
quatenus  obviare  aut  contradicere  presuraat.  Porro  ut  huius  nostre 
cautionis  ti'aditio  firmior  in  posterum  permaneat,  idoneorum  testium 
subscriptione  communita  est.  Sunt  autem  hü :  Bernardus  dux  Saxoniq, 
Adelbertus  lilius  marchionis  Ottonis,  marchio  Teodericus,  comes  Teo- 
dericus de  Wirbene,  comes  Sifridus  de  Orlamunde,  Egegolphvs  et  fi-ater 
suus  Conradus  de  Witin,  Fridericus  de  Owenburch,  Swidegerus  de 
Longo  ponte,  Adelbertus  de  Könegesdal,  Ernestus  de  Zelezen  et 
filius  eins  Ernestus,  Conradus  de  Batin.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incarnatione  domini  M °  C "  LXXX <*  111 «,  nonas  Septenibris,  indictione  P. 
Theodericus  decanus  Bremensis  recognovit. 

Completa  sunt  hec  in  Zelezen 2  situm  Irans  Bosowe.* 
Auf  der  Bückseite  der  Urkunde: 

Notandum,  quod  possessiones  iste  de  Guernestede  persolveutes 
aliquantum  plus  (juam  VIIl  talenta,  enipte  de  Goceke,  et  duo  mansi, 
quos  contulit  nobis  Heinricus  de  Guernestede,  penes  nos  sepultus,  con- 
firmate  sunt  in  placito,  (juod  fiiit  in  Geuensteden  3,  corani  comite  Hein- 
rico  de  Boch  pei-  Teodericuni  coinitem  et  advocatuni  prefatq  qcclesiq 
et  per  Ermeuoldum  abbateni  presentibus  et  iudicantibus  legalibus 
iudicibus  Theoderico  de  Gocerstede,  Adelberto  de  Meliere,  Heindeni-ico 
et    fratre    suo   Heindenri|c|o    de   Weta,    sculteto   ßadolfo'^    assidente, 

Gescbichtsq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXX.  4 
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precone  Teoderico  astaiite,  XVI  kalendas  Octobris.  Testes  sunt  abbas 
de  Holdesleue  *=   Sifridiis  et  Thietiiiarus   monachi    de   Goceke, 

Karlo  et  Heinricus  frater  siuis  de  Wirbene,  Couemimdus  de  Yargala, 
Hertnidus^  de  Allerstede,  Lutegerus  de  Bachere,  Herdegen  de  Gozcer- 
stede,  Wulfinus  de  Gostenez  et  quam  plures  alii. 

Sciendum,  quod  Eatwardus  miles  coufirmabat  se  suscepisse  in 
l)enefitiuni  duos  mansos  a  Diethardo  abbate.  Quod  tarnen  non  con- 
stabat.  Sed  ei  ipsos  duos  et  alios  duos  in  expöne  (?)  pro  Y  solidis 
minus  quam  Y  talentis  cum  satis  nos  gravaret,  tandem  taliter  con- 
venimus,  ut  bis  renuntiaret  pro  1111°'"  marcis,  e  quibus  unam  accepit 
in  possessionibus,  m  vero  ei  dedimus.  Horum  testes  sunt  Herraannus 
presbiter  de  Gernestede,  Sibrecbt  de  Aldenburg«,  Trachbodo  de 
Tietinarestorpb,  Sindram  de  Bobuluz.  Tiemo  de  Mertendoi-ph,  Truchtelef, 
Frideiicus,  qiü  serviunt  abbati. 

■'  Completa  — bosowe  aiif  dem  nach  rwn  umgebogenen  untern  Hände  von  alter 
Hand,    aber   scMverlich   vom   Schreiber   der  Urkutule  ^  radolfo    verbessert  aus 

radolfus,  uuclt  a  steht  in  Rasur  '^  Leerei-  Haum  für  einen  JSiamen  ^  Oder 
hertiüdus?        "^  aldenb 

1  Genxstedt  ö.  Eckartsberga.  2  Wüstung  Sehe  ö.  Zeitz.  '^  Gebstedt  siv. 
Eckartsberga. 

Änm.   Die  beiden  Akte  sind  von  zwei  verschiedenen,  der  ürhunde 
fast  gleichseifigen  Händen  geschrieben. 


1184.  32. 

Eberhard  Bischof  von  Mersd)urg  beJcundef  die  Beilegung  eines 
Streites  zivischen  dem  Kloster  Pforte  und  dem  bischöflichen  Ministe- 
rialen Heidenreich  betr.  die  Mühle  des  Klosters  in  Löpits.   Vgl.  Nr.  22. 

Hdschr. :  D  13  (tit.  Lepizc^. 

Druck:  Deutsch :  Wolff  1,  189.    Vgl.  r.  Mükerstedtl,  Nr.  1678. 

In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Everbardus  dei  gratia 
Mersburgensis  episcopus.  Modeianiinis  nostii  officio  convenit  religio- 
sorum  utilitatibus  consuleie  et  paci  eorum  providentes  contra  temeri- 
tatis  incursum  auctoritate  nostra  communire.  Notum  igitur  esse 
Tolumus  onimbus  fidelibus  modernis  et  posteris,  quod  dilecti  fratres 
in  Porta  molendinura  quoddam  iuxta  prediuni  ipsorum  in  Lepizc 
permissione  nostra  constriixerant.  Verum  ministerialis  noster  Heiden- 
ricus  querimoniam  aliquoeiens  movit  se  non  parvum  dampnum  d^ 
adiacenti  clausura  molendini  pertulisse  in  salicto  et.  moleudino  suo. 
Ea  propter  prenominati  fratres  eidem  vn  marcas  in  reconpensatione 
dampni  ipsius  in  presentia  nosti'a  persolverunt,  tam  suam  quam  omniuni 
heredum  su(aum  vel  eorum,  qui  molendinum  ipsius  de  manu  nostia 
vel  suecessoium  nosti'orum  beneficiali  iure  possessuri  sunt,  queri- 
moniam sopientes  ea  pactione,  ut  ipse  aliquas  possessiones  in  memoriale 
restitucionis  huius  ecciesie  nostre  conqiiireret  et  ipsi  frati'es  tantum 
aque   caperent,    (|uantum   uni  rote  sufficeret".      Ut   autem  hec  nostra 
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constitutio  in  perpetuiim  inconvulsa  permaneat,  nostri  sigilli  inpressione 
signavinius.  Testes  huiiis  rei  sunt  Ciistianus  prepositns,  Petrus,  Bodo, 
Vlricus,  Heinricus,  Beitoldus,  Cunradus  subdyaconus,  Cunradus  dya- 
conus,  Heinricus,  Windoldus,  Yolquinus''  eanonieus,  Dudü  prepositus 
Hallensis  de  sanctu  Mauricio,  Fridericiis  prepositus  de  Seburch,  raagister 
Cunradus  et  Cuni-adus  de  Helpede  canonici  in  Nuenburg,  Arnoldus  et 
Guntherus  sacerdotes,  Bruno  de  Iminez,  Heinricus  de  Grifinhagen, 
Ylricus  de  Horeburch,  Albertus  de  Scapowo,  Karolus  de  Szegene, 
Heinricus  de  Dolzek,  Hartmannus  de  Horeburch.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  M'' C  LXXX°  IIII",  indictione  II=*. 

"  roti  sufficet        ^  volq'uus 


1186.  Dezember  8.  Erfurt.  33. 

Ludivig  III.  Landgraf  von  Thüringen  iiherlässt  dem  Kloster  Pforte 
Besitzungen  des  Stiftes  Sidza  in  Punhewits  für  siveihundert  Mark. 
Vgl.  Nr.  34. 

Hdschr.:  D.  23  (tit.  Mertiudort>  T  3S9. 

Drucke:  Cod.dipl  Sax.reg.  I,  II,  360.      Deutsch:    Wolff  I,  190.   Vgl  Fer- 
tuch  I,  50.  Bertuch  -  Schumel  I,  33. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  LudeAvicus  tercius  divina 
annueute  dementia  lantgravius  Tluiringie.  Cum  Portensis  ecclesie 
frati'ibus  speciali  affectu  et  devocione  hactenus  astiücti  fuerimus,  iustis 
ipsorum  peticionibus  aniuiere  et  utilitatibus  providere  dignum  putavimus. 
Cunctis  igitur  notificaudum  duximus  tarn  modernis  quam  posteris,  quod 
nos  ([uasdam  proprietates  nostras  in  Puncwicz  i  stipentliis  canonicorum 
in  Sülze  attinentes  cum  ipsorum  assensu  atque  rogatu  ab  eisdem 
canonicis  pro  meliojibus  possessionibus  plene  a  nobis  absolutas  vene- 
rabili  abbati  de  Porta  Adelloldo  et  fiatribus  suis  partim  peticionis  eorum 
intuitu,  partim  pro  remedio  anime  nostre  cum  consensu  omnium 
heredum  nostrorum  cum  omnibus  attinentüs  et  utilitatibus,  viis  et 
inviis,  cultis  et  incultis,  pratis  et  silvis,  aquis  et  pascuis  pro  precio  OC* 
marcarum  contulimus,  hac  sane  interposita  pactione,  ut  eosdem  fratres 
ab  omni  iure  ad\oeatie  liberos  et  absolutos  faciamus*.  Ut  auteni  hec 
firma  et  inconvulsa  in  posteruin  perseverent,  honestarum  personarum 
testimonio  et  sigilli  nostri  inpressione  firmavinnis.  Testes  autem  hü 
sunt:  Heidenricus  prepositus  de  Sülze,  canonici  (reuehardus  archi- 
presbiter,  Gothescaicus,  Theodericus,  Bertobhis  et  ceteri  fiatres.  Eke- 
hardus  scriptor,  Bruno  sacerdos  de  Ekarslierg,  Hermannus  palatinus, 
comes  Fridericus,  comes  Edelgerus,  comes  Heinricus  de  Buch,  comes 
Heinricus  de  Heiderungen,  Heinricus  de  Alderstede,  Luph  de  Rosla, 
Cunemundus  de  Ekarsberg  et  filii  eins,  Bertoldus  de  Tiuiteleiben, " 
Hermannus  et  Fridericus  fratres    de  Saleke,    Cliristianus  de  Ekarsberg 

4* 
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et   alii    quam    pliires.      Data   Erfordie    anno   ab    incarnatione   domini 
M^'CLXXS'' VI",  indictione  nJI%  IIP  nonas  Decembris. 

*  Hach  T  faciatis  D        **  Bertoldus  Scuteleue  T 

1  Punkewitz  so.  Naumburg. 


1186.  Dezember  5.  34. 

Heidenreich  Fropst  von  SuUa  hekundd,  dass  Landgraf  Ludwig  IIL 
von  Thüringen  Besitzungen  seines  Stiftes  in  Ptmkeivitz  für  andere 
werfhvoUere  Besitzungen  dem  Kloster  Pforte  gegen  eine  Zahlung  von 
200  Marh  überlassen  habe.   Vgl.  Nr.  33. 

Hdschr.:  D  23  (tit.  Mertmdorf;.  T109^. 

Drucke:  Cod.  dipl.  Sax.reg.  I,  II,  359.  Deutsch:   Wolff  I,  194. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heidenricus  divina  favente 
dementia  prepositus  in  Sülze.  Cum  Poitensis  ecclesie  fratribus  speciali 
affectu  et  devocione  haetenus  ascripti  fuerinius,  iustis  ipsorum  peticio- 
nibus  aunuere  et  utilitatibus  providere  digiuim  putavinius.  Cunctis^ 
igitur  notificandum  duximus  tam  modernis  quam  posteris,  quod 
Ludeuuicus  tertius  beate  memoiie  lantgravius  Thuringie  quasdam 
proprietates  ecclesie  nostre  in  Pimkwicz  stipendiis  canonicorum 
nostrorum  attinentes  cum  unanimi  assensu  atque  i(jgatu  omnium 
nostrum  pro  melioribus  et  carioribus  nobis  possessionibus,  pro  tribus 
scilicet  mansis  et  dimidio  in  Sülze  et  silva  in  monte  versus  Reilstede  i 
et  octo  mansis  in  Sulzbeche^  et  molendino  in  Ilmina,  plene  a  nobis 
absolutas  venerabili  abbati  de  Porta  Adeloldo  et  fiatribus  suis  cum 
Omnibus  attinentiis  et  utilitatibus,  tüs  et  inviis.  cultis  et  incultis.  pratis 
et  silvis,  aquis  et  pascuis  pro  precio  CC*  marcarum  contulit.  Ut  autem 
hec  firma  et  inconvulsa  in  posterum  perseverent,  lionestarum  personarum 
testimonio  et  sigilli  nostri  inpressione  firmavimus.  Testes  autem  hü 
sunt:  canonici  Theodericus,  Geuehardus,  Godescalcus  phisicus,  Bertoldus 
custos,  Wernherus.  Theodericus,  milites  Hermannus  et  frater  suus 
Heinricus  de  Sülze,  Bertoldus  de  Sülze.  Acta''  anno  domini  M"C''LXXX°\T', 
indictione  im*,  nonas  Decembris. 

*  Cuntis  D        ^  Actum  T 

1   Vermuthlich   Wüstung  bei  Suiza.        ^  Sulzbach  siv.  Apolda. 

Anm.  Da  Landgraf  Ludwig  JH.  durch  die  Worte  beate  memorie 
als  gestorben  bezeichnet  ivird,  kann  die  Urkunde  nicht  vor  1190 
ausgestellt  sein  und  die  Datierung  sich  nur  a^if  die  frühere  Hand- 
lung beziehen  (vgl.  Lasse,  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  a.  a.  0.).  Darauf 
iveist  auch  Acta  hin  im  Gegensatz  zu  Data  (Nr.  33J. 
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[1186—1190.  ]  35. 

Bischof  Bertold  IL  von  Naumburg  hestäiüjt  dem  Kloster  Pforte  die 
ivährend  seines  Bistums  encorbciien  Besitzungen  in  Porstendorf, 
Mertendorf  Punkewits,  Gernstedt,  Lducho,  und  Altenburg. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  geschrieben  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19),  un- 
vollendet. Auf  das  letzte  Woi-t  folgt  ein  Semikolon  und  eine  halbe 
tmd  drei  ganze  unbeschriebene  Linien.  Siegeleinschnitte  sind  vorhanden. 
Pforte,  Bibliothek  B.4.  —  B  22  (tit.  Borsendorf).  T  199. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  I,  198.   Vgl.  Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

C.  II  In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitatis.  ||  Bertoldus""'  divina 
favente  dementia  Xiieiiburgensis  episcopns  omnibns  ecclesie  filiis  tarn 
presentibus  quam  futuiis  bravinm  eterne  felicitatis.  Qnoniara  ex 
coramissü  nobis  episcopalis  officii  debito  nostrum  est  ecclesiis  nostre 
diocesis  non  tarn  preesse  quam  prodesse,  opere  precium  duximus.  [ut] 
Portensem  ecclosiam  a  predecessoribus  nostris  institntam  cum  omnibns 
suis  attinentiis  ims  (pioque  privilegii  nostri  scripto  et  episcopali*  banno 
muniamus,  ut  sie  in  posterum  omnem  ei  iniuste  invasionis  aditum 
precaveamus ,  quatinus  sie  nostra  et  successoriun  defensione  undique 
muuiatur,  ut  a  divino  servitio  et  interiori  quiete,  qui**  semper  vacare 
debot,  nullis  exterioribus  infestationibus  impediatur.  Verum  quia  in 
bis  bonis,  que  ante  episcopatum  nostrum  acquisierunt,  multis  sunt 
apostolicorum  et  predecessorum  nostrorum  privilegiis  communiti,  super- 
est,  ut  etiam  bis,  que  nostris 2  temporibus  eis  donata  rel  iuste  simt 
acquisita,  nostra  auctoritate  confirmemus,  que  propriis  nominibus  hie 
annotanda  decrevimus.  Sunt  autem  hec:  grangia  in  Borsendorp  cum 
molendino,  cuius  ciausuram  V  mareis  ab  Henrico  de  Glizberc  opti- 
nuerunt,  bona  in  Mertindorph,  que  emerunt  a  duobus  fratribus  Tlrico 
et  Friderico  et  eorum  heredibus  LX^'II*'"*^  mareis  et  a  Thvmone  et 
eins  heredibus  similiter  LX  =>  II  *^"^  mareis  et  a  Gerharde  et  eins  heredi- 
bus LXXX='II1I°''  mareis,  bona  in  Puncwiz,  que  emerunt  a  Lüdewico 
lantgravio  CC"^  mareis.  Preterea  et  nos  predecessorum  nostrorum 
piam  circa  predictos  Portenses  fratres  emulantes  devocionera  contuli- 
mus  pro  tempore  eisdem  filiis  nostris  dilectis  Portensibus  pro  remedio 
anime  nostre  mansum  unum  in  Gerinstede,  quem  cambivimus  a  sancti- 
monialibus  in  Northuse  cum  permissione  imperatoris  Friderici  pro 
manso  et  dimidio  in  Salza,  predinm  etiam  in  Luchovve^,  quo  Albertus 
de  Riguz  a  nobis  inbeneficiatus  erat  quodque  ipsi  a  nobis  X'=*™  mareis 
redemerunt,  quosdam  etiam  agros  iuxta  molendinum  ipsorum,  quos 
redemerunt  a  Bertoldo  Albo  in  Aldenburc  XM;*^'""  mareis,  curiam 
AVernheri.  quam  tribus  mareis  similiter  ab  ipso  redemerunt,  et  agros 
eidem  curie  adiacentes,  pro  quibus  dederunt  Henrico  de  Aldenburc 
marcam  et  tres  fertones,  lapicidinam  quoque  in  monte  Aldenburc, 
quam  redemerunt  a  Siberto  de  Aldenburc"^  YUP"  mareis  et  ab  Henrico 
ini'"'  mareis  et  pro  via,  que  ducit  ad  lapicidinam.  eidem  Heinrico 
dimidiam  marcam.   Hec  et  quecumque  alia  bona  tradicione  pontificum, 
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largitione  regnm  vel  piincipum,  oblatione  fidelium  aut  labore  sollertia- 
que  fratnini  sive  aliis  iustis  modis  Portensis  occlosia  in  presonti  seu 
in  futuio  possedit,  censemus  ei  rata  et  illibata  perseverare,  ut  nemo 
presiimat  ea  aiiferre,  teuere,  niinuere  vel  sine  consensii  monachorura 
commutare  aut  de  eis  aliqua  dispositione  dispensare.  Ut  autem  fratres 
Portenses  qiüetiiis  deo  servire  possint,  decernimus  et  hoc  ex  auctori- 
tate  Innocentii  pape,  qiü  Portensem  lociini  confirmavit  primum,  et 
omniura  successorum  eins  et  nostra  confirmatione,  ut  niilliis  omnino 
clericns  aut  laicus  infra  terminos  eorum  venationibus  audeat  vaeare 
aut  nugis  consimilibus  operam  dare.  Si  quis  igitur  hanc  apostolice 
auctoritatis  et  nostre  confirmationis  paginara  sciens  Portensem  ecclesiam 
infestaverit  vel  iniuriaverit,  secundo  terciove  common itafsirjj'iecclesiastice^ 
excommunicationi  et  divine  ultioni  apostolica  auctoritate  et  nostra,  ni 
resipuerit  et  digue  satisfecerit,  in  perpetuum  subiaceat. 

*  episcopalis  ''  qua  Vgl.  Nr.  16.  '^  aldfl  ^  Dem  Schreiber  schwebte 
jeäenfalh  Si  qua  igitur  persona  mr.         *  eccliastice 

i  1186  wird  Bertuld  II.  Bischof;  Besitmnyen,  die  Pforte  seit  1190  erworben 
hat,  tverden  in  der  Urkmide  noch  nicht  erwähnt.  2  jjer  Ausdruck  ist  nicht  genau, 
da  unter  den  im  folgenden  aufgezählten  Besitzungen  sich  axich  solche  befinden,  welche 
Pforte  schon  voi-  Berto/ds  Bistum  gehabt  hat;  z.  B.  waren  die  Besitzungen  in 
Mertendorf  tuich  Nr.  20  schon  1178  gekauft.        ^  Lancha  a.  d.  Unstrut. 


1190  [gegen  Eiule^].  36. 

Landgraf  Hermann  von  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  dm 
Besitz  von  7  Rufen  in  Gernstedt,  die  es  von  dem  Voigte  Hermann 
von  Saaleck  und  von  Manegold  von  Boda,  zum  grössfen  Theii  durch 
Kauf,  erivorhen  hat. 

Hdschr. :    Or.  Perg.  geschrieben   von  Portenser  Hand    (rgl.  Posse  19).      Sp. 

fehlt.     Pforte,  Bibliothek  B.  5.  —  D  26  (tit.  Gernstete;.   T  220. 

Drucke:  Schöttqen,  Analecta  5  und  Opusc.  minwa  258.     Lepsius,  Ruinen 

der  Rudelsbiirg  73.  Cod.  dipl.  Sa.v.  reg.  1,  II,  388.    Deutsch:  Wolffl,  196. 

Vgl.  Schuttes  II,  343.  Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

C.    II  In  nomine^'  sancte    et  individne  trinitatis.  |1  Hermannus   dei 

gratia  lantgravius  Tburingie  et  palatinus  Saxonie.     lusticie  dictat  ratio, 

ut  religiöses  quosqiie  et  temporalia  eorum  subsidia  contra  improborum 

violentias  nostro  preraunire  ac  defeusare  studeamus   presidio.     Unde 

notum  esse  volumus  cunctis  fideKbus  tarn  presentibus  quam  futuris, 

quod  fraü-es  Portensis  cenobii  emerunt  in  Gerinstede  quinque  mansos 

pro    LXXX*    marcis    ab    Hermanno    advocato    de     Salecke    et     eins 

heredibus,    ab    Manegoldo    etiam    de    Rode    et     eins    heredibus    ac- 

quisierunt    ibidem    uniira   mansum  pro    XJP'"»    marcis,    alterum    vero 

mansum  ibidem  eis  pro  remedio  anime   sue  et  uxoris  eius  et  filiorum 

legittime  contradidit,   quo  omnia   in  provinciali  placito  et  coram  nobis 

iudiciali  sententia  sunt  confirmata.      Ut  autem   hec    omnia  rata  et  in 

perpetuum   inconvulsa    permaneant,    presentem   paginam    sigilli   nostri 

inpressione  et   ydoneorum  testium   subscriptione    roboramus,    quorum 
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nomina  sunt  hec:  comes  Fiidoi'icus  frater  noster,  Henricus  comes  de 
Buch,  Alhortus  do  Meliere,  Cuniadiis  scultetus  de  Mannestede,  Cüne- 
mundiis  de  Ekkehardesberc  cimi  filiis  siii.s  Cüneraundo  seiiiore  et 
marscalco  Henrico,  Wolfinus  de  Gosteliz,  Godefridiis  de  Tutelebe,  Ecke- 
hardus  iiotarius,  Albertus  capellanus,  Gozwinus  et  Godefridus  frater 
eius  de  Wange,  Albertus  de  Müchele,  Ekkehardus  de  Domo,  Hermannus 
de  Tundorf,  Guntherus  dapifer.  Datum  anuo  domiui  M"  C°XC°,  in- 
dictione  octava''. 

*    Inomine  ^  Datum -octaua    von   anderer  Hand  als   die   Urkunde.      Vgl. 

Posse  110,  A.  1. 

1  Da  Landgraf  Ludtcig  III.  am  16.  Oktober  1100  auf  der  See  zivischen  Akkon 
v/nd  Cypern  starb  (bestattet  am  24.  Dezember  in  Ecinhardsbriinn)  und  Wolffs  An- 
nahme, Hermann  habe  bereits  bei  Lebzeiten  seines  Bruders  als  dessen  Stellvertreter 
sich  Landgraf  genannt,  ivillkürlich  ist,  gehiyrt  die  Urkujtde  an  das  Dnde  des  Jahres. 
Auffallend  ist  übrigens  die  Uebereinstimmung  im  Eingange  und  in  denletztcn  acht 
Zeugen  mit  Nr.  40  r.  J.  1194,  so  dass  man  trotz  des  folgenden  Datum  etc.  versucht 
sein  kann  die  Abfassung  der  Urkunde  in  dies  Jahr  zu  setzen.  Vielleicht  hängt  es 
damit  auch  zusammen,  dass  das  Datum  von  amlerer  Hand  hinzugefügt  ist. 


1191.  37. 

Bischof  Eherhard  von  Merseburg  hekunäet  die  Beilegung  eines 
Htre'des  zivischen  dem  PetersJdoster  zu  Merseburg  -  Ältenhurg  und  dem 
Kloster  Pforte  betr.  den  Zelmten  in  Löpltz. 

Hdschr. :  D  13  (tit.  Lepizc). 
Druck:  Deutsch:   Wolffl,  206. 

lu  nomine  sancte  et  individue  ti'initatis.  Euerhardiis  Mersburgensis 
episcopus.  Caritatis  pariter  et  iusticie  racione  commonemur  et  officii 
nostri  debito  constiingimur  religiosorum  virorum  controversias,  quantum 
possumus,  raediante  iusticia  sopire  et  auctoritate  nostra  pacem  ipsorum 
stabil!  firmitate  roborare.  Xotum  igitur  esse  vohimus  cunctis  fidelibus 
presentibus  et  posteris,  quod  controversia,  que  inter  fratres  nostros  in 
Aldenburchi  et  fratres  Portenses  vertebatur  super  decima  in  Lepizc, 
per  transactionem  in  presentia  nostra  ex  consensu  iitriusque  ])artis 
amicabiliter  decisa  est  atque  conposita,  hac  tamen  pactione  interveniente, 
ut  predicti  fi-atres  in  Porta  ecclesie  in  Waldendorf  annuatim  persolvant 
XX"  sexagenas  de  Ilü  generibnsfrumenti,  tritici  videlicet,  siliginis,  avene 
et  ordei.  Ut  autera  hec  i-ata  et  perpetuo  iure  inconvulsa  permaneant 
presentem  huius  cautionis  paginam  conscribi  fecimus  et  eam  cum 
ydoneorum  testiuni  subscriptione  sigilli  nostri  inpressione  signaculo 
roboravimus.  Testes  autem  isti  sunt:  Bertoldus  prepositus  Mers- 
burgensis, Tietmarus  decanus,  Yolquinus  scolasticus,  Heinricus  cano- 
nicus  fi-ater  piepositi.  Heinricus  de  Hagene  canonicus,  Theodericus 
canonicus,  Petrus  canonicus,  Cunradus  canonicus,  Bodo  canonicus, 
Windoldus   canonicus,    HertAvicus  canonicus,    Hermannus    canonicus, 
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Eeinhardus  prepositiis  de  sancto  Mauricio,  Heinricus  abbas  in  Alden- 
burg  cum  tribiis  fratribiis  suis  Wenihero  priore,  Fi'iderico  et  Wideloldo, 
Giintherns  sacerdos  de  sancto  Thoma,  Gregorius  sacerdos  de  Lo, 
Arnoldus  sacerdos,  Hermann us  sacerdos  de  Waldendorf,  Gelfradus 
castellanus  de  Novo  Castro,  Rudolfus  de  Bathin,  Hozwinus  de  Brandez, 
Heinricus  de  Mersburch.  Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  incarnatione 
domini  M^C  nonagesimo  primo,  indictione  IX'. 

1    Vorstadt  von  Merseburg. 


1192.  38. 

Konrad  Propst  des  Marienstifts  in  Erfurt  bezeugt  dem  Kloster 
Pforte  zum  Schutze  gewisser  erkaufter  Güter  in  Gernstedt  gegen  das 
Kloster  Neuwerk  in  Halle  die  Erledigung  dieser  Rechtssache  auf 
einer  früheren  Synode. 

Hdschr.:  D  26^  (tit.  Gernstete^.    T  220^. 

Drticke:    Lepsius,    Ruinen  der  Budelsbiirg  74.     Deutsch:   Wolff  I,   208. 
Vgl.  V.  Mülverstedt  11,  Nr.  7. 

TJniversis  Christi  üdelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos 
littere  iste  pervenerint,  Cunradus  divino  nutu  prepositus  ad  sanctam 
Mariam  in  Erfordia  perpetuam  in  domino  salutem.  Manifestum  esse 
universitati  vestre  volumus,  quod  fratres  de  Porta  super  quibusdam 
bonis  suis  in  Gernstete,  que  legittima  coemptione  nullo  reclamante 
conparaverant,  a  fratribus  de  Novo  opero  in  Hallo  frequenter  in  ins 
vocati  tandem  peremptorie  in  synodum,  cui  Gerwicus  prepositus  sancti 
Seueri  et  Luderus  decanus  vices  Moguntini  archiepiscopi  agentes  pre- 
sidebant,  citati  sunt.  Quo  cum  venissent,  Gerwico  preposito  in  exequiis 
comitis  Eruiwini*  occupato,  sed  Ludero  decano  nichilo  minus  capitulo 
presidente  fratres  de  Porta  eum,  a  quo  prodicta  bona  coemerant, 
Hermannum  scilicet  advocatum  de  Saleke,  secum  adduxerunt,  quique 
in  audientia  tocius  capituli  eadem  bona  sua  fuisso  et  a  se  bona  fide 
et  iusto  tytulo  dudum  possessa  fratribus  de  Porta  vendidisse  ^  con- 
probavit.  Quod  audiens  procurator  et  legatus  fratrum  de  Hallo,  Ludol- 
fus  scilicet  quondam  prepositus,  tunc  autem  manens  in  Stube ,2  diver- 
ticula  querens  contra  racionem  inducias  peciit,  quas  cum  non  accepis- 
set,  sicut  nee  debuit,  absolute  ad  dominum  papam  appellavit.  Que 
appellatio  cum  per  biennium  et  eo  amplius  inanis  et  vacua  nullo  eara 
prosequente  sine  effectu  stetisset,  predicti  Portenses  fratres  in  synodum, 
cui  nos  presidebamus,  venerunt  et  rem,  qualiter  gesta  sit,  recapitu- 
lantes  litteras  testimoniales  pocierunt.  Nos  vero  rei  penitus  ignari, 
quippe  qui  preposituram  illo  nondum  tempore''  acceperamus,  rei  ordi- 
nem  a  decano  Ludero  perquirentes  eoque  a  memoria  sibi  elapsam 
dicente  ab  assessoribus,  qui  predicte  synodo  interfuerant,  omnem  geste 
rei   seriem  audivimus.     Unde  super  hoc   iuris   tenorem   perquirentes 
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sententia  synodi  fratribus  de  Porta  testiraoniales  dedimus  litteras  eis 
in  futiirura  precaventes,  ne  super  eisdem  bonis  a  fratribus  de  Hallo 
in  nostra  synodo  vel  successornra  nostrorum  de  cetero  inquietentur. 
Huius  rei  tesfes  sunt  Theodericns  Transac[uam ,  magister  Gerlacns, 
Reibodo'^  sacerdos  sancti  Georgii,  Ludewicus  canoniciis  Niienburgensis, 
Hermannus  clericus  de  xlldenburg,  Herraannus  advocatus  de  Saleke 
et  alii  quam  plures  eiusdem  civitatis  tarn  clerici  quam  layci.  Acta 
sunt    anno    domini   M"  CXC"  IP,    indictione  X^ 

*  Erwini  T        ^   nondum    vor    illo    ausgestrichen    und    hinter   tempore   üher- 
geschrieben  T        ^  Keinbodo  T 

1   Vgl.  Nr.  36.        ^  Dorf  Stöben  nnw.  Camburg? 


1193.  Oktober  13.  39. 

Ershischof  Konrad  I.  von  Mains  üherträgt  dem  Kloster  Pforte  das 
hei  der  Georgenkirche  in  Erfurt  gelegene  Hospital  und  2  Hufen  in 
Ramsla  mit  Ausnahme  von  10  Aeckern ,  die  er  der  Georgenkirche 
zuweist. 

Hdschr.:  T  244.    I)  12S^  (tit.  Erffordia;. 

Drucke:  Stumpf,  Acta  Magunt.  120.  Beyer,  ÜB.  d.  St.  Erfurt  I,  25. 
Deutsch:  Wolff  I,  212.  Vql.  Pertuch  I,  100.  Bertuch-Schamel  L  63. 
Böhmer-  Will  11,  XXX,  289. 

Conradus  divina  favente  dementia  Moguntinus  archiepiscopus. 
Pietatis  ratione  et  officii  nostri  debito  commoneraur  religiosorum  utili- 
tatibus  consulere  et  cautela,  qua  possumus,  in  futurum  prospicere. 
Notificandurn  itaque  duximus  cunctis  fidelibus  modernis  et  posteris, 
quod  nos  hospitale  quoddam  iuxta  ecclesiam  sancti  Georgii  situm  cum 
consensu  et  rogatu  confratrum  ad  idem  liospitale  pertinentium  Portensi 
ecclesi^  cum  duobus  mansis  in  Rameslai  sitis  et  cqteris  attinentiis 
eins  pro  remedio  anime  nostrq  contulimus  exceptis  decem  agris,  quos 
ecclesiq  sancti  Georgii  assignavimus.  Sane  h^c  eo  tenore  et  conditione 
peracta  sunt,  ut  confratres  ad  prefatum  hospitale  pertinentes  fraterni- 
tatis  et  orationis  communionem  tarn  vivi  quam  defuncti  in  perpetuum 
in  Portensi  ecclesia  obtineant.  Ut  autem  hec  nostra  constitucio  rata 
et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneat,  presentem  cautionem  sigilli 
nostri  inpressione*  signavimus*'  et  idoneorum  testium  subscriptione 
communivimus  dei  auctoritate  et  nostra  districtissime  sub  anathemate 
prohibentes,  ne  qua  in  posterum  spiritalis  secularisve  [lersona  lianc 
nostram  constitucionem  convellere  aut  mutare  ullatenus  presumat. 
Testes  autem  hü  sunt:  fratres  sancti  Johannis  Baptiste,  Adelbertus 
raonetarius,  Adelbertus  filius  Peregrini,  Adelbertus  Albus,  Maroldus, 
Beringerus,  Bernherus,  Conradus  Ranis,  Tlieodericus  de  Rüden,  Wal- 
therus,  Ebernaudus,  Burchardus,  Heinricus  Weinick,  Hoinricus  Supan, 
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Fruto,  Hugo,  Theodericiis  Polterraiis,  Theodericiis  de  Kode,  Berthous 
in  Lapidca  via,  Albertus  Dives,  Christianus.  Acta  aiitem  sunt  hec 
anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  centesimo  nonagesimo  111°, 
indictione  XI,  tertio  idus  Octobris. 

*   inpensione    B         ''    signaui    B    Alles   folgende   fehlt  daselbst   ausser  Jahr 
und  Tafß. 


Borf  Ramsla  n.  Ettersberg, 


1194.  40. 

Urkunde  des  Landgrafen  Hermann  von  Thüringen  über  die  Be- 
sitzungen, die  das  Kloster  Fforte  in  Gernstedt  von  dem  Kloster 
(losech,  Heinrich  von  Gernstedt,  Hermann  Voigt  von  tSaalecJc  und 
Manegold  von  Roda  erworben  hat. 

Hdschr.:  B  26^'  (tit.  Gernstete).    T  221. 

Brücke:  Lepsius,  Ruinen  der  Budclsburrß  75  (theilweise).  Cod.dipl.  An- 
halt. I,  504  (theilweise).  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1,  II,  404.  Beutsch: 
Wolff  I,  215.    Vgl.  Perttich  I,  52.     Bertiich- Schamel  I,  35. 

''In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hcrmannus  dei  gracia 
lantgravius  Thuringie  et  palatinus  Saxonie.  lusticie  dictat  racio,  ut 
religiöses  quesque  et  temporalia  eorum  subsidia  contra  improborum 
violentias  nostro  premunire  ac  defensare  studeamus  presidio.  Unde 
notum  esse  volumns  cunctis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  Ermenoldus  venerabilis  abbas  in  Gozk,  que  abbatia  tutele  et 
dicioni  ecclesie  ßremensis  iure  fundationis  subiecta  est,  cum  voluntate 
»Sifridi^  Bremensis  ecclesie  archiepiscopi  et  unanimi  consensu  conventus 
predicte  ecclesie  de  Gozk  indigentie  necessitate  compulsns  possessiones 
in  Gernstete  •=  eidem  abbatie  attinentes  pro  restitucione  rerum  ecclesie 
sue,  que  negglientia  et  dilapidatione  antecessoris  sui  dampnose  dis- 
tracte  fuerant,  pro  CetXXX^'  marcis  mediante  illustri  Ottone  marchione 
Misnensi  Portensi  vendidit  ecclesie.  Persolvunt  autem  eedem  posses- 
siones singulis  annis  VIIl  talenta.  Sane  onine  ius  advocatie  super  ipsa 
bona  comes  Theodericus  de  Werbene,  carnalis  frater  eiusdem  Bremensis 
archiepiscopi,  in  manus  ipsius  archiepiscopi  resignavit,  quod  et  idem 
archiepiscopus  mediante  iterum  predicto  marchione  Ottone  Portensi 
ecclesie  imperpetuum  contradidit.  Quem  etiam  vendicionis  contractum 
idem  Bremensis  archiepiscopus  sigilli  sui  inpressione  et  ydoneorum 
testium  subscriptione  bannique  sui  auctoritate  confirmavit.i  Quedam 
etiam  bona  idem  Portenses  fratres  in  eadem  villa  acquisierunt  ab 
Heinrico  de  Gerüstete'^ '-^  et  eins  heredibus  et  ab  Hermanno  advo- 
cato  de  8aleke^  et  eins  heredibus  et  ab  Manogoldo  de  Eode-'^  et  eins 
heredibus,  que  orania  in  provinciali  placito  et  coram  nobis  iudiciali 
sententia  sunt  confirmata.  Ut  autem  hec  omnia  rata  et  imperpetuum 
inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  inpressione 
Ot  ydoneorum   testium  subscriptione  roboramus,  quorum  noraina  sunt 
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hec:  Meinhcrus  de  Werbcne,  Gotheboldiis  burgi'avius,  Hormannus  de 
Tlmchcre,  (inzwiiius  et  GotheMdus  frater  eins  de  Wange,  Ekehardus 
notliarius,  Albertus  capellaniis,  Albertus  de  Muchele,  Ekehardus  de 
Domo,  Hermannus  de  Tundorf,  Guntherus  dapifer.  Datum  anno  doraini 
M^GOXCIÜI",  indictione  XIP. 

*  Chrismon  T      ^  eiusdeni  hinzugefügt  T      *"  Gerinstede  T 
1  Nr.  31.        2  jVr.  31,    Dorsualbemerkimg.        3  jVr.  36. 


1194.  41. 

Landgraf  Hermann  von  Thüringen  bekundet,  dass  sein  Ministerial 
Kunenumd  von  Vargida  dem  Kloster  Pforte  eine  Insel  mit  Weidiclit 
und  eine  (rrube  unterhalb  des  Saalberges  zum  Eigenthuni  gegeben 
habe. 

Hdschr.:  I)  31^  (tit.  WeuzendorO.    T  13. 

Drucke:    Cod.  dipl  Sax.reg.  I,  II.   iOG.     Deutsch:    Woljf  1,217.     Vgl. 
Fertuch  I,  50.     Bertuch-Schumel  I,  34.     v.  Mülverstcdt  II,  Nr.  28. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
gi-avius  et  Saxonie  comes  palatinus.  IS^otum  facimus  tam  presentibus 
f|uam  futuris,  quod  Cunemundus  de  A^arila  ministerialis  noster  aucto- 
ritate  gioriosi  Romanorum  impej-atoris  Heinrici  et  ex  beneplacito  nostro 
etiam  et  permissione  contulit  insulam  unam  saliceti  et  foveam  eidem 
insule  adiacentem,  sitas  sub  monte,  qui  dicitur  Salberg,  citra  Salam, 
consentientibus  fratribus  suis,  immo  simul  contradentibus  pro  remedio 
animarum  suarum,  monasterio  Portensi  cum  omni  dorainio  et  utilitate 
iure  proprietario  perpetuo  possidendas.  Ut  autem  hec  eorum  donatio 
stabilis  et  inconvulsa  in  posterum  perseveret,  cartam  hanc  inde  con- 
scriptam  ad  peticionem  eorimidem  sigilli  nostri  appensione  iussimus 
communiri,  testibus  etiam  ydoneis  subnotatis,  rjuorum  hec  sunt  nomina: 
dominus  Albertus  Magdeburgensis  archie])iseopus,  Ekehardus  pre- 
positus  Goslarie  prothonotarius  noster,  comes  Burchardus  de  Shartuelt, 
comes  Gozmarus  de  Kvrchberg,  Manegoldus  de  Thannenrude,  Gunthe- 
rus dapifer,  Heinricus  marscalcus%  ßudo[l|fus  pincerna,  Christianus 
Gyrbuch^     Acta-^  anno  domini  MöC•>XC°mI^  indictione  XÜ*. 

*  marsclalcus        ^  Girbach  T        "^  Actum  T 

Änm.  Der  erste  Zeuge.,  Erzbisehof  Albert  von  Magdeburg,  trägt  diese 
Wi:irde  erst  seit  1205.  v.  Mülversfedt  a.  a.  0.  hat  deshalb  Ludolph 
statt  Albert  eingesetzt,  was  jedoch  bei  der  handschriftlichen  Ueber- 
lieferung  unzulässig  ist.  Zweifellos  hat  man  hier  einen  Fall,  wo 
der  Handlung  (acta  a.  d.  MCXCIIU)  erst  geraume  Zeit  später  die 
Beurkundung  gefolgt  ist  und  die  Zeugen  sich  auf  letztere  beziehen. 
Auch  Ekkehard  scheint  als  Protonotar  des  Landgrafen  noch  nicht 
zum  Jahr  1104  zu  passen;  in  Nr.  40  o.J.  1194  heisst  er  notarius, 
dagegen  in  JSfr.  54  u.  56  v.  J.  1200  u.  1203  prepositus  Goslarie  et 
prothonotarius  noster. 
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1194.  April  ß.  42. 

Bischof  Berfold  IL  von  Naumburg  schenkt  dem  Kloster  Pforte  ver- 
schiedene Besitzungen  in  Ältenhurg  und  Thesnits  nach  Besignation 
der  damit  Belehnten. 

Hfhchr.:  D  5^  (tit.  Porta;. 

Drude:  Deutsch:   Wolff' 1,219. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Bertoldus  episcopns 
Xuenburgensis  secundus  divina  favente  dementia.  Officii  nostri  debito 
exigente  et  pietate  suadente  commonemur  temporalibiis  religiosorum 
subsidiis  propensins  insistere  et  caiite  in  futurum  prospicere.  ünde 
notum  esse  volumus  tam  modernis  quam  posteris,  quod  nos  novem 
agros  in  Aldenburg  et  cnriam  nnani  in  Tliesniz  Portensi  ecclesie  pro 
remedio  anime  no.stre  cojitradidimus,  Bertoldo  Albo  eosdem  agros  et 
curiam  resignante  Cunrado  Keselinc,  illo  autem  Hermanne  de  Thu- 
cheren,  Hermanne  vero  nobis  resignante.  Insuper  etiam  tres  alios 
agros,  quos  Wolquinus  custos  nobis  resignavit,  eidem  ecclesie  con- 
tulimns.  Sane  notandum,  quod  de  prememoratis  agris  YII  transeunt 
usque  ad  antiquam  Salam.  Curiam  etiam  in  Aldenburg  cum  adiacente 
monte  et  salicto  et  pascuis  memorate  ecclesie  donavimus,  que  prius 
Wernherns  Bertoldo  Copperbein  et  ille  nobis  resignavit.  Preterea 
lapicidinam  quandam,  scilicet*  fossam  lapidum,  memorate  ecclesie  tra- 
didimus,  que  extenditur  superius''  longitudinem  versus  superiorem 
silvulam  novem  virgis  et  ex  altera  parte  XV  virgis,  in  latum  vero  Xil. 
Dedimus  etiam  iuxta  eandem  fossam  eidem  ecclesie  aliud  spacium, 
quod  ex  utraque  parte  in  longum  VII  virgis  extenditur  et  tribus  et 
dimidia  in  latum.  Verum  etiam  agros  quosdam.  qui  pertingunt  a 
semita  siiperioii  et  vallo  urbis  Aldenburg  usijue  ad  colliculum  inferiorem 
et  inde  usque  ad  inferiorem  alveolmn  Säle,  prenominate  ecclesie  resignavi- 
mus,  quibus  tamen  prius  resignantes  abrenunciaverunt  Hermannus  de 
Branberch,  Heinricus  et  Bertoldus  fratres  de  Aldenburg,  qui  se  eosdem 
agi'os  iniuste  detinuisse  confessi  sunt.  Ut  autem  bec  nostra  donatio  rata  in 
perpetuum  permaneat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  inpressione 
signavimus  et  testium  subscriptione  munivimus  dei  et  nostra  auctoritate 
districte  prohibentes  sub  anathemate,  ne  aliquis  hanc  nostram  Con- 
stitutionen! mutare  aut  infringere  presumat.  Testes  autem  hü  sunt: 
Volquinus  custos  de  Nuenburg,  Cunradus  scolasticus,  Cunradus  de 
Helpede,  Hermannus  de  Thucheren,  Rudolfus  de  Bunowe,  Gerhardus 
pincerna.  Cun?adus  de  BurnescoAve  et  Gunpertus  frater  eius,  Hugo  de 
HoinkenAvalde ,  Heinricus  et  Bertoldus  fratres  de  Aldenburg.  Acta 
autem  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M"  0°  XCIIII",  indictione 
XII  %  vm»  idus  Aprilis. 

*  .s.    Vielleicht  in  sive  (s.)  zu  verümiernr'       ^  in  sclieint  auspefallen  zu  sein. 
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1195.  Oktober  27.  Gelnhausen.  43. 

Kaiser  Heinrich  VI.  üherträyt  dem  Kloster  Pforte  das  Dorf  Wensen- 
dorf  gegen  Ueberlassimg  hestimmter  Einki'mfte  an  die  Mark  Meissen 
und  die  Kirche  in  Quedlinburg ,  denen  je  eine  Hälfte  des  Dorfes  ge- 
hört hat.   Vgl.  Nr.  44.  45. 

Häschr. :  Or.  Perg.  „vielleicht  Portenser  Haml"  (Posse  3,  A.  1. 20).  Sp.  an 
roth -  iieissem  Seidenhand ,  rerletzt  (vgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  409,  A). 
Dresden  H.  St.  A.  Nr.  106.  —  IJ.SI^  (tit.  \Venzeudorl>  T  14^ 

Drucke:  Böhme,  IIerr)t(iosserstedt  43.  Böhmer,  Acta  imper.  186.  Cod. 
dipl  Sa.v. reg.  I,  II,  409.  Deutsch:  Woltf' I,  223.  Vgl.  Schuhes  11,369. 
Böhmer  Nr.  2860.  Toeche,  Heinrich  VI.  678.  Stumpf  Nr.  4969 
Böhmer  -  Will  II,  XXX,  Nr.  322. 

C.  II  In  iioniine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Heiinicus  dei  giatia 
Romanoruni  Imperator  semper  augustus  et  rex  8icilie.  |i  Cum  oniiiium 
fidelium  utilitatibus  iure  teiieamur  cousulere,  maxime  tarnen  religiu- 
sorum  iustis  postulationibiis  nos  benig-no  assensu  convenit  aequiescere 
et  auctoritate  nostra  in  fntiirum  prospicere.  Ad  universoriini  itaqiie 
imperii  fidelium  tarn  preseutis  etatis  quam  successure  posteritatis 
Yolunms  pervenire  uoticiam.  quod  nos  adtendentes  relligionem  fratrum 
sancte  Marie  Portensis  ecclesie  pro  remedio  anime  nostre  contulimus 
ipsi  ecclesie  villam  quandam,  que  dicitur  Wincendorpli  i,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis  pro  commutatione  aliarum  possessionum,  quarum  hec 
sunt  nomina  :  in  villa  Lindinberc'^^  dederunt  fratres  Portenses  annuatim 
tres  libras,  in  Meliere ^  duas  Kbras,  in  Xiwenstede-^  libram  unain,  in 
Seilen^  XXX  solidos,  in  Yargala^  libram  unam,  in  Budinstetin'  libram 
unam,  in  Hassinhusin^  vm  solidos.  Hec  omnia  contulerunt  marchiq 
Misnensi,  quia  pars  commutate  rille  illi  pertinebat.  Verum  quo- 
niam  eadem  villa  Wiiiceudorph  dimidia  pertinebat  ad  ecclesiam 
Quitlingeburgensem,  predicti  fratres  dederunt  in  recompensatione  eidem 
ecclesie  annuatim  duodecim'  libras  in  HundisboP.  Ut  autem  hec 
nostra  donatio  rata  et  inconrulsa  permaneat,  presentem  inde  paginam 
conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Huius  rei 
testes  sunt  Conradus  Mogimtinus  archiepiscopus,  Hermannus  Monaste- 
riensis  episcopus,  Hermannus  lantgravius  Thuringie,  Poppo  comes  de 
Wertbem,  comes  de  Liniiigen,  Robertus  de  Durna.  Marquardus  dapifer, 
Heinricus  marscalcus  de  Kalindin  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi 
et  regis  Siciliq.  j  (M.) 

Ego  Conradus  imperialis  aul^  cancellarius  vice  domini  Conradi 
Moguntini  arcbiepiscopi  tocius  Germanie  archicancellarii  recognovi. 
Actaiu  sunt  hec  anno  domini  M"  C"  LXXXX"  V,  indictionis  XUIP,''  re- 
gnante  domino  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  et  rege  Sicilie, 
anno  regni  eius  XXVI °,  imperii  vero  quinto  et  regni  Sicilie  primo. 
Datum  Gailinhusin  W  kalendas  Xovembris. 

*  duüdcl  die  drei  letzten  Buchstaben  in  Rasur   ^  Korrigiert  aus  XIII'=   Vgl.  Nr.  44. 


62  Ürkuudeubuch  des  Klosters  Pforte. 

1  Wüshmg  Wenzendarf  atif  dem  Saalberge  schräg  gegenüber  Pfoi'te.  2  Vo)-tcerk 
lAndenberg  n.  Eckartsberga.  ^  Jslieder-  oder  Ober-Möllern  n.,  beziv.  nw.  Käsen.  ^  Neu- 
stedt  sw.  Eckartsberga.  ^  Seena  w.  Eckartsberga.  ^  Vargida  ä.  Langensalza.  "'  Butt- 
stedt.  ^  Hussenhausen  to.  Kosen.  ^  Nicht  nachzutveisen ,  doclh  muss  der  Ort  atif 
der  Finne  gelegen  haben,  da  es  in  den  beiden  folgenden  Urkunden  dafür  geradezu  heisst : 
„pro  restitutione  (commutatioue)  melioruni  j^ossessionum ,  que  Vinne  dicuntur." 
10  Nach  Nr.  45  hat  die  Handlung  in  Gegemvart  des  Landgrafen  und  vieler  anderer 
Fürsten  in  3Iainz  stattgefunden.  Die  Anwesenheit  des  Kaisers  daselbst  ist  für 
Oktober  IS.  und  20.  bezeugt  (vgl.  Toeche  Nr.  379.  380.  Stumj)f  Nr.  4965.  4966), 
doch  passt  dazu  nicht  regni  anniis  XXVI  statt  XXVII;  ein  Besuch  des  Kaisers 
i)i  Mainz  zunschen  Juli  8.  und  16.  ergiebt  sich  mit  ziemlicher  Sicherlieit  daraus, 
dass  Juli  8.  Heinrich  VI.  in  Frankfurt  (Toeche  Nr.  364.  Stumpf  Nr.  4953)  und 
Juli  16.  in  Worms  (Toeche  Nr.  365.  366.  Stumpf  Nr.  4954.  4955)  gewesen  ist; 
damit  stimmt  icohl  das  Begierungsjahr ,  aber  nicht  iudict.  XIIII  statt  XIII.  Es 
ist  offene  Frage,  wo  der  Irrthum  liegt  und  bei  icelchem  Aufenthalt  des  Kaisers  in 
Mainz  die  Handlung  geschehen  ist;  die  Gegenwart  vieler  Fürsten  dürfte  vielleicht 
eher  für  den  späteren,  de)'  Versammlung  in  Gelnhausen  Icwrz  vm'ausgegangenen  Termin 
im  Oktober  sprechen. 


1195.  November  10.  44. 

Agnes  AeUissin  von  Qiiedlmhurg  helmndet.,  dass  sie  dem  Kloster 
Pforte  die  Hälfte  des  Dorfes  Wenseudorf  in  Vertauschung  gegen  ein- 
träglichere Besitzungen,  Finne  genannt,  überlassen  hat.  Vgl.  Nr.  43. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  Portensei'  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp.  an  roth-weissem 
Leinenband  (vgl.  Cod.dipl.  Sa.r.  reg.  I,  II,  409,  A.).  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  107.  —  D  32  (tit.  Wenzeudori).  T  13^\ 

Drucke:  Schöttgen,  Analectu? iind Opusc.mi'iwra260.  Deutsch:  Wolff  1,224. 
Vgl.  Schultes  II,  371.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  410. 

C.  II  In  nomine  sancte  et  individue  ti'initatis.  Agnes  dei  gratia 
abbatissa  Qiiitdeliiibnrgensis.  ||  Ratio  pietatis  aramonet  et  iustitia  suadet 
instas  religiosorum  petitiones  admittere*,  presertim  eas,  qnq  sine  ali- 
cuius  detvimento  possunt  impendi.  ünde  universitati  fidelinm  modernorum 
et  fnturonini  constare  volnmus,  qiiod  nos  petitioniljus  ftatnnn  de  Pijrta 
annnentes  partem  cuiusdam  ville,  que  Wincendoip  dicitur,  eisdem 
fratribus  pro  remedio  anim^  nostre  per  concambium  commutavimus 
pro  restitutione  meliorum  possessionum,  qiie  Uinne  dicuntur,  que 
predictis  possessionihns  in  AVineendorp  tiibus  talentis  annuatini  utiliores 
existunt.  Ut  autem  huius  coneanibii  eonstitutio  rata  et  in  perpetuum 
inconvulsa  perseveret,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione 
roboravimus  et  idoneorum  subscriptione  confirmavinms  testium.  Sunt 
autem  hü  testes:  Adelhelmus,  Kodegerus  de  Lewenberc,  Cono  de 
Hiihem'^,  Hermaunus  de  Marseleue,  Fridericus  Orden,  Hugeniarus  et 
iratcr  suus  Johannes  de  Qnitdelingehui'C,  Heinricus  marscaicus  lant- 
gravü.     Acta   autem   sunt  hec  anuu  ab  incarnatione  doniini  millesimu 
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centesimo  nonagesimo  (ininfu,  indictioiio'^  quai'ta''  docinia.  quaito  idiis 
Novenbris. 

^  adinitere         ''  h  aus  f  korrüjicrt    (nach    Posse)         *"  idi'tioue  (mich  Posse) 
'^  quarta  Icorriijiert  aus  dem  nrsprümjlichen  tertia      Vijl.  Nr.  43. 


1195.  Eckartsberga.  45. 

Hermann  Landgraf  von  Thüringen  bestätigt  den  wegen  Wen.'ien- 
dorf  zwischen  Kaiser  Heinrich  VI.  und  dem  Kloster  Pforte  ab- 
geschlossenen Tausch  hinsichtlich  der  Hälfte  des  Bor f es,  an  der  er 
selbst  ein  Lehnsrechf  gehabt  hat.    Vgl.  Nr.  43. 

Hdsclir. :  Or.  Perg.  von  Po^ienser  Hand  (rgl.  Posse  19).  Sp.  an  rotJien  seidenen 
Fäden,  verletst.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  108.  —  B  32  (tit.  Weuzeu- 
dorf;.  TU. 

Bruche :  Märcker,  Burggrafihum  Meissen  403.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  411. 
Beutsch :   Wolffl,  225.     Vgl.  Pertuch  I,  51.   Bertuch-Schamel  I,  34. 

C.  In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Hermannus  dei  gratia 
lantgravius  Thuringie  et  palatinus  Saxonie.  Apiid  dominum  domi- 
nantium  eterne  nos  remunerationis  premium  consecuturos  speranius, 
si  pio  benivolentie  affeetu  religiosorum  utilitatibus  eonsulimus  et  eoriim 
seeuiitati  cautela,  qua  possumus,  in  posterum  prospicimus.  Eidelium 
itaque  universitati  tarn  presentis  etatis  quam  fiituie  posteritatis  mani- 
festum esse  volumus,  quod  gloriosissimus  Romauorum  imperator  Hen- 
ricus,  qui  eo  tempore  marchiam  liberam  in  sua  potestate  liahebat,  nobis 
presentibus  et  multis  aliis  piincipibus  in  Moguntiai  villam  quandam 
Wincendorph  dictam,  que  partim  ad  marchiam,  partim  ad  abbatiam 
Quidelingeburch  attinebat,  iudiciali  sententia  ecclesie  Portensi  sub 
titulo  concambii  contulit  precedente  consensu  Burchardi  de  öcartfelt 
et  omnium,  qui  eandeni  villam  in  beneficio  possederant.  Sane  ut 
huius  concambii  contractus  indissolubiliori  stabilitati.s  firmitate  con- 
staret  imposterum,  nos  dimidietatem  predicte  ville,  (|ue  nos  iure  beue- 
ficii  contingel)at,  eidem  ecclesie  pro  connnutatione  meliorum  po.sses- 
sionum,  (|no  \'inne  dicuntur,  pro  remedio  anime  nostre  contulimus 
cum  vdliintatc  et  cuiisensu  comitis  Meinheri  de  Wirbene,  qui  hanc  a 
nobis  iure  feodali  susceperat,  sed  et  voluntate  et  petitione  C^'nemundi 
de  Vargala  et  reli(iu()rum  tVatrnm  eins,  qui  eandcm  ville  dimidietatem 
ab  predicto  comite  inre  benoficii  possedej'ant.  Verum  ut  hec  con- 
cambii constitutio  inviolabilis  et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneat, 
präsentem  paginam  sigilli  nostri  inpressione  signavimus  et  idoneorum 
testium  subseriptione  confii-mavimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  AYide- 
kindus  abhas  in  Valle  sancti  Greorgii,  Leo  cantor  ibidem,  Eckehardus 
scriptor,  Viridis  magister  Teutonici  hospitalis,  Bruud  sacerdos,  comes 
Guntherus   et   duo    filii    eins    Ckuitherus    et  Heinriciis,   Heinricus   de 
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Helderuügin ,   Ydelscalcus  de  XJizenburc,  Heinricus  marscalcus  et  tres 
fratres  eins,    Herdeginll^5,   Hermannus  de  Tundorph.     Acta   sunt  hec 
aniiu    ab    incariiatiuiie    duinini    M^CXO^V",    iudictiune    Xnil».      Data 
II  Eckehardesberch.  || 
1   Vgl  Nr.  43,  A.  10. 


1196.  46. 

Luäolf  Propd  von  Kaltenhorn  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Pforte  und  Heinrich  von  Ürumpo  über  den  Zehnten  eines 
Weinberges  in  Osforde  auf  Grund  einer  Schenkung  des  Bischofs 
Ulrich  von  -Halber Stadt  (Nr.  21?)  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Hdsehr. :  D  15^  (tu.  Odisforde;. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  229.    Vgl.  Krüline,  Mansfelder   ÜB.  302. 

In  nomine  sancte  et  indiTidue  tiinitatis.  Ludolfus  dei  gratia  Calde- 
burnensis  ecclesie  minister  imiversis  Christi  fidelibus,  quibus  presentium 
series  innotuerit,  tam  presentibus  quam  posteris  in  perpetuum.  Quo- 
niam  dei  ecclesie  indignis  iniuriarum  molestiis  pleruraque  graviter 
adteruntur,  idcii-co  quelibet  eis  adtinentia  necessarie  diligentie^  con- 
scribuntur,  ut,  dum  fraudulenter  calumpniam  liumana  machinatur 
astucia,  rem  certissime'*  proloquantiu-  annixa  veritate  litterarum  testi- 
monia.  Proinde  notum  esse  cupinuis  tam  preseutibus  quam  futuris, 
quod  quidam  Heinricus  de  Crumpo  pro  decima  vinee  in  Osforde  coram 
nobis  querimoniam  deposuit,  quod  fratres  Portenses  eam  possiderent, 
quam  ipse  a  Cunone  milite  in  Sutterhuseni  iure  beneficii  liberrirae 
suscepisset.  In  cause  autem  articulo  dum  iustam  Ydelrici  episcopi 
donationem  fratrum  Portensium  privilegiorum  de  Porta  monstrabat 
auctoritas,  pars  adversa  appellationis  diffugio  litem  protraxit  et  finem 
debitum  proelamatione  prepedivit.  Inter  hec  dominus  Gartolfus  vene- 
rabilis  Haiuerstadensis  ecclesie  episcopus  veniens  ad  nos,  cum  pars 
altera  non  comparuit,  sui  predecessoris  racionabile  datum  ex  privilegii 
adtestatione  approbavit  et,  quidquid  inde  nostra  ecclesia  duce  iusticia 
deffiniret  fsicj,  firmum  et  ratum  in  posterum  esse  decrevit.  Nos  ergo 
rei  terminande  diligentius  intendentes  ipsam  decimam  vinee  a  Portensi 
ecclesia  iuste  possessam  testa  (sicj  ecclesia  nostra  cognovimus  et 
eandem  incoucusse  eidem  Portensi  ecclesie  mansuram  banni  nostri 
munimine  confirmamus.  quicquid  inibi  plantatiun  est  in  presenti  aut 
in  futuro  fuerit  plantandum.  Sunt  autem  iiii  festes:  Hermannus  abbas 
de  Hilseneburch^  qui  et  de  "Wimedeburch ,-  AVilhelmus  prepositus  de 
Horinberc'i,  Reinherus  prepositus  de  Ptusteleiben ,  canonici  maioris 
ecclesie  Ludolfus  de  Hessenheim^,  Burchardus  de  Slatheim^,  Cunradus 
canonicus  sancte  Marie,  Cunradus  capellanus  episcopi,  ministeriales 
Magdeburgensis  ecclesie  Erinfridus  dapifer,  Wernherus  marscalcus, 
Heinricus  camerarius,  Hermannus  de  Crumpo,  Hermannus  de  Eluer- 
stete,  Engelbertus  prior  de   Caldeuburn^,    Lutherus    cellerarius,   Cun- 
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radus,  Florentius  sacerdotes,  Reinherus  custos,  Gruntheriis  archipresbiter 
de  Halstete,  Balderamus  archipresbiter.  Acta  aiitem  sunt  hec  anno 
ab  incarnatioue  domini  M"C"LXXXX"  YI",  indictione  quarta  decima. 

^   Verschrieben  für  diligenter  oder  fehlt  ein   Wort?      ''  certessime      '^  hilseneb 
''  horinbc         '^  hessenh         '  slath         "  caldenb 

1    Sotterhausen    os'i.    Sungerhausen.        2  Ygi   Jacobs ,    ÜB.  des  Klosters  Ilsen- 
bm-g  II,  537,  A.  1. 


1196.  Oktober  17.  Koiii,  Lateran.  47. 

Papst  Coelestin  Hl.  hestätigt  dem  Kloster  Pforte  die  dem  Kloster 
Goseck  mit  Zustimmung  des  Erzhiscfiofs  Siegfried  von  Bremen  abge- 
kauften Besitzungen  in  Gernstedt. 

Hdschr.:  D  26  (tit.  Gernstetej. 
Druck  .■    Deutsch :    Wolff  1,  231. 

Celestinus  episcopus,  serviis  servorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et 
fratribus  Porteiisis  monasterii  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
lustis  petentium  desideriis  dignura  est  nos  facilem  prebere  consensum 
et  Vota,  que  a  racionis  tramite  non  discordant.  effectu  prosequente 
complere.  Ea  propter,  dilecti  in  doniino  filii,  vestris  iustis  postula- 
tionibus  grato  concurrentes  assensu  possessiones  in  Gernstete,  quas  ab 
abbate  et  fratribus  monasterii  in  Gozk  de  consensu  et  voluntate  vene- 
rabilis  fi-atris  nosti-i  Sifridi  Bremensis  archiepiscopi,  ciiius  tutele  ac 
dicioni  monasterium  ipsum  in  Gozk  constat  esse  subiectum,  sicut  in 
eiusdem  archiepiscopi  scripto  auctentico  exinde  facto  pienius  coutinetur, 
emistis,  sicut  iuste  et  pacifice  possidetis*,  vobis  et  per  vos  monasterio 
vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Ad  maiorem  vero  finnitatem  scriptum  illud  de  verbo 
ad  verbum  huic  presenti  pagin e  iussimus  inserendum,  quod  sie  se 
habet : 

Es  folgt  die  Urkunde  Nr.  31. 

Nulli  ergo  oninino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirma- 
tionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  oranipotentis  dei  et  beatorum 
Petii  et  Pauli  apostokn-um  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Late- 
rani  XVI''  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 
"  possedistis  possidetis 


1197.  ^8. 

Ludolf  Erzbischof  von  Magdeburg,  Beinbodo  Abt  in  Berge  und 
Ludolf  Propst  von  Kaltenborn  bekunden  als  vom  Papst  Coelestin  HL 
eingesetzte  Schiedsrichter  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen  dem 
Kloster   Pforte   und   dem    Abt  Wider old    von    Goseck    betr.  die  Be- 

Geschchittq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXX.  5 


6^  Ürkundenbnch  des  Klosters  Pforte. 

Sitzungen  in  Gernstedty  ivelche  Ff  orte  von  Aht  Ermenold  von  Goseck 
gekauft  hat. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  mit  Einschnitten  für  d/rei  Siegel.  Pfai-te,  Bibliothek  B.  6. 
Dasselbe  erscheint  unfertig;  am  Schlüsse  fehlt  der  Punkt.  Auch  ist 
der  Ort  Gernstedt  ebenso  loenig  loie  in  Nr.  49  genannt.  Kopie  hiervon 
T  296  ^.  —  Von  einem  andern ,  bessern  Orighuü  sind  genommen 
B  26^  (tit.  Gernstete).    T  222  (T  2). 

Drucke:  Schöttgen,  AnalectaSund  Oinisc.  minora2Gl.  Cod.  dipl.  Anhalt.  1, 534. 
Deutsch:  Wolff  1,  232.  Vgl.  Schultes  II,  390.  Holstein,  ÜB.  des 
Klosters  Berge  32.  v.  Mülverstedt  II,  Nr.  79.  Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

II  ^Ludolfus  divina  favente  dementia  sanctq  Magdeburgeiisis  ecclesi^ 
archiepiscopus,  Eeimbudo  abbas  in^  Monte,  Ludolphus  prepositus 
Caldenbnrnensis.    [ 

lustnm  et  convenieus  reputamus,  ut,  quod  nobis  et  ecclesia  teste 
rationabiliter  fiierit  ordinatnm,  robur  accipiat  firmitatis  et  auctoritatem 
debeat  umnimodam  optinere.  Proinde  tarn  presentibus  quam  genera- 
tioni  omni,  quq  Ventura  est,  intimamus,  quod  fratres  de  Porta  XYl 
mansos'^  CXXX  marcis  emerant  ab  Ermenoldo  abbate  de  Gozk,  qui 
sine  consensu  conventus  sui  eos  dicitur  vendidisse,  sed  Sifridi  ßre- 
mensis  arehiepiscopi  et  fratris  eins  Teoderici  comitis,  qui  erant  pro- 
curatores  ipsorum,  coniventia  et  priviiegio  accedente,  dyocesani^  vero 
episcopi,  videlicet  Halberstadensis,  autentico  incaute  neglecto.  Unde 
successor  Ermenoldi  Wideroldus  abbas  eosdem  Portenses  super  iuiusto 
coüti'actu  inpetens  nos  a  sede  apostolica  iudices  inpetravit.  Post 
longani  vero  alterutro  disputationem  lioc  equabili  eonsilio  eadem  fuit 
inter  eos  discordia  conplanata,  ut  Portenses  fratribus  de  Gozk  mansum 
unum  talentuni  solventem«  adiunctis  X  marcis  in  perpetuos  usus  dona- 
rent  vel  pro  universo  simpliciter  XXX*  marcas  et  sie  Portenses  in 
reliqum  bona  memorata  quiete  et  sine  questione  qualibet  optinerent. 
Hanc  ergo  eoruni  conventionem,  quam  partis  utriusque  consensus 
voluntarius  conprobavit,  firmissimam  *^  perpetuo  decernimus  et  ratam^ 
haberi  ac,  ne  quis  in  posterum  retractare  vel  in  questionem  revocare 
presumat,  auctoritate  dei  omnipotentis  [et  b''Jeatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  ac  domini  Celestini  pape  III,  cuius  in  hoc  negocio  functi 
sumus  auctoritate,  districte  et  sub  interminatione  excommunicationis 
mandanms.  Hiiius  rei  testes  sunt  Helembertus  Hauelbergensis  epi- 
scopus,  Rukkerus  maior  prepositus  Magdeburg,  Heinricus  decanus, 
Albertus  camerarius,  Heinricus  prepositus  Angarensis,  magister  Hugo 
canonicus  Hildensemen sis,  magister  Johannes  Goslariensis,  magister 
Bernardus  canonicus  sancti  Nicholai  Magdeburgensis ,  Viggerus  cano- 
nicus sanct^  Mariq  Magdeburg  et  Bernardus  in  Gratia  dei  et  alii 
quam  plures.  Actum  est  hoc  anno  dominicq  incarnationis  M°  C°  XC  YU", 
indictione  XV*,  concui-rente  11%  epacta  nulla. 

^  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  D  und  mit  Chrismon  T2  *"  de  DT2 
'^  mansos  in  gernstete  DT2  '^  dyocesiani  ''  predium  talentum  soluens  DT2 
'  firmissimum       =  ratum       ''  Loch  im  Original. 


Nr.  49.  1197.  ßf 

119:.  49. 

Abt  Widerold  von  Ooseck  bekundet  die  Beilegung  seines  Streites 
mit  dem  Kloster  Pforte  betr.  Besitzungen  [in  Gernstedt]  durch  die 
vom  Papst  bestellten  Schiedsrichter.   Vgl.  Nr.  48. 

Hdschr. :  D  27  (tu.  Gernstetej.    T  297. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  I,  235.    Vgl.  Krühne,  Mansfelder  ÜB.  396.     Ane- 
mi'dler,  ÜB.  d.  Kl.  Paidinzelle  57. 

In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Wideroldus  divina 
favente  dementia  ablias  in  Gozk  universis  in  Christo  fidelibus.  Signi- 
ficandum  utile  duxinms  tani  presentibns  quam  generationi  omni,  que 
Ventura  est,  quod  fratres  de  Porta  XYI  mansos  CXXX*  marcis  emerant 
a  predecessore  nostro  Ermenoldo  abbate,  qui  dyocesani  episcopi, 
Ha[i]berstadensis  scilicet,  auctentico  incaute  negiecto  sine  consensu 
conventus  sui  eos  dicitur  vendidisse.  Verum  nos  super  iniusto  con- 
ti'actu  eosdem  Portenses  inpeteutes  a  sede  apostolica  iudices  arclii- 
episcopum  Magdeburgensem,  abbatem  de  Monte,  prepositum  Calden- 
burnensem''  inpetravimus,  qui  post  longam  alterutro  disputationem 
equabili  consilio  discordiam  inter  nos  hoc  modo  conplanabant,  ut 
Portenses  fratribus  in  Gozk  predium  talentum  solvens  adiunctis  X 
marcis  in  perpetuos''  usus  donarent  vel  pro  universo  simpliciter  XXX* 
marcas  et  sie  Portenses  in  reliquum  bona  memorata  quiete  et  sine 
questione  qualibet  optinerent.  Hanc  ergo  conventionem,  quam  partis 
utriusque  consensus  voluntarius  conprobavit,  sicut  predicti  iudices 
auctoritate  apostolica  sub  excommunicacione  firmaverunt,  ita  nos  quo- 
que  cum  unanimi  consensu  fratrum  nostrorum  firmissimam  perpetuo 
decernimus  et  ratam  haberi.  Set  ue  quis  in  posterum  hec  retractare 
vel  in  questionem  revocare  presumat,  sigilli  nostri  inpressione  robo- 
ramus  et  ydoneis  testibus  confirmamus,  inprimis  siquidem  seniorum 
conventus  nostri,  quorum  consilio  et  assensu  hec  acta  sunt,  nomina 
subnectentes,  sacerdotum  scilicet:  Dithmarus'^  prior,  Yto,  Heidenricus, 
Sifridus.  Mengotus,  Hartmudus,  Theodericus,  Heidenricus,  Bertoldus, 
Heidenricus,  dyaconorum:  Walterus,  Poppe,  subdyaconorum:  Piideri- 
cus,  Heinricus,  Heinricus,  Theodericus,  Gernodus;  deinde  etiam  aliarum 
sublimium  personarum"^  nomina  connectentes,  scilicet :  Euerhardus  Mers- 
burgensis  episcopus,  Bertoldus  maioris  ecclesie  prepositus  ibidem  et 
Heinricus  frater  ipsius,  Amilius  abbas  de  Sithegenbeche  ^  Albero  abbas 
de  Cella  Pauline ,  Cunradus  de  Wirechusen  castellanus  de  Gebichen- 
stein^  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^C^XC  Vü", 
indictione  XV. 

•''  caldenburgenseusem  D  ^  imperpetuos  D  '^  Dichardus  T  Ein  Mönch 
Thietmarus  de  Gozeke  ist  Zeuge  in  Nr,  31,  Dorsualbemerkung.  "  personarum 
subliniium  T      ^  sidecheubeche  2'      '  gibechiusten  T 
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1198.  April  2?.  Rom,  St.  Peter.  50. 

Papst  Innocenz  HL  bestätigt  den  Vergleich,  den  die  von  ihm  be- 
stellten Schiedsrichter  in  dem  Streit  zwischen  den  Klöstern  Pforte  und 
GosecJc  betr.  Besitzungen  in  Gernstedt  zu  Stande  gebracht  haben. 
Vgl  Nr.  48. 

Hdschr. :  D  27  (tit.  OernsteteJ. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  237.    Vcß.  Potthast  I,  Nr.  109. 

Innoceiitius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileetis  filiis  abbat! 
et  conventui  Poitensibus  saliitem  et  apostolicam  beneclictionem.  Ea,  que 
auctoritate  apostolica  amicabili  sunt  eompositione  sopita,  firma  debent 
et  illibata  consistere  et,  ne  in  recidive  C(jutentionis  scrupiilum  rela- 
bantiii',  apostulico  sunt  nmniniiue  roboranda.  Sane  vobis  significanti- 
bus  ad  audientiam  nostram  pervenit,  quod,  cum  inter  vos  ex  una 
parte  et  dilectos  filios  abbatem  et  conventum  de  Gozk  super  XVI 
mansis  in  Gernstete  contreversia  verteretur,  per  venerabilem  fratrem 
nosti'um  Mag'deburgenseni  arehiepiscopiim  et  dilectus  filios  abbatem  de 
Monte  et  prepositum  de  Caldenburnen,  a  sede  apostolica  iudices  dele- 
gatos,  tan  dem  amicabilis  composicio  intervenit,  quam  a  sede  apostolica 
confirmari  humiliter  postulastis.  Nos  igitur  vesti'is  iustis  postulationi- 
bus  annuentes  composicionem  ipsam,  sicut  provide  ac  racionabiliter 
facta  est  et  ab  utraque  parte  recepta,  auctoritate  apostolica  cojifirmanuis 
et  presentis  scripti  patr(jcinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  iiomi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infiingere  vel  ei  ausu 
temeraiio  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  in- 
dignationem  onniipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
se  noverit  incursiiruni.  Datum  Rome  apuil  sanctum  Petrum  V  "^  kaien- 
das  Mail,  pontificatus  nostri  anno  prinio. 


1198.  April  28.  Korn,  St.  Peter.  51. 

Papst   Innocenz    III.    bestätigt   dem   Kloster   Pforte   dieselben   Be- 
sitzungen -wie  Bischof  Bertold  II.  von  Naumburg  in  Nr.  So. 
Hdschr. :  D  29  (tit.  Genistete^. 
Umjedruckt. 
Innocentius   episcopus,  servus   servorum   dei,   dileetis  filiis  abbati 
et  conventui  de  Porta  salutem   et  apostolicam  benedictionem.     Cum  a 
nobis  petitur,   quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  racionis,   ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostii  ad  debitum 
perducatur  effectum.    Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
postulationibus    grato  concurrentes    assensu    grangiam   in    Borsendorf 
cum  molendino,  bona  in  IVIertindorf,  bona  in  Puncwizc,  mansum  unum 
in  Gernstete,  predium  in  Luchowe,  quosdam   etiam  agros  iuxta  molen- 
dinum   vestrum.   curiam   Werneri   et  agros   eiusdem    curie  adiacentes, 
lapicidinam  in  nionte  Aidenbui'ch  H  alia  onniia,   que  in  predictis  locis 
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emptionis  t\  tulu  vel  modo  alio  racioaabiliter  acquisistis,  sicut  in 
auctentico  venerabilis  fratris  nostri  B|ertolcli|  Nuenburgensis  episcopi 
perspeximus  plenius  contineri  et  ea  iuste  ac  pacifice  possidetis.  vobis 
et  per  vos  ecclesie  vesti-e  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  pre- 
seiitis  scrij^ti  patrocinio  comiuiiDimu^s.  XiiUi  ergo  omnüio  hominuni 
liceat  hanc  paginam  nostre  coiifirmationis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  8i  quis  autem  hoc  attemptare  pi'esumpserit,  iüdi- 
giiatioiieni  omnipotentis  dei  et  beatorimi  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  se  noverit  inciirsurum.  Datum  Korne  apud  sanctum  Petrvm  Uli'' 
kalendas  Maü,  pontificatiis  nostri  anno  primo. 


11*J*J.  Juni  14.  Naumburg.  b'i. 

Bischof  Bertold  IL  von  Xaunihurg  beku)idef,  dass  er  4  ^j.^  Hufen 
in  Leisslau  vom  Kloster  Pforte  durch  Tausch  für  2  Hufen  in  Gern- 
stedt  erhalten  habe 

Hclschr.:  ü  37  (tit.  Gernstete;.    T  222^\ 
Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  .238. 

In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Bertoldus  huius  n<»minis 
sec'undus  divina  favente  dementia  Xuenburgensis  episcopu?».  Provi- 
dendum  nobis  solerter  esse  cognosciraus.  ut  ea.  que  de  possessionibns 
ecclesiarum  ncistre  dyocesis  per  mutnam  distractionem  vel  concambium 
sub  auctoritate  nostra  racionabiliter  acta  et  ordinatafuerint,  talifirmen- 
tur  robore,  ne  aliqua  forte  posterorum  temeritate  retractentar  vel  in- 
fringantur.  üniversitati  igitur  fideliura  tarn  presentium  quam  futuro- 
rura  constare  volumus,  quod  nos  IUP''  mansis  et  dimidio  in  Lizelo^i 
L*  solidos  Aldenburgensis  monete  annaatim  persolventibus  a  Porteusi 
ecclesia  universo  eiusdem  loci  consentiente  conventu  sub  tvtulo  con- 
cambii  receptis  duos  mansos  in  Gernstete''  XX  solidos  annuatim  sol- 
ventes, quos  bone  memorie  Theodericus  quondam  ecclesie  nostre 
decanus  stipendiis  canonicorum  nostrorum  attribuerat.  cum  unanimi 
consensii  et  voluntate  capituli  nostri  eidem  Portensi  ecclesie  sub  pre- 
dicto  tvtulo  imperpetuum  liberC^  possidendos  coutradidimus.  Districta 
sane  excoramunicationis  severitate  prohibemus,  ne  aliqua  in  posterum, 
quod  absit,  ecclesiastica  secularisve  persona  super  eisdem  bonis  uti-am- 
libet  ecclesiam  inpetere  vel  hec,  que  nos  rata  fore  ceusemus,  retractare 
aut  qutjlibet  modo  infringere  presumat.  Si  autem  presumi)serit,  ecclesia 
illa.  cui  primitus  eadem  bona,  que  inpetuntur.  attinebant.  pro  altera 
respondeat  et  satisfaciat.  üt  ig'itur  huius  concambii  contractus  stabili 
et  rata  firmitate  inviolabilis  perpetuo  et  inconvulsus*^  permaneat,  pre- 
senteni  paginam  exinde  conscriptam  duorum  sigillorum,  nostri  videHcet 
et  ecclesie  nostre,  inpressione  signavimus  et  ydoneorum  testium  asti- 
pulatione  communivimus,  quornm  nomina  hec  sunt:  Hermannus®  pre- 
positus  maioi;is  ecclesie   X^uenburg^,  Cunradus   scolasticus,   Volquinus 
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custos,  Gerlacus  de  Heiderungen,  Hugo  de  Warthe,  Ludewicus  de 
Saleke,  raagister  Huwieio^,  Hugo  cellerarius ,  Gothefridus  abbas  de 
sancto  Georgia,''  abbas  de  Burgelino,  Hugo  prepositus  de  sancto 
Mauricio,  Cunradus  prepositus  de  sancto  Stepliano  de  Ciza,  Gerhardus 
prepositus  de  Aldenburg,  Albero  prepositus  de  Luseniz,  Meinherus 
burgravius  Misnensis,  Heinricus  burgravius  de  Burnstete,  Heidenricus 
de  Wetha,  Hermannus  de  Saleke  et  frater  eins  Fridericus,  Cunradus 
Kislinc  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarna- 
tione  domini  M^CXCIX»,  indictione  nil%2  epacta'  XXIP,  XVIII 
kalendas  Julii.    Data  jSTuenburg  in  synodo  solempni. 

^  Lizenlo  T  ^  Gerinstede  T  '  libere  fehlt  T  ^  et  inconvulsu»  fehlt  T 
•^  Hartmannus  T  Der  Propst  heisst  Hartmann  in  Nr.  57  (D,  fehlt  in  Tj  und 
Nr.  58  (DT),  dagegen  Hermann  in  Nr.  59  (DT)  ^  Nuenburgensis  2'  =  Vuuitio  T 
^  Vor  abbas  leerer  Baum  T      '  epecta  D 

^  Leisslau  nö.  Camburg.       2  Statt  lud.  II. 


1199.  Dezember  27.  Magdeburg.  53. 

Bischof  Thimo  von  Bamberg  bekundet,  dass  er  auf  Bitte  des 
Grafen  Siegfried  von  Orlamünde  dem  Kloster  Pforte  3  Hufen  in 
Kukulaii  übergeben  und  der  Graf  dafür  seinem  Bistum  eine  Hufe 
in  Scuhz  und  eine  halbe  in  Rethwitz  zugeeignet  habe. 

Rdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp.  an  weissen 
leinenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  123.  Namen  der  Zeugen  und 
Datierung  heller  und  von  andere^-  Poi'tenser  Hand  geschrieben.  Vgl. 
Posse  87,  A.  1.  —  D  32^  (tit.  Kokelowe).    T  191^. 

Druck :  Deutsch :  Wolff  I,  239.  Vgl.  Pertuch  1, 101.  Bertuch-Schamel  I,  64. 
V.  Reitzenstein  67  a.     v.  Mülverstedt  II,  Nr.  20. 

C.  II  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  T||hiemo  divino 
nutu  Babenbergensis  episcopus  cunctis  dei  fidelibus  supernis  aggregari 
civibus.  Quia  dispensationi  nostre  domus  dei  credita  est,  auctoritate 
canonicali  possumus  et  volumus  raenbris  Christi  prodesse  subsidio 
temporali,  ut  et  nos  consortium  capiamus  in  refrigerio  perpetuali.  Qua 
propter  dilectis  fratribus,  Portensis  cenobii  monachis  nunc  sub  vene- 
rabili  abbate  Winnemaro  degentibus,  tres  mansos  in  Kokolowe  XXX 
solidos  annuatim  solventes  ad  peticionem  comitis  Sifridi  de  Orlamünde 
resignante  eos  nobis  Hartmanno,  filio  Hartmanni  de  Löbdeburg,  qui 
eos  in  beneficio  habebat,  cum  omni  utilitate  contradidimus,  pro  quorum 
reconpensatione  idem  comes  Sifridus  de  hereditate  sua  mansum  unum 
in  Scuhz  talentum  solventem  et  dimidium  in  Rethwiz*  X"^"*  solidos 
nichilo  minus  solventem  cum  consensu  heredum  suorum  episcopatui 
nostro  in  proprietatem  perpetuam  contulit,  quos  predictus  Hartmannus 
pro  supra  dictis  tribus  mansis  rursiis  a  nobis  in  beneficium  suscepit. 
Si  qua  igitur  secuiaris  potestas  spiritalisve  persona  hoc.  concambium 
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molita  fiierit  convellere  et  in  premissis  bonis  alitiuam  fratribus  de 
Porta  violentiam  inferre.  aiictoritate  divina  et  episcopali  excommuni- 
catam  se  perhorreseat,  donec  digna  satisf actione  resipiscat.  Ut  autem 
hoc  factum  evideiitius  roboretur,  indita  est  huic  pagine  sigilli  nostri 
inpressio  et  testiiim  ydoneorum  per  nomina  siibscriptio :  Heinricus 
prepositus  de  Bibera,  Ekkebertus  prepositiis  in  Thurinstat,  Heidenricus 
prepositus  de  Sulce.  Ebenviniis  prepositus  in  Colbecke,  Godefridus. 
Heinricus,  Crafto  Babonbergensis  ecclesie  canonici,  laici  Sifridus 
comes  de  Oriamundo,  Cünradus  et  Hartmannus  de  Löbdeburg,  Cun- 
radus  de  Wolfesberg,  Otto  de  Lutenbach,  Fridericus  de  Mistelbach, 
Viridis  de  Öthelohisdorf ,  Albertus  et  Anno  frater  eins  de  Müchele, 
item  Waltherus  et  Albertus  frater  eins  deMuchele,  Godescalcus  et  filii 
eins  Heinricus  et  Godescalcus  de  Cale,  Albertus  de  Echilberg,  Cün- 
radus Puster,  Fridericus  de  Muchele  et  alii  quam  plures  tarn  spiri- 
tales  quam  seculares.  Acta  sunt  hec  in  Magdeburg  anno  ab  in- 
carnatione  domini  raillesimo  centesimo  nonagesimo  nono,  sexto  kalen- 
das  lanuarii.  indictione  tercia. 
''  Oder  rechwiz 


1200.  [September -Dezember.^]  54. 

Landgraf  Hermann  von  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  Pforte 
seine  vor  mehr  als  40  Jahren  von  Heinrich  Graf  von  Buch  er  twrbenen 
Besitzungen  in  Osford,  nachdem  Heinrichs  Sohn,  Graf  Hugold  von 
Buch,  im  Landgerichte  von  Pforte  40  Marli  empfangen  und  allen 
Ansprüchen  entsagt  hat. 

Hdschr.:  D  15^'  (tu.  OdMorde). 
Druck:  Deutsch:  Wolff  I,  242. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hermannus  divina  favente 
dementia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus.  Oportunum 
satis  et  necessarium  agnoscimus,  ut  nos,  qui  deo  auctore  terrene  pote- 
statis  apicem  tenemus,  ecclesias  dei  et  iustas  earum  possessiones  sub 
nostra  sitas  dicione  non  solum  benigne  protectionis  scuto  ad  presens 
tueamur,  sed  etiam  in  futurum  contra  emergentes  causarum  et  grava- 
minum  articulos  circumspecte  provisiouis  cautionem  opponamus.  Ea 
propter  universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  mani- 
festum esse  volumus,  quod,  cum  Heinricus  comes  de  Buch  sine  liberis 
adlnic  existens  Patrimonium  suum  in  Osfurde  accedente  unanimi 
consensu  coniugis,  fratrum  et  reliquorum  heredum  suorum  partim  pro 
remedio  anime  sue  et  parentum  suorum,  partim  pro  acceptione  pecunie 
in  presentia  et  per  manum  felicis  raemorie  avunculi  nostii,  gloriosi 
imperatoris  Friderici,  Portensi  ecclesie  collecta  manu  in  perpetuos  et 
liberos  proprietatis  usus  cum  imperialis  privilegii-  auctoritate  contra- 
didisset  eademque  ecclesia  idem  Patrimonium,  sicut  in  eodem  privi- 
legio  ipso  perspeximus,  per  XL"  et  eo  amplius  annos  quieto  iure 
possedisset,  tandem  Hugoldus  comes  de  Buch  post  obitum  patris  pre- 
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missam  ecclesiam  super  dicta  ])osse!s!siono  AeheuientHT  copit  inpetere  et 
ins  sibi  in  ea  cunti'a  iustitiani  vendicare.  Quamvis  igitur  coiitimiatione 
temporis  lege  prefiniti  longa  presc-riptio  et  tocius  iuris  censura  pre- 
nominatinn  Patrimonium  Portensi  domui  legittime  defenderot,  propter 
pacis  tarnen  et  quietis  siie  optinondam  traniiuillitateni  fratres  de  Porta 
ex  consilio  nostro  et  prüden  tum  virorimi  predicto  comiti  Hugoldo  LX* 
marcas  argenti  persolvermit.  et  ipse  coram  nobis  in  iudiciali  ])lacito, 
quod  in  Saxonia  prope  nemus  castri  nostii  habiiimus^,  assidentibus 
Grozwino  de  Wangen  sculteto  siraul  et  scabino,  Gcnehardo  etiam  et 
Gerardo  fi^atre  eins  de  Querenvorde,  Alberto  de  Osterbusen,  Dithmaro 
de  Horenberch,  Gartolfo  de  Geizele  nicbilo  minus  scabinis,  acclamante 
Eilwardo  precone  de  Yphusen  onnie,  quod  sibi  quamvis  iniuste  usur- 
payerat,  ins  penitus  abdicavit  et  deiiiceps  nidlam  predictis  fratribus  in 
eadem  possessione  molostiam  se  illaturmn  publice  sub  districta  cautionis 
censura  confirmavit.  Preter  lias  autem  LX"  marcas  dederant  ipsi 
fratres  pro  possessione  illa  primo  OX  marcas  et  postmodum  Sibotoni, 
germano  comitis  Hugoldi,  XXIIII  marcas  et  insuper  multa  sepe  in  eqiiis 
et  in  aliis  mobilibus.  Ipsi  etiam  comiti  Heinrico  per  aliquod  (sie) 
annos  usque  in  finem  vite  sue  largam  oxpensam  honeste  snbministra- 
verunt,  et  sie  in  summam  redactis  hiis,  (pie  pro  eodem  patrimonio  ab 
eis  data  sunt,  CC  marcas  excedunt.  Ut  igitur  predicta  possessio  Por- 
tensi* ecclesie  in  perpetuum  salva  et  illibata  permaneat,  presentem 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signavimus  et 
ydoneorum  testium  subscriptione  communivimus,  quorum  hec  sunt 
nomina:  Ekkehardus  prepositus  Goslarie  et  prothouotarius  noster, 
Pridericus  comes  de  Bicbelingen,  Heinricus  burgravius  de  Novo  Castro, 
Heinricus  de  Vokstete,  Ydenscalcus  de  Uicemburch,  Lutolfus  de  Berl- 
stete,  Albertus  de  Wippere.  Otto  de  Crebizuelt,  Tammo  de  Werbene, 
Heinricus  marscalcus  noster,  Guntberus  dapifer  noster,  Gozwinus  de 
Sangerbusen,  GotbeMdus  de  Tuteleiben,  Albertus  et  Walterus  de 
Muchele,  Otto*^  de  Scerenbeche.  Acta  sunt  autem  bec  anno  ab  in- 
carnatione  domini  M°CC°,  indictione  quarta. 

*  portefi  Genetiv  oder  Dativ?     ''  Orto 

^  Wegen  ind.  quarta.  2  Vgl.  Nr.  13.  ^  ^eJje  spricht  in  Ztschr.  d.  Harz- 
rereins  XIX,  100,  A.  4  die  sehr  wahrscheinliche  Vermuthung  aus,  dass  das  Land- 
gericht bei  dem  Haine  neben  der  Neuenburg,  auf  dem  sogenannten  Hainberge  (süd- 
lich von  der  Neuenburg),  gehegt  und  die  Urkunde  a,uf  der  Neuenburg  verfasst  ist. 


1202.  55. 

Winemar  Äbt,  Konrad  Prior  und  der  Konvent  zu  Pforte  bekunden, 
dass  Gerlach  von  Heldrungen,  Domherr  zu  Naumburg,  durch  Schen- 
kung einer  Hufe  in  Eherstedt  und  eines  Fuders  Wein  in  Merten- 
dorf  in  dem  Kloster  sich  ein  Seelgeräfh  gestiftet  habe. 

Hdschr.:    Or.  Perg.  Sp.  des  Abtes  von   Walkenried  ist  abgerissen,   Sp.  des 
Abtes  von  Pforte   an    weissen     leinenen   Fäden  ziemlich  gut  erhalten. 
Naumburg  D,  A.  Nr.  48. 
Ungedruckt. 
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!|  In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Winemarus  dirinu 
nutii  abbas  in  Porta,  Cunradus  prior  et  reliquus  couventus  iiniversis 
posteris  suis*  Portensis  ecclesie  fratribus  tarn  prelatis  quam  subditis 
reguiariter  substituendis  in  perpetuum  in  eterna  beatitudine  pariter'' 
sibi  eoadunari.  Quia  g-eueratio  preterit  et  generatio  advenit  et  futura 
tempora  oblivione  cetera  operiunt.  ut  cognoscat  generatio  altera  suc- 
cessorum  et  fratrum  nostroi-um  ea,  que  in  presentiarum  statuimus  et 
eis  observanda  in  posterum  transraittimus ,  scriptis  hec  eadem  neces- 
sarium  duximus  exprimere  et  inviolabiliter  tenenda  firmiori  memorie 
commendare.  Manifestum  itaque  esse  volumus  fratribus  nostris  tam 
presentibus  (juam  futuris.  quod  reverendus  vir  Gerlacus  de  Haldrungen, 
Xuenburgensis  ecclesiq  canonicus,  amicos  sibi  facere  volens  de  mam- 
mona  iniquitatis,  qui  eum  i-ecipiant  in  eterna  tabernacula,  pro  remedio 
anime  suq  contulit  ecclesie  nostre  mansum  unum  inEberstede^  annu- 
atim  talentum  argenti  vel  tres  Erfordienses  mensuras  frumenti  solven- 
tem et  insuper  cai-ratam  vini  pecunia  sua  coemptam  in  Mertindorf 
nobis  nichilo  minus  contradidit  eo  condicionis  tenore,  ut  de  censu  eius- 
dem  mansi  simul  et''  vino  sollempnis  conventui  refectio  et  servicium 
certo  tempore  anni  exhibeatur,  id  est  in  feste  sancti  Arnulfi  ipso 
Gerlaco  superstite  et  post  obitum  eins  in  annirersario  ipsius,  ut  scilicet 
ipso  die  et  panis  candidior  et  pulmenta  raeliora  piscesque,  si  in  hyeme, 
caseus,  butirum  et  ova,  si  in  estate  dies  occurrerit,  frati'um  refectioni 
apponantur,  ut,  dum  corporalis  eis  consolatio  tribuitur,  spiritualis  ab  eis 
eins  anime,  qui  haue  tribuit,  per  orationum  suffragia  inpendatur.  Pre- 
dicti  vero  censum  mansi,  sive  in  loco,  quem  dixiraus,  eum  iugiter 
ecclesia  nostra  possideat  sive  in  alium  forte  locum  in  futurum  per 
concambium  transponat,  prior,  quicumque  tunc  fuerit,  simul  cum  vino 
debet  accipere  et  de  utrisque  servicium,  quod  diximus,  sine  cuiusquam 
contradictione  vel  aliqua  diminutione  fideliter  et  plenarie  conventui 
exhibere.  Ut  hec  ergo  nostra  constitutio  ^  rata  et  in  perpetuum  incon- 
vulsa  permaneat,  presentem  exinde  paginam  conscriptam  venerabilis 
patris  nostri  Heidenrici'2  abbatis  de  Walkenrede  simul  et  nostri  in- 
pressione  sigilli  communivimus  et  festes  ydoneos  adhibuimus,  quorum 
hec  sunt  nomina:  Widikindus^  abbas  in  Walkenriet,  Alexander  sub- 
prior  in  Porta,  Amilius  cellerarius,  Erbo  cantor,  Cristianus  portarius, 
Diethardus  custos,  Florentius,  Waltlierus,  Hermannus  monachi  et  alii 
quam  plures  boni  testimonii  viri.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione 
domini  M°CO°II°,  indictione  quarta"-^. 

*  posteris  suis  zweimal,  duss  zweite  Mal  ausyestrichen  ^  pariter  iiberge- 
gescJiriehen  ^  et  in  Baswr  "  constituit  it  ausgestrichen,  tio  ühergescJiriehen 
e  Der  Schlnss  (vom  ersten  Zeugen  an)  ist  zwar  von  gleicher  Hund,  aber  mit 
dunklerer  Tinte  geschrieben. 

1  Eberstedt  sw.  Suiza.  '^  Heidenreich  ivar  zur  Zeit  nicht  mehr  Abt  von 
Walkenried,  sondern  tvohl  bereits  von  Marivtund.  Vgl.  Urkunden  von  Walken- 
ried I,  ÄXVf.  66.  Der  (zweite?)  Nachfolger  bedient  sich  noch  seines  Siegels. 
3  Dieser  Abt  ist  sonst  unbekannt  u/nd  im  üB.v.  W.  nicht  ertvähnt.  Er  kann  nur 
nach  Bertold  als  zweiter  Nachfolger  Heidenreichs  eingereiht  werden,   *  Statt  iud.  quinta. 
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1203.  56. 

Landgraf  Hermann  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe  in  Eherstedt  su,  die  sein  Ministerial  Egelolf  von  Bendelehen 
demselben  für  15  Mark  verkauft  hat. 

Hdschr. :  T 177.    B  100 "  (tit.  EbirsteteJ   ist   iveniger  sorgfältig   und   lässt 
namentlich  einen  grossen  Theil  der  Zeugen  weg. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  I,  246. 
In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis*.  Hermannus  divina 
favente  clemencia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  palatiiius. 
Ad  hec  nobis  a  divina  largitate  terrene  potestatis  apicem  collatum 
cognoscimus,  ut  ecclesias  Christi  et  ipsarum  bona  fide  et  iusto  titnlo 
acquisitas  possessiones  et  possessas  proprietates  contra  ^äolentas  impru- 
borum  infestaciones  scuto  iusticie  defensemus.  Inde  est,  quod  nos 
universitati  fidelinm  tara  presentis  etatis  quam  future  posteritatis 
manifestum  esse  volumus,  quod  Portensis  ecclesie  fratres  data  pecunia 
quindecim  marcarum  mansum  unum  in  Eberstede  annuatim  vel  taien- 
tura  vel  tres  frnmenti  mensuras  Erfordienses  solventem  ab  Egelolfo 
de  Bendeleiben  ministeriali  nostro  et^  uxore  eins  heredibusque  suis 
consencientibus  coemerunt.  Quem''  mansum  uxor  eiusdem  Egelolfi, 
quia  iuri  eins  attinebat,  cum  heredibus  suis  in  manus  nostras  consi- 
gnavit  eo  condicionis  tenore,  ut  idem  maritus  suus  aliam  ei  posses- 
sionem  tantumdem  solventem  in  recompensacione  contraderet,  quod  et 
fecit  in  villa,  que  Hunegyn  nuncupatur^.  Nos  vero  eundem  mansum 
ab  omni  iure  advocatorum,  villicorum  vel  alia  publica  exactione  liberum 
cum  omni  utilitate  et  attinenciis  suis,  viis  et  inviis,  cultis  et  incultis 
Portensi  ecclesie  collecta  manu  heredum  in  liberam  et  perpetuam  pro- 
prietatem  contradidimus.  Et  ne  aliqua^  in  posterum  a  quocumque 
violencia  vel  iniuria  predicte  ecclesie  in  eadem  possessione  irrogetur, 
districte  per  iuris  severitatem  prohibemus.  Ut  ergo  hec  nostra  donaciu 
rata  et  in  perpetuum  inconvulsa  permaneat,  presentem  exinde  paginam 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione^  insigniri  idoneorumque  testium 
subscripcione  fecimus  communiri.  Quorum  nomina  sunt  hec:  Herman- 
nus abbas  de  Gerroth,  Ekkehardus  prepositus  Goslarie  et«  protonotarius 
noster,  Gerlacus  de  Heldrungyn  canonicus  Nuenburgensis,  Hugo  de 
Schidingin  canonicus  Nuenburgensis ,  Eoinhardus  canonicus  Nuen- 
burgensis  frater  eiusdem  Egelolfi,  Manegoldus  de  Tannenrode  et 
Erkembertus  filius  eins,  Gormarus*'  de  Kirchberg,  Widego  de  Kyrch- 
berg,  Otto  de  Crebezenuelt  ministeriaiis  noster,  Eckehardus  de  Novo 
Castro,  Rudolfus  et  Heinricus  fratres  eiusdem  Egelolfi  ministeriales 
nostri,  Heinricus  marscalcus  noster,  Guntherus  de  Slatheim  dapifer 
noster,  Cunemundus  de  Scherinburck*  ministeriaiis  noster  et  alii  quam 
plures.   Acta  sunt  liec  anno  ab  incarnacione  domini  1203,  indictione  sexta. 

■'  amen  D     ^'  et  fehlt  D    '^  Quam  T     ''  quod  —  uuncupatur  fehlt  D     ®  aliq  DT 
^  inpensionc  D      ^  et  fehlt  D      ^  Gozmarus  D      '  scherinberg  D 
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1208.  Alteiil)urg.  57. 

Bischof  Bertold  II.  von  Naumburg  bekundet^  dass  er  die  Besitzungen 
des  Klosters  Fforte  in  Katliewitz  übernommen  und  demselben  dafür 
die  Besitzungen  seines  Stifts  in  Scohlioive  überlassen  habe. 

Hdschr. :  D  5^  (tit.  Porta;. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  1,  247.    Vgl.  Cod.dipl.  AuhaU.  I,  551.    r.  Mülver- 
stedt  II,  Nr.  194. 

In  nomine  sancte  et  iudividiie  triiiitatis.  ßertoldus  diviiia  favente 
dementia  huiiis  nominis  secundus  Nuenburgensis  episcopus.  Equitatis 
amnionet  racio  et  pastoralis  exigit  eure  sollieitiido ,  ut  securitati  et  paci 
ecclesiarum  nostre^*  dyocesis  non  solum  ad  presens,  sed  etiam  in 
posterum  prospiciamus  et  tam  ipsas  quam  ipsarum  iusto  tytulo  et 
bona  fide  acquisitas  possessiones  et  possessas  proprietates  contra  eraer- 
gentes  questionum  nodos  et  insolentes  inproborum  infestationes  eccle- 
siastici  rauniminis  et  canonice  auctoritatis  tuicione  corroboremus.  Uni- 
versitati  proinde  fidelium  tam  presentis  etatis  quam  future  posteritatis 
manifestum  esse  volumus,  quod  nos  Portensis  ecclesie  bona  in  Kothe- 
wiz  cum  adiacenti  silva  annuatim  XII  choros  fi'umenti  Xuenburgensis 
mensure  maioris  persolventia  sub  tytulo  concambii  perpetuam  in  pro- 
prietatem  ecclesie  nostre  suscepimus,  pro  quibus  eidem  Portensi  ecclesie 
bona  nostra  in  Scobkowe  ^  tria  talenta  et  solides  XY  annuatim  solventia 
sub  predicto  tytulo  contradidimus.  resignante  eadem  bona  Erkenboldo 
de  Grizlawe  in  manus  marchionis  Theoderici  et  marchione  in  manus 
nostras  nobisque  prenominate  Portensi  ecclesie  in  liberam  possessionem 
et  perpetuam  proprietatem  ea  cum  consensu  canonicorum  nostrorum 
contradentibus.  Per  severam  sane  districtionis  ecclesiastice  censuram 
et  futuram  districti  iudiois  animadversionem  prohibemus,  ne  qua  in 
presenti  vel  in  posterum  ecclesiastiea  secularisve  persona  huius  con- 
cambii contractum  immutare.  convellere  vel  quolibet  modo  infirmare 
audeat  vel  Portensi  ecclesie  in  eisdem  bonis  in  Scobkowe  gravamen 
vel  dampnum  aliquod  inferre  presumat.  üt  huius  ergo  concambii 
constitucio  in  perpetuum  rata  et  inconvulsa  perseveret  presentem  pagi- 
nam  sigilli  nostii  inpressione  signatam  exinde  conscribi  fecimus  et 
ydoneorum  testium,  qui  huic  actioni  interfuerunt,  subscriptione  com- 
munivimus,  quorum  nojnina  hec  sunt :  Lvdolfus  Magdeburgensis  archi- 
episcopus.  Wolfe rus  Patauiensis  episcopus,  Theodericus  Marsburgensis 
electus,  Hertwicus  Eistatensis  episcopus,  Hartmannus  prepositus  Xuen- 
burgensis,  Cunradus  decanus,  Cunradus  scolasticus,  Volquinus  custos, 
Geriacus  canonicus,  magister  Huwizio,  Bernardus  dux  Saxonie,  Ger- 
hardus^  de  Querenforde  prefectus  Magdeburgensis,  Meinherus  de 
Werbene  prefectus  ]Misnensis,  Theodericus  prefectus  de  Kirchberch^ 
Albertus  de  Droizc,  Heindenricus  de  Zanchenberch ,  Hugo  de  Hoiken- 
walt,  Rudolfus  etGuntherus  fratres  de  Bvnowe,  Reinhardus  de  Mincwiz, 
Reinhardus  de  Strele  ministeriales  ecclesie  nostre  et  alii  quam  plures 
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tarn    layci    quam  clerici.     Acta  autem   sunt  hec  anuo   ab  incarnatione 
domini  Är'LV"IlI',  indictione  VI'',  in  Aldenburg  castro  iniperatoris. 
•'  ucstranim       ^  kirhberch 

^  Scobkowe  wüstes  Dorf  s.  Fforte,  ^j^  St,  so.  (nach  Wolff' I,  247  sw.)  tlemmingen. 
Vgl.  Lepsius,.  Hochstift  Naumburg  I,  268,  A.  7.  ^  Vielleicht  verschrieben  für 
Geuehardus ,  da  nur  dieser  als  Burggraf  von  Magdeburg  bekannt  ist.  Oder  sollte 
Gerhard  neben  seinem  Bruder  das  Amt  verioaltet  haben?  lieber  Gerhard  ron 
Querfurt  s.  Holstein  in  Geschichtsblätter  f.  Magdeburg  VI,  47,  A.  10.     ■ 


1204.  5S. 

-Bischof  Bertold  IL  von  Naumburg  bekundet,  dass  er  mit  Zustim- 
mung seines  Domkapitels  das  Dorf  Tribun  [FlemmingenJ  dem  Kloster 
Pforte  in  Tausch  gegen  dessen  Besitzungen  in  Steinbach,  Stockheim 
und  Dummernich  übergeben  habe. 

Hdschr..  D  3.3  (tit.  Flemingen).    T  2S2^\ 

Druck:  Deutsch:    Wolff  I,  253.    Vgl.  r .  Beitsenstein  68a. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Bertoldus  secuudus 
di\ina  miseratione  et  dementia  Nuenburgensis  episcopus.  Commisse 
nobis  sollicitudinis  racio  et  eiusdern  racionis  reddende  sollicitudo  ex- 
])ostulat,  quatinus  servoruni  dei  utilitatibus  et  temporalium  stipendi()rum 
subsidiis  Providentia  vigilantiori  et  cura  propensioii  inserviamus,  ut, 
dum  eorum  paci  et  contemplative  quieti  accurate  inteiidimus,  nos  quo- 
que  ipsoruni  laboris  et  contemplacionis  apud  dominum  participes  in- 
veniamur.  Fideliuni  itaque  universitati  constare  desideramus,  quod  nijs 
cum  cousensu  canonicorum  nostrorum  dilectis  fratribus  nostris  in  Poi'ta 
villam,  que  dicitur  Tribun,  sub  tytulo  et  restitucione  concambii  contra- 
didimus  cum  omnibus  attinentiis  suis  Xll  talenta  reddituum  annuatim 
persolventem,  marcliiune  Theoderico  eandem  villam  nobis  resignante, 
quam  iure  feodi  a  nobis  tenuerat  et  eodem  iure  Bertoldo  de  Bobeluz 
contulerat,  a  quo  item  Albertus  niiles  iure  beneficii  eam  possederat. 
Hie  sane  notandum,  quod  pretaxati  fratres  de  Porta  eidem  Alberto, 
cui  restitucio  eiusdem  concambii  assignata  est,  condignam  pecuniam 
compromiserunt,  ut  omnem  queriraonie  scrupulum  et  otfendiculnm, 
quod  in  presenti''  aut  in  posterum  posset  emergere,  eadem  mediante 
pecunia  consopiret,  ut  videlicet  dominum  suum  prenominatuni  Bertol- 
dum  ad  benivolum  eiusdem  concambii  consensum  induceret  et  milites, 
qui  parte  eiusdem  ville  ab  eo  inbeneficiati  fuerant,  amicabili  transactione 
amoveret,  colonis  ibidem  remanentibus,  quos  ipsi  monachi,  si  voluerint, 
a  possessionibus  illis,  quas  hereditario  iui'e  Francorura  possident,  com- 
petenti  restitucione  debent  excludere.  Termini  autem  prefate  ville 
designati  sunt  ab  adiacenti  silva  monacliorum  usque  ad  viam'',  que 
dicitur  Buchstraze,  et  item  a  confinio  agrorum  de  Scobkowe  usque  ad 
agros  claustri  de  sancto  Mauricio.  Porro  in  restitucione  et  commutatione 
buius  concambii  iam  dicti  fratres  ecclesie  nostrc  restitueruntpossessiuiies 


Nr.  58     59.  1204.  Il 

in  Steinbach,  possessiones  in  Stoccheim,!  possessiones  in  Dummernich '-^ 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  quas  ipsi  fratres  qiiieto  iure  et  libertate 
pussederunt.  (|ue  omnes  a])sque  adiacenti  silva  XV  talenta  censuali 
iure  annuatiin  cxsolvunt.  Ut  igitur  huius  conearabii  Cdutractus  stabilis 
imperpetuum  et  inconvulsus  perseveret,  presentis  eautionis  paginam 
sigilli  nostri  inpressione  et  ydoneorum  testium  subscripcione  roboravi- 
mus  districtissime  sub  inteiminatione  anathematis  prohibentes,  ne  ali- 
qua  spiritualis  secularisve  persona  huius  nostre  constitueionis  confir- 
mationem  immutare  aut  reseindere  aliquatenus  presumat.  Sunt  autem 
testes  hü:  Sifridus  abbas  de  Pigauia,  Albertus  abbas  de  Puzou,  Cun- 
radus  prepositus  sancti  Stephani''  de  Ciza,  Hugo  prepositus  de  sancto 
Mauricio  in  Nuenburg.  Hartmannus  prepositus  maioris  ecclesie  ibidem, 
Cunradus  decanus.  Yolquinus  custos,  Cunradus  scolastieus,  Hugo  de 
Warte,  Ludewiciis  de  Saleke.  Otto  pi-epositus  de  Wirzeburg  et  canoni- 
cus  Xuenburgensis,  Grerlacus  de  Heiderungen,  Hugo  de  Seidinge,  Otto 
de  Lobdeburg,  Siboto  cellerarius,  Otto  cognatus  magistri  Cunradi  omnes 
canonici  in  Nuenburg.  layci  Theodericus  burgravius  de  Kyrchberg, 
(lerhardus  burgravius  de  Liznich.  Albertus  de  Hroizc,  Erkemboldus  de 
(irizlau.  Reinhardus  de  Bnbluz.  Ileidenricus  de  Weta.  Hermannus 
advocatus  de  Saleke,  Heinricus  de  Aldenburg,  Heini-icus  de  (rernstete, 
Fridericus  de  Polenz,  Heinricus  de  Camburg,  Heinricus  marscalcus  et 
frater  eins  Cunradus  camerarius,  Gruntherus  de  Bunowe  et  frater  eins 
Rudolfus,  Heinricus  de  Slatebach,  Irimfridus  de  Sculscov,  Bertoldus 
Albus "^  de  Aldenburg.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione 
domini  M "  CO  "  ITII  °,  indictione  M  *  •^. 

■■'  in  preseus  T       ^  "ad  iiiam  "usque  D     '^  saucti  Rtepbaui    fehlt   T    ''  So  T 
abbas  D    V()l.  Nr.  60. 

1   Vielleicht  Durf  StuckJieiin  aw.   Grimma'^        ~  Nicht  nuchzuiveisen.        3  gtdtt 
ind.  VII. 


1204.  3rärz  28.  59. 

Bischof  Bertold  11.  vmi  Naumburg  hesfätigt  verschiedene  von  seinem 
Vorgänger  Udo  11.  genehmigte  Verträge  des  Klosters  Pforte  theils  mit 
dem  Georgenkloster  theils  mit  dem  Moritzkloster  in  Naumburg  betr. 
E)^ Werbungen  in  Kukulau,  Instandhaltung  des  Mühlgrabens  [kleine 
Saale],  Nutzung  auf  dem  Saalberge,  Erwerbung  eines  Hofes  vor  dem 
Moritzthore  und  eines  Weidichfs  durch  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  I)  33  (tit.  Kokelowe).    T  31. 

Druck:    Deutsch:   Wol/f  I,  250.     Vfß.  Pertuch  I,  98  und  Bertuch-Schumel 

1,  62,    wo  der  Inhalt  der  Urkunde  angerjehen  ist  mit  der  Bemerkum): 

Acta  sunt  baec  sub  Udone  secuudo  auno  1172. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Bertoldus  huius  nominis 
secundus  divina  favente  gratia  sancte  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus. 
Xotum   esse   volumus  tam    prosentibus  quam  futuris.   (piod   venerabiüs 
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abbas  Eiidegerus  sancti  Georgii  et  fratres  sui  possessiones,  quas  habue- 
i'imt  in  Eokelowe,  cum  omni  utilitate  sua  abbati  Adeloldo  Portensis 
ceuobii  et  fratribus  eins  contiüerunt  tali  condicione,  ut  Portenses 
iratribus  sancti  Georgii  ad  duos  cannales  aquam  provideant  in  molen- 
dino  1  in  pede  montis  sito  et  fratribus  sancti  Mauricii  ad  unam  rotam, 
quoniam*  ipsi  fratribus  sancti  Georgii  terciam  partem  possessionum 
restituerunt.  Statutum  est  etiam,  ut  Portenses  alveum  rivi  purgent 
usque  in  locum,  ubi  nunc  sita  est  porta  pomerii  eorum,  qiü  LX^III1°'' 
cubitis  a  molendino  protenditur  usque  ad  prefatuni  terminum.  abhinc 
fratres  sancti  Mauricii  usque  ad  pontem  Aldenburgensium  superiorem, 
inde  fratres  sancti  Georgii  usque  ad  sumn.  Porro  quia  nimia  estatis 
vel  ygemis  intempeiies  penuriam  aque  solet  efficere,  subita  inundatio 
vel  glaciei  inportunitas  clausuram  potest  abrumpere,  statutum  est,  ut 
Portenses,  quantocius  pro  facultate  sua  possint,  reparare  festinent. 
Sciendum  autem,  quod  abbas  ßudegerus  sancti  Georgii  liberam  in 
monte  eis,  qui  dicitur  Salberg,  tribuit  facultatem  ad  reparaudam  clausu- 
ram molendini.  Si  quid  forte  querimoniarum  exortum  fuerit  vel  inter 
ipsa  claustra  de  purgando  alveo  vel  a  vicinis  pro  inundatione  aque, 
pro  sua  parte  quodlibet  claustrum  respondeat  et  emendet.  Katam  etiam 
liabemus  emptionem,  quam  fecerunt  Portenses  fi'atres  cum  fratribus  de 
sancto  Mauricio  sub  preposito  Gumfrido  pro  area  quadam,  que  est 
ante  portam  sancti  Mauricii,  et  concambium  salicti,  quod  est  iuxta 
clausiu'am  aque,  quod  acceperunt  pro  quadam  area  in  Tuswiz.  Quia 
igitur  hec  omnia  in  presentia  predecessoris  nostri  pie  memorie  ütonis 
secuudi  et  aliorum  multorum  racionabiliter  terminata  sunt,  nos  quoque 
approbamus  et,  ut  in  perpetuum  rata  permaneant  et  inconvulsa,  sigilli 
nostri  inpressione  signavimus  sub  excommunicatione  prohibentes,  ne 
quis  in  preiudicium  fratrum  Portensium  huic  pagine  obviare  presumat. 
Datum  anno  domini  M^CCTUl",  indictione  Y1I%  Y°  kalendas  Aprilis. 
Testes  sunt  Hermannus  prepositus  Xuenburgensis,  Cunradus  decanus, 
Cunradus  scolasticus,  Yolqiünus  custos,  Gerlacus  canonicus,  magister 
Hvwicio,  Meinherus  prefectus  Misnensis,  Theodericus  prefectus  de 
Kyrchberg,  Albertus  de  Droick'',  Hugo  de  Hevkenwalde,  ßudolfiis  et 
Guntherus  de  Buuowe  fratres  et  alii  plures. 

'  quoniam  T    q.  =  quam  D        ^  Droisigk   T 

1  Uandheinerltung  in  T:  intellige  molendinuni  in  Aldenburg. 
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Bischof  Bertold  IL  von  Naumburg  hekundet  nochmals  (vgl.  Nr.  58) 
die  Übergabe  des  Dorfes  Tribun  an  das  Kloster  Pforte  in  Tausch 
gegen  dessen  Besitzungen  in  Steinbach,  Stockheim  und  Dumernich. 

Hdschr.:  Zicei  Or .  Perg .  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  1)  Sp.  heraus- 
geschnitten. Pforte,  Bibliothek  B.  7  (P).  2)  Sp.  an  mehrfarbigen  seidenen 
Fäden  gut  erJmlteyi.  Dresden  H.  St.  A.Nr.  146  {Dr).  —1)33^  (tit. 
Flemingen;.    T  102. 
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Drucke:  Lepsius,  Hochstift  Naumburg 1, 266  (nach  D).  Borchgrave,  Histoire 
des  colonies  Beiges  (Bru.celles  1865)  340  (mich  Lepsius) .  Deutsch:  Wolffl, 
258.   Vgl.  Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

C.  Iii  iiümine  saiicte  et  individue  triiiitatis.  ,  Bertoldiis"  *  divina 
favente  dementia  Nuwenburgensis  episcopus.  Manifesta  ratione  siniul  et 
auctohtate  cuuctis  liquet,  quod  et  nos  et  omnes ,  quos  pastorali  regimine 
constituit  dominus  super  familiam  suam,  non  solum  in  spiiitalibus, 
\erum  etiam  in  temporalibus  servorum  dei  sub  nostra  cura  degentium 
utilitatibus  et  commodis  debeamus  piospicere  et  in  uumibus  eausis 
et  negociis  eorum  autentica  patrum  et  anteoessorum  nostrorum  iustituta, 
quibus  contraire  impiiim  est,  inviolabiliter  custodii-e.  Unde  nos  ex 
privilegiis  a  piedecessohbus  uostris  Portensi  ecclesie  collatis  intellexi- 
nius,  quod  eeclesia  nostra  velut^  hereditario  ad  nos  iure  transmisit, 
ut  tam  nos  quam  omnes  Imius  sedis  successores  de  conseusu  eapituli 
nostri'^  concambiimi  iliud,  quod  ab  antiquo  inter  nosti-am  et  Portensem 
ecclesiam  super  bonis  in  Zmolne  factum  est,  congruo  supplemento 
eidem  Portensi  ecclesie  de  possessionibus  episcopatus  modis,  quibus 
possmnus,  reconpensemus.  Cuius  rei  ut  nos  aiiquam  exequeremur 
portionem,  villam,  quq  dicitur  Tribun,  que  per  manus  plurium  laicorum 
feodaii  iiu'e  a  nostra  fuit  eeclesia  elongata  et  de  qua  fratres  Portenses 
quam  plui'a"^  sustinuerunt  gravamina,  cimi  consensu  fratrum  nostrorum 
Nuwenbiu'gensium  canonicorum  "^  prenominate  Portensi  ecclesie  sub 
titulo  et  restitutione  concambii  cum  onmibus  attinentiis  suis  contradi- 
dimus,  Alberto  milite  de  Tribun  eandem  villam  in  manus  Bertoldi  de 
Bobeluz  et  ßertoldo  in  manus  marchionis  Theoderici  et  marchione  in 
manus  nostras  cum  omni  iure,  quod  in  ea  habueraut,  resignantibus 
nobisque  et  ante  et  post  reditum  nostrum  a  curia  Komana  super 
altare  beate  Marie  in  Porta  in  perpetuam  proprietatem  liberam  eam  et 
absolutam  offerentibus,  Cunrado  decano  et  Volquino '^  custode  Nuwen- 
burgeusis  ecclesie  presentibus  et  annuentibus,  quos  dominus  papa 
coatliutores  nobis  et  cooperatores  in  amministratione  et  procuratione 
episcopatus  suis  litteris  delegavit.  Termini  autem  prefate  ville  designati 
sunt  ab  adiacenti  silva  Portensium  usque  ad  viam,  que  dicitur  Buch- 
straze,  et  item  a  confinio  agrorum  de  Scobkowe  usciue  ad  agros  claustri 
de  sancto  Mauricio.  ]S'otanduni  sane,  quod  pretaxati  frati-es  de  Porta, 
ut  de  manibus  laicorum ,  qui ,  ut  diximus ,  eandem  villam  in  beneficio 
a  nobis  habebant,  absolute  illam  redimerent,  pecuniam  circa  estima- 
tionem  septingentarum  marcarum  hinc  inde  dederunt  et  insuper 
ducentas  carratas  vini,  colonis  tamen  inibi  remanentibus,  quos  ipsi 
tratres,  si  voluerint,  a  possessu)nibus  illis,  quas  hereditario  iure  Fran- 
eorum  possident,  conpetenti  restitutione  sine  coactione  possunt  ex- 
cludere.  In  reconpensatione  vero  huius  concambii  iam  dicti  fi'atres 
ecclesie  nostre  restituerunt  possessiones  in  Steinbäch,  possessiones  in 
Stocheim,^  possessiones  in  Dümernich''  cmu  attinentiis  suis,  quas  ipsi 
quieto  iure  et  iusto  titulo  diu  possederant  quasque  item  predictus 
marchio  Misneusis  a  nobis,  Albertus  a  marchione    iure    beneücii   sus- 
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ceperunt.  Ut  igitur  huius  concambii  contractus  stabilis  in  perpetuum 
et  inconvulsus  permaneat,  presentem  paginani  exinde  conscriptam 
sigilli  nostri  inpressione  et  idoneorum  testium  subscripticme  roboravimiis 
severe  siib  intermmatione  anathematis  et  censiira  ecclesiastice  distri- 
ctioiiis  prohibentes,  ne  aliqua  in  posterum  ecclesiastica  seeularisve 
persona  huius  nostre  constitutionis  confirmatiouem  convellere  presumat 
aliquatenus  aut  inmutare.  Testes  autem  hü  sunt:  SiMdus  abbas  de 
Pigaugia,  Albertus  abbas  de  Puzöv,^  Otto  prepositus  maioris  ecclesie 
in  Nuwenburg,'^  Hugo  prepositus  de  sancto  Mauricio  in  ISTuwenburg, 
Cunradus  decanus,  Volquinus  custos,  Lödewicus  de  Salecke,  Gerlacus 
de  Heldrungen ,  Htiwizio  scolasticus  et  ceteii  canonici  Nuwenburgenses,' 
Arnoldus  prepositus  maioris  ecclesie  in  Cice,™  Waltherus  decanus, 
Alexander  scolasticus  et  ceteri  canonici  Cicenses,  laici  Theodericus 
burcgravius  de  Kyrchberg,  Gerhardus  burcgravius  de  Liznic,  Albertus 
de  Drolzc,"  Erkenboldus  de  Gritzlaü°,  Reinhardus  de  Bobeluz,  Heiden- 
ricus  de  Weta,  Hermannus  advocatus  de  vSalecke,  Heinricus  de  Alden- 
bnrg,  Heinricus  de  Gerinstede ,  Fridericus  de  Polenz,  Henricus  de 
Kamburg,  Guntheriis  de  BvnovP  et  frater  eins  Rudolfus,  Henricus 
marscalcus  et  frater  eins  Cunradus  camerarins,  Henricus  de  ISlatebäch, 
Irimfridus  de  Culscov,  Bertoldus  Albus  de  Aldenburg  et  alii  quam 
plures  tam  clerici  quam  laici.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarna- 
tione  domini  millesimo  ducentesimo  quinto,  indictione  octava.  (Text 
nach  P.J 

Varianten  in  Dr  (ausser  unerhehlichen  orthographischen  Ah- 
iveichungen) : 

^  Bertoldus  secundus  *  uelud  '^  de  —  nostri  fehlt  ''  plura  sepius  ®  cum 
—  cauoDieorum   fehlt  ^  volcwino         "  stochheim         ''  dumernich        '  puzowe 

''  uuejiburg      '  uueuburgenses      "^  cize      "  droizch      "  ginzlawe      •'  bfnowe 

1205.  [1206?]  April  29.  Koiii,  St.  Peter.  61. 

l^apst  Innocenz  III.  nimmt   das  Kloster   Pforte   in   seinen    Schutz 
und  bestätigt  dessen  Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten. 

Hdsckr. :  Or.  Ferg.  Bleibulle  ist  abgerissen.    Dresden  H.  St.  A.  Nr.  139.  — 
D  4  ''  (tit.  Porta;. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  1,262.    Vgl  Pertach  I,  101.    Bertuch-Schamel I,  64. 
Potthast  I,  Nr.  2764. 

!|  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Winmaro 
abbati  de  Porta  eiusque  fratiibus  tam  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem vitani  professis  in  perpetuum.  ||  Religiosara  vitam  eligentibus 
apostolicum  convenit  adesse  presidiimi,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis 
incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religi- 
onis  infringat.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postu- 
lationibus  clementer  annuimus  et  monasterium  sancte  dei  geuitricis  et 
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virginis  Marie  de   Porta,   in    quo   divino  nianeipati  estis  obsoquio,  mh 
beati  Petii   et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privi- 
leg'io  coniniuniimis.  in  primis  si(juideni  statucntes.  ut  ordo  nionastieus, 
qui   secunduni    donni    <'l    IxMti    Hcnodicri    it',ü,iilani    attpie   i)istitiitionein 
Cisterciensiuni  tiatium  in  eodcm  nionastcrii»  institntns  rsse  dinoscitui-, 
perpetuis  ibidem  teniporibus  inviolabiliter  ubservetur.     Preterea  quas- 
ciiraque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasteriiim  in  presentia- 
ruiu  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futumni  coiicessiüne  pontüicum, 
largitione    reguin    vel    principuni,    oblatione    fidelium    seu   aliis    iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  succes- 
soribus  et  illibata  permaueant.     In    qiiibus  hec  propiiis  duximiis  ex- 
primenda  vocabulis:    loeiim  ipsum,  in  quo  piefatuni  monasterium  situm 
est,   cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  terris,   vineis,  piatis,  silvis,  aquis, 
iisuagiis,  piscationibus,  pascuis,   pastiiris  et  molendinis  ad  usus  moüa- 
sterii  tautum,    grangias    de  Cusene,  de  Wincendorp,  de  Oocolou,   de 
Scopecou,  de  ßorsendorp,  de  Gernestede ,  de  Cranewiczi,  de  Hechen- 
dorp,  de  Odesforde,  de  Lepicz,  de  Mirtendorp,  de  Tribun  et  pa.scua  de 
Cazenrode   cum   omnibus  pertinentiis   suis.     Sane  laborum   vestrorum, 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  tam  de  terris  cultis  quam 
incultis  sive  de  ortis   et  virgultis  et  piscationibus  vestris  vel  de  nutii- 
mentis  animalium  vestrorum  nuUus   a  vobis  decimas  exigere  vel  ex- 
torquere  presumat.     Liceat   quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et 
absolutus  e  seeulo  tiigientes  ad    conversionem    j'ecipere  et  eos  absque 
contradictione  aliqua   detinere.     Prohibemus  insuper,  ut   nulli  fratrum 
vestrorum  post   factam  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  abs- 
que abbatis  sui    lieentia  de   eodem  loco  diseedere,   discedentem    vero 
absque  eommuni  litterarum  vestrarum  eautione  nullus  audeat  retinere. 
Quod    si    (|uis   forte   letinere    presumpserit,    licitum    vobis    sit  in   ipsos 
monachos    \el     conversos    regulärem    sententiam    promulgare.      Illud 
districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneficium  ecclesie  vestre 
collatum  liceat  alicui  persoualitei"  dari*  sive  alio  modo  alienari*  absque 
consensu  totius  capituli  vel    maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.     Si  que 
vero  donatioiies  aut   alieuationes  aliter,  ({uam  dictum  est,  facte  fuerint, 
eas     irritas    esse    censemus.     Ad  hec   etiam    prohibemus,    ne    aliquis 
uiouachus  sive   couversus  sub   professione  vestre  domus  astrictus  siue 
consensu  et  lieentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli  vestii  pro  aliquo 
fideiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat  ultra  pretium  capituli 
vestri   Providentia    constitutum   nisi  propter  nianifestam  domus  vestre 
utilitatem;    (piod   si  faceie   presumpserit,   nou    teneatur  conventus  pro 
hiis  aliquatenus  respondere-    Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  pro- 
priis,   sive   civilem    sive   criminalem   contineant   questionem,   fratrum 
vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ins  vestrum  in  aliquo 
valeat   deperire.      Insuper   auctoritate   apostolica   inhibenms,   ne   ullus 
episcopus  ve!  alia  quecumque  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses 
vos  ire  vel   iudicio  seculari   (h'   |)ropria   substantia   vel   possessionibus 
vestris  subiacere  compellat   ncc  a<l   (k)mos  vestras  causa  ordiues  cele- 
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braiidi,    causas   tractandi    vel   conveiitiis  aliqiios  publicos  convocandi 
venire  pi-esiiiiiat  nee  regulärem  vcstii  ahbatis  electionem  impediat  aiit 
de  institiiendo  vel  removendo  eo,  qui  pr(»  tempore  fuerit,  conti'a  statuta 
Cisterciensis^  ordinis  se  aliquateniis  intiomittat.     Si  vero  episeopiis,  in 
eiiiiis  parrochia  domiis  vestra  fundata  est,  cum  Immilitate  ac  devutione, 
(pia  eonvenit,   leqiiisitiis  substitiitum  abhatem  benedicere  et  alia,  que 
ad   officium   episcopale   pertinent,   vobis  confen-e   renuerit,   licitum  sit 
eidem  abbati,  si  tamen  sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  lienedieere  et 
alia,  (jue  ad  officium  suum  pertinent,  exercere  et  vobis  omnia  ab  ali(j 
episcopo  percipere,  que  a  vestro  fuerint  indebite  denegata.     Tlliid  adi- 
cientes,   ut  in  recipiendis  professionibus ,   que  a  benedictis  vel   bene- 
dicendis    abbatibus  exhibentur,  ea   sint  episcopi  foi'ma  et  expressione 
contenti,   que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta,   ut  scilicet  abbates 
ipsi  salvo  ordine  suo  profiteri  debeant  et  contra  statuta   ordinis   sui 
nullara  professionem  facere  compellantur.     Pro  cons(?crationibus   vero 
altarium   vel   ecclesiarum   sive   pro  oleo  sancto  vel  quolibet  alio  eccle- 
siastico   sacramento  nullus  a  vobis  sub  ohtentu  consuetudinis  vel  alio 
modo  quicquam   audeat   extorcjuere,   sed  hec   omnia  gratis  vobis  epi- 
scopus  diocesanus  impendat;  alioquin  liceat  vobis,  quemcumque  malue- 
ritis,   catiiolicnm   adire  antistitem    gratiam  et  communionem  apostolice 
sedis  habentem.   qui   nostra  fretus   auctoritate  vobis,   quod  postulatur, 
impendat.     (^iiod    si   sedes  diocesani    episcopi   forte  vacaverit,  Interim 
omnia  eccb'siastica   sacramenta   a  vicinis  ('])iscopis  accipere   libere    et 
absque    contradictione  possitis,  sie  tarnen,  ut  ex  hoc  in  posterum  pro- 
priis    episco])is    nulluni  preiudicium    generetur.     Quia    vero   interdum 
propriorum    episcoporum     copiam     non    habetis,    si    quem   episcopum 
Romane  sedis,  ut  diximus.  communif»nem  habentem  et  de  quo  plenam 
notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  vaso- 
rum    et   vestium,    consecrationes   altarium,  ordinationes    monachorum 
auctoritate  apostolice  sedis  recipere  valeatis.     Porro  si  episcopi  vel  alii 
ecclesiarum  rectores  in   monasterium  vestrum   vel  personas  inibi  con- 
stitutas  susjKüisionis,  exconmiunicationis  vel  interdicti  sententiam  pro- 
mulgavei'int  sive  etiam  in  mercennarios  vestros  pro  eo,   qu'td  dccimas 
non  solvitis,  sive  aliqua  occasioiie  eorum,  que  ab  apostolica  benignitate 
vobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  vestros  pro  eo,  quod  aliqua  vobis 
l)eneficia  vel   obsequia   ex  caritate  prestiterint  vel  ad  laborandum  ad- 
iuverint  in  illis  diebus,  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem 
sententiam  protiüerint,  ipsam  tanupumi  contra  sedis  apostolice  indulta 
prolatam  duximus  irritandam  nee  littere  ille  firmitateni  liabeant,  quas 
tacito    nomine    Cisterciensis   ordinis    et  contra  tenorem  apostolicorum 
privilegiorum  constiterit  impetrari.    Paci  quoque  et  ti-anquillitati  vestre 
paterna  in  posterum  sollicitudine  j)rovidere  volentes  auctoritate  aposto- 
lica prohibemus,  ut  infra  clausuram  locoi'um  vel  grangiarum  vesti-ariun 
nullus  rapinam  seu  furtimi  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere. 
hominem  fernere  capere  vel  interficere  seu  violentiam  audeat  exercere. 
Pi'eterea   omnes   libertates    et  immunitates   a  predecessoribus   nostris, 


Nr.  61.  1205.  83 

Ronianis  poutificibus,  oidini  vestro  cünces^^as  iiec  non  et  libertates  et 
exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis 
fidelihus  i-atinnabiliter  vobis  indultas  aiictoritate  apostolica  Cüiifirmamus 
et  presentis  scripti  privilegii»  enrnnuinimus.  Deceriümiis  ergo,  iit  nuUi 
oinnino  hominum  liceat  piet'atum  mouasteiium  temere  perturbare  aut 
eins  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  miimere  seu  qiübuslibet 
vexationibu!^  fatigare,  sed  umiiia  integra  conserveiitur  eoriim,  pro 
i|iiorum  gubeniatione  ac  sustentatione  coiicessa  sunt,  usibns  omnimodis 
piuiutiua  salva  sedis  apostoliee  auctoritate.  8i  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secula^is^e  persona  lianc  nostre  constitutionis  paginam 
sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  seeundo  tertiove  commo- 
nita  nisi  reatum  suum  congrua  satisf actione  correxerit,  potestatis  hono- 
lisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iiidicio  existere  de  perpe- 
trata  ini(|uitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  iiostri  Jbesu  Christi  nliena  tiat  atque  in  extremo 
t'xamine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  aiitem  eidem  loeo  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jliesu  Christi,  quatinus  et  hie 
fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia 
etei'ue  pacis  inveniant.     Amen.     Amen. 

(().  P.)     Egt>  [uiiocciitius  catholice  ecclesie  episco|)Us  ss.     (M.) 

In  der  Mitte: 

•\-  Ego  Petrus   Pdrtuensis  et  sancte  Rufine  episcopus  ss. 
f  Ego  Tohamit's  Sabinensis  episcopus  ss. 
f  Ego  Xichohius  Tuscuhmus  episcopus  ss. 
Links  für  den  Beschauer: 

■y  Ego  Petrus  tituli  sancte  Ceciiie  presbiter  cardiualis  ss. 
.    •{•  Kgo  Guido  pi-esl)iter  cardinalis  sancte  Maiie  tiaiis  Tiberim  tituli 
Calixti  SS. 
t  Ego  lohannos    tituli    sancti  Stephani  in   Celio    monte    presbiter 

cai-dinalis  ss. 
t  Ego  C|inthiiis|   tituli  sancti  Laui'cntii  in  Lucina  presbiter  cardi- 
nalis ss. 
Rechts: 

t  Ego  (Jregorius  sancti  Ceorgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardi- 
nalis SS. 
f  Ego  Hugo  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 
t  Ego   Guido  sancti  Nicholai  in   carcere  Tulliano  diaconus  cardi- 
nalis SS. 
+  Ego  Gvala  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Peti'um  per  manum  lohannis  sancte 
Marie  in  Cosmedin  diaconi  cardinalis,  sancte  Romane  ecclesie  cancel- 
larii,  III  kalendas  Mali,  indictione  Vin»,  incarnationis  dominice  amio 
ifoCCY"'',  pontificatus  vero  donnii  Innocentii  pape  III  anno  nono.2 

Der  Orbis  pontificalis  hat  zwischen  den  beiden  Kreisen  die  Um- 
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Schrift:  f  fae  mecuni  doniine  siiinuni  in  bonuui.  hu  Felde,  durch 
das  Kreuz  yetheiU: 


scs 
PETRVS 


INNO 


scs 
PAVLVS 


CENTIYS 


PP.  .III. 

Monogramm:  BENE  VALETE. 

^  Durch  Radieren  aus  dare  und  alienare  verbessert  ^  Ci-streciensis  ''  M"CC"VF  D 
(obicoM  rem  dem  Dresdner  Original  abgeschrieben) 

1  Dass  Craneuitz  —  auch  Creneuitz  geschrieben  —  unweit  Gernstedt  zu  suchen 
ist ,  folgert  Wolff  1,  268  mit  collem  Hechte  aus  dem  Umstände,  dass  die  Urkunde 
des  Bischofs  Otto  ron  Würzburg  idter  eine  Schenkung  in  Cranewitz  c.  J.  1217 
(Nr.  83)  in  D  tinter  dem  Titel  Gernstete  steht.  Vermuthlich  lag  dei'  Ort  im  süd- 
lichen Theile  der  jetzigen  Tauguifzer  l'lnr.  Nach  gütiger  Mittheilung  des  Herrn 
Superintendenten  Naumann  in  Eckartsberga  besass  die  Pfarre  Hassenhuusen  in 
ausu'ärtiger  Flur  J575  ,,2  Stück  uckers  auf  dem  leusehügel  nicht  u-eit  ron  Rehe- 
hausen zwischen  Taugiritz  und  Crentzgiitern  gelegen";  auch  zeigt  die  Taugwitzer 
Flur  nach  Rehehausen  und  der  Gernstedter  Flur  zu  unter  anderen  folgende  Plan- 
stücke: Grenz  gelangen,  Grenzberge,  Obergrenze ,  Untergrenze  und  —  offenbar 
verstümmelt  —  Brenzengut.  Ich  kann  mich  nur  der  Vermuthung  des  genannten 
Herrtl  n^ischliessen,  dass  in  diesen  Namen  Reminiscenzen  an  Oraneicitz  enthalten 
sind.  Auch  das  Pförtner  Erbbnch  fährt  unter  dem  Titel  Dagkirietz  Bl.Gl  ff.  irieder- 
Jiolt  Kremitzer  gut  auf.  2  j)ffg  Pontiftkatsjahr  (IX  statt  VIII)  stimmt  nicht 
mit  dem  Jalire  1205  und  ind.  VIII.  Die  gleiclie  Urkunde  ist  für  Walkenried 
(Urkufulen  des  Stiftes  W.  I,  S.  47)  und  für  Heilsbronn  (Hocker,  Hailsbronnisclier 
Antiquitäten-Schatz.  Supplem.82)  ausgestellt,  für  ersteres  VI.  id.  Nov.,  ind.  VIII, 
inearn.  doni.  a.  MCCV,  pontif.  a.  VIII,  irobei  das  PontißkatsjaJir  zu  dem  Jahre 
der  christl.  Zeitrechnung  passt,  für  Heilsbronn  dagegen  einen  Tag  nacli  der  Pförtner 
Urkunde  und  mit  dieser  gleich  datiert  (ind.  VIII,  MCCV,  ponl.  a.  nono).  Vermuthlich 
sind  die  Urkunden  für  Pfm'te  und  Heilsbronn  120fJ  ausgestellt,  aber  nach  einer  Vorlage, 
vielleicht  eben  der  Walkenrieder ,  mit  dem  Jalirc  1205,  aus  der  dieses  Jahr  in  sie 
übergegangen  ist,  während  das  Pontifikat.yahr  der  Wirkliclikeit  entsprecliend  ge- 
ändert lourde. 


120:.  Nach  April  22/  62. 

Bischof  Engelhard ,  von  Naumburg  bestätigt  die  Uebergahe  des 
Dorfes  Tribun  an  das  Kloster  Pforte  gegen  Abtretung  vmi  dessen 
Besitzungen  in  Steinbach,  StocJcheim  undDumernich.  (Vgl.  Nr.  58.60.J 
Auch  übergiebt  er  dem  Kloster  das  Dorf  Scobkowe  in  Tausch  gegen 
Besitzungen  in  Katheivitz.- 

Hdschr.:  D  34  {tit.  F\em\ngen).  T283.^ 

Auszug:    Wolff  1 ,  268.     Vgl.  v.  Reitsenstein  70a. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Engelhardus  divina 
niiseiicordia  Niienl)nrsens;is  episcuipus.  Commisse  nubis  .-^olfllicitudinis 
ratio    et    einsdem    rationis   reddende    sullieitudo    expostulat.    (|uatinus 
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sorv(ii-iiiii  rlei  iitilitatil)üs  et  tciiiporalium  stipcndionim  siibsidiis  pro- 
vidontia  vigilantiori  et  ciira  propensiori  inscrviamus,  ut,  dum  corum 
})aci  et  contcmplative  quieti  accurate  intendimus,  nos  quoque  ipsorum 
laboris  et  contemplacionis  apud  dominum  participes  invenianmr. 
Eidelium  itaque  universitati  coustare  desideramus,  quod  nos  ante- 
cesso'ris  nostri  rationabile  factum  approbantes  pari  devotione  villam, 
(jue  dicitur  Tribun,  fratribus  de  Porta  sub  tytulo  et  sufficienti  rostitu- 
oione  concambii  cum  canonicorum  nostrorum  consensu  contradidimus* 
cum  Omnibus  attinentiis  suis,  presertim  cum  nos  ex  eiusdem  ecclesie 
antiquis  jtrivilegiis  intellexeiimus  tarn  nos  quam  omnes  successores 
nostros  debittn-es  existere,  ut  nos  concambium  illud,  (piod  ab  antiquo 
iuter  nostram  et  Fortensem  ecciesiam  super  bonis  in  Zmolne  factum 
est,  congruo  supplemento  eidcm  Portensi  ecclesie  de  possessionibus 
episcopatus.  cum  se  facultatis  oportunitas  obtulerit.  reconpensare 
debeamus.  Persolvebat  auteni  cadom  villa  annua  pensiune  XII  talenta, 
(pie  tamen  per  nuinus  plni'ium  laycuriim  fe(t(lali  iure  a  uostra  ecclesia 
penitus  fuit  elongara.  XdTaiidum  sane,  quod  pretaxati  fratres  de 
I^H'ta  pro  absolucionis  redenq)ti(jne  circa  estimationem  DCC  marcarum 
diversis  laycis,  qui  ipsani  in  feodo  habebant.  dando  distribuerunt, 
iusuper  CC  carratas  vini  Alberto  militi.  (pii  eandem  villam  iure  bene- 
fieii  possederat.  persolverunt.  iit  oiuncm  ([uerimouie  scrupulum  et 
offendiculum,  quod  in  proseiiti  ;uir  in  j)osterum  posset  emergere,  con- 
sopiret,  utvidelicet  domimun  suum  Bertoldum  deBobluz  ad  benevolum 
eiusdem  consensum  concaml)ii  inducei'ot  et  milites,  (pii  parte  eiusdem 
ville  ab  eo  inl)eneficiati  fuerant.  ainical)ili  ti-ansactione  amoveret, 
colonis  ibidem  remanentibns.  (juo.s  i|)si  nionachi,  si  volueiint,  a  posses- 
sionibus illis.  (|uas  hcreditario  iure  Hollcndensium  possident,  competenti 
restitucione  debent  amovcre.  Termini  autem  prefate  ville  designati 
sunt  ab  adiacenti  silva  nutnachoium  us(iuo  ad  viam,  quo  dicitur Buch- 
straze,  et  item  a  confinio  agroiiim  di'  Scobkov  ii>(jii('  ad  agros  claustri 
de  sancto  Mauricio.  Poi-ro  in  restitucione  et  commutatione  luiius  con- 
cambii iam  dicti  fratres  ecclesie  nostre  restituerunt  posscssiones  in 
.Steinbacb.  possessiones  in  Stocheim,  possessionis  in  Dumernich  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  (pias  ipsi  fratres  (|uieto  iure  et  übertäte 
possederunt.  que  omnes  al)s(nic  adiacenti  silva  X\'  talenta  censuali 
iure  aiuiuatim  exsolvunt.  Pretcrea  villam  (juandam.  quo  dicitur  Scobkou. 
ni  talenta  et  dimidium  annuatim  })ersolventeni  eisdem  fratribus  sub 
nomine  concambii  contulimus,  pro  (jua  ipsi  fi-atres  predium  quoddam 
in  Cotewizc  XU  mensuras  frumeuti  et  XU  solides  annuo  proventu 
persolvens  ecclesie  nostre  in  recoiqjcnsatione  restituerunt.  Ut  igitur 
liuius  concambii  contractus  stabilis  in  perpetuum  et  inconvulsus  perse- 
veret.  presentis  caucionis  paginam  sigilli  nostri  inpressione  et  ydoneorum 
testium  subscriptione  roboravimus  sub  interminatione  anathematis  pro- 
bibentes,  ne  aliqua  spiritalis  secularisve  persona  huius  nostre  con- 
stitucionis  confirmationem  immutare  aut  rescindere  aliquatenus  presumat. 
Sunt   autem    festes  hü  :    Otto   pre))ositus  maloris  ecclesie  in  Xuenburg. 
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Sifridus  abbas  Pigaugensis,  Hugo  prepositus  de.  sancto  Mauricio, 
Ciinradns  deoanns.  Volquinus  custos,  Ludewicus  de  Saleke,  Gerlacus, 
niagistfi-  Huwicid  cum  ceteris  Nuenburgensis  ecclesie  canonicis, 
Heinricus  al)bas  de  saiictü  Georgio,  Albertus  abbas  de  Puzaugia, 
lohannes  prepositus  de  sancto  Stephane,  Albertus  abbas  de  Burgelino, 
Arnoldus  prepositus  maioris  ecclesie  in  Cize ,  Waltherus  decanus, 
Alexander  scolasticus  et  ceteri  canonici  Zicenses,  Theodericus  marchio 
Misnensis,  Cunradus  marcliio  de  Lusiz.  Theodericus  burgravius  de 
Kyrchberg,  Albertus  de  Droizc,  Erkemboldus  de  Grizlau,  Heideuricus 
de  Weta,  Kudolfiis  de  Bimowe,  Yolquinus  marscalcus  et  alii  quam 
plures.  Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  iucarnatione  domini  M°CC°VTP, 
indictione  X.' 
*  contulimus  T 

1 1207.  April  22  ist  Engelhard  zum  Bischöfe  geweiht.  Vgl.  v.  Mülverstedt  II, 
Nr.  286.  2  jinch  dies  scheint  nur  Bestätigung  eines  friihei'en  Tausches  zu  sein. 
Vgl.  Nr.  57. 


1208.  63. 

Bischof  Konrad  von  Haiherstadt  schlichtet  einen  Streit  zwischen 
dem  Kloster  Pforte  und  Heinrich  von  Sotterhausen  über  Weinbergs- 
und andere  Zehnte  in  Osforde. 

Hdschr. :  D  16  (tit.  Odesforde^. 

Druck:  Deutsch:  Wolffl,  274. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus  divina  Pro- 
videntia sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  Qui- 
cumque  contractus  in  nostra  presentia  raeionabilitor  contrahuntur ,  ne 
procedente  tempore  per  malignorum  calumpnias  convellantur,  iustum 
est  et  maxime  consentaneum  racioni,  ut  nostro  firmitatis  robore  ro- 
borentur.  Ea  propter  noverint  universi,  quod,  cum  inter  dilectos 
nostros  abbaten!  et  monasterium  de  Porta  ex  una  parte,  ex  altera  vero 
Heinricum  de  Suttenheni  super  decima  tarn  vinearum  quam  etiam 
aliorum  proventuum  allodii  in  Osforde,  quam  a  nobis  idem  Heinricus 
iure  feodali  teuere  dicebat  se  constanter,  multo  fuisset  tempore  lis 
suborta,  nos  tandem,  ut  nostri  intererat,  hanc  inter  eos  discojxliam 
complanare  volentes  partes  nostras  ad  bonum  pacis  interponere  cura- 
vimus  studiose.  l^erspecto  tandem  privilegio  '^  domni  et  predecessoris 
nostri  felicis  recordationis  Vlrici  episcopi,  (pio  ipsi  monachi  plurimum 
innitebantur,  sufficienter  nobis  constitit  ex  eodem  prefatum  domnum 
nostnim  de  consensu  maioris  capituli  decimam  eis  antique  vinee 
contulisse,  cui  etiam  donationi*  prebentes  assensum  ratam  habuimus  et 
decrevimus  esse  standum,  prefatum  Heinricum  ad  hoc  monitis  nostris 
inducentes,  nuod  ipse  predicte  decime,  anti(iue  vinec  videlicet,  renun- 
ciavit  omnimodis  coram  nobis.  XJnde  taliter  inter  eos  de  consensu 
mutuo  medium  fecinuis  statuentes,  ut  predicti  monachi  decimam  vinee 
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meraorate.  sicut  ex  donatione  domini  nostri  iusto  h'tnlo  possederunt. 
deinceps  quiete  percipiant  et  ea  libere  pei-frnantnr,  Heinrieo  decimam 
nove  vinee  in  agris  ciiltis  plantate''  et  omniura  proventuum  allodii  in 
Osforde  annis  singnlis  persolventes.  Totideni  etiam  pullos,  quod  areas 
ipsa  villa  prius  habebat,  annua  pensione  persolvent,  ipsius  deeima- 
torem,  fjni  itiratns  predictain  docimani  r-olligat.  in  pacientia  tollerantes 
et  in  curia  sibi  lociim  ad  reponendam  dedmani  assignantos,  et  sie 
omnis  controversia,  que  inter  eos  habita  fuit.  mediantibus  nobis  con- 
corditer  est  sopita.  8ane  hoc  etiam  addendum  esse  dccrevimus.  ut 
secunduui  piivilegia  ab  apostolicis  pluribus  ordini  eorum  indulta.  quas- 
cunique  in  novalibus  suis  vineas  inibi  plantaverint,  absque  alicuins 
contradictione  eis  permaneant  illibate.  Huius  rei  testes  sunt  maioris 
ecclesie  nostre  canonici  AVernherus  prepositus,  Burchardus  decanus, 
Fridericus  vicedomnus,  Almarns'^  sancti  Pauli  prepositus,  Meinhardus 
archidyaconus;  Heinricus  de  Cunradisburg .  Fridericus  de  Eilv^^ardis- 
dorp  abbates,  Lvtolfus  Caldenburnensis  prepositus,  eiusdeni  loci  prior, 
de  Sangerhusen  prior.  Aluericus  de  Stigeliz,  Nycolaus  sacerdos  de 
Yelthem,  Cunradus  de  Vroburch.  Keinoldus  sancte  Marie  canonicus, 
Heinricus  sacerdos,  Wilhelmus  capellani  nosüi;  layci  vero  Gozwiiius 
de  Sangerhusen,  Gothefridus  de  Sutterhen,  Vlricus  Cnuvel,  Heiden- 
ricus  de  Ormunde.  Geuehardus  de  Dieringe,  Hermannus  Yerkiln, 
Arnoldus  de  Querenaorde  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  dominice 
incarnacionis  anno  M°(A'°Vl]r.  indictione  XI %  anno  ordinationis  nostre 
VII".  Ne  ergo  super  hac  orflinatione  nostra  aliquod"^  in  posteruni 
ambiguum  habeatur,  duo  piivilegia  inde  conscripta  sigilli  nostri  in- 
pressione  fecimus  insigniri,  unum  fratribus  de  Porta,  aliud  Heinrieo 
sepe  dicto  ad  rei  evidentiam  erogantes  (listricte(}ue  sub  interminatione 
anathematis  inhibentes,  ne  quis  hinc  inde  contra  prescriptam  ordina- 
tionem  quacumque  presumptione  venire  presumat.  Datum  per  manum 
Theoderici  notarii. 

*  Atischeinend  aus  donationeui  lorrigieit       ^'  plantare       ''  Almanriis      '^  ali4 

1  In  der  Url'.  d.  Bisch.  Friedrich  von  Halberstadt  v.  J.  1216.  Okt.  IS  heisst  er 
Heinricus  de  Suthirshusen,  und  nach  Nr.  46  hatte  Heinrich  von  Crumpo  den 
Zehnten  von  Cuno  nüles  in  Sutterhusen  zu  Lehen  gefiabt.         2  ygj,  jy^j-  21. 


1208.  64. 

Landgraf  Hennann  von  Thüringen  hclcundet,  dass  der  Naumhurgcr 
Domherr  Gerlach  von  Heldrungen  nebd  Bruder  und  swei  Keffe)i  dem 
Kloster  Pforte  etwas  mehr  als  10  Hufen  in  Vehra  übergeben  habe, 
and  ertheilt  der  Schenkung  seine  Bestätigung. 

Hdschr.:  D  35  (tit.  Verj.    T  302. 

Drucke:  Corssen336.  Deutsch:  Wolff' 1,269.   Vgl.  Pertuch  1,  IUI.  Bertuch- 
Schamel  I,  65. 

In   nomine  sancte  et  individuc   rrinitatis.     Hermannus    dei    gratia 
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lantgravius  Tliiiringie  et  comes  palatiiius  Saxonie.  Collate  nobis  a 
doinijio  potestatis  honeficio  et  pietatis  ratione  constringimur  rcligioso- 
rum  tempf)ralibiis  subsidiis  promovendis  accuratiiis  intendere  et  eorum 
siibsidioriim  debite  confirniationi  propensiori  studio  curam  inpendere. 
Hinc  est,  quod  iios  dilectorum  nobis  fi-atiaim  in  Porta  utilitati  simul 
et  cautele  sollicite  providentes  fideliiim  iiniversitati  constare  volumus, 
quod  Gerlacus  de  Heldrimgen  Xuonburgensis  ecclesie  canonicus  et 
germanus  f rater  suus  Hoinricus  de  Heldrimgen  cum  duobus  filiis  suis 
Hartmanno  et  Theoderico  paulo  amplius  quam  X  mansos  in  Yer^  ipsis 
iure  hereditatis  et  proprietatis  attinentes  eoclesie  Portensi  cum  omnibus 
attinentiis  suis,  pascuis.  pratis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  piscationibus, 
salictis,  cumunanimi  heredum  suoruni  eonsensu  p]Tj  remedio  animarum 
suarum  devote  contulerunt.  Porro  prefati  iam  viri,  scilicet  Gerlacus 
ciun  predictis  fratruelibus  suis,  in  presontia  nostra  in  Ekehardisberc 
constituti  presentibus  pluribus  nobilibus,  scilicet  comitibus,  viris  liberis 
et  ministerialibus  nostris,  casdem  possessiones  iterata  donatione  super 
reliquias  iani  dicte  Portensi  ecclesie  sine  alicuius  contradictione  pari 
devotione  obtulerunt,  fjuas  nos  potestatis  et  auctoritatis  nostre  legittima 
coufirmatione  cum  debita  solempnitate  per  sententiani  eidem  ecclesie 
corroboravimus.  Igitur  ne  huius  donationis  et  nostre  confirmationis 
constitucio  aliqua  in  ])()sterum  humano  machinacionis  malicia  aut  tergi- 
versationis  astucia  convelli  possit,  niutari  aut  imminui.  presentis  pagine 
huius  rei  tenorem  continentis  cautiononi  nh  perpetiie  firmitatis  indiciuni 
sigilli  nostri  .inpressione  et  ydoneoruni  testium  subscriptione  commu- 
niviraus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Kkehardus  ])repositus,  Heinricus 
notarius,  Lambertus  comes  de  Timna.  Hugoldus  comes  de  Buch,  Mane- 
goldus  de  Kode.  Theodericus  camerarius  de  Appolde,  Fridericus  de 
Muchele,  üithmarus  de  Willerstete  et  Hertwicus  f rater  suus,  Otto  de 
Crebizvelt,  Herdegenus  de  (xozirstete  et  alii  (jiumi  ))lnres.  Acta  suut 
hec  an)io  ab  incarnatione  domiiii  M"CC"V11I". 
1   Vehvd  sw.  Weissetisee. 


1208.  [September-Dt'zeraber.]  05. 

Albert  Ershisdwf  con  Magdeburg,  Albert  Domdechant  und  Johannes 
Propst  des  Klosters  U.  L.  Frauen  daselbst,  vom  Papst  verordnete 
Richter,  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Pforte  einer- 
seits und  dem  Priester  Hermann  von  Wallendorf  und  Abt  Konrad  zu 
Merseburg  andrerseits  betr.  das  Zehntrecht  über  die  Besitzungen  des 
Klosters  Pforte  in  Löpitz. 

Hdschr. .-  D  13  (tit.  Lepizc). 

Ih-rick:  Deutsch:   Wolff  I,  271.     Vgl.  v .  Mülverstedt  II,  Nr.  321. 

Albertus  dei  gratia  archiepiscopus  et  Albertus  decanus  et  lohannes 
prepositus  sancte  Marie    Magdeburgensis,    iudices   a   summo  pontifice 
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dele^^ati.  omniltns  Christi  fidelibiis.  ad  <|niis  niese n s  pa^ina  pervenerit, 
salutom  in  saliitis  auetorc.  Volvitur  tempus  et  est  liomiuis  vita  brevis. 
propter  quod  ea,  que  racionabiliter  nunc  agimtiir,  subito  recederent 
temi)ore  recedeiite.  nisi  testimoniiim  scripturarum  ea  transferret  ad 
iKtticiam  futurorum.  Ea  ])ropter  notiim  esse  voluinus  tarn  presentibus 
quam  futuiis.  (piud  visis  privilegiis  et  instrumentis ,  aliis  rationibus 
etiam  et  allegationibus  diligenter  auditis.  que  abbas  Porteusis  et  frativs 
sui  pro  sua  ])aite  et  Hermaimus  saoerdos  de  "VTaldendoi'f  et  Cuiuadus 
abbas  Mersburgeusis.  qui  ipsius  ecclesie  est  pationus.  pro  sua  exbibeje 
vel  pioponere  curaveiunt  super  causa  deciiiiaruni  bonorum  Portensium 
in  Le|)i/>c.  quas  dictus  abbas  et  sacerdos  ad  siiam  eeclesiam  in  AValden- 
dorf  cum  iure  derimationis  tum  raeione  cuiusdam  transactionis,  que 
pro  decimis  i|)sis  olim  facta  dicebatur.  attinere  dicebant,  de  consensu 
partium  in  nostris  manibus  utriraque  fide  i)restita.  quod  super  liis 
Omnibus  nosti-o  starent  arbitrio,  taliter  fuimus  arliitrati :  videlicet  absol- 
vimus  abbaten!  Portensem  et  suam  ecclesiani  al)  inpeticione  decimarum 
dictorum  bonorum,  que  a  dicto  H.  sacerdote  petebantur  vel  iure  decima- 
tionis  vel  iure,  sieut  ipse  asserebat.  transactionis.  et  salvo  iure  et 
teuore  privilegiorum,  que  apostolica  sedes  indulsit  eisdem,  misericordia 
raoti  super  paupertate  loci  et  laboribus  et  expensis  prefati  sacerdotis 
arbitrando  duximus.  (puid  Portenses  darent  tres  marcas  argenti  dicto 
sacerduti  et  decem  luaivas  ad  ci)n])arandos  ali(pios  reditus  ecclesie 
supia  dicte  in  Waldendoj-p.  Cum  igitur  de  consensu  partium  a  nubis 
hoc  arbitriuin  sit  prolatuni.  auctoritate,  qua  fungimur,  sub  anathematis 
intermijiatione  districtius  inhibenius,  ne  quis  contra  hoc  nostrum  arbi- 
trium  aliquid  ausu  temerario  audeat  attemptare,  statuentes,  quod,  qui 
contra  hoc  facere  presumpserit  ullo  miulo.  sine  recuperatione  cadat  a 
causa.  Testes  huius  ]-ei  sunt  "Walterus  maior  ])rep(isitus.  Sifridus  |)re- 
positus  saucti  Sebastiani,  AVenihejus  de  Scdnewalde.  inagister  Gernan- 
dus canonici  maioris  ecclesie  Magdeburgensis,  Bernhardus  prepositiis 
otBernhardus  prior  in  Gratia  dei  et  magister  Wizcio  scolasticus  Xuon- 
burgensis  et  aiii  quam  pkires.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione 
domini  MöCCM'in",  indictione  XII\  Ego  Cunradus  abbas  Meis- 
hurgensis  ad  haue  paginam  meum  sigillum  appouo  in  testimunium. 
ut  sciatnr  de  vnluntate  nostra  istud  ai-bitrium  factum  esse. 


[iio9    l!>•^^^.'  r>2()?]  {\{\, 

Bischof  Bruno  II.  von  Meisatu  ertheilt  zum  Verkauf  einer  Huf: 
in  Hummehtcdt  seitens  seines  Bruders  Konrcd  von  Porstendorf  un 
das  Kloster  Ff  orte  seine  Zustimmmbg. 

Hdschr.:  I)  20  (tit.  Borseiidorfy.     T  205. 
Druck :  Deutsch :   Wolff  I,  325. 

In   nomine    sancte    et    individue   trinitatis.     Bruno  n««  dei  gratia 
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Misnensis  episcüpu.s.  Qiiuniam  facta  hominum  aliquando  ant  ignorantia 
posterorum  confiindit  aut  pravorum  ingeniositas  pervertit.  nniversis 
Christi  fidelibus  iiitimainiis.  qiiod  Cunradiis  de  Borsendorf,  carnalis 
frater  noster,  unum  mansura  de  predio  siio  in  ITninielstede  in  nsus  ecclesie 
Portensis  vendiditcum  omni  ntilitate  et  proventn  in  pascnis,  pratis  et  areis. 
molendini  loco,  salieto,  monte  locandis  vineis  apto  et  arbnstis  eidem 
monti  adiacentibus,  sexaginta  marcas  argen ti  ]"ecipiens  sub  hac  forma: 
XX"  marce^  anno  primo  solventur.  reliqna''  vero  pecunie  pars  hoc 
remanet  ordine''  persolvenda.  ita  quod  singulis  annis  X  marce  ei,  si 
vixerit,  aut  si  obierit,  hiis.  qnibus  ipse  vivens  destinaverit  pi-esentandas, 
in  certo  termino  presententiir.  (Jura  igitur  noster  iuste  super  eo  con- 
sensus  reqiiirendus  existat,  ob  reverentiam  eitisdem  loci  nostrum 
assensum  gratanter  eidem  contraotui  adhibentes  factum  idem  presentis 
pagine  et  sigilli  nostri  munimine  i'oboramiis.  Testes  huius  rei  sunt 
Winemarus  abbas.  (lotscalcus  camerarius,  Theodericns  subportarius, 
Wernherus  grangiarius,  Ekkehardus  de  Kyrchberg,  Bruno  de  Lobeniz,'^ 
Ortolfus  de  Burnewiz,  Sifridus  de  Hartmannisdorf ,  Ortuinus  Niue- 
lungus,''  Albertus,  Stephanus,  Theodericus/  Cunradus,  Reinboto  milites 
et  alii. 

•^  marcas  I>  marca.s  T  ^'  aliqua  V  '^  ordine  remanet  T  ^  Lubenytz  T 
'  Nuieburgiis  T      ^  Lidicus  T 

1  Wegen  Bischof  Bruno  von  Meissen.  Es  scheint,  dass  die  Hufe,  welche 
Pforte  von  Konrad  von  Porstendwf  in  Hummelstedt  kauft,  identisch  ist  mit  der 
Hufe,  welche  das  Kloster  nach  der  Urk.  des  Papstes  Hono^ius  III.  v.  J.  1220. 
Nov.  9  von  demselben  in  Forstendorf  erivorben  lud.  Dass  nämlich  Hummelstedt 
in  dem  Wirthschuftsbezirk  von  Porstendai'f  (jelerfen  lud,  erhellt  auch  daraus,  dass 
die  ürk,  über  diese  Erwerburu/  in  D  unter  dem  Titel  Borsendorf  steht.  Unter 
dieser  Annahme  ist  die  Urkunde  nicht  später  als  1220,  wahrscheinlich  aber  in  dies 
Jahr  zu  setzen. 


[1209.1]  31ärz  2.  Eom,  Lateran.  67. 

Pap^t   Innocens  [IIL]^    ernennt    den    Äht    von  Pforte   zum    Visi- 
tator des  KatharinenMosters  in  Eisenach. 

Hdschr.:  Kopie,  Papier.     Dresden  H.  St.  A.  Kop.  Buch  Xr.  8062. 

Drucke:  Pertucli  I,  287.  Bertuch-Schamel  I,  187.     Vgl.   Wolff  II,  560. 

Innocentius  episcopus.  servus  servorum  dei,  dilecto"  filio  abbati 
^^)rtensi  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Dilecte  in  Christo 
filie  abbatissa  et  moniales  sanctae  Katiierine  in  odorem  ungentorum 
tuorum  currentes  nobis  humiliter  sup])licarunt,  ut  eariim  curam  in 
spiritnalibus  tibi  personaliter  committere  dignaremur.  De  tua  itaque 
honestate  ac  religione  plenam  in  domino  fiduciam  obtinentes  et 
sperautes  per  te  illas  spiritualiter  profecturas,  discretioni  tu^  per 
apostolica  scripta  mandamus.  (|uatenus  earum  sollicite  cui'am  gerens 
semel  in  anno  eis  officium  sahitifere  visitationis  iinpendas  professionique 
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monialinm  ipsiu.?  monasteiii,  sicut  tibi  de  monialibus  tiü  ordinis  a 
sede  apostolica  est  indnltum,  intersis  et  eas  in  monachas  benedicas 
monachalem  habitum  eis  largiendo.  Datum  Laterani  YI  nonas  Martii, 
pontificatiis  nostri  anno  XI. 

1  Wäre  die  getvöhnliche  Annahme,  dass  das  Katharinenkloster  in  Eisenach 
erst  1214  oder  1215  rjestiftet  sei  (vgl.  Ztschr.  f.  thüring.  Gesch.  V ,  14.  VIII,  20), 
richtig,  so  könnte  nur  Innocenz  IV.  1254  die  Urkunde  erlassen  haben.  Doch  hat 
bereits  Winter,  Cistercienser  II,  41  den  Trrthum  nachgeiviesen  und  die  Urkunde 
Innocenz  III.  zugetheilt.  Einen  weiteren  Beweis  liefert  ein  Brief  des  Abtes  Hermann 
von  Cmvey  (Schöttgen  und  Kreysig,  Nachlese  IV,  562  nach  Mart'ene  et  Durand, 
Collect,  ret.  script.  I,  1218),  in  welchem  er  1227  die  s.  Polycarpi  episcopi  et 
martyris  vom  Landgrafen  Ludwig  sich  Nonnen  ausbittet  und  schreibt:  Quoniam 
de  probitate,  castitate,  raodestia  et  laudabili  conversatione  sororum  apud 
s.  Katharinani  in  Ysenach  dominus  >Vinemaras ,  veuerabibs  abbas  in  Porta, 
.«peciaUter  nobis  letulerit  etc.  Offenbar  hat  Wine)nar  in  seiner  Eigenschaft  als 
Visitator  sich  so  geäussert ,  und  dies  Amt  hat  der  Pförtner  Abt  sc/wn  von  Innocenz  III 
erhalten. 


1209.  Dezember  26.  Bei  Teriii.  68. 

Kaiser  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster  Fforte  in  seinen  Schutz,  be- 
stätigt seine  Besitzungen  und  HecJite  uttd  gestattet  ihm  von  Freien 
und  Meichsministerialen ,  ohne  besondere  kaiserliche  Erlaiihniss  vorher 
nachzusuchen,  Güter  zu  enverhen. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  {vgl.  Posse  3,  A.  1.  10,  A.  3.  10. 
Tuf.  VIII,  h).  Sp.  von  rothem  Wachs  an  rothen  und  grünen  seidenen 
Fäden,  gut  erhalten.     Dresden  H.St.A.  Nr.  165.  —  D6  (tit.  Porta). 

Drucke:  Pertuch  1 ,  39  (vgl.  102).  Bertuch- Schämet  I,  27  (vgl.  65).  Meibom. 
Scr.  rer.  Germ.  III,  159.  Thur.  sacr.  S31.  Origg.  Guelf.  III,  795. 
r .  Bocholt z-  Asseburg ,  Asseburger  ÜB.  I,  49.  Deutsch:  Wolffl,  277. 
Vgl.  Schöttgen  62.  Schultes  II,  457.  Böhmer,  Reg.  imp.  Otto  IV. 
Nr.  100.    Böhmer-Ficker  Nr.  342.  Cod.  dipl.  Anhalt.  I,  575. 

C.  \  In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Divina  favente 
dementia  Otto  quartus  Romanoium  imperator  semper  augustus  im- 
perpetuum.  !  Imperialem  decet  munificeiitiam  loligiosam  vitam  pro- 
fessis  in  hiis,  que  ad  ntilitatem  ecclesiariim  peitincnt,  suum  pararo 
presidium,  ne  cuiuslibet  temeiitatis  incursu  indebite  patiantur  detii- 
mentnm.  Ea  propter  in  proposito  habentes  non  solum  ea,  que  a 
divis  anteoessoiibus  nostris  imperatoribus  pro  eeclesiis  utiliter  sunt 
ordinata,  servare ,  set  etiam,  si  quid  minus  actum  est,  prout  intol- 
lexerimus  et  poterimus,  supplere,  ob  reverentiam  intemerate  genitricis 
dei  Marie  venerabile  ao  dileetum  nobis  monasterium  in  Porta  ordinis 
Cistertiensis  cum  omnibus  hominibus  et  possessionibus,  quas  in  presen- 
tiarum  canonice  possidet  et  in  futurum  iustis  modis  parante  domino 
poterit  adipisci,  in  nostram  et  imperii  ])r(itectionem  et  spetiale  patro- 
cinium  suscipimus  imperiali  auctoritatc  cuufirmantcs  eidem  monasterio 
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possessioiif's  cmn  uinnibus  suis  pertincjitiis.  in  (|iiibns  hec  propriis 
fluximus  exprimenda  vocabulis:  lociim  ipsniii,  in  (pio  prefatum 
monasterium  sitiim  est,  fum  omnibus  peitinentiis  suis,  ^a-ang'ias,  sci- 
lioet  de  Cusende  cum  pertinentiis  suis,  aliam.  (pie  vooatur  Wiucendorp, 
aliam.  que  dicitur  Cocolou,  aliam,  que  vocatur  Bursendorp,  aliam, 
que  vocatur  Scopecou.  et  Hummelstede  ^  cum  niolendiiio  et  cum  adia- 
cente  vinea,  insuper  vineas,  que  adiacent  Wincedorp  grangie  supra 
Scripte,  cum  molendiiio  et  cum  piscatione  et  frutecto  et  salicto,  pre- 
terea  aliam  grangiara.  que  vocatur  Gernestodo,  cum  adiacenti  vinea  et 
sarecto  et  pratis.  predia  in  Cranewisz.  aliam.  que  dicitur  Hechendorp. 
cum  adiacente  charecto  et  cum  silva  et  adiaceute  vinea,  grangiam, 
que  dicitur  Od esforde ,  cum  piscatione  in  aqua,  que  vocatur  Hu nsti'uta, 
aliam .  que  dicitur  Lepiz .  cum  molendino  adiacente  et  cum  piscatione 
in  aqua,  que  dicitur  Luppa.  aliam.  que  vocatur  Mirtendorp,  cum 
adiacente  vinea  et  charecto  et  molendino,  unam.  que  dicitur  Flaminghe. 
et  pascua  de  Catzenrode  cum  adiacente  area  ad  molendinum  constru- 
endum.  grangiam.  que  vocatur  Yere,  cum  piscatione  in  aqua,  que 
vucatur  Ynstruta.  et  charecto  et  salicto,  insuper  villam.  que  dicitur 
Burkauwe,-  et  aliam  villam,  que  vocatur  Hircen,^  cum  vinea  adia- 
cente, preterea  lacum  in  marchia.  que  dicitur  Lvzist.  cui  nomen 
Holtse.  in  confinio  urbis  et  civitatis  Sturkuowe  cum  mansis  C*""", 
iuxta  lacum  XX"  et  Kelinze  LXXX*^\  que  omnia  simul  et  semel  Con- 
i-adus  marchio  de  Landesberc  cum  favore  nosti-o  Portensi  contulit 
ecclesie  in  Aldenburg^  presentibus  principibus  (hice  Bernardo.  Hermanno 
lantgravio,  Theodenco  marcliione  Misnense  et  aliis  pluribus.  Insuper 
((uecumque  bona  ubicumque  locorum.  in  silvis,  in  agris  cultis  et 
incultis.  in  pascuis,  in  aquis  et  aquarum  decursibus  vel  piscationibus 
l)ossidet.  omnes  libertates  et  privilegia  et  donationes  ipsi  a  prede- 
(•essoribus  nostiis  Romanis  imperatoribus  vel  quibuscumque  liberis 
sive  ministerialibus  imperii  collatas  et  exemptiones  secularium  exa- 
ctiouum  confirmantes  illibatas  precipimus  deinceps  observari.  Premisse 
vero  concessioni  ob  remedium  anime  nostre  et  successorum  nostrorum 
imperato]-um  vel  regvim  adicimus.  ut.  quicquid  deinceps  idem 
monasterium  de  bonis  imperii  iustis  moflis  fuerit  adeptum  sive  per 
emptionem  sive  per  commutationem  seu  per  elemosinarum  largitionem 
vel  alio  iusto  modo  a  quacumque  persona  libera  sive  ministeriali 
imperii,  non  requisito  supei-  hoc  spetiali  assensu  nostro  licenter  recipiat 
et  quiete  possideat.  ita  ut  nulla  lex  generalis  vel  privata  hoc  valeat 
impedire.  Im])eriaii  igitur  auctoritate  statuimus.  ut  nulla  persona 
seculaiis  aut  ecclesiastica  predictum  monasterium  in  rebus  vel  personis 
contra  tenorem  huius  privilegii  molestare  auf'  huic  concessioni  audeat 
conti-aire.  Alioquin  et  nostram  indignationem  incurret  et  volumus.  ut 
in  penam  temeritatis  componat*=  C|uadraginta  marcas  auri.  dimidium 
camere  nosti'e  et  dimidium  ecclesie  iniuriam  passe,  et  ut  hec 
nosti'a  concessio  omni  tempore  inviolabilis  pei'severet,  presentera 
paginam    sigillo   nostro    fecimus   communiri.     Huius    rei    testes   sunt 
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hü:  Wll'cheiLis  patiiaiclia  Aquilegensis ,  Lotharius  archiepiscopus 
Pisanus.  luhaimes  Cameraeensis  episeopus,  Henriciis  episcopus 
Maiituamis  iniperialis  aule  vicariiis,  Heniicusjscolastieus  sancti  Gereouis, 
lühannes  Baidewiceiisis  prepositus.  CTberardiis  comes  Uiennensis.  Azo 
mai'chio  Estensis,  Azelinus  de  Romanie.  3IeiDardus  comes  de  Friol, 
Salingwerra  de  Ferraria.  Hartmanims  comes  de  AViiteneberch,  Rodolfus 
de  Keselowe.  Hellemoldiis  de  Plesse.  Bernardiis  de  Dorstat.  Luthardus 
de  Memersem.  Guiieeliuus  imperialis  aule  dapifer,  Henricus  de  Kaleudiu 
marscalcus.  L'oiiu  de  Minceiiberch  chameiarius,  Walterus  de  Scipfe 
pincerna ,  Henricus  de  Rauenesburch,  Mouachus  de  Uilla  et  Passag- 
werra  Mediolanensis''.  Albertus  Sti'ucio  imperialis  aule  iudices,  Henricus 
de  Rotenburch,  Cono  de  Somerowe,  Her^yicus  de  Uitesen,  Albertus 
Rindesmule.  Heiuricus  de  Reueninghe  et  alii  cjuam  plures  clerici 
et  laici. 

Signum  üttonis  di\iiia  ta\ente  dementia  quarti  Ronuuiorura  impe- 
i'aturis  invictissimi  et  semper  augusti.  (M.) 

Ego  Couradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aide  cancellarius  vice 
Theoderici  Coloniensis  archiepiscopi  reeognovi. 

Acta  sunt  bec  apiit  Interamnem  in  partihus  Spuletanis  anno  iu- 
rarnatimiis  dominice  Mi '<'"  Villi",  anno  regni  nostri  IX^-^.^  imperii  vero 
piimo.  Vll  kalendas  Januarii,  indictione  XII'^*.  Data  per  manum 
Walteri  imperialis  aule  protonotarii. 

*  XX''  uwl  LXXX''  i'tbergeschriehen       ''  aii       ''  cuponet       ''  mediulaü 

1  Hummelstedt  scheint  mich  einer  später  fohlenden  undatiertenUrknnde  des  Bischofs 
Bruno  II.  r.  Meissen  in  Verbindnnci  mit  der  i'rkunde  des  Papstes Hunoriiis  III.  r.  J.  1220. 
Nor.  9  dicht  bei  Forstendorf  gelegen  zu  Indien.  -  Veromthlich  Borgnu  nmv. 
Eckart sherga.  3  Herressen  sn\  Apolda.  ■*  Vermuthlich  Anfang  Mai  1209.  Vgl. 
Cod.  dipl.  Anhalt.  I,  Nr.  777,  A.  1.  Nr.  771.       ^  statt  XII. 


1210.  Juli  29.  Borzykowa.  69. 

Herzog  Wladlslans  von  Kaiisch  schenkt  dem  Aht  Winemar  von 
Pforte  zur  Erhaimng  eines  Gisterzienserklosters  im  Bezirke  Priment  den 
Ort  Virchuje  nehst  Seen  und  Wäldern  und  andere  zahlreiche  Ort- 
schaften mit  der  Ermächtigung  für  das  neue  Kloster  eine)i  oder 
zivei  Marktflecken  und  heliehig  viele  Dörfer  mit  deutschem  Rechte 
anzulegen. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Portenser  Schriftduktas  fcgl.  Posse  20).    Sieben  Sp.  an 
verschiedenfarbigen  seidenen  Fäden.    Di'esden  H.  St.  A.  Nr.  171. 

Druck:  Cod.  dipl.  maioris  Poloniae  (Posen  1871)  I,  64.    Vgl.  Wintei;  Cister- 
cienser  II,  356. 

In  nomine  sancte  et  individuq  trinitatis.  Wlodizlaus  divina  favente 
dementia  dux  de  Calis.  Ex  divina  intellegimus  scriptura  consultum 
vd  potius  preceptum  esse  divitibus  Iniius  seculi  nou  sperare  in  incerto 
divitiarum.   sod  thesaurizaro  sibi  t'itndanienriun  bniuini  in  futurum,    ut 
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apprehendant  veram  vitam.  Quod  iiiiiiiruui  tarn  saluhi'e  conslliiim  cum 
.niulti  potentes  et  multi  iioltiles  ante  ikjs  streniuie  secuti  fueiint  et 
terrenis  eelestia  larga  mann  coiiparaverint,  et  nos  eorum  exempla'* 
sequi  proponentes  eoUata  nobis  a  deo  bona  temporalia  in  piesenti  dare 
cupimus,  ut  ab  eo  eterna  in  t'ntnro  recipiainiis.  Manifestum  proinde 
universis  Christi  fidelibus  taiu  piesentibus  quam  tuturis  esse  voiumus, 
t(Uod  uos  ad  editieationem  cenobii  oidinis  Uisterciensis,  quod  in  pro- 
vintia  Prenumtensi  de  patrimonio  nostro,  quod  ad  nos  hereditario  iure 
devenit,  a  fundamentis  exstruei'e  deo  auiiueiite  iam  cepimus,  has 
possessiones  pro  remedio  anime  nostre  sinud  et  parentum  iiostiorum 
sollempni  donatione  liberas  in  perpetuum  eontuiinuis:  loeum.  qui 
Polonica  lingua  A'ii'chuje  dieitur,  cum  circumiacentibus  lacubns  et 
uemoribus  usque  ad  coiifinia  et  nietas  (Houijwie  terminis  coutiguas, 
Dominiz  cum  Colov,  Bucoviz  et  aliud  Bueoviz  cum  RozAvarowo,  Mochi'' 
cum  Ptowo,  Radomir  cum  Gorzko  et  Ozlonino,  Zecowo  cum  Clewo, 
Pretsino.  Kneginiz  in  provintia  Zremensi,  Zirsnici  iuxta  Rudam  cum 
attinentiis  suis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  agris,  aquis  et  siivis, 
pratis  et  paschuis,  nemoribus  et  venationibus,  lacubus  et  piscationibus, 
aucupiis  et  navigiis,  cum  omni  libertate  et  utilitate,  que  in  presentia- 
i'um  inest  vel  inesse  poterit  in  futurum.  Hec  ergo  nos  in  manus 
veneritljilis  Winemari  abbatis  de  Porta,  cui  eundom  locum  exstrueiuhim 
conti-adidimus,  assignantes  licentiam  dedinius  novi  loci  fi'atril)us  unam 
vel  duas  villas  forenses  et  alias,  quotquot  voluerint  seu  potuerint,  villas 
Tcutonicorum  in  nemore  et  in  possessione  sua  Teutonicali  iure  et  liber- 
tate ponendi.  loca  omnia  et  rusticos  tam  Teutonicos  quam  Polonos  ab 
omni  iudicio  et  potestate  tam  nostra  quam  nostroriun  et  omni  iure  et 
ministerio  Polonico  plenarie  al)solvontes.    Hec  vero  sunt  nomina  rusti- 

corum.  quos  eis  dodimus:  in  Zirsnik  Pzäi",  Thiislia,  Milozt,  Targossa, 
Zedluta,  Dumouiz,  in  Dominiz  Radoch,  Zvaiitos,  Plefna,  Nudassa,  quo- 
rum  quilibet  tribus  diebus  in  ebdomada  XU"""  pisces  ad  longitudinem 
ulne  dare  debet  et  insuper  tres  urnas  mellis  annuatim;  Nouos  et  Rad- 
zlaws  cum  filüs  cotidie  debent  piscari:  Zlauosouici,  Hrapis,  Panels, 
(iozis  mellifices,  Began  figulus,  Karsna.  (iozsteret  cum  sotio  mellifices 
in  Uyznik,  Zvan,  qni  cotidie  debet  piscai'i,  Gonik  et  Mirek  fratoi-  eins. 
Piwen,  Zelis,  Nidomislz  cameraiü,  Panoh,  Milozlaus,  Agazo,  Johannes 
cocus;  Zbramirus  dedit  post  mortem  suam  villam  Zscomelin.  Hec 
omnia  ego  Heinricus  archiepiscopus  et  ego  Arnoldus  Poznaniensis  et 
omnes  alii  Polouie  episcopi  sub  exconmunicatione  firmiter  con- 
firmavimus.  Ut  ergo  hec  omnia  rata  et  in  perpetuum  inconvulsa 
permaneant.  pj-esentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri 
et  principum,  coram  quibus  hec  facta  sunt,  inpressione  signa- 
viinus  et  ydoneos  festes  adhibuinuis,  quorum  nomina  hec  sunt: 
Heinricus  archiepiscopus  Gnezinensis,  Arnoldus  episcopus  Poznani- 
ensis, in  cuius  diocesi  situs  est  locus.  Uincentius  Gracouiensis, 
Getko  Plocensis.  Laurentins  Wratizlauiensis,  Oerius  Quiauiensis,  Lau- 
i'entius  Luhusonsis  ej)iscopi,  Boguchalus  doCi-acouia,  Symon  de  Lansitia, 
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Meingotus  de  Scliii-niest  prepositi,  (ierluirdiis  archidiacuiui.s ,  IJitus 
c'Listos  et  alii  quam  plurimi  alibates,  prepnsiti,  decaiii ,  archidiacuni, 
canonici,  sacerdotes,  elerici  et  tota  .^inodus  in  Boricov  celebrata,  Lez- 
stico  dux  Cracouiq,  Cöniadus  diix  tVater  eins,  Heiniieus  dux  Zlesie, 
Albertus  palatinus.  (inwarish,  Jacobus,  Mizsui,  Ozstasii  et  alii  plurimi 
Pülonie  nobiliuies.  Datum  in  Borikov  IUI  kalendas  Aiigusti  anno  ab 
incarnatione  doniini  :\I"C('^'X",  indictione  XllI*.'^ 

*  exexeni|jla  ''  moclii  steht  auf  einem  StiicJcchen  Periiainent ,  das  zur  Äus- 
füllung  eines  LocJirft  auf  der  Rückseite  aufgeliebt  ist.  '  Zeugen  und  Datierung 
sind  mit  hellerer   Tinte  nachgetragen. 


1210.  August  ;]1.  Erfurt.  70. 

Erzhisclwf  Siegfried  II.  von  Mainrj  nbergieht  dem  Kloster  Pforte 
3  von  Graf  Lambert  von  (lle'ichen  aufgelas.<>ene  Hufen  in  Hensch- 
leben,  ivofür  letzterer  4  Hufen  in  lleselbach  vo)i  ihm  sii  Lehen  ge- 
nommen hat. 

Hdschr.:  1)35  (tit.  Ver).    T  152^\ 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  284.    Vgl.  Böhmer -Will  II,  XXXII,  Kr.  145. 

In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Sifiidus  dei  gratia  sancte 
MoguntineJisis  sedis  archiepiscopus.  Xe  providis  bomirum  liominum 
actibus  vel  humana  valeat  pervei'sitas  novercari  vei  aliipiid  in  ooi'um* 
Serie  processus  temporis  per  surrepentem  oblivionis  caliginem  immu- 
tare,  cautum  est  et  providum,  iit  scriptorum  vivaci  testimonio  com- 
mendentur'^.  Notum  igitur  fieri  voluraus  tarn  presentibus  fidelibus 
(juani  futuris,  quod  dilectus  fidelis  iioster,  Lampertus  comes  de 
(iliehen,  ties  mansos  in  Hantscusleiben ,  i  quos  ab  ecclesia 
3Ioguntinensi  iure  tenuit  feodali,  in  manus  nostras  libere  resi- 
gnavit,  quos  ecclesie  de  Porta  libera  tradicione  contulimus  multa 
ac  devota  ad  hoc  instantia  inclinati.  Ipse  vero  quatuor  mansos 
in  Yisilbeche,  (pios  tytulo  proprietatis  possederat,  nobis  ac  successoribus 
nostris  contradidit  in  rt'staurum,  quos  a  nobis  eodem  iure  recepit,  quo 
tenuerat  resignata.  Ut  autem  hec  ordinatio  robur  optineat  ac  debitam 
l'irmitatem,  presentem  couscribi  paginam  eamqiie  sigilli  nostri  fecimiis 
munimine  roborari  sub  interminatione  ajiathematis  districtius  inhibeutes, 
ne  ulla  ei  ecclesiastica  secularisve  persona  temere  contraire  presumat, 
quod  si  quis  attem])taverit,  indignationem  ilei  omnipotentis  se  noverit 
incursurum.  Testes  huius  rei  sunt  Cunradus  sancte  Mai-ie,  Gerwicus 
sancti  Seueri  prepositi.  Lutlierus  decanus,  Ludewicus  scolasticus,  Gisil- 
bertus  cantor  sancte  Marie  Erfordensis,  Giintherus  et  Heinricus  coniites 
de  Swarcbiircli  gei'mani,  Ernestus  comes  de  Velseke%  ''burgravius  de 
Kyrchberg,  Hartmannus"  de  Lobdeburg,  Ylricus  de  Tullestete,  Thide- 
ricus  camerarius,  Thidericus  puer  fratres  de  Appolde,  Thidericiis  vice- 
dominus  de  Kustel)erc,  Thitlericus  vicedominus  tle  Appolde,  Johannes 
de    Gebere.     Acta    sunt   hec    anno    incarnationis    dominice   M^CC^X", 
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indictiune'.     Datum  Erfordie  TI  kalendas  Septembris  imperante  donino 
Ottone  Roniauoiiim  imperatoiv  augusto,  imperii  eius  anno  primo. 

*  earuna   BT         ^'  commendetur  D        '^  vilsecke  T  ^  Leer&r    Baum    vor 

burgravius    T       ^  Herraannus    T        In  Nr.    79   kommen  neben   einander-   Hart- 

muunuä    de    Lobedeburg    et  frater    eius  Hermannus  vor.  ^  M°CC°  (Rasur)   in- 
dictione  X  D    M^CCX"  indictione  (ohne  Zahl)  T 

i  Henschleben  siv.   Vehra. 


[1211    1219.1]  71. 

Lambert  Graf  von  Gleichen  üherlässt  dem  Kloster  Pforte  4  Hufen 
in  Henschleben  und  l^j^j,  Hufe  in  Vehra  gegen  Zahlung  von  60 
Mark  an  seine  Erben. 

Hdschr.:  B  35^  (tit.  Ver;.  T 160. 

BrucJc:  Beutsck:    Wolff  I,  286. 

In  nuniine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Lambertus  divina  favente 
cleinentia  comes  de  (Tlirhf-n.  Universis  Christi  fidelibus  tarn  modernis 
quam  posteris  nutifieandum  duximus,  quod  nos  tle  proprietate  nostra 
cum  unanirai  compromissione  et  consensu  nrici  de  Oulebe*  et  qua- 
tuor  filiarum  suaiiim  et  privigni'^  sui  Hermann!  1111°^  mansos  in 
Hentscusleiben,  unum  et  dimidium  in  \ev  Portensi  contidimus  ecclesie. 
Sane  notandum,  quod  predicta  ecciesia  pro  eisdeni  mansis  prefatis 
heiedibus  LX*  niarcas  persolvit.  Tt  autem  Jiee  i-ata  et  imperpetuum 
ineonvulsa  permaneant.  presentem  exinde  paginam  sigilli  nostri  in- 
pressione  signavimus  et  yduneoium  testium  subscriptione  roboravimus, 
fptoi'Lun  nomina  sunt  liec:  xllbertus  de  Meldingen  e-ognomento  Epi- 
scopus  imüoiis  ecclesie  canunicus,  Vliicus  de  TuUestete,  Syboldus 
lilitis  Jutte.«  Heiiiricus  de  Meldingen,  Heiniicus,  Cunradus  et  Albertus 
de  Elkesleiben,  Bertoldus  de  Silbernhusen,  Tuto  de  Escbeneber,'* 
Szlauke  de  Olichen,  Albertus  de  Frankenhusen  et  frater  eius  Adebertus,*^ 
Frideiicus  de  CoUide,  Reinboto  de  Yi'beche  et  alii  phires. 

^  Oylebe  T  ^  j^^'i^^il^gü  "  gutte  B  Gutte  T  ''  e.sclieneB  dahinten'  ein 
ausradiertes  c  B      E.scheneber  T      ^  hadebertus  T 

1  Bie  ürk.  ist  in  diesen  Zeitraum  gesetzt,  weil  sie  in  B ,  das  imiei-Jia/l>  der 
einzelnen  Titel  im  Allgemeinen  clironologische  Reihenfolge  beobachtet,  zmschen  zwei 
ürk.  von  1211  nml  1219  steht;  besonders  häufig  erscheinen  verschiedene  der  Zeugen  — 
ausser  Lambert  von  Gleichen  namentlich  T'lricus  de  Tullestett-  und  >>ibuldii>  tilius 
Gute  —  in  Erfurter  Urkunden  v.  J.  1217. 


1211.  [September  -  Dezember.]  72. 

Landgraf    Hermann    von    Thüringen    bestätigt    einen   Tausch,    in 
welchem  sein  Ministerial  Bernolf  von  Rudestedt   gegen   2  Hufeu    in 
Humsla  dem  Kloster  Pforte  l^j.>  Hufe  in   Vehra  übergehen  hat. 
Hdschr.:  B35^-  (tit.  Vev).  T 142.^' 
Brück:  Beutsch  .-    Wolff  I,  287. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hermannus  dei  gratia 
Thuringie  langravius  et  Saxouie  comes  palatiniis.  ISotam  facimus 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  Bernolfiis  de 
Riidestete  ministerialis  noster  de  quibusdam  bonis  suis,  videlicet  mauso 
uno  et  dimidio  aliisque  attinentiis,  sitis''  in  villa,  que  dicitur  Yer,  et 
ad  ipsum  iure  proprietatis  spectantibus  concambium  fecit  cum  fratribus 
Portensibus  hoc  modo:  possidebant  in  TÜla  predicta  fratres  iani  dicti 
grangiam  unam  et.  quia  bona  hec  sub  cultura''  eiusdem  grangie  redigi'= 
poterant,  convenerunt  pro  contractu  eorum  cum  prefato  ministeriali 
nostro  ipsique  fratres.  ut  ecclesie  bona  supra  dicta  confraderet,  duos 
mansos  ecclesie  eorum  attinentes,  sitos  in  villa,  que  Eamsla  dicitur, 
Bernolfo  restituere  promiserunt.  Qui  condicto  huic  conseutiens  per- 
missionem  et  consensum  nostrum  super  hoc  petiit  et  obtinuit.  Itaque 
factus  est  idem  contractus  iuxta  tenorem  premissorum  in  presentia 
nostra,  annuentibus  nobis  et  iam  dicti  Bernolfi  heredibus,  Herdeino*^ 
scilicet  et  aliis  consentientibus,  tradiditque  Beruolfus  bona  memorata 
monasterio  Portensi  libera  et  absoluta  ab  omni  iure  advocatie  et  qua- 
libet  exactione  et  obligatione  et  recepit  ipse  a  fratribus  eiusdem 
monasterii  pretaxata  bona  a  iam  dictis  inpedimentis  nichilo  minus 
libera  et  absoluta.  Ut  autem  factum  hoc  firmum  et  inconvulsum  per- 
severet  iraperpetuum.  paginam  haue  inde  conscriptam  auctoritate 
nostra  confirmamus  et  sigilli  nosfri  inpressione  et  testium  subscriptione 
communimus.  Testes  sunt  prepositus  Babenbergensis  maioris  ecclesie,^ 
Ekehardus  prepositus  Goslariensis ,  Hermannus  advocatus  de  Saleke, 
Heinricus  marscalcus  lantgravii,  Heinricus  de  Crozene,  Hertwicus  de 
Liuenstete '^,  Heinricus  de  Rogeliz  et  quam  plures  alii.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incarnatione  domini  M°CC°5P,  iudictione  XT*. 

»  suis    T       ^  cidturam  T       '^  non  poterant  D        ^  Herdenio  T       ^  maioris 
ecclesie  kathedralis,  dagegen  fehlt  Ekehardus  T        '  Lieuestete  oder  Lienestete  T 


1212.  73. 

Lambert  Graf  von  Gleichen  und  Vogt  von  Erfurt,  Dietrich  Yitz- 
tum  von  Apolda ,  sein  Bruder  der  Kämmerer  Dietrich  und  die  Math- 
männer  der  Stadt  Erfurt  übergehen  dem  Kloster  Pforte  zum  Ersatz 
für  ein  zerstörtes  Hospital  in  Folge  schiedsrichterlicher  Vermittlung 
einen  Hof  bei  der  Liverichsbrücke  [Lehmannsbrücke?]. 

Hdsch  r . ;  D  41  (tit.  Erf  ordia; .    T  247  ^ 

Drucke:  Ohnumgängl.  Gegenhericht  auf  den  summarischen  Bericht  des 
Erzstifts  Mainz  u.  s.  w.  (Erfurt  1646j  Beil.  Nr.  8.  Lünicj ,  Reichs- 
archiv. Pars  spec.  Contin.lV,  Th.II,  426.  Sagittarius,  Historia  der 
Grufsch.  Gleichen  46.  Bertuch-Schamel  I,  225.  v.  Falckenstein.  Historie 
von  Erffui-th  72.  Lambert.  Verfassung  ron  Erfurt  110.  Beyer,  ÜB. 
von  Erfurt  I,  34  {nach  fehlerhafter  Vorlage).  Deutsch:  Wolff  I,  289. 
Vgl.  Pertuch  I,  103.  Bertuch-Schamel  I,  66.  Schöttgen  64  Dominikus 
ErfuH  I,  126.  Schultes  II,  478. 
Q9Schicht8q.d.Fr.S.  Bd.  XXX.  y 


ö§  tTrkuudenbncli  des  Klosters  Pforte. 

^In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Lampei'tus  divina  favente 
dementia  comes  de  Glichen  et  advocatns  P]ifordie  et  Tlieodericus  vice- 
dominus    de    Apolde    germannsque    eins   Tlieodericus    camerarins^'    et 
biirgenses,   quibus  dispensatio  veipublice  eiusdem  Erfordensis  civitatis 
credita  est,    qiiorum    hec  sunt  nomina:   Gisillerus   cognomento    Yice- 
dominus,  Hyldebrandus  gener  eins,   ßauenoldus  Lowere",   Hartimgus 
Moz*^,  Siljoldus  Hoppenere«,  Hartlieuns  Gensewz^,   Saxo,  Nezel,  Albol- 
dus  Braxator,  Eeinoldus,  Hartmannns  de  Gutingen,  Tlieodericus  frater 
eins,  Heinricus  niagister  fori.  Cunradus  Bitirolfe,  Cunradus  de  Plozic, 
Hermannus  monetarius,  Heinricus  Compostere,  Euerhavdus  Mechilic'', 
Bertoldus  Sconecagel,  Bertoidiis  de  Lapidea  via,  Euei-nandus  luvenis, 
Siboldus  domine  Guten  filius,  Cunradus  filius  Wernheri,  cum  universis 
concivibus  suis.  Notum  facimus  universis  Christi  fidelibus  modernis  et  futu- 
ris,  quod  causa,  que  vertebatur  interburgenses Erfordensis  civitatis  Mogun- 
tine  dyocesis  et  monasterium  PortenseNuenburgensis  dyocesis  super  domo 
liospitali  ecciesie  sancti  Georgii  contigua,  quam  tempore  Lupoldi  archiepi- 
scopi  1  quidam  de  prefatis  civibus  inconsulte  dirueraut  et  utensilia  capelle 
eiusdem  hospitalis,  scilicet  calicem  et  missale',  casulam  et  albam  cum  nola'' 
et  alio  apparatu  altaris,  ad  pretatum  monasterium  pertinentia  illicitealiena- 
verant,hocordineetfineconsopitaest:  mediantibusnamqueiudicibus,  vide- 
licet  domino  Theoderico  venerabili  episcopo  et  dominis  Cunrado  abbate 
et   Heinrico   preposito  Mersburgensibus,    quibus   dominus   papa  Inno- 
centius  lU"*'    eandeni   causam    commisit    audiendam    et   fine   cauonico 
decidendam,   memorati    burgenses    ab    eisdem   iudicibus  benigne    pre- 
moniti,  ut  de  commisso  resipiscerent,  absque  litis  contestatione  divino 
nutu  ultronee  communicato  consilio   curiam   quandam  cum  edificiis  et 
attiuentiis  suis,  sitam  in  aquilonari  parte  pontis,  qni  dicitur  Liuerichs- 
bruken,   adherentem   basilice  sancti  Nicolai,    a  filio  Beringeri  de  Mel- 
dingeu  Heinrico,   eiusdem  civitatis  sculteto,  pro  XXVI  marcis  emerunt 
presonte  uxore  sua  lutta  et  germano  fratre  ipsius  Ludewico  ceterisque 
liei'edibus  suis  et  consentientibus  et  haue  curiam  cum  omnibus  edi- 
ficiis et  attiuentiis  suis  Portensi  monasterio  liberam  et  absolutam  alj 
omni   iuridicione   seu  exactione  civitatis  pro  reconpensatione  danipni, 
quod  fecerant  in  supra  dicte  domus  destructione,  contradiderunt.    Por- 
teuses  vero   universis    civibus   pro  munimine  eiusdem    contractus   ins 
civile,  id  est  dimidiam  marcam,   exhibuorunt,  quam  in  monimentum 
preteriti    facti    ad    communem    utilitatem   muri    civitatis   destinandam 
decreverunt,  aliisque  officialibus   nichilo  minus  xenia  largiti  sunt.     Ut 
autem   hec   firma  in  perpetuum  et  inconvulsa  permaneant,  sigiilis  et 
testium    subscriptione    roboravimus    paginam   haue    inde   conscriptam, 
(piorum  hec   sunt  nomina:  Witelo  abbas  de  Monte  sancti  Petri,  Cun- 
radus prepositus  maioris  ecciesie,  Gerwicus  prepositus  de  sancto  Seuero, 
Lutherus  decanus  maioris  ecciesie,  Gisilbertus  cantor,  Ludewicus  scola- 
sticus,   Witelo   decanus  de   sancto   Seuero,   Eridericus  custos   maioris 
ecciesie.   Actum  anno  dominice  incarnationis^  M"CC'Xir,  indictioneXV*. 

'  C/irismon  T       ^  "camerarius  "tlieodericus  B        °  Lvwere  (?)  T       '^  motz  T 
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«   Hoppere  T       ^  Genseufz  T       ^  buterolff  T       "   Megelic  T       '  missalem  D 
^  Stola  Beyer      '  "dominice  incarnationis  "anno  D 

1    1200— 120S.    Vielleicht   1202   hei   der    Einnahme   Erfurts    dwrch  Erzbischof 
Lupoid  von  Mainz  und  Lambert  von  Gleichen  ? 


1213.  74. 

Markgraf  Dietrich  von  Meissen  überlässt  dem  Kloster  Pforte  den 
oberen  Theil  des  [Saal-JBerges  von  den  Weinhergen  des  Klosters  his 
zur  Höhe  hei  Wensendorf.    Vgl.  Nr.  75. 

Hdschr.:    Or.  Ferg.  von  Pcn-tenser  Hand  (vgl.  Posse  19).   Sp.  an  leinenen 
Fäden.    Dresden  H.  St.  A.  Nr.  189.  —  B  32^'  mY.  Wenzeudorf;.  T16. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  293.    Vgl.  v.  Reitzenstein  71b. 

Theodericus  clei  gratia  Misnensis  et  Orieutalis  iiiarcliio.  Omnibus 
suis  amicis  et  fidelibus,  immo  universis  Christi  fidelibus  salutem  cum 
omni  felicitate  utriusque  vite.  Scire  volumus  vestram  universitatem, 
quod  dominis  de  Porta  contulimus  superiorem  ])artem  montis  ab  utra- 
que  vinea  Portensium  usque  ad  supercilium  montis  porrectam  iuxta 
Wenzendorf  sub  hac  forma,  ut  pro  auima  dilecti  nostri  Swidegeri 
cottidie  usque  ad  anniversarium  ipsius  missa  pro  anima  ipsius  in 
honore  Christi  celebretur  et  anniversarium  ipsius,  ut  consueverunt 
fratrum  ipsorum,  diligentius  procurent.  Et  ne  aliquis  possit  hoc  factum 
in  posterum  evacuare  vel  in  irritum  dueere,  sigillo  nostro  presentem 
kartam  roborayimus  et  hos  testes  ponimus:  Hcnricum^'  de  Ymenez, 
Cunradus  pincerna,  Tlieodericus  de  Slatebach  et  frater  ipsius  Henricus, 
Albertus  de  Droiz,  Albertus  de  Luppe,  Guntherus  de  Rochezberg, 
Herkenboldus'^'  de  (jrizlaAve,  Henricus  de  Korun.  Datum  anno  ab  in- 
carnatione  domini  M^CCXIII",  indictione  1^. 

*  Henricu'  Das  Zeichen  ist  in  der  Urkunde  meist  für  m  oder  n  gebraucht, 
doch  auch  für  andere  Buchstuben ,  abei'  nicht  —  vielleicht  nur  zufällig  —  für  s. 
^  Anscheinend  herkenboldus  hineinkorrigien't  in  herkelsboldus 


1213  75. 

Sophie  Aehtissin  von  Quedlinburg  überlässt  dem  Kloster  Pforte  den 
oberen,  an  das  Dorf  Wenzendorf  grenzenden  Theü  des  [Saal-JBerges, 
den  von  ihrer  Kirche  der  Markgraf  Dietrich  von  Meissen  zu  Lehen 
gehabt  hat.    Vgl.  Nr.  74. 

Hdschr. :  (yr.  Ferg.  von  Fortenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp.  an  gelben 
seidenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A  Nr.  190.  —  D  32  (tit.  Wenzen- 
dorf).   T  i.5"'. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  294. 

In   nomine  sancte   et  individuc  triuitatis.      Sophia  divina  favente 
dementia  Quiddelingeburgensis  abbatissa.     Universis  Christi  fidelibus 

7'- 
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modernis  et  posteris  constare  volumus,  tjuod  ecclesia  Portensis  cum 
ecclesia  nostra  concambium^  contraxit  super  dimidia  villa,  que  dicituv 
Wencendorf,  et  adiacente  raonte.  Verum  quia  ex  veritate  conperimus, 
quod  iam  dicta  Portensis  ecclesia  triplo  meliores  et  ampliores  posses- 
siones  in  reconpensatione  ecclesie  nostre  restituit,  ideo*  nos  intuitu 
pietatis  totam  superiorem  partem  predicti  montis  ab  utraque  vinea 
Portensium  usque  ad  summitatem  montis  porrectam,  a  cognato  nostro 
Theoderico  marchione  Misnense  ab  ecclesia  nostra  feodali  iure  posses- 
sam  et  nobis  resignatam,  pro  remedio  anime  nostre  in  predicto  con- 
cambio  conprehendimus  et  eidem  Portensi  ecclesie  contulimus.  Ne 
igitur  hanc  nostre  donationis  constitutionem  aliquis  in  posterum  possit 
immutare,  convellere  aiit  imminuere,  presentem  cautionis  paginam  sigiili 
nostri  inpressione  siguavimus  et  idoneorum  testium  subscriptione 
roboravimus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Herbordus,  Albertus,  Gunce- 
linus,  Guntherus  ministeriales  marchionis,  Rödegerus  miles,  Cunradus 
capellanus,  Vlricus  capellanus  marchionis.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incarnatione  domini  M°CC°XIIP,  indictione  prima. 

'  id'o 

1   Vgl.  Nr.  44. 


Iil8.  76. 

Bischof  Enyelhanl  und  das  Dohikapitel  sii  Nuunihurg  beJcimden 
die  gütliche  Beilegung  eines  Streites  mit  dem  Kloster  Pforte  betr.  den 
Besitz  des  Dorfes  Flemmingen,  einen  zur  baulichen  Erhaltung  des 
Daches  der  Domhirche  bestimmten  Zins  von  15  Schillingen  daselbst 
und  ein   Weidicht  am  Saalufer. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  mit  Einschnitten  für  drei  anzuhängende  Siegel,  doch 
scheint  nur  ein  Siegel  angehängt  gewesen  zu  sein,  das  von  der  noch 
roi'handenen  weissen  leinenen  Schnur  abgerissen  ist.  Naumburg  U.A. 
Nr.  52.  —    Von  einer  andern   Urschrift  1)34  (tit.  Flemingeuj.  T285. 

Druck:  Deutsch :   Wolff  I,  296.     Vgl  r.  Schünberg  151. 

l;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Eugelhardus  ||  divina 
favente  dementia  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus,  Cunradus  pre- 
positus,  Hugo  decanus,  Lodewicus  custos,  Henricus  de  Weta,  Gerlacus 
arcbidiaconus ,  Hugo  de  Scidingeu,  Engelgerus,  Helfericus,  Otto  pre- 
positus  Herbipolensis,  Theodericus  de  Appolde,  Theodericus  de  Misne, 
Siboto*,  Burchardus,  Henricus  cellerarius ,  Wolcmarus,  Reinhard  us, 
magister  Hugo  de  Tizene  eiusdem  ecclesie  canonici.  Canonice  reli- 
gionis  hortatur  devotio,  sed  et  pietatis  et  vere  caritatis  admonet  con- 
sideratio,  ut  contemplativorum  virorum  paci  et  quieti  studio  propen- 
siori  intendamus  et  eiusdem  pacis  stabilitati  pia  providentie  cautela 
privilegiorum  confirmatione  in  posterum  prospiciamus.  Hinc  est,  quod 
universitati  fidelium  presentium  et  futurorum  constare  volumus  traus- 
actionem  amicabilis  conpositionis    inter  nos  et  dilectos  fi-ati-es  nostros 
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de  Porta  esse  contractam  super  contioversia ,  que  vertebatur  inter  nos 
et  ipsos  super  villa  in  Flcniingen,  quam  idem  Porteuses  per  con- 
cambium  et  quamdam  pecnnie  summam  conparaverant  de  consensu 
Bertoldi  episcopi  capituli  nostri  non  accedente  consensu, ^  et  super 
censu  XV '^"""  solidorum  in  Flamingen,  qui  ad  sarta  tecta  ecclesie  nostre 
antique  constitutionis  iure  fuit  assignatus,'-^  insuper  etiara  super  quodam 
salicto  in  ripa  Säle,  quod  ipsi  se  bona  fide  et  iiisto  titulo  possidere 
putabant,  nos  vero  eos  nomine  raagistri  C[unradi]3  assenümus  posse- 
disse.  Hec  aiitem  controversia  tali  fine  transactionis  sopita  est:  si- 
quidera  iam  dicti  frati-es  pro  censu  XV«'"  solidorum  mansiira  unum 
in  Euerstede  tres  maldratas  Erfordiensis'^  mensiire  persolventem,  quem 
dominus  Gerlacus  eis  contulerat,-^  in  reconpensatione  nobis  contulerunt. 
Pro  salicto  vero  VI  marcas  nobis  contulerunt *=  hoc  conditionis  tenore, 
ut  nobis  clausuram  molendini  nostri  ad  palum  predicto  salicto  con- 
tiguum  vel  ad  ipsum  salictum  liceat  applicare.  Censum  insuper  V 
solidorum  nobis  persolvendum  pi-oraiscrunt,  donec  ad  unura  vel^  duos 
annos  in  alicuius  certa  possessionis  pensione  eundem  censum  domino 
Reinhardo  consignent.  Porro  ad  plenariam  amicicie  redintegrationem 
pecmiiam  X"^^™  marcarura  ad  ecclesie  nostre  edificia  instauranda  et 
dimidiam  bibliotecam  conscribendam  de  expensis  suis  conpromiserunt. 
Predictis  sane®  hoc  adiciendum  est,  quod  capitulum  nostrum  Portensibus 
suum  unaniraiter  prebuit  assensura,  ut,  si  qua  bona  adhuc  essent  in 
Flemingen  ab  aliquo  feodatariorum  aliquo  modo  conquii'enda,  ipsi  ad 
sue  ecclesie  proprietatem  possent  libere  ad  voluntatem  tenentium 
conparare.  Pro  decimatione  ^ero  in  Kooolowe  dabunt  Portenses 
Xuenburgensibus  VI  sexagenas.  Meatum  preterea  fontis  in  monte^ 
Saleberc  transducendi,  quo  voluerint,  ad  usum^  ipsorum  ius  et  lilieram 
ipsis  indulsimus  facultatem.3  Ut  autem  huius  nostre  transactionis  con- 
stitutio**  rata  in  perpetuum  et  inconvulsa  perseveret,  presentem  cautionis 
paginara  ecclesie  nostre  sigillo  conmunivimus  et  ydoneorum  testium 
substitutione  roboravimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Henricus  abbas 
de  sancto  Georgio  et  frater  eins  All)ei-tus,  Hugo  prepositus  de  sancto 
Mauricio,  magister  Hudolfus  et  dominus'  Sibandus,  laici  Hermaniuis 
advocatus  de  Saleck,  Bertoldus,  Aruoldus,  Rudoifus  et  Hatto  de 
Sconinberc,''  Erimfridus,  Albertus  et  frater  eins  Petrus  et  Bertoldus 
Spigel  de  RvtlebercK  Fridericus  de  Polenz  et  alii  plures.  Data  anno 
ab  incarnatione  domini  M°rC"XIIP,  indictione  prima. 

*  Die  Namen  Lodewicus  —  Siboto  geben  D  und  T  in  folgender  Heike:  otto 
prepos.  herb. ,  ludewiciis  cust.,  gerlacus  archid.,  hiigo  de  sc,  Engelgerus ,  Syboto, 
Otto  scolasticus  (fehlt  im  Nintmlnirif.  Gr.),  heinricus  de  weta,  theodericu.s 
de  app. ,  helfricus ,  theoderieus  de  misne  "^  erfordi|si.s  ''  persnluerunt  7)  T 
•*  Unter  den  Zügen  von  n\  ist  noch  ein  zuerst  tjeschriebenes  ad  in  qanz  blasser 
Tinte  zu  erkenn-en  uf  ad  i)  ^  ad  hoc  D  ^  in  monte  in  D  T  ^  ecclesie 
ipsorum  D  T  ''  constitutionis  DT  'et  dominus  fehlt  D  T  ''  fridericus  de 
polenz  in  D  T  hier  eingeschoben  statt  an  letzter  Stelle  '  rvtleb'  am  Ende  der 
Zeile,  des'.alb  vielleicht  so  abgekürzt    rutheleibesberg  D      Rudebe'b'c  T 
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1  Dem  ivirl  er  spricht  Nr.  58  (1204)  cum  consensu  canonicorum  nostroriim  und 
ähnlich  Nr.  60  (1205)  und  62  (1207).  2  Vgl.  UrJc.  Wichmanns  r.  J.  1152  (Lepsius, 
Rochstift  Nnunihurfi  252):  Ea  propter  ad  tecturam  aecclesiae  reparandam  singulis 
annis  XXX  solidos  absque  omni  coutradictioiie  contuli,  quoruni  uiediam  partem 
Hollaudini,  qui  et  Fläming!  uuncupautur,  in  cathedra  Petri  apostoli  persolvaiit. 
^  Magister  Cunradus  erwähnt  Nr.  58,  ivohl  identisch  mit  dem  iviedcrliolt  (vgl. 
Begister)  genannten  Cunradus  scolasticus.         ■*   Vgl.  Nr.  55. 


[1218.]  Oktober  25.  Eoiii,  Lateran.  77. 

Piipst  Innocenz  [HL]  beauffnigt  den  Erzbischof  von  Mainz  -und 
die  sämmtliche  Geistlichkeit  der  Mainzer  Kirchenprovinz  dem  Kloster 
Pforte  in  seinen  Bedrängnissen  gegen  die  UebeÜhäter  Beistand  zu 
leisten. 

Hdschr. .-  T  1. 

Ungedruckt. 

Iiinocentiiis  episcopns,  servus  seryorura  dei,  venerabilihus  fratribus 
archiepiscopo  Mag'untinensi  et  siiffraganois  eius  et  dileetis  filiis  abba- 
tibiis,  prioi'ibus,  decaiiis,  archidiaconis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per 
Maguntineii>jem  ])rovinciam  coiistitiitis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictioneni.  Non  absque  dolore  cordis  et  pliirinia  tiirbatioiie  didicimus, 
quod  ita  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  ceiisura  dissolvitur  et  canoiiice 
seil  teil  tie  severitas  eiiei'vatur,  ut  vivi  religiosi  et  liii  iiiaxime,  qui  per 
sedis  apostolice  privilegia  maiori  douati  sunt  libertate,  passira  a  male- 
factoribus  suis  iuiiirias  sustineant  et  rapiiias,  dura  vix  invenitur,  qui 
congnia  illis  protectione  subveniat  et  pro  foveiida  pauperum  imiocentia 
se  miirum  defeusioiiis  oppoiiat.  Specialiter  autem  dilecti  filii  abbas  et 
conveiitiis  Porteiises  Cistereiensis  ordiiiis  tarn  de  frequeiitibus  iniuriis 
quam  de  ipso  cotidiaiio  detectu  iusticiq  eonquereutes  universitatem 
vestram  litteris  petierunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in 
tribulatioiiibiis  suis  contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  magna- 
nimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis,  quas  sustiuent,  et  pressuris 
vestro  possent  presidio  respirare.  Ideo(|ue  universitati  vestre  per 
apostolica  scripta  mandanius  atqiie  precii)imus.  quatenus  illos,  qui 
possessiones  vel  res  seu  doinos  predictorum  tVatruiii  vel  hominura 
suorum  irreverenter  invaserint  aut  ea  ininste  detinuerint,  que  pre- 
dictis  fratribus  ex  testaiueiito  docedentiimi  reliiKpunitur,  seil  in  ipsos 
frati-es  contra  apostolice  sedis  iiidulta  sent(iiitiam  excommunicationis 
aut  interdicti  presumpserint  ])romulgare  vel  deeiraas  laborum  seu  niitri- 
mentorum  ipsoruni  spretis  apostolice  sedis  privilegiis  extorquere, 
monitione  premissa,  si  laici  fuerint,  publice  candelis  accensis  excom- 
municationis sententia  percellatis.  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres 
seu  monaclii  fuerint,  eos  appeliatione  remota  ab  officio  et  beneficio 
suspendatis,  neutrara  relaxaturi  sontentiam,  donec  prqdictis  fratribus 
])lenarie    satisfaciant,    et    tarn   laici    quam    clerici   seculares,    (pii   pro 


Nr.  77— 78.  1218-1214.  103 

violenta  maiuium  iiiiectione  anathematis  vinculo  fueriiit  innodati,  cum 
dioecesaiii  episcopi  litteiis  ad  sedem  apostolicani  venientes  ab  eodem 
vinculo  mereantin-  absolvi.  De  moiiachis  vero  et  canonicis  regiüaribus 
id  servetur,  ut,  si  eiusdem  claiistri  fratres  maniis  in  se  inieceiint 
violentas,  per  abbatem  proprium,  si  yero  unius  claustri  fi-ater  in  t'rati-em 
alterius  claustri  huius  modi  pre-sumpserint  violentiam  exercere,  per  in- 
iuriam  passi  et  inferentis  abbates  absolutionis  beneficium  assequantur, 
etiam  si  eorum  aliqui,  priusquaiu  habitnm  reciperent  regulärem,  tale 
aliquid  commiserunt,  propter  quod  ipso  actu  excommunicationis  sen- 
tentiam  incurrissent,  nisi  excessus  ipsorum  esset  difficilis  et  enormis, 
utpote  si  esset  ad  mutilationem  membri  vel  sanguinis  effusionem  pro- 
cessum  aut  violenta  manus  in  episco]nim  vel  abbatem  iniecta,  cum  ex- 
cessus tales  et  similes  sine  scandalo  nequeant  preteriri.  Si  vero  in 
clericos  seculares  manus  iniecerint,  pro  vitando  scandalo  mittantur  ad 
sedem  apostolicam  absolvendi  Villas  autem,  in  quibus  bona  predi- 
ctorum  fratrum  vel  hominum  suorum  detenta  fuerint  per  violentiam, 
quam  diu  ibi  sunt,  interdicti  sententie  supponatis.  Datum  Laterani 
YlII  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto  decimo. 

Änm.  .Denselben  Schutsbrief  hat  Papst  Innocenz  III.  1203.  Febr.  2 
dem  Kloster  Heüshronn  verliehen  (vgl.  Hocker,  Hailsbronnischer 
Antiquitäten- Schatz.  Suppl.  81),  ebenso  dem  Kloster  Walhenried 
1216.  Mai  23  (vgl.   Urkunden  d.  Stiftes  W.  79). 


1214  [1215].!  Januar  28.  Bei  ^aiimburg.^  78. 

König  Friedrich  II.  gestattet  dem^  Kloster  Pforte  von  Reichsvasallen 
Grundbesitz  zu  enverben. 

Hdschr.:  Or.  Perrj.  von  der  Hand  des  Ausstellers  (vgl.  Posse  20)  in 
doppelter  Ausfertigung,  1.  Datum:  Jan.  27  (Dr  1),  2.  Datum:  Jan.  28 
mit  Aufschrift  auf  der  Rückseite:  Istud  est  melius  Privilegium  (Dr2), 
beide  mit  gleichem  Sp.  an  rothen,  grünen  und  gelben  seidenen  Schnüren. 
Dresden  H.  St.  A.  Nr.  192.  —  Abschrift  von  Dr  1  nur  in  D  6^  (tit. 
Porta;,    von  Dr  2  in  D  6^  u.  T 40. 

Drucke:  Schumacher,  Nachrichten  z.  süchs.  Gesch.  \'l,  55.  Huillard- 
BrehoUes  I,  356.  r.  Bocholts- Asseburg,  Asselmrg.  ÜB.  1,  131.  Deutsch: 
Wolffl,  302.  Vgl.  Pertuch 1, 104.  Bertuch-Schumcll,  66.  SchultesII,491. 
Böhmer,  Eeg.  imp.  Frid.  II.  Nr.  112.  Böhmer-Ficker  Nr.  780.  v.  Reitzen- 
stein  71h.  v.  Mülverstedt  II,  Nr.  459.  III,  Nachtrag,  Nr.  332. 

C.  II  In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  Fi-edericus  sccundus=' 
dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Siciliq.  |  Ad  hoc 
divina  disponente  Providentia  ad  regni  gubei'uacula  nos  crediraus  esse 
Sublimates,  ut  servorum  dei  in  tempoi-aübus  subsidiis  utilitatibus  regia 
liberalitate  consulamus  et  propensiori  cautele  diligentia  pi-ivilegiorum 
nostrorum  confirmatione  prosj)i('iamus.  Inde  est,  quod  omnibus  im- 
perii   fidelibns  constare  volumus,  quod   nos  petitioni  abbatis  Portcnsis 
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f ratrumque *"  suoriim  satisfacientes  pro  remedio  anime  nostrq  paren- 
tumque  nostronun  hanc  eis  gratiam  et  licentiara  indulsimus,  quatinus, 
quascumque  possessiones ,  in  agris  videlicet ,  vineis,  pratis,  silvis,  aquis, 
stagnis*',  pascuis,  terris  cultis  veH  inciütis  a  fidelibus  iniperii  titiilo 
düuationis,  emptionis^  seu  concambii  optiniierint  vel  prius  optinueraiit, 
sine  omni  prorsus  contradictione  nostre  niaiestatis  auctoritate  in  per- 
petuum  possideant.  dt  autem  hec  nostra  donatio  rata  in  posterum 
permaneat  et  inconvulsa,  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  sigilli 
nostri  impressione  iussimns  commnniri.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus 
Magdebiirgensis  archiepiscopus,  Engelhardns  I*^vwenburgensis  episcopus, 
Hermannus  Turingie  lantgravius*',  comes  Hermannns  de  Orlamunde, 
comes  Heini'icus  de  Swarzburg,  comes  Albertus  de  Eberstein,  comes 
Adolfns  de  Schowenburg^,  comes  Burkardus  de  Mannesfelt,  comes 
Adelgerus  de  Honstein,  piier  de  Heninberg,  Hartmannus  de  Helde- 
rungin,  Ludolfus  de  Beriesteten,  Vlricus  de  Mincenberg  et  alii  quam 
plures. 

II  Signum  domni  Frederiei  secundi  Romanorum  Sicilie(|ue  regis 
invictissimi.  |!        (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M°CO"XIIIP,i  indictione 
tei'cia,  regnante  domno  Frederieo  secundo  Romanorum  rege  gloriose 
et  rege  Sicilie,  anno  regni  eins  tercio.  Datum  apud  Nvu-enburg^ 
quinto^  kalendas  Febmarii.    (Text  nach  Dr  2). 

Ahiveichungm.  in  Dr  1  fansser  orthographischen  Eigenthümlich- 
keiten): 

*  secundus  fehlt  ''  et  fratrum  '"  stagnis  fehlt  ''et  "  emptioiiis  fehlt 
^  Herrn.  Tur.  lantgr.  fehlt       ^  com.  Ad.  de  Schow.  fehlt      ^  sexto 

1  Indiktion,  Regieriingsjahr  und  anscheinend  auch  der  Aufenthalt  des  Königs 
in  Thüringen  weisen  auf  1215  hin,  weshalb  man  die  Urk.  mit  Recht  in  dies 
Jahr  gesetzt  hat.  2  Z)ic  fj^k.  ist  wörtlich  aufgenommen  in  die  Urk.  Friedrichs  II. 
V.  J.  1236  (Nr.  109)  und  nennt  daselbst  —  auch  im  Original  —  als  Ausstellungsort 
Nürnberg  irrthümlich  statt  Naumburg.  Zum  Aufenthalte  des  Königs  am  21.  Jan. 
bei  Erfurt  und  am  4.  Febr.  in  Altenburg  (rgl.  Böhmer  -  Ficker  Nr.  779.  781)  passt 
nur  Naumburg,  nicht  Nürnberg. 


1215.  Dezember  18.  Groitzscli.  79. 

Dietrich  Markgraf  von  Meissen  und  der  Ostmark  befreit  auf 
Bitte  des  Abtes  Winemar  das  Kloster  Pforte  von  der  Zahlung  des 
Zolles  und  Geleitsgeldes  in  seinem  Lande. 

Hdschr.:   B  50   (tit.  De  theloneo;.    T  306^.     Auch  enthalten  in  der  Urk. 
des  Markgrafen  Heinrich  r.  J.  1231.  Jan.  17  (Nr.  102). 

Brück:   Beutsch:    Wolff  I,   306.     Vgl    Pertuch  I,    52.     Bertueh-Scliamel 
I,  35.  V  Eeitzenstein  72a.  Schmidt,   UB.d.  Vögte  von  Weida  I,  Nr.  44. 

In    nomine    sancte    et    individue    trinitatis.     Theodericus    divina 
favente  dementia  Misnensis  et*  Orientalis  marchio.    Cum  prosperitati 
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et  cjiiieti  illorum,  qui  deo  die  ac  nocte  deserviunt,  pie  stiidioseque 
prospicinius,  hoc  nimirum  agimiis,  ad  quod  in  terra  potestatem  acce- 
pinius,  ut,  quia  nos  ipsi  contemplative  vite  studia  sectari  non  possiimus, 
eos  saltem.  qui  hec  possunt,  tuendo  et  fovendo  laboris  eoriim  parti- 
cipes  efficiamur.  Igitur  universis  Christi  fidelibiis  tani  modernis  quam 
posteris  notum  esse  cupiiiius,  quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  et 
uxoris  nostre  nee  non  et  omnium  parentum  et  heredum ,  predecessorum 
et  successorum  nostrorum  dilectos  nostros  fratres  de  Porta  pro  ne- 
cessitatibus  vel  negotiis  ecclesie  sue  cum  curribus  vel  aliis  quibus- 
cumque  oneribus  per  terram  nostram  euntes  et  redeuntes  ad  peti- 
cionem  amiei  nostri,  doniini  Winemari,  eiusdem  loci  abbatis,  a  theh^nei 
persohitione  et  couductus  iure  liberos  et  immunes  in  perpetuum  con- 
stitiümus,  universis  theloneariis  et  officialibus  ceterisque  fidelibus 
nostiis  (üstricte  precipientes,  quatenus  a  predictis  fratribus  nullum 
deiuceps  thelonei  vel  conductus  ius  exigere  vel  accipere  presumant. 
Et  ut  hoc  perpetuo  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  pagiuam 
exinde  conscriptam  sigilli  nostri  Impression e  communivimus  et  ydoueos 
testes  asscribi  fecimus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Pridericus  comes 
de  Bren,  dominus  Tx-^ioldus  filius  Typoldi  ducis  Boemie,  Pridericus 
comes  de  Bichelingen,  Heinrieus  comes  de  Swarcburg,  Hartmannus  de 
Lobedeburg  et  frater  eins  Herraannus,  Albertus  de  Droizc,  Erkinboldus 
de  Grizelau,  Heinrieus  burgravius  de  Donin.  Albertus  burgravius  de 
Aldenburg.  Heinrieus  de  Corun,  Albertus  burgravius  deDewin,  Hein- 
rieus advocatus  de  Wida,  Volradus  de  Landisberg,  Gunterus  de 
Roehisberg.  Bodo  de  Yleburg.  Pridericus  de  Groizc  et  fratres  eins 
Hermannus  et  Yolquinus,  Otto  de  Lichthenhain  et  frater  eius  Ekehardus. 
Datum  in  Groizc  anno  ab  incarnatione  domini  M'^CCXY",  XV°  kalendas 
lanuarii. 

*  et  fehlt  T 


1216.  [Nach  Juni  8.  ]  80. 

Bischof  EkJiehard  von  Merseburg  entscheidet  auf  der  Stiftssynode  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  dem  Ritter  Büdiger  von 
Lassen  über  die  Fischerei  in  der  L^ippe,  Morluppe  und  dem  Puste- 
nitzsee  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Hdschr.:     Or.  Perg.    Sp.   abgerissen.      Pforte,    Bibliothek  B.  8.   —   D  13^ 
(tit.  Lepizc). 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  307.     Vgl.  Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

*1|  In  nomine  sanctq  et  individue  trinitatis.  |  Ekkehardus  divina 
favente  dementia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus.  Ex  quo  auctore 
deo  super  familiam  ipsius  licet  indigni  constituti  sumus.  in  hoc  fidelis 
et  prudentis  servi  officium  pro  modulo  nostro  exequimur,  si  discordiq 
dirimend^  et  iusticie  confirmande  pro  pace  et  quiete  commisse  nobis 
qcclesie  Christi  operam  dare  studuerimus.    Inde  est,  quod  Universität! 
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fidelium  tarn  presentium  quam  futurorum  constare  voliiraiis,  qiiod,  cum 
inter  fratres  Portenses  et  Riidegerum  militem  de  Losne  super  piscaria 
in  Luppa  fluvio  et  Morluppa  et  lacu,  qui  Pustenizze  dicitur,  diu  causa 
versata  fuisset,  tandem  partibus  in  sollempni  synodo  nostra  a])ud 
Merseburg  comparentibus  et  super  eadem  causa  corani  nobis  litigantibus 
nos  auditis,  que  hinc  inde  proponebantur.  et  diligenter  examinatis, 
quid  super  hiis  iusticia  dictaret,  a  Hermanne  de  Cathena  requisivimus. 
qui  de  prudeutum  virorum  tarn  clericorum  quam  laicorum,  qui  pre- 
sentes  eraut,  consilio  talem  dedit  sententiam,  quod  fratres  Portenses 
liberam  habeant  potestatem  et  ins  plenarium  sine  alicuius  contra- 
dictione  in  predictis  aquis  sursum  et  deorsum,  ubicumque  voluerint, 
piscandi  et  retia  sua  in  littore,  quod  agros  et  possessiones  ipsoi-nm 
determinat,  iure  proprietatis  cum  piscibus  applicandi.  Quam  sententiam 
iuste  et  legitime  prolatam  nos  pro  debito  officii  uostri  pontificali  au- 
ctoritate  per  censuram  ecclesiasticam  in  eadem  synodo  corroboraTimus 
et  corroboramus  firmissime  precipientes,  ut  nulla  in  posterum  pers«ina 
huic  sententie  ]3resumat  ausu  temerario  conti'aire.  Et  ut  hec  rata  in 
perpetuum  et  inconvulsa  permaneant.  eandem  sententiam  presentis 
scripti  patrocinio  confirmavimus  et  sigilli  nostri  impressione  roboravi- 
mus  subnotatis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Heinricus 
prepositus  maioris  ecclesie  in  Merseburg,  Diethmarus  decanus,  Heinri- 
cus camerarius,  Heinricus  custos,  Ernestus  scolasticus,  Wichardus, 
Heinricus  de  Chanburg,  Fridehelmus,  Rudolf us  de  Ualkinhain.  Heinri- 
cus de  Indagine,  Xorpertus,  Heinricus  de  Müchele,  Eichardus,  Bruno, 
Hartmannus,  Cünradus  Kyseling  canonici  maioris  ecclesie  in  Merse- 
burg, layci  Theodericus  Eabil.  Albertus  Smeling,  Heinricus  de  Warin, 
Hermannus  de  Cathena,  Herbordus  de  Zurbowe  pincerna  noster, 
Johannes  miles  de  Lipzc  et  ceteri  quam  plures  honesti  viri.  Acta  sunt 
hec  amio  ab  incarnatione  domini  M°C0°XY1°,  indictione  IUI*. 

■'  Leerer  Baum  für  das  Chrismon. 

1  Erst  an  diesem  Tage  icurde  Ekkehard  zum  Bischof  geweiht. 


1216.  Oktober  18.  Halberstadt.  81. 

Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  üherlässt  dem  Kloster  Pforte  den 
Zehnten  in  Os forde  nach  Resignation  des  mit  demselben  belehnten 
Heinrich  von  Sotterhausen.    Vgl.  Nr.  63. 

Hdschr.:  B  16  (tit.  Odesfordej. 
Brück:  Beutsch:  Wolff  1,  308. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente 
dementia  Haluerstadensis"  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  Ponti- 
ficalem  decet  munificentiam  virorum  sub  religiosa  professione  deo  mili- 
tantium  necessitatibus  prospicere,  quatenus  in  tremendo  examine  ipso- 
rum  gaudeant  ])atrocinio,   quicumque  ipsis  patrocinati  fuerint  auctori- 
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täte  et  siibsidio.  Ea  pi-opter  notum  sit  imiTersis  Christi  fidelibus,  qiiod 
Heinricus  de  Snthirshusen  ab  ecclesia  Haluerstadensi  decimam  in 
Osforde  hereditario  iure  habiiit  in  beneficio  super  prediis,  qiie  fratres 
et  proeuratores  Porteusium  solent  excolere.  Abbas  vero  et  ceteri 
fratres  de  Porta  frequenter  nobis  conquesti  sunt  super  vexationibus 
et  augariis,  quas  paciebantur  indebite  a  decimatoribus,  et  quoniam 
frequenter  in  odium  Heinriei  homines  lantgravii  ipsis  invitis  decimam. 
sibi  usurpabant,  quam  tamen  cogebantnr  Heinrico  integraliter  restituere. 
Super  tam  gra%'i  ecclesie  Portensis  dispendio  corapassi  consilium  et 
favorem  prebuimus,  ut  Heinricum  supplicacionibus  convenirent  et  se 
quoquo  modo  a  talibus  exactionibus  eximerent.  unde  ipsorum  et  alio- 
rum  instinctu  exoratus  in  remedium  auime  sue  et  suorum  antecessorum 
supra  dictam  decimam  in  manu  nostra  resignavit  interposita  condicione, 
ut  ipsam  cum  omni  iure  libere  deinceps  possidendam  prefato  cenobio 
conferremus.  Xe  autem  ex  hoc  facto  aliqiüd  ecclesie  nostre  deperiret, 
in  recompensationem  decime  illius,  cuius  estimatio  trium  erat  marcarum 
annuatim,  mi'*''  mansos  emit  ab  Alberto  de  Hacheburnen  in  villa,  que 
vocatur  Kitstede,  solventes  nn°''  marcas  annuatim,  quos  nobis  in  pro- 
prietatem  dedit  et  vice  prioris  beneficii  de  manu  nostra  in  beneficio 
accepit,  ut  ex  hoc  condicionem  ecclesie  redderet  meliorem.  Acceptato 
igitiu'  huius  modi  restauro  cum  assensu  et  conniventia  tocius  maioris 
ecclesie  capitub  prefatara  decimam  in  Osfurde  Porten si  contulimus 
monasterio  libere  et  sine  alicuius  infestatione  de  cetero  possidendam 
nulla  lege  publica  \el  privata  eidem  preiudicante.  Xe  vero  huius 
pactio  transactionis  a  quoquam  hominum  ausu  temerario  infringatur, 
presentem  paginam  sigillo  duplici,  scilicet  nostro  et  ecclesie,  statuimus 
insigniri  decernentes  et  sub  interminatioue  anathematis  prohibeutes,  ut 
nulli  deinceps  licitum  sit  super  prefata  decimatione  Portensem  ecclesiam 
inquietare ;  quod  si  qiüs  temere  attemptaverit,  omnipotentis  dei  of fensam 
et  nosti'a  auctoritate  latam  excommunicacionis  sententiam  se  noverit 
incurrisse.  Huius  rei  festes  sunt  Lvdolfus  de  Slathem,  Cunradus  de 
Brambeche,  Bm-chardus  decanus,  Almarus  sancti  Pauli  prepositus, 
Arnoldus  de  Scerenbeke.  Bernhardus  vicedonmus,  Cunradus  sancte 
Marie  prepositus,  Arnoldus  scolasticus,  Ghardolfus  de  Meynersem, 
Albertus  de  Cruceburch  prelati  et  canonici  maioris  ecclesie,  abbates 
vero  Robertus  de  Husburch,  Wernadus-  de  Balgestete, ^  Fridericus  de 
Eihvardesdorp.  Fridericus  de  Luthre  et  alii  quam  plures  prelati  nosti'e 
dyocesis.  Acta  sunt  hec  Haluerstad  in  die  beati  Luce  in  synodo  gene- 
rali anno  dominice  incarnationis  M^CCXTI",  iudictione  T%  presidente 
sancte  Romane  ecclesie  papa  Honorio,  pontificatus  sui  anno  primo. 
Datum  per  manus  Theoderici  notarii  nostri  consecrationis  nostre 
anno  sexto. 
*  haluerstan 

1  Da    von  einem   Kloster   in    Balgstüdt   nichts  bekannt  ist,   liegt  es  wohl  am 
nächsten  einen  Schreibfehler  für  Ballenstete  anzunehmen. 
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1217.  82. 

Bischof  Engelhard  von  Naumburg  schenkt  dem  Kloster  Pforte  einige 
Besitzungen  in  Flemmingen  und  üherträgt  dem  hisherigen  Lehensinhaher, 
Ritter  Albert  von  Gröhitz,  dafür  ein  anderes  Lehen  in  Gröhits  und 
Altenrode. 

Hdschr.:  B  34}'  (tit.  Flemingen;. 

Druck:    Deutsch:   Wol ff  I,  311     Vgl.  Lepsim,  Kl.  Sehr.  II,  93.    r.  Schön- 
herg  152. 

E[ngelhardns|  dei  gratia  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus.  Omni- 
bus, ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  eternara  in  domino  felicitatem. 
Noverint  universi  Christi  fideles  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos 
de  consensu  capituli  nostri  quedam  bona  in  Fleminge  XXVni  solidos 
annuatim  solventia  pro  beate  Marie  virginis  perpetiie  devotione  et  pro 
remedio  anime  nostre  Portensi  ecclesie  libera  donatione  contulimus. 
Notandimi  sane,  quod  Albertus  de  Grobizc  miles  eadem  bona  prius  a 
nobis  in  beneficio  tenuerat  pro  custodia  castri  nostri  Sconenberg,  sed 
nos  ea  ab  ipso  redeniimus  aliud  feodum  pro  custodia  eiusdeni  castri  oi 
porrigendo,  scilicet  in  predictavilla  Grobizc^  et  in  alia  villa,  que  dicitur 
Aldenrode,  ad  duo  talenta  ei  concedendo,  que  ipse  nobis  prius  resi- 
gnaverat;  preterea  nos  ei  sex  marcas  addidimus.  Quicumque  ergo  hanc 
nostram  donationem  inMngere  aut  violare  vel  Portensi  ecclesie  in  pre- 
dictis  bonis  aliquod  dampnum  vel  gravamen  inferre  presumpserit, 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  virginis  offensam  incurrat  et  anathenia 
sit.  Et  ut  hec  perpetuo  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem 
paginam  exinde  conscribi  et  sigilli- nostii  inpressione  conirauniri  fecimus 
subnotatis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  sunt  hec:  canonici  Ger- 
lacus  prepositus,  Ludewicus  custos,  Heinricus  de  Alrestete ,  Reinhardus 
de  Bendeleibim  et  ceteri  canonici,  layci  Erkeniboldus  de  Grizlau, 
Mauegoldus  deThannenrode,  Bertoldus  de  Sconenberg  senior,  Bertoldus 
iunior,  Hatto  senior,  Ludewicus  deSylawizc,  Bodo  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  doniini  M''CC°XVn°,  indictione  \^. 

*  grobrizc 


1217.  Juni  17.  Würzburg.  88. 

Bischof  Otto  I.  von    Würzhurg  eignet  dem  Kloster  Pforte  ein  Gut 
in  Üranewitz  zu  in  Tausch  gegen  6  Hufen  in  Krakendorf. 

Hdschr.:  D 27^'  (tit.  Gernstetej.  T230^. 

Druck:  Deutsch:   Wolffl,  313.     Vgl.  r.  Reitzensfein  73a. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  dei  gratia  Herbi- 
polensis  episcopus.  Infirmitatis  humane  fragilitas  cum  sit  hebes,  labilis 
et  caduca,  opcre  precium  est,  ut  ea,  que  apud  fideles  geruntur,  negotia, 
nc    ab    hominum    labantur   memoria,   infallibili   et   tenaci   scriptorum 


Xr.  82-84.  1217— 1-2 U>.  1Ö9 

memorie  commendare  (sie).  Xotuni  igitur  ta<inuis  univeisis  tani  piesentis 
etatis  quam  successure  pusteritatis  hominibus,  quod  nos  predium  iii 
Crane^viz,l  scilicet  IUP''  mansosL*  IIII'"^  solidos  annuatim  persolventes, 
quod  nobiles  viri  Albertus,  Hermannus  fratres  et  comites  de  Orla- 
raunde  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  iure  feodi  tenuerunt.  i|Uod  ab 
ipsis  Cuiiemundus  Struuen  eodem  iure  teuuerat,  ipso  in  manus  eorum 
idem  predium  resignante  et  ab  ipsis  in  manus  nostras  libere  resignatum 
cenobio  in  Porta  cum  unanimi  frati'um  nostrorum  et  eapituli  nostri 
W)nsensu  et  favore  proprium  tradidimus  et  donavimus  in  peipetuum 
absohlte  et  libere  possidendum.  Predicti  vero  fratres  et  comites  in 
concambium  et  commutationem  predii  pretaxati  nobis  et  ecclesie  nosti-e 
per  nobilera  virum  Heinricum  in  Gernstete  in  Crakendorf  Yl  videlicet 
mansos  LX*  solides  annuatim  solventes  vice  mutua  tiadiderunt.  sicutin 
ipsorum  privilegio  continetur.  Xos  quoque  eisdem  fratribiis  et  corai- 
tibus  per  eundem  Heinricum  nobilem  ante  dictum  datam  nobis  ab  eis 
Proprietäten!  iure  remisimus  et  contulimus  feodali.  Ut  autem  pre- 
dictorum  veritas  inviolabili  imperpetuum  vigeat  firmitate.  nos  presentem 
super  eo  cartam  couscribi  et  tarn  nostro  quam  ecclesie  nostre  sigillis 
ipsam  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Otto  maior  et  novr 
monasterii  prepositus,  Arnoldus  in  Oneldesbach^  prepositus,  Gothe- 
fridus  in  Mukkenstad  prepositus,  Poppo  scolasticus,  Iiingus  cantor, 
Heinricus  custos,  Adolfus  portenarius,  Bertoldus  de  Gängen,  Gothe- 
tridus  de  Sweigere*",  Poppo  de  Osternach,  Cunradus  de  Ratersheim, 
Cunradus  de  Kulenberch,  Arnoldus  camerarii,  Albertus  de  Zabelstein^ 
Cono  maior  plebanus.  magister  Degenhardus,  magister  Salomon,  layci 
Heinricus  dapifer,  Heinricus  pincerna,  Marquardus  Weiso  camerarius, 
Albertus  magister  coquine,  Otto  de  Staniem,  AUninus  railites.  Her- 
mannus prepositus  sancti  Stephani  in  Babenberch*^,  Waldeuero  sancti 
Burchardi,  Gothefridus  sancti  Stephani  in  Wirceburg,  Marquardus  in 
Amberbach  abbates,  Hermannus  notarius  domini  episcopi  Herbipolensis. 
Actum  AYirzeburch  incarnacionis  dominice  anno  M^CroXYJJ",  pontifi'- 
catus  domini  Honorii  pape  III  aimo  primo,  episcopatus  nostri  anno 
X",  XV"  kalendas  lulii. 

"  Moneldesbach    {skttt    iu  Oneldesbach)   T       ^  Sweige    T       '^  zabelsteim   D 
•1  Babenburck  T 

1    Vgl  Kr.  61,  A.l. 


1219.  Oktober  22.  84. 

Konrad  AU  von  Breitungen ,  Elhuin  Propst  von  [Frauen-]  See, 
Ro  Kämmerer  des  Ahtes  von  Her s fehl ,  Friedrich  Aht  von  WalJcenried, 
Eberhard  Abt  von  Georgenthal,  Eberhard  Prior  von  Pfotie,  Witelo 
Abt  des  Petersklosters  in  Erfurt  und  Graf  Lamhert  von  Gleiche)i 
fällen  als  Schiedsrichter  einen  Spruch  in  Sfreitigkeitoi  zivischen   den 
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Klöstern  Uersfeld  und  Pforte  über  des  letzteren  Besitzungen  in  Vehra 
und  Uenschlehen. 

Hdschr.:  D  35^  (tit.  Ver;.  T 143. 
Druck:  Deutsch:    Wolff  1,315. 

Cum  super  querela.  que  vertebatur  inter  abbateni  et  conventmn 
Hersfeldenses  ex  una  parte  et  abbatem  et  conventum  de  Porta  ex 
alia,  diu  ageretur,  taudem  compromissum  est  in  arbiti-os,  videlicet  pro 
parte  Hersfeldensium  in  Cunradum  abbatem  de  Bretiugen,  Elbuinum 
prepositum  de  Lacu  et  ßo  camerarium  abbatisHersfeldensis,  pro  parte 
Portensium  in  Fridericum  abbatem  Walkenridensem ,  Eberhardum 
abbatem  de  Yalle  sancti  Georgii  et  Eberhardum  priorem  de  Porta,  et 
cum  favore  partium  additi  sunt  arbitris  Witelo  abbas  sancti  Petri  in 
Erfordia  et  comes  Lampertus,  qiii  huius  modi  arbitrium  pronuncia- 
verunt,  videlicet  ut,  quicquid  Portenses  pro  proprietate  sibi  in  Ver 
vendicarent,  pulsati  in  iure  defenderent.  Super  XI  autem  mansis  et 
dimidio,  quos  comes  Lampertus  habebat  in  beneficio,  sie  arbiti*ati  sunt, 
ut  transirent  in  hereditariam  possessionem  Portensis  ecclesie  tali  pacto. 
.  ut  de  manso  solverent  unum  loth  ecclesie  Hersfeldensi ,  et  si  preter 
illos  amplius  de  agris  Hersfeldensis  ecclesie  occupassent  usque  ad  illud 
tempus,  illos  sub  eodem  censu  possiderent  nee  deinceps  inconsulto 
abbate  Hersfeldensi  de  bonis  eius  aliquid  conquirerent  ti-ansactione 
sive  commutatione.  Insuper  condictum  est,  ut  preter  nudum  censura 
aunuatim  solvendum  tempore  statuto  in  nullo  penitus  Portenses  vexa- 
rentur  ab  Hersfeldeusibus  nee  aliqua  ex  causa  ti-aherentur  ad  civilia 
iudicia,  que  vulgo  dicuntur  ding,  sed  cessante  omni  exactione  et  ob- 
sequio  servili  et  omni  pena,  que  dicitur  wette,  vel  quocumque  alio 
nomine  censeatur,  in  quocimique  casu  solet  infligi.  et  qualibet  captione 
omnino  cessante  libere  iure  hereditario  predicta  possiderent  et  preterea, 
quod  abbas  Hersfeldensis  eadem  bona  in  nullam  aliam  personam 
valeat  transferre  in  beneficio  sive  quocmnque  tytulo  possidenda.  Ut 
autem  ad  hec  omnia  abbas  Hersfeldensis  cum  capitulo  suo  prestaret 
favorem  suum  et  tarn  bona  ista  quam  molendinum  in  Hentscusleiben 
cum  attinentibus  novem  mansis  et  dimidiu  privilegio  suo  et  eapituli 
roboraret,  dabunt  ei  Portenses  XX"  marcas  ante  Epyphaniam  domini 
et  alias  XX"  ante  dominicam  Invocavit,  et  preterea  super  quinqua- 
ginta  marcis,  quas  abbas  Hersfeldensis  Portensibus  tenetur  solvere, 
data  sunt  inducie  a  feste  beati  Martini,  quod  occurrit  anno  domini 
M°CC°XIX'>,  usque  ad  duos  annos.  Quod  si  tunc  non  solverint,  de 
censu  in  Hentscusleiben  cadent  due  marce  et  unus  ferto;  si  autem 
solverint,  stabit  census  quatuor  marce  et  dimidia.  Hoc  arbitrium  pro- 
nunciaviraus  nos  Cunradus  de  Bretingen,  Witelo  de  sancto  Petro  in 
Erfordia,  Fridericus  de  ^Yalkenrid,  Eiierhardus  de  Yalle  sancti  Georgii 
abbates,  Elbuinus  prepositus  de  Lacu,  Ro  camerarius  abbatis  Hers- 
feldensis, Euerhardus  prior  Portensis  et  Lampertus  comes  de  Glichen. 
Testes    autem .    in    quijrum    presentia  hec   gesta,   sunt   Guntherus  pre- 
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positus  de  Cruzebercli ,  Tlieodeiicus  priui-  de  Volkolderode,  Bertoldiis 
subprior  de  V'alle  sancti  Georgü,  Lampertiis  VValkenridensis,  magister 
Johannes  de  Durlo,  layci  lohannes  de  Herversleiben ,  Heinricus  de 
(iebese,  Cnnradus  de  Cullede  et  Fiidericus  frater  eins,  Theodericns  de 
Gebese  et  Ekehardus  frater  eins,  Christianus  villiciis  de  Gebese  et 
Heiiirieus  filius  eins,  Fridericus  de  Vtstete.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incai'uatione  (htmini  M^OCXTX",  Xl"  kalen(his  Xovenibris.  indictione  XU". 


1320.  85. 

Ludivly  Abt  von  Hersfeld  üherlässt  11  ^j.,  Hufen  in  Vehra,  die  ihm. 
von  den  Grafen  Albert  und  Hermann  von  Orlamündc  aufgelassen 
sind,  dem  Kloster  Pforte  gegen  Zahlung  von  40  Mark  und  einen 
jährlichen  Zins  von  1  Loth  Silber  auf  die  Hufe. 

Hdschr. :  D  36  (tit.  Verj.    T  301. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  317.    V(jl.:  r.  Reäzenstein  74b. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ludewicus  divina  favente 
dementia  abbas  Hersfeldensis.  Impeipetniim.  Cum  omnis  etas  ab 
ndnlescentia  sua  in  malum  prona  sit,  ut  cahimpniatoi'um  reprimatur 
temeritas,  legittime  facta  posteroiiim  transmittenda  noticie  scripto  con- 
venit  perpetiiari.  Notum  sit  igitur*  universis  Christi  fidelibus,  quod 
XI  mansi  et  dimidius,  quos  ab  ecclesia  nostra  riri  nobiles  comites  de 
Horlamunde  Albertus  et  Hermannus  habebant  in  beneficio  et  ab  ipsis 
comes  Lampei-tus  de  (irlichen,  ab  eo  autem  Heinricns  Shalun^  et  ab 
iUo'^  plures  alii,  cum  per  iam  dictum  Heiuricum  ecclesia  Portensis  in 
grangia  sua  Ver  gravibus  et  iniuriosis  afficeretiir  molestiis,  eisdem  bonis 
Winemaro  abbate  Portense  procurante,  ut  suorum  paci  consuleref^, 
(.'C'^L'"'  marcis  de  manibus  predictorum  absolutis  a  prefatis  nobilibus 
de  Orlamnndo  nomine  elemosine  in  favorem  Portensis  ecclesie  sunt  in 
nianus  nostras  resignati.  Nos  autem  ea  ducti  Providentia,  quod  ex 
bonis  iam  dictis  de  tot  manibus  et  eoruni  heredibus  vix  aut  nunquam 
\acaturis  nichil  unquam  emolumenti  nostre  foret  ecclesie  pro ven turn m«^, 
omnia  predicta  bona  in  Ver  cum  areis,  salictis,  carectis,  pratis,  pascuis, 
piscariis  et  omnibus  tam  specialibns  quam  communibus  attinentiis, 
cultis  et  incultis.  vacantia  et  ab  omni  inpeticione  libera,  concordi 
volnntate  et  expresso  consensu  tocius  conventus  et  capitidi  nostri 
imanimiter  accedente,  quadraginta  marcis  a  Portensibus  nostre  datis 
ecclesie  integre  et  cum  omni  utilitate  iure  perpetuo  libere  et  quiete 
possidenda  Portensi  tradidimus  ecclesie  ita,  ut  annuatim  de  singulis 
mansis  unum  loth  publici  argenti,  quäle  tunc  in  partibus  illis  currit, 
in  teste  Martini  eamerario  abbatis  vel  nuncio  cum  litteris  et  sigillo 
abbatis  exigenti  in  Gebese  sub  testimonio  duorum  veltrium  persolvatur; 
quod  si  tunc  vel  infra  quindecira  dies  proximos  non  solvatur,  nomine 
pene  in  uno  fertone  preter  summam  del3iti  fratres  teneantur.   Hac  vero 
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Portensem  ecclesiara  sue  merito  religionis  pre  ceteris  colonis  et  homini- 
bus  qiiocumque  iure  bona  nostra  tenentibus  gaudere  volumiis  immunitate, 
qiiod  de  bonis  eisdem  preter  nudiim  censiim^  nichil  cuiquam  debeat 
angariis,  perangariis,  peticionibus,  exactionibus  et  quibuslibet  serviciis 
omnino  ce.ssantibus  nee  ad  iudicia  publica  yel  civilia,  qiiocumque 
nomine  appellentur,  fratres  trahi  possint,  exclusa  etiam  pena,  que  vulgo 
wette  dicitur,  et  omnibus  aliis  penis  sive  captionibus  in  quocumque 
casu  consuetis  infligi,  quovis  nomine  censeantur.  Adicimns  etiam,  ut 
nee  ecclesia  Hersfeldensis  nee  quisquam  eins  nomine  eadem  bona  vel 
eorum  censuni  in  quamcumque  personam  vel  ecclesiam  lege  beneficii, 
permutationis,  pignerationis  vel  quocumque  tytulo  nisi  in  Portensem 
ecclesiani  vel  de  ipsius^  consensu  possit  transferre,  cum  eins  intersit 
condicionem  ipsius  in  solvendo  non  effici  duriorem.  Igitur  ut  factum 
tam  racionabile  nuUa  temporum*'  vetustate  abolendum  perpetua  firmi- 
tate  subsistat,  ad  comproliandum  tam  nostri  quam  capitali  unanimem 
in  hoc  negocio  assensum  perennem  presentem  paginam  sigilli  nostri 
inpressione  roboramus  et  sigillo  capituli  de  communi  omnium  et  singu- 
lorum  expresso  consensu  communimus.  Huius  rei  testes  sunt  Heke- 
bertus  episcopus  Babinbergensis,  Witelo'  abbas  sancti  Petri  in  Erfordia. 
Cunradus  abbas  in  Bretingen,  Fridericus  abbas  in  Walkenrith.  Ger- 
ardus  abbas  in  Yolkolderode,  Eberhardus  abbas  de  Yalle  sancti  Georgii. 
Ludewicus  prepositus  Hersfeldensis,  Guntherus  prepositus  de  Cruze- 
berc,  Guntherus  prepositus  de  Miraeleiben,  Herkenbertus  prepositus  de 
Gelingen,  Hehvicus  prepositus  de  Lacu,  Hartmannus''  decanus  Hers- 
feldensis, AValcbunus  subdecanus.  Ylricus  custos,  Herdeinus  hospitala- 
rius,  Heinricus  camerarius  dominorum,  Eoho  camerarius  abbatis, 
Hartungus  cellerarius,  Heinricus  portarius,  Dithmarus  de  Beringen, 
Ekehardus  de  Bibera,  Hartmudus  de  Bretingen,  Herkenbertus  Graz  et 
totus  conventus.  Poppe  comes  de  Hennenberc,  Lampertus  comes  de 
Glichen,  lohannes  de  Heruersleiben ,  Heinricus  de  Gebese,  Cunradus 
et  Fridericus  de  Cullede,  Theodericus  et  Ekehardus  de  Gebese  et  alii 
plures.  Acta  sunthecauno  domini  M^CCOXX",  iudictione  V1II\  regnante 
Friderico  victorioso  Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Svcilie 
feliciter.    Amen. 

b 

■''   ergo   sit    T       ^   scaluni    T       '^    illis    T        "    consulereut   B       '^   ecclesie 

a  1 

proueaturum  T  ^  consensura  T  ^  ipis  D  "  tempore  T  '  Wichelo  T 
^  hermannus  T 


1220.  86. 

Ludwig  AM  von  Hersfeld  bestätigt  den  von  seinem  Vorgänger 
Heinrich  abgeschlossenen  Verkauf  von  9  V2  Hufen  in  Henschlehen  für 
100  Mark  und  einen  jährliche}^  Zins  von  d^j.)  Marie  an  das  Kloster 
Pforte. 

Hdsehr.:  D  36^'  (tu.  Xei).  T 153. 

Auszug:   Wolff  I,   320. 
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*  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ludewicus  abbas  Hers- 
feldensis.  Notum  esse  volumiis  universis  tani  presentibus  quam 
futiu'is,  quod  bone  memoiie  Heinricus,  predecessor  noster,  tocius 
capitiili  Hersfeldensis  accedente  cunsensii  in  Hentscusleiben  novem 
mansos  et  dimidium  cum  nuda  area  molendini  et  aliis  areis,  salictis, 
carectis,  pratis,  pascuis,  piscariis  et  omnibus  tam  speeialiter  quam 
communiter  attinentibus  ecclesie  Portensi  pro  C  marcis  tradidit  cum 
omni  integritate  et  utilitate  iure  perpetuo  possidenda,  sub  ea  videlicet 
forma,  ut  prefata  ecclesia  Porten sis  quatuor  mai'cas  et  dimidiam  publici 
argenti,  quäle  tunc  in  partibus  illis  currit,  annuatim  in  festo  Martini 
camerario  abbatis  vel  nuncio  cum  litteris  et  sigillo  abbatis  exigenti 
sub  testimonio  duorum  vel  trium  in  Gebese  persolvat;  quod  si  tunc 
vel  infra  XV  dies  proximos  solutum  non^  fuerit,  nomine  pene  in 
dimidia  marca  teneatur.  Pre  ceteris  vero  colonis  ecclesie  nostre  sive 
liereditariis  sive  temporalibus  sue  favore  religionis,  cui  tam  ius  quam 
ratio  suadet  deferri,  iam  dicta  Portensis  ecclesia  ea  gaudeat  prero- 
gativa,  quod  omuia  predicta  bona  libere  et  quiete  possideat  exclusis 
angariis  et  perangariis ,  peticionibus,  exactionibus  et  quibuslibet  ser- 
viciis,  quocumque  nomine  censeantur,  nee  ad  iudicia  publica  vel 
civilia,  quocumque  modo  appellentur,  trahi  possint,  pena  etiam,  que 
vulgo  wetde  dicitur,  et  qualibet  alia,  in  quocumque  casu  infligi  solet, 
et  omnibus  captionibus  penitus  cessantibus,  quoniam  huius  modi 
contra  simplieitatem  religionis  exerceri  non  convenit.  Adiectum  est 
preterea,  quod  nee  ecclesia  Hersfeldensis  nee  aliquis  suo  nomine  in 
alteram  personam  vel  ecclesiam  eadem  bona  vel  eorum  censum  iure 
beneficii,  impigiierationis,  permutationis  vel  quocumque  tytulo  nisi'' 
in  Portensem  ecclesiam  vel  de  ipsius  consensu  possit  ti'ansferre.  Ut 
igitur  hoc  factum  predecessoris  nostri  irrctractabile  atque  inconvulsum 
perpetua  firmitate  subsistat,  nos  id  ratuni  habentes  voluntate  ac  ex- 
presso  consensu  tocius  conventus  et  capituli  nostri  unanimiter  ac- 
cedente prescriptam  form  am  et  factum  approbamns  et  confirmamus  et, 
ut  tarn  ignorantie  fiiturorum  consulatur  quam  malicie  occurratur,  ad 
probaiulum  rationabilem  huius  processum  negotii  imperpetiuun  hanc 
presentem  paginam  nostri  sigilli  et  capituli  munimine  duximus  robo- 
randam.  Huius  rei  festes  sunt  Ekebertus  episcopus  Babenbergensis, 
Witelo  abbas  sancti  Petri  in  Erfordia,  Cunradus  abbas  in  Bretingen, 
Fridericus  abbas  in  Walkenrith%  Gerardus  abbas  in  Yolkolderod,  Euer- 
hardus  abbas  in**  Valle  sancti  Georgii,  Ehvinus  prepositus  in*^  Lacu, 
Guntherus  prepositus  de  Cruceberg,  Guntherus  prepositus  de  Mime- 
leiben, Erkenbertus  prepositus  de  Gelingen,  Hartmannus  decanus 
Hersfeldensis,  Ludewicus  sunmuis"  prepositus,  Walchunus  subdecanus, 
Vlricus  custos,  Herdeinus  hospitalarius,  Heinricus  camerarius  domi- 
norum,  Eoho  camerarius  al)batis,  Hartungus  cellerarius.  Heinricus 
poj'tarius,  Dithnuu'us  de  Beringen',  Erkenbeitus  Graz,  Ekehardus  de 
Bibei'a,  Hartmudus  de  Bretingen  et  totus  conventus.  lohanues 
scolasticus  in  Dorlo,   Poppo  comes  de  Hennenberc,  Lampeitus  comes 

Geschichtaq.  d.  Pr.  S.  B.l.  XXX.  Ji 
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de  Glichen  et  quam  pliires  alii.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
domini  M°CC"XX^',  regnante  Friderico  invietissinio  Ronianonim  rege 
semper  augusto. 

=*    Chrismon  T       "^   nee  T       "    Walkenriedensis  T       '^   de   T       «   sumus  D 
'  Bringen  T)     Breytingen  T 

Anm.  lieber  denselben  Gegenstand  findet  sich  D  36  (Ausziig: 
Wol/f  I,  319)  noch  eine  ziceite,  fast  gleichlautende  Urkunde  des 
Abtes  Ludwig  von  Hersfeld,  die  ausser  einigen  abiveichenden  Aus- 
drüchen  folgende  sachliche  Differenzen  aufweist:  Der  von  Pforte 
dein  Kl.  Hersfeld  gezahlte  Preis  wird  mit  150  Mark  (statt  lOOj, 
der  jährliche  Zins  mit  2'^U  Mark  (statt.  4^1.,)  und  das  Strafgeld 
für  Zahlungsversäumniss  mit  1/4  Mark  (statt  ^j.^J  angegeben. 
Weiter  geht  unter  den  Zeugen  Guntherus  prepositus  de  Mimeleiben 
dem  Guntlierus  prepositus  de  Cruzebevc  voran,  der  Zeugenreihe 
sind  am  Schluss  noch  hinzugefügt  Heinricus  buigravins  Hers- 
feldensis  et  Ghiso  frater  eins,  Herkenbertns  pincerna  (et  alii 
pliires)  und  endlich  folgt  auf  die  Jahreszahl  indictiune  Ym*. 
Die  sachliche  Differenz  ivird  in  folgoider  Weise  zu  erklären  sein  : 
Zunächst  sind  als  Kaufgeld  100  Mark  tind  als  jährlicher  Zins 
4^j.,  Mark  ausgemacht.  (Urk.  A.J  Nun  schiüdet  aber  nach  der 
Urkunde  v.  J.  1219.  Okt.  22  Hersfeld  an  Pforte  50  Mark.  Hers- 
feld zahlt  dieselben  nicht,  so  dass  für  Pforte  thatsächlich  die  Stimme 
sich  auf  150  Mark  stellt.  Dagegen  tritt  die  ebendaselbst  getroffene 
Bestimmimg  „quod  si  tunc  non  solverint,  de  censu  in  Hentscns- 
leiben  cadent  due  luarce  et  unus  ferto''  in  Kraft,  und  der  von 
Pforte  zu  zahlende  Zins  ermässigt  sich  hierdurch  von  41/2  auf 
^1/4  Mark  und  entspreche^id  die  etivaige  Versäumnissstrafe  von 
1/.J  auf  ^  i  Mark.  {Urk.  B.)  In  Wirklichkeit  kommen  also  beide 
Urkunden  auf  dasselbe  Resultat  hinaus;  A  scheint  die  ursprüng- 
liche Abmachung  zu  enthalten  und  die  ältere  Urkunde  zu  sein, 
B  als  Modifikation  die  jüngere,  womit  aber  nicht  gesagt  ist,  dass 
die  in  der  Urkunde  von  1219  bestimmte  zweijährige  Zahlungsfrist 
bei  der  Ausstellung  von  B  schon  abgelaufen  gewesen  sein  mtiss. 


1220.  November  9.  Rom,  Lateran.  87. 

Papst  Honorius  111.  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  einer 
Hufe  mit  Mühlstelle  u.  s.  tv.,  die  dasselbe  von  Bitter  Konrad  von 
Porstendorf  erworben  hat. 

Hdschr. :  Or.  Ferg.  Das  Bleisiegel  ist  iibgefallen.  Leipzig,  Univ.  Bihl.  —  D  21^ 

(tit.  Borsendörf).    1200. 
Drucke:   Unschuld.  Nachrichten.  Jhg.  1718,  927.    Mencke  I,  774.    Bei'tnch- 

Schmnel  I,  217.    Deutsch :   Wulff  1,  324.    Vgl.  Schüttgen  09  (s.  a.  1221). 

Schuttes  11,  561.     Potthast  I,  Xr.  6393. 
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Honoriiis  episcopiis,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  abbati  et 
cünventuiPortensibus,salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  lustis  peten- 
tium  desideriis  dignum  e.st  nos  facilem  prebere  conseiisum  et  vota, 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere. 
Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato 
conciirrentes  assensu  maiisum,  quem  habetis  in  Boi'sendorf,  cum  loco 
molendini  et  parte  niontis  in  Borsendorf  cnm  pertinentiis  suis  et  alia 
bona  vestra,  qne  emptionis  iure  a  Conrado  milite  de  Borsendorf 
monasterio  vestro  aequisisse  noscimini,  sicut  ea  oninia  iuste  et  pacifice 
possidetis  et  in  autentico  exinde  confecto  plenius  continetiir,  vobis  et 
per  TOS  monasterio  vestro  auetoritate  apostolica  confirmamus  et  pre- 
sentis  scripti  patiocinio  communimus.  Nulli  ergo  onmiiio  Jiominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presnmpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  ineursurum.  Datum  Lateraiii  V  idus  Xovembris,  pontifieatus 
nostri  anno  quinto. 


1220.  November  10.  Rom,  Lateran.  88. 

Papst  Honor'ms  III.  hestätigf  dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  von 
.91/2  Hufen  in  Henschlehen  und  11^12  Hufen  in  Vehra,  die  dasselbe 
vom  Kloster  Hersfeld  durch  Kauf  erworben  hat. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  mit  Bleisiegel  an  rothen  und  gelben  seidenen  Fäden 
Dresden  H.  St.  A.  Nr.  227.  —  D  38  (tit.  Veiy. 

Ih-ueke:  Schuttgen  u.  Kreyslg,  Nachlese  III,  453.  Bertnch-Schamel  I,  218. 
Deutsch:  Wolffl,  323.  Vgl.  Schöttgen  G9  (s.a.  1221).  Schultcs  11,501 
Pottfiast  I,  Nr.  6394. 

II  Honorius  |  episcopns,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  •  • 
abbati  et  conventui  de  Porta  Cisterciensis  ordinis  salutem  et  apostolicam 
beuedictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn 
vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ea  propter,  dilecti  in 
domino  filii,  vesti'is  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
novem  mansos  et  dimidium,  quos  hal)etis  in  villa  Henscosleuen,  cum 
area  molendini  nee  nun  undecim  mansos  et  dimidium,  quos  habetis 
apud  grangiam*  vestiam  in  Yere,  cum  suis  pertinentiis,  quos  ab  •  - 
abbate  et  conventu  Hersfeldensibus  emptionis  iure  monasterio  vestro 
acquississe  (sicj  noscimini,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis 
et  in  autentico  exinde  confecto  plenius  continetur,  vobis  et  per  vos 
monasterio  vestro  auetoritate  a])ostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  confirmationis  infringei-e  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.     Si    quis    autem    hoc    attemptare    j)resumpse]-it.    indignationem 

8* 
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omnipotentis    dei    et    beatoriim    Petri    et    Pauli   apostoloriim    eins    se 
noTerit  inciirsurum.     Datum    Laterani    im    idus   Xovemhris,    pontifi- 
catus  nostri  anno  quinto. 
*  grargiam 

1223.  März  31.  89. 

Landgraf  Ludwig  IV.  von  Thüringen  üherlässt  tauschweise  gegen 
2  Hufen  in  Berka,  1  Hufe  in  Schwahsdorf  und  1  Hufe  in  Thiis- 
dorf  und  gegen  Zahlung  von  81  Mark  sowie  Erlassung  von  141  Mark, 
die  sein  Vater  dem  Kloster  Pforte  gescliiddet  hat,  letzterem  8  Hufen 
in  Henschlehen  und  8  Hufen  in  Velira. 

Hdschr.:  1)37  (tu.  Veij.  T 144. 
Druck:  Deutsch:   Wolffl,  330. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ludewicus  Tlmrinoie 
iantgravius  et  Saxonie  comes  palatiiuis.  Quoniam  fragile  liominis  in- 
genium  ad  rerum  turbas  non*  sufficit,  ideo  pierumque  contingit,  ut 
ea,  que  germitur  ab  hominibus,  de  facili  in  oblivionem  vertan tur, 
nisi**  ad  successionis  memoriam  supervictura  sciiptorum  serie  prote- 
lentui'.  Ad  cuius  rei  cautelam  presentis  littere  testimonio  declaramus, 
quod  nos  tres  mansos  in  Hentsusleiljen  tytulo  proprietatis  a  nobis 
et  a  progenitoribus  nostris  possessos,  vacantes  et  annuatim<=  nobis 
pensionem  solventes  et  iteiu  tres  alios  in  Ver,  quos  a  nobis  habebant 
in  feodo  Heinricus  et  (iuntherus  comites  de  Swarcburch  et  ab  ipsis 
quidara  alii,  quos  ab  illis,  qui  de  ipsis  per  nos  inbeneficiati  fuerant, 
redemimus  et  in  manus  nostras  legittime  sunt  i'esignati ,  hos  tres  et  pre- 
dictos  in  Hescusleiben  liberos  ab  omni  inpeticione  et  onere  de  consensu 
heredum  nosti'orum  ecclesie  Portensi  contiilimus,  in  quorum  pennuta- 
tionem  eadem  ecclesia  dedit  nobis  quatuor  mansos,  duos  videlicet  in 
Berka,  unum  in  Suauirstorp  et  ununi  inTusdorph,  addens  insuper  nobis 
LXXXI  marcas  et  accepto  ferens  nobis  C  marcas,  in  (piibus  paler  noster 
pie  meraorie  eidem  ecclesie  tenebatur  sub  fideiussoria  cautione,  et  item 
XL*I,  in  quibussine  cautione  fuerat  obligatus.  ]\littentes  itaque  iam  dictam 
ecclesiam  in  possessionem  bonorum  eorumdem  auctoritate  nostra  preci- 
pimus,  ne  quis  eamineisdem  aliquatenusinquietarepresumat,  renunciantes 
tani  in  hiis  quam  in  aliis  bonis  ab  eadem  ecclesia  habitis  vel  babendis 
in  Ver  et  in  Hentscusleiben  ])eticionibus,  exactionibus,  angariis 
aliisque  serviciis,  quocumque  nomine  censeantur,  onnii  postremo  iuri, 
quod  nobis  debetur  vel  iure  communi  vel  consuetudine  provincie 
speciali.  Igitur  ut  hoc  factum  nulla  unquam  temporum  vetustate 
abolendum  perpetua  stabilitato  subsistat,  nos  presentem  cautionis 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostii  iiipressione  niuniri  et  ydone- 
orum  testium  subscriptione  fecLmus  roborari,  fpiorum  nomina  sunt 
hec:  Heinricus  comes  de  Swarcburg,  Albertus  comes  de  Clettenberc, 
Theodericus  comes   de  Honstein,   Ludewicus   de  Wagehem'^,  Kudolfus 
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pincerna  <\q  Varila.  Heinricus  iiotarius  et  plures  alii  de  miDi.sterialibus 
nostris.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°  ('C  XX°ni'\ 
indictione  XI*.  pridie  kalendas  Aprili.s.  regnante  Friderico  invictissimo 
Komanonim  imperatore  et  semper  angusto. 

*  nee  T      ^  nee  T      "^  annuam  T      *  wangenheini  T 


[1225—1226.  3Iärz.i]  90. 

Der  Deutschmeister  Hernmnu  Otter  beauftragt  zwei  Ordensbrüder 
Philipp  und  Budolf  einen  Streit  mit  dem  Kloster  Pforte  betr.  Porsten- 
dorf beizulegen. 

Hdschr.:  T  205^. 

Drucke :  v.  Nathusius,  Die  Deutschmeister  vor  1232  (Marburg  1888)  30. 
Vgl.   Wolff  II,  3. 

Fratei-  H[eimannusl  dictiis  Otter,  domus  hospitalis  Theutonicorum 
sancte  Marie  virginis  in  Iheriisalem  humilis  preceptor  in  Alemania. 
Omnibus  hano  paginam  inspeeturis  orationes  in  domino.  Quia  frater- 
nam  caritatem.  qiie  divino  precepto  maxime  spiritalibus  conservanda 
precipitur,  inter  domiim  nostram  et  Portenses  fratres  in  Borsendoiif 
sqpius  conturbatam  intelleximus .  consilio  fratrura  nosti'orum  adhibito 
cum  predicta  domo  Borsendoiff  et  Portensibus  composicionera  facere 
decrevimus.  8ed  quia  pr^dicto  negocio  personaliter  interesse  non 
possumus,  fratribus  nosti-is  Philippe  et  Rudolpho  ipsum  negociiim 
terminandum  loco  nostro  committimus.  Ut  autem  factum  ipsorum 
firraum  et  ratum  apud  nos  non  dubitetis.  hanc  paginam  sigilli  nostri 
munimiue  roboravimus. 

1  Die  Beilegimg  des  Streites  ist  1226.  April  2  beurkundet;  der  Auftrag  dazu 
tcird  also  nicht  lange  vorher  ertheilt  sein. 


1226.  Kreiiiberg.  91. 

Abt  Jjudivig  von  Hersfeld  bestätigt  nach  Empfang  von  10  Mark 
dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  von  Hersfelder  Lehen  in  Vehra  und 
Henschleben,  die  dasselbe  ohne  seine  Zustimmung  von  zwei  Hersfelder 
Ministerialen  erworben  hat. 

Hdschr.:  D  56"  (tit.  \er).    T  145. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  7. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.*  Ludewicus  dei  gratia 
Hersfeldensis  ecclesie  abbas.  Universis  Christi  fidelibus  tarn  raodernis 
quam  posteris  constare  vohimus.  quod,  cum  abbas  et  conventus  Por- 
tenses  nobiscum  et  cum  ecclesia  nostra  super  quibusdam  bonis,  vide- 
licet  XI  mansis  et  dimidio  in  Ter  et  IX  et  dimidio  in  Hentscusleiben 
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cum  suis  pertinentiis ,   sub  certa  annua  pensione  nobis  solvenda  con- 
veiiissent  et  super  liiis  nostra  et  ecclesie  nostre  privilegia  obtinuissent, 
id  quod  in  forma  predicte  conventionis  fuisset  expressum,  quod  nulla 
deiuceps  Hersfeldensis  ecclesie  bona  quolibet  tytulo  sine  iicencia  nosti-a 
acquirerent  vel  possiderent  ^,    contra   formam    hanc   a    Gerone   milite, 
ministeriali  nostro,  quoddam  pratum  et  a  Wasmudo  item  nostro  mini- 
steriali,  qui  se  pro  ministeriali  lantgravii  gerit,  quosdam  agros  nostiY» 
non  reqiiisito  consensu  ementes  possederunt.    Super  quibus  nos  ipsi 
monasterio  moviraus  questionem  illud   adicientes*",  quod  predicta  bona 
in  Yer  et«  in  Hentscusleiben   diligenter  mensurari  vellemus,  ne  forte 
ampliiis^   quam  predictum  est,  continerent,    quia  tunc  nobis  de  hiis 
maior  pensio  deberetur.    Cum  igitur«  super  hiis  tribus  contra  Portense 
monasterium  agere  intenderemus,  abbas  et  conventus  favorem  et  beni- 
Tolentiam  nostram   et  ecclesie  nostre  sibi  taliter  conciliare  studuerunt. 
quod  pro  sopienda  hac  controversia  X  marcas  nobis  dederunt,   ut  Jios 
predicte  actioni  penitus  renunciaremus.     Concedimus  igitur^  de  favore, 
voluntate  et  expresso  consensu  capitiili  nostri,  ut  bona,  que  a  predictis 
Gr-  et  W.  emerunt,  perpetua  pace  possideant  et  predictos  XI  mansos  et 
dimidium  in  Ver  et  TX  et  dimidium  in  Hentsusleiben,  sicut  sinipliciter 
sine  mensuratione  emerunt,  ita  sine   mensuratione    retineant   sub    eo 
censu,  qui  in   privilegiis   supra  memoratis  est  expressus,  salva  nobis 
illa  questione,   quam  supra  bonis  in  Ver  iam  diu  movimus,  secundum 
quod  in  arbitrio   est  expressum:    que  bona  dominus  Gerlacus,  maior 
prepositus  Nuenburgensig,  post  mortem  frati-is  sui  Heinrici  de  Heide- 
rungen dictis  fi-atribus  contulisse  videtur.     Et  ut  liec  rata  permaneant, 
presentem  paginam  sigillo  nostro  iussimus  communiri.    Nomina  testiuni 
sunt  hec:  Ekebardus  decanus,  Johannes  maior  prepositus,  Elbuinus  de 
Lacu,    Bertoldus   de    Cruceberc    prepositi    totumque    capihilum   Hers- 
feldense,   vasalli   nostri  Albertus,   Siboto    de    Frankensten,    Heinricus 
dapifer,   Gyso  frater  suus.  Cunradus,  Ei-kenbertus  de  Cregenberce  et 
ahi    multi    ministeriales    nostji.      Data''    in    Cregenberc'   anno    o-ratie 
M^CCXXOYl«,  indictione  XUIP,  institutionis  nosti-e  anno  decimo. 

^       *  Amen  T      *>  addicientes  T     <=  et  fehlt  B     ^  "ampUus  "forte  D     «  ergo  T 
ergo  ausgestrichen  sibi  übergeschrieben  T    ^  Creutzeubergk  T    "  Datum  T    '  Creyen- 
berg  T 

I   Vgl.  Nr.  84. 


1226.  April  >.  31ersebuig.  92. 

Abt  Winemar  von  Pforte  bekundet,  dass  sein  Kloster  zur  Bei- 
legung des  Streites  mit  dem  deutschen  Ritterorden  die  Besitzungen 
desselben  in  Porstendorf  für  520  Mark  und  unter  Uebernahme  ge- 
wisser  Verpflichtungen  angekauft  habe 

Udschr.:    Ch:  Perg.  von   Portenser  Hand   (vgl.  Posse  19).     Zwei   Sp.,  des 
Abtes  von  Pforte  und  desPropstes  Heinrich  von  Merseburg,  beide  beschädigt. 
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Dresden  H.  St  A.  Nr.  271.  —  Abschrift   Perrf.   in  einem   Kopialbuche 
des  deutscJien  Ordens  ebendaselbst,  Bl.  70. 

Druck:  V.  Nathiisius,  Die  Deutschmeister  vor  1232  S.  32.  Auszug  dieser 
und  der  rerivandten  Urkumlen :  Pertuch  I,  104.  Bertuch-Schamel  I,  66 
utid  hiernach  Schuttes  II,  609 J 

W|iiiemarusl  dei  gratia  abbas  Poitensis  omnibus  presentem 
paginam  inspectuiis  saluteni  in  domiiio.  Cum  viri  religiös!  rogare, 
(\ue  ad  pacem  sunt,  specialiter  admoneantur,  nosse  volumus  uni- 
versos  pro  bono  pacis  et  coneordiq  super  predio  in  Borsindorf  fratrum 
iiospitalis  sancte  Marie  Teutonicoruni,  occasione  euius  eontroversia 
et  grave  scandahini  inter  ecclesiam  nostrani  et  ipsos  fuit  subortum. 
iit  omnis  dissensionis  in  posterum  amputaretur  niateria  et  hinc  inde 
quieti  contemplationis  sine  impedimento  et  salutis  nostre  dispendio 
sincerius  vacare  possemus,  mediantibus  viris  discretis,  H[einrico] 
venerabili  preposito,  lohanne  eanonico  et  lohanne  milite  Merse- 
burgensibus,  cum  fratribus  predictq  domus  Phylippu  in  Hallis  et  Rvdolfo 
in  Aldinburc  et  Borsindoi-f  provisoribus,  expressum  mandatum,  volun- 
tatem  et  auctoritatem  fratris  H|ermauni]  Ottir  preceptoris  in  Ale- 
mannia super  hoc  specialiter  nobis  exhibentibus,  nos  cum  consilio  et 
voluntate  tntius  conventus  nostii  taliter  conveuisse,  quod  totum 
predium  in  Borsindorf  ad  predictam  domum  spectaus  cum  areis,  edi- 
ficiis,  agris,  vineis,  silvis,  salictis,  pascuis,  piscariis,  aquarum  de- 
cursibus,  montibus,  coUibus  et  vallibus,  tüs  et  invüs  omnibusque 
suis  pertinentiis  tantiim  ibidem  sitis,  exceptis  omnibus  mansis  et 
redditibus  extra  terminos  predicti  predii  alibi  sitis,  (juos  usibus  suis 
cxpresse  retinuerunt,  cum  omni  iure  et  libertate,  qua  predictum 
predium  domus  ipsorum  possidebat,  monasterio  nostro  de  manibus 
predictorum  fratrum  precio  quingentarum  et  XX''  marcarum  corapara- 
vimus  sub  ea  forma,  quod  cuidam  nobili  matrone  [luttq  de]"  Wilden- 
uels  singulis  annis  ante  pentecosten  IX  marcas  argenti  in  domo  sua, 
ubicumque  fuerit,  ad  dies  vite  sue  persolvamus,  ita  quod  post  mortem 
eiusdem  onus  predicte  solutionis  extinguatur,  et  preterea  lohanni 
eanonico  Merseburgensi  boiii  vini  carratam  preter  aliam,  quam  ante 
de  manu  nostra  habebat,  diebus  vite^  suq,  in  quocumque  statu  fuerit, 
persolvamus.  Insuper  onus  predictorum  fratrum  de  ordinandis  in 
eadem  qcclesia  diviuis,  videlicet  in  provisione  duoruni  sacerdotum, 
unius  diaconi  et  unius  subdiaconi.  super  quibus  ibidem  tenendis 
domino  archiepiscopo  Maguntino  et  Ei"fordensi  capitulo  f rater  H.  Ottir 
se  astrinxerat,  in  nos  suscepimus.  Super  eo  autem;  quod  idem  f rater 
H.  archiepiscopo  et  capitulo  predicto  de  non  alienandis  eisdem  bonis, 
sed  in  sua  forma  domui  su^  retinendis  se  obligavit,  taliter  inter  nos 
convenit,  quatinus  nos  cum  eis  apud  dominum  legatum  communiter  in- 
stemus,  utprecum  suarum  instantia  fratribus  ab  archiepiscopo  et  capitulo 
predicta  relaxetur  obligatio  rel,  si  hoclegatus  obtinere  non  valuerit,  ipse 
magno  bono  pacis  et  concordi^  et  utilitate  utriusque  domus  pensata, 
presertim   cum    ipso    disponente   res   ad  hunc  statum   devenerit,  pre- 
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(lictam  obligationem  siia  solvat  et  casset  auctoritato,  quo  facto  ipsi 
fi-atres  proprietatem  dicti  predii  in  manns  legati  contradent  nostro 
tradendam  monasterio.  Traditioiie  vero  taliter  celebrata  et  super 
Omnibus  predictis  confirmatione  domini  legati  habita  fratres  a  nobis 
erunt  absoluti,  tantum  amicici^,  caritatis,  mutui  consilii  et  auxilii  secundum 
deum  debitores.  Si  vero,  quod  est  inopinabile,  per  dominum  legatum 
de  supra  dicta  obligatione  non  fuerit  determinatum,  ne  pereat  tante 
utilitatis  conh'actus,  apud  archiepiscopum  cum  fratribus  dicte  obli- 
gationi  i-elaxandq  bona  fide  operam  dabimus  diligentem,  ita  quod,  si 
gratis  id  promoveri  non  poterit,  nos  duas  partes  oneris  et  inpensarum, 
quas  negotii  requirit  consummatio,  agnoscemus,  fratres  vero  tantum 
terciam  partem  sustinebunt.  Quod  si  nullo  predictorum  modorum  res 
posset  terminari,  nos  possessionem  eiusdem  predii,  quam  nobis 
cesserunt,  fi-atribus  cum  edificiorum,  fructuum  et  aliorum  omnium 
plena  integritate  restituemus,  de  laboribus  et  expensis,  quas  medio 
tempore  quolibet  modo  inpendemus,  nichil  recepturi,  pena  contractui 
apposita,  si  per  neutram  partium  eins  steterit  consummatio,  hinc  inde 
cessante.  Preterea  ad  solvendam  in  Hallis  mediam  partem  pecunie 
supra  dicte  in  vigilia  apostolorum  Symonis  et  Ivde  vel  prius  et 
alteram  medietatem  in  vigilia  apostolorum  Phylippi  et  lacobi  vel  ante 
de  argento  Vribergensi,  Aldinburgensi,  Pigauiensi  vel  equivalenti  et 
de  ydoneis  fideiussoribus  super  eadem  pecunia  ante  festam  sancte 
Uvalpurgq  nunc  proximo  venturum,  quos  ipsi  voluerint,  dandis  nos 
obligavimus.  Contractum  autem  huius  modi  fide  vicissim  inter  nos  et 
insuper  in  manus  prepositi  Mersebiirgensis  ab  utraque  parte  prestita 
et  pena  centum  marcarum  pari  consensu  vallavimus,  ita  ut  pars,  per 
quam  steterit,  qiiominus  predicta  observentur,  ad  Statute  pen^  Solu- 
tionen! teneatur.  Testes  huius  rei  sunt  H.  prepositus,  lohannes 
canonicus,  lohannes  miles  Merseburgenses,  Cunradus  cellerarius, 
lohannes  monachus,  Helewicus,  Rudolf us  conversi,  Portenses.  Acta 
sunt  hec  in  Merseburc  in  curia  raaioris  prepositi.  Anno  domini 
M^C^XX^VP,  irn°  nonas  Aprilis,  indictione  ]1J1\ 

*  lutte  de  ist  (iarcJi  Bruch  völlig  verlöscht  mul  aus  den  verivandten  Ur- 
humlen  ergänzt. 

1  Woher  Schmnel  die  auch  von  Schiütes  aufgenommene  Notiz  hat:  Acta  suut 
haec  apud  Niiweuburg ,  5.  kal.  Fel)r.,  lässt  sich  nicht  feststellen.  Auffallend  ist 
auch ,  dass  er  den  Preis  für  die  Porstendorfer  Erwerbungen  auf  505  statt  520  Mark 
anyiebt.  Sollte  vielleicht  ein  dahin  gehender  Kaufvertrag  ursprünglich  am  28.  Jan. 
bei  Naumburg  verabredet,  aber  michher  abgeändert  worden  sein'^ 
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1226.  April  2.  3Iersebuvg.  93. 

Die  Brüder  des  deutschen  Ordens  Philipp,  Verweser  in  Halle,  und 
Uudolf,  Veriveser  in  Ältenhurg  und  Porsfendorf,  bekunden  die  Bei- 
legung des  Streites  mit  dem  Kloster  Pforte  betr.  Porstendorf  unter  den 
in  der  voi'igen   Urkunde  angegebenen  Bedingungen. 

Hdschr.:    Kopie  in  einer  Papierhandschrift  der  StadtbibliotheJc  zu  Naum- 
burg a.  S.  (früher  A  85)  Bl.  3. 

DmcJc :  V.  Nathusius,  Die  Deutschmeister  tw  1232   S.  30. 

Philippiis  in  Hallis,  Rudolfus  in  Aldinborg-  et  Borsindorff  provi- 

sores,  fratres  hospitalis  sancte  Marie  Teutonicoi um.  omnibus  presentem 

paj^inam  inspectiiris  salutem  in  Christo  Ihesii.    Noverint  universi.  quod 

nos  eternam  salutem  temporali  utilitati  preferentes  gratia  sedandi  scan- 

dali  et  tollende  discordie  inter  nos  et  venerabile  Portense  collegium 

]>retextu  nimie  vicinitatis   grangiarum  in  Borsindorf  exorte''  voluntate, 

auctoritate  et  expresso  supei-   hoc  speciali  magistri  nostri,  fratris  Her- 

manni   Otter  in  Alemannia   preceptoris,   accedente,    mediantibus    viris 

discretis,  H[einrico|  renerabili  preposito,  Io|hanne|  eanonico,  Io[hanne] 

milite  Merseburgensibus,  totum  domus  nostre  predium  in  Borsindorf  etc. 

Es  folgen  mit  den  durch  die  Personen   der  Aussteller  bedingten 

Veränderungen,  sonst  ivörÜich  genau  die  Bestimmungen  der  vorigen 

Urkunde. 

Testes  huius  rei  sunt  H.  prepositus,  lo.  canonicus,  lo.  miles  Merse- 
burgenses.  C|unradus|  cancellarius'',  Io[hannes]  monachus,  Rudolfus  et 
Hehvicus  conversi,  Poi'tenses.  Acta  sunt  hec  in  Merseburg  in  curia 
maioris  prepositi  anno  doniini  M^CCXX^T',  indictione  XIII,^  Uli  nonas 
Aprilis. 

*  oxorta      ^   Verschrieben  für  cellerarius   V(jl.  vorige  Urkunde. 
1  Statt  ind.  XIIII 


1226.  Juni  2.  Bei  Mantua.  94. 

Der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  Hermann  von  Salza  ilber- 
lässt  die  Besitzung  des  Ordens  in  Porstendorf  unter  den  in  Nr.  U^ 
und  93  angegebenen  Bedingungen  dem  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  19  ('f /f.  Borsendorf . 

Druclce:  Koch,  Hermann  von  Salza  138.  (Bemerkung  dazu  bei  Winkel- 
mann, Friedrich  II.  I,  291,  A.  1.)  Deutsch :  Wolff  II,  3.  Vgl.  Forsch. 
z.  deutsch.  Gesch.  XI,  632. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Notura  sit  Omni- 
bus presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  frater  Hermann us  de 
Salza,  raagister  domus  hospitalis  sancte  Marie  Teutonicorum  in  Jeru- 
salem, considerata  discordia,   que  sepius  emergebat  inter  venerabilem 
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abbatem  et  conventum  Portenses  Cysterciensis  ordinis  ex  parte  una 
et  fi-atres  nostros  de  Borsendorf  ex  altera  occasioue  vicinitatis  grangie, 
quam  monasterium  Portense  habet  in  Borsendorp,  et  domus  nostre, 
f|iiam  habemus  ibidem,  et  possessionum  contiguarum  hinc  inde  et  pensata 
utilitate  domus  nostre  vendo  de  consilio  fratrum  meorum  precio  quin- 
gentarum  et  viginti  marcarum*  predinm.  quod  habemus  in  Borsendorf, 
cum  areis.  edificiis,  agris,  vineis,  silvis,  salictis,  pasciiis,  piscariis,  aqiia- 
rum  decursibus,  raontibus,  coUibus  et  vallibiis,  viis  et  inviis  omnibus- 
que  pertinentiis  tantum  ibidem  sitis,  exceptis  omnibiis  mansis  et  red- 
ditibus  extra  terminos  predicti  predii  alibi  sitis,  qvios  usibus  nostiis 
retinemus  expresse,  abbati  et  conventui  Portensibus  ea  condicione  adiecta, 
ut  novem  marcas  singulis  annis  ante  festuni  pentecostes  nobili  raatrone 
lutte  de  Wildenvels  et  unani  carratam  vini  magistro  lohanni  canonico 
]\[ersburgensi  de  possessionibus  ipsis  solvant  et  provideant  ibidem 
duobus  sacerdotibus,  nni  dvacono  et  alteri  snbdyacono,  predicto  vero 
magistro  lohanne  mortuo  et  matrona  prefata  mortua  pensio  tam  novem 
marcarum  quam  carrate  vini  ad  Portense  monasterium  libere  rever- 
tatur.  Per  dationem  autem  et  tradicioneni  carte  istius  trade  dominium 
et  possessionem  predicti  predii  cum  pertinentiis  supra  dictis  fratribus 
Hehvico  et  Rudolfo  conversis  Portensibus,  a  predictis  abbate  et  con- 
ventii  super  hoc  procuratoribus  constitutis.  Et  ne  de  vendicione  et 
tradicione  nostra  possit  dubium  suboriri,  presentem  cartam  eisdem 
dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Actum  apud  Mantaam 
anno  domini  M°CO°  XX°  AT°.  quarto  nonas  lunii,  presentibus  venera- 
bilibus  patribus  Cunrado  Portuensi  et  sancte  Rufine  episcopo,  apostolice 
sedis  legato,  Geroldo  patriarcha  lerosolomitano,  Heinrico  Mediolanensi 
archiepiscopo^,  Cunrado  Hyldensemensi,  lacobo  Ueronensi,  Gratia  Parme- 
nensi  (sie),  Yicedomno  Placentino,  Alberto  Brissiensi,  Heinrico  Mantua- 
nensi  •=  episcopis,  Heinrico  abbate  Augensi,  magistro  Degenhardo  pre- 
posito  in  Hoge  Herbipolensi.  Vlrico  scolastico  Argentinensi,  Heinrico 
de  Honloch,  lohanne  de  Beias,  Leonardo  de  Bretenorio,  Rudolfe  de 
Geuekensten  fratiibus  predicte  domus  nostre  et  aliis  quam  plnribus. 

»  macarum      ^  "epo"archi      ^  matuäen 


1226.  Juni  3.  3raiitiia.  95. 

Der  Kardinallegat  Konrad,  Bischof  von  Porto,  bestätigt  den  Ver- 
kauf der  Besitzung  des  deutschen  Ordens  in  Porstendorf  an  das 
Kloster  Pforte.   Vgl.  Nr.  94. 

Hdschr.:  D  19^  (Ut.  Borsendorf).    T 201'^. 

Vgl.  Wolff  II,  5.    Forsch,  z.  detctsch.  Gesch.  XI,  632. 

Cvnradus  miserationo  divina  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus, 
apostolice  sedis  legatus,  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras 
jnspecturis   salutem   in   domino.    Cum   ad    vitandara    discordiam,  que 
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sepius  emergebat  inter  venerabilem  abbatera  et  conventum  Portenses 
Cysterciensis  ordinis  ex  una  parte  et  magistrum  et  fi-atres  domus 
hospitalis  sancte  Marie  Thoutonicoi-uni  in  Borsendorf  ex  altera  occa- 
sione  vicinitatis  grangie,  quam  monastorinni  Pertenso  habet  in  Borsen- 
dorp,  et  domus,  quam  fratres  hospitalis  predicti  habent  ibidem,  et 
occasione*  possessionum  contiguarum  hinc  inde  f rater  Hermannus  de 
Salza,  maior  magister  hospitalis  prefati,  predium.  fpiod  habebat  in 
Borsendorp,  de  consilio  frati-um  suorum  vendiderit  et  tradiderit^  cum 
areis,  edificiis,  agris,  vineis,  silvis,  salictis'^,  pascuis,  piscariis,  aquarum 
decursibus,  montibus,  coUibus  et  vallibus,  viis  et  inviis  omnibusque 
suis  pertinentiis  tantum  ibidem  sitis,  exceptis  oranibus  mansis  et  redi- 
tibus*  extra  terminos  predicti  predii  alibi  sitis,  quos  usibus  suis  ex- 
presse  retinuit,  abbati  et  conventui  Portensibns  precio  quingentarum  et 
viginti  marcarum,  retenta  pensione  novem  marcarum  singulis  annis 
ante  festuni  pentecostes  persolvenda  ad  tempus  vite  sue  nobili  matrone 
lutte  de  Wildeiiuels  et  carrata  vini  danda  singulis  annis  magisti-o 
lohanni  canonico  Mersburgensi  et  addito,  quod  abbas  et  conventus 
prefati  de  fructibus  possessionum  ipsarum  duobus  sacerdotibus.  uni 
dyacono  et  alteri  subdyacono,  debeant  providere,  utraque  pars  nobis 
humiliter  supplicavit,  ut  contractum  ipsum  dignaremur  confirmationis 
nostre  munimine  roborare.  Nos  vero  diligentius  attendentes,  quantum 
utrique  parti  contractus  expediat  et  in  utilitatem  utriusque  partis  sit 
communiter  celebratus,  ipsum  contractum  auctoritate  legacionis,  qua 
fungimur,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
^^uUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attem- 
ptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  se  noverit  incursu- 
rum.   Datum  Mantue  anno  domini  M°  CC°XX°  Yl°,  tercio  nonas  lunii. 

*  ocasione  B      ^  vendidit  et  tradidit  T      *=  salicetis  T      ''  redditibus  T 


1226.  Juni  5.  Maiitua.  96. 

Der  Kardinallegat  Konrad,  Bischof  von  Porto ,  befreit  Pforte  tlieil- 
weise  von  der  Verpflichtung  sivei  Geistliche  in  Porstendorf  zu  halten 
unter  der  Bedingung^  dass  es  innerhalb  des  Klosters  einen  Todten- 
altar  erbaue. 

Hdschr.:  D  19^  (tu.  Borsendort).  T20i^\ 

Bruch:  Beutsch:  Wolff  II ,  5.     Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  XI,  632. 

Cvnradus  miseratione  divina  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus, 
apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  Christo  abbati  et  conventui  Portensibus 
Cysterciensis  ordinis  salutem  in  Christo  Ihesu.  Licet  fratres  domus 
hospitalis  sancte  Marie  Theutonicorum  tenerentur  in  capella  de  Borsen- 
dorf duobus  sacerdotibus,  uni  dyacono  et  alteri  subdyacono,  pro vidcre 
et  vos,   qui  in  eiusdem  loci  prediis  et  capella  eisdem  fratribus  succes- 
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sistis.  ad  idem  onus  teiieamini.  iie  vestrum  monasteriiim  tali  onere 
pregravetiir.  vobis  legationis  aiictoritate ,  (]ua\fungimur,  taliter  duximus 
providendum.  ut  uni  sacerdoti  tantiim  et  uiii  Scolari  provideatis  in 
loco  predicto  et  de  redditibiis.  de  quibus  aliis  duabiis  personis  pre- 
dictis  tenebamini  providere.  iiifra  septa  clausti'i  vestii  constriiatis 
altare,  in  quo  pro  defunctis  diebus  singulis  celebretiir  et  specialiter 
pro  eis,  qui  predicta  predia  dicte  capelle  seu  ecclesie  in  Borsendorp 
pro  animarum  suarum  remedio  contulerunt.  Yobis  etiam  auctoritate 
presentium  iiidulgemus,  ut  eorpora  mortuorum,  qui  in  eiusdem  ecclesie 
cimiterio  ycI  ecclesia  sunt  sepulti,  ad  monasterium  vestrum  deferre 
possitis  et  ibidem  ecclesiastice  tradere  sepultm-e.  Datiuu  Mantue  anno 
domini  M^CCXX"  VI",  nonas  lunii. 


1227.  97. 

Hartmann  von  Saalhurg  eignet  dem  Kloster  Pforte  ein  Stück  Wald 
hei  Dorndorf  zu,  das  Bitter  Tuto  von  Taiitenhurg  von  ihm  zu  Lehen 
getragen  hat. 

Hdschr.:  D  19^  (tit.  Borsendorf).  T212^. 
Dricck:  Deittsch:   Wolffll,  11. 

Hartmannus  de  Saleburch  universis  presentem  paginam  inspecturis. 
Noverit  universitas  fidelium  tam  presentiiun  quam  futurorum,  quod, 
cum  Tuto  miles  de  Tutenberg  molendinum  in  Dorndorf  ecclesie 
Portensi  contulisset  et  illud  ad  sui  reparationem  non  parvam  quanti- 
tatem  lignorum  requireret,  idem  Tuto  partem  neraoj-is,  quam  a  nobis 
liabebat*  in  feodo,  in  nostris  manibus  resignavit  et  uos  eam  pro  salute 
anime  nostre  ecclesie*"  contulimus  ante  dicte.  ut  ibidem  nostra  et 
parentum  nosti'orum  memoria  imperpetuum  habeatur.  Includitur 
autem'=  pars  predicta  nemoris  duabus  viis,  una.  que  silvestiis  sive 
Avaltwec  vulgariter  dicitur.  altera,  que  via  lapidea  appellatur.  Ne 
autem  super  hac  donatione  nosti-a  dubitatio  emergat  in  posterum,  pre- 
sentem super  ea  litteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine 
roborari.  Testes  huius  lei  sunt  Hartmannus  de  superiori  Castro  in 
Lobedeburg"^  et  Hermannus  frater  eins.  Hartmannus  deBergowe,  Euer- 
hardus  de  Grifenberg,  Hugo  plebanus  de  Lobde,  Burgoldus  et  Heiden- 
ricus  de  Lobdeburch.  Burgoldus  et  Wezelinus  de  Salburg.  Cunradus 
Puster,  lohannes  Puster.  Cunradus  de  Wirzeburg.  Wolfinus  de  Luberzitz. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M°  CC°  XX"  \11^  indictione  XV*, 

*  "habebat  "a  nobis  D      ''  ecclesie  fehlt  D     '■"  autem  fehlt  T      ^  Lobeburg  T 


[1227.]  Februar  11.  Bei  Erfurt.  98. 

Erzhischof  Siegfried  IL  von  Mainz  herichtet,  dass  das  frühere 
Augustiner -Chorherrnstift  in  Porstendorf  an  den  deutschen  Orden 
und   von   diesem   an    das   Kloster   Pforte    übergegangen    sei,    gegen 
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letzteres  aber  die  Bürger  von  Apolda  Streit  vor  dem  Landgrafen  er- 
hoben haben. 

Hdschr.:  T  203^. 

Druck:  Deutsch:   Wolffll,  6.     Vgl.  Böhmer- Will  II,  XXXII,  Nr.  52G. 

S[ifndusl*  (lei  gratia  sanctq  Maguntiiiensis''  sedis  arcliiepiscopus. 
Scripti  preseiitis  inditio  profitemur  nos  vidisse  olün  in  ßorseudorff 
preposituni  et  couventiim  regularium  et  defuncto  ipso  preposito  in 
eodem  loco  nos  auctoritate  nostra  alium  pr^positum  confirniasse. 
Postea  de  consensu  nustru  facta  est  eiusdeni  conventus  tiaiislatiu  ad 
confratres  de  domo  Teutoiüca,i  ([ui  districte  prondsenint ,  quod  divinum 
ibidem  obsequium  niülo  modo  miniierent,  sed  augeient.  Item  ab  illis  facta 
est  ipsins  conventus  transiatio  ad  Portenses  monacbos  (Jistertiensis 
ordinis.  Deinde  Appoldenses  cqperunt  agere  in  Portenses.  At  illi 
causam  per  appellationem  ad  nostrorum  iudicum  audientiam  trans- 
tulerunt,  Appoldenses  veio  causam  ipsam  ad  iudicem  secularem,  lant- 
gravium,  transtulerunt  in  contemptu  iudicii  spiritalis.  Hec  reco- 
gnoscinuis  et  testamur.  Datum  apud  Erpliordiam  Ul  idus  Februarii, 
pontificatus  nostri  anno  vicesimo  sexto.^ 

"  tSifridus  ausser  S  ausgestrichen     ^  INIaguntin 

^  Vgl.  Cod.  dipl.  Sa.r.  reg.  II,  I,  92.  2  Hiernach  würde  sich  eigentlich  122G 
ergeben;  doch  sind  in  Siegfrieds  II.  Urkunden  dessen  Pontifik(ttsjahre  vielfach 
(z.  B.  im  Erfurter  ÜB.  fast  durchgängig)  um  eines  zu  niedrig  gezählt  und  so 
jedenfalls  auch  hier,  da  die  im  Juni  1226  vollzogene  üebertragung  von  Porstendorf 
an  Pfo-rte  in  der  Urkunde  als  bereits  geschehen  erwähnt  wird. 


1228.  99. 

Landgraf  Heinrich  Raspe  bestätigt  mit  Zustimmung  seines  Bruders 
Konrad  die  Urkunde  des  Landgrafen  Ludtvig  1 V.  {Nr.  89}  betreffend 
die  Vertauschung  von  6  Hufen  in  Henschleben  und  Vehra  gegen 
4  Hufen  des  Klosters  Pfoiie  in  Berka ,  Schwabsdorf  und  Timsdorf 
nebst  Geldzahlung. 

Hdschr.:  D  37  (tit.  Verj.  T U5^\ 
Druck :  Deutsch :   Wolff  II,  12. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  Tluiiingie  lant- 
gravius  et  Saxonie  comes  palatinus.  Quoniam  fragile  bominis  in- 
geniunr'  ad  rerum  turbas  non  sufficit,  ideo  pierum(|ue  contingit,  ut 
ea,  que  geruntur  ab  hominibus,  de  facili  in  oblivioneni  vertantur,  iiisi 
ad  successionis  memoriam  supervictura  scriptorum  serie  protelentur. 
Ad  cuius  rei  cautelam  preseutis  littere  testimonio  declaramus,  quod, 
cum  pie  memorie  Ludewicus  fi-ater  et  predecessor  noster  tres  mansos 
in  Hentscusleiben ,  ([uos  tytulo  proprietatis  possederat,  vacantes  et 
annuatim''  sibi  pensionem  solventes  et  item  tres  alios  in  Vor,  quos  ab 
ipso    habebant  in  feodo   viri  nobiles,   Heinricus  et  (iuntherus  cumites 
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de  SAvarcburg,  et  ab  ipsis  quidani  alii,  quos  ab  illis,  qui  de  ipsis  per 
eum  inbeiieficiati  fuerant,  redemit  et  in  raanus  ipsius  fuerant  legittime 
resignati,  liberos  ab  omni  inpeticione  et  onere  de  consensu  heredum 
suorum  ecclesie  Portensi  contulerit  et  in  eorum  permutationem  eadem 
ecclesia  ei  quatiior  mansos,  duos  videlicet  in  Berka,  unum  in  Svauirs- 
torph  et  unum  in  Tustorph  dederit  addens  insuper  ei  LXXX^I  maicas 
et  accepto  ferens  ei  C  marcas,  in  quibus  pater  noster  pie  memorie 
eidem  ecclesie  tenebatur  sub  fideiussoria  cautione,  et  item  XL*I,  in 
(juibus  sine  cautione  fuerat  obligatus,  que  omnia  in  privilegio,  quod 
memoiatus  frater  noster  super  hoc  dedit,  sunt  tliligeuter  expressa, 
nos  una  cum  fratre  nostro  Cuniado,  qui  suum  nobiscum  benivole 
dedit  assensum,  de  petitione  matris  nostre  eandem  donationem  ratam 
liabemus  ipsamque  pietatis  intuitu  innovantes  presenti  privilegio  con- 
firmamus  auctoritate  nosti-a  precipientes ,  ne  quis  Portensem  ecclesiam 
in  eisdem  bonis  aliquatenus  incjuietare  presumat.  Renunciamus  etiam 
tarn  in  hiis  quam  in  aliis  bonis  ab  eadem  ecclesia  habitis  vel  habendis 
in  Ver  et  in  Hentscusleiben  petieionibus,  exactionibus,  angariis  aliisque 
serviciis,  que  nobis  debebantur,  quocuraque  nomine  censeantur,  sicut 
etiam  frater  et  predecessor  noster  in  suo  privilegio  fecisse  monstratur, 
et  specialiter  illi  iuri,  quod  bospicium  n(jminatur,  ita  ut  illius  obteutu 
nichil  penitus  a  nobis  aut  a  villicis  nostris  a  sepe  dicta  ecclesia 
requiratur.  Igitur  ut  hoc  factum  nuUa  umjuam  temporiim  vetustate 
abolendum  perpetua  stabilitate  subsistat,  nos  presentem  cautionis 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostii  inpressione  muniri  et  ydo- 
neorum  testium  subscripcione  fecimus  roborari,  quorum  nomina  sunt 
hec:  Ciinradus  frater  noster,  Heinricus  comes  de  Swarcburg,  Albertus 
comes  de  Clettenberc  et  filius  eins  comes  Beringerus%  Cunradus  de 
Tanninrode,  Albero  de  Yipeclie,  Theodericus  Niger,  Gothefridus  de 
Tutheieiben,  Hermannus  de  Nusezin,  Albertus  de  Hebeleiben '^,  Hein- 
ricus notarius  noster  et  plures  alii  tam  nubiles  quam  ministeriales 
nostri.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M"C00XX"  VTTI", 
indictione  1*. 

^  negotium  {statt  ingeniumj  D      ''  aunuani  2'       '  iMinger'  D      ''  Ebeleyben  T 


1229.  100. 

Landgraf  Heinrich  Baspe  von  Thüringen  bestätigt  den  Schied- 
spruch, den  Rudolf  Schenk  von  Saaleck  aus  Veranlassung  eines 
Streites  mvischen  dem  Kloster  Pforte  und  den  Rittern  Everher  und 
Hermann  sowie  andern  Bürgern  von  Straussfurth  gefüllt  hat,  dass 
das  Kloster  das  Recht  besitzt  mini  Schutze  seines  Gutes  in  Vehra 
gegen  die  Unstrut  einen  Damm  zu  bauen. 

Hdschr.:  D  37  (tit.  Ver).   T 146. 

Drucke:  Lepsius,  Ruinen  d.  Budelsburg  77.     Deutsch:   Wdlffll,  13. 

In    nitmino    sancte    et   individue   trinitatis.     Heinricus    dei    gratia 
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lantgi'avius  Thuringie  et  comes  palatinus  Saxonie  *.  Universis  presentem 
litteram  inspectiiiis.  Yenerabiles  viri  abbas  et  conventus  de  Porta  suam 
ad  nos  detiilere  querelam,  quod,  cum  allodium  eorum  in  Ter  situm  sit 
iuxta  flumen^  publicum,  quod  dicitur  Tustrut,  ita  quod  agri  eorura  iu 
plerisque  locis  ripam  colltingant^  ex  immdatione  fluminis  eiusdem 
segetes  eorum  annis  fere  singulis  mergebantur,  ex  quo  contigif^  eos 
frequenter  dampna  sustinere,  que  tandem  evitare  volentes  ad  repellen- 
dum  aque  inundantis  impetum  aggerem  in  solo  proprio  muuiverunt. 
Porro  Euerherus  et  Hermannus  milites  et  nonnulli  alii  cives  in  Stus- 
forde,  qui  ex  altera  parte  fluminis  agTOs  habebant  ripe  conterminos, 
aggerem  eundem  pi'opria  aucturitate  destruxerunt  asserentes  non  licere 
abbati  et  conventui  predictis  opus  facere,  unde  aqua  i-epulsa  in  eorimi 
predia  restangnaret.  Cum  autem  sepe  dicti  abbas  et  conventus  super 
eo  coram  nobis  predictos  milites  civesque  iam  dicte  Tille  convenissent. 
nos  familiärem  nostrum,  pincernam  Rudolf  um  de  Saleke,  deputavimus 
vice  nostra,  ut  convocatis  vicinis  super  dicto*  articulo  secundum  ins 
et  approbatam  terre  cousuetudinem  iudicaret.  Convocatis  itaque  et 
requisitis  vicinis,  qui  in  eodeni  confinio  predia  excolebant,  communis 
fuit  sententia  et  ab  omnibus  approbata  posse  memoratos  abbatem  et 
conventum  in  suo  solo  licite  facere  aggeres  et  alia  munimenta  ad 
defensionem  prediorum  suorum  et  futuri  dampni  eautelam  iion  obstante 
contradictione  militum  memoratorum  vel  aliarum  quarumcumque  per- 
sonarum.  Nos  itaque  sententiam  ipsam  auctoritate  nostra  confirmantes, 
ne  de  ipsa  dubitari  possit  in  posterum,  presens  instrumentum  consci'ibi 
fecimus  et  sigilli  nostii  munimine  roborari.  Testes  huius  rei^  sunt 
Eudolfus  pincerna  de  Saleke,  Theodericus  de  Yipeche,  Albeitus  Sme- 
linc,  lohannes  de  Heruersleiben,  Ekehardus  de  Sumeringen,  Heiuricus 
de  Bendeleiben ',  Ylricus  de  Arnsberc,  Euerlieiiis  iunior  et  Irater  eins 
Ekehardus,  Bertoldus  fratruelis  domini  Euerheri,  Bruno  ollarius,  Was- 
mudus  forensis  magister.  Fridericus  cellerarius'S  Baldewinus  cameraiius, 
Degenbardus  magister  viiii  monachi  de  Porta.  Rudolf us  conversus' 
f rater  Beringerus,  frater  Sifridus'^  de  Porta,  Hermannus  de  Stusforde 
Gothefridus  Caput'  agni,  Theodericus  Calvus.  Acta  sunt  hec  aniKj  in- 
carnationis  domini  M"  (V*  XX°  VIIIT'*,  indictione  secunda. 

*  Saxouie  comes  palatinus  T     ^  fluuiuni  flumen  D      ''  contingat  Z>      ''  coii- 

tingit  T        ^   supradicto  T       '   rei  fehlt  T       "  Wendelf  üben   T        "  celkri»;*  T 
'  Odiiiiersi  r\  in  Busnr)    T      "   Fridericus  T      '  capud  1) 


1230.  Juli  20.  Erfurt.  101. 

Erzhisdiof  Siegfried  IL  von  Mainz  gestattet,  nachdem  das  Kloster 
Pforte  die  Besitzung  des  deutschen  Ordens  in  Pmstetidorf  erworhen 
luit,   die  Verlegung   der   dazu    gehörenden  Kirche  auf  den    dorfigm 


128  Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

Wirthschaftshof  und  die  UeberfiiJirung  der  Geheine  der  daselbst  Be- 
grdhenen  auf  den  Gottesacker  in  Pforte. 
Hdschr.:  D  20  ("tö.  Borsendort;).    T  203. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  15.    Vgl.  Böhvier -Will  II,  XXXII,  Nr.  607. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Sifridiis  dei  gratia 
sancte  Moguntinensis*  sedis  archiepiscopus  in  perpetiiuni.  Licet  ad 
evitanda  pericula  rerum  ecclesiasticaruni  summopere  sit  sempei-  in- 
sistendum,  tarnen  oontingere  solet  interduni  et  sepins,  ut  decor  eccle- 
siasticus  alicubi''  adeo  dissnefiat*=,  quod  absque  graviori,  imnio  gravis- 
simu  dispendio  relevaii  nequeat,  quod  nuilta  lelinquitur  neggiigentia 
in  preventum.  Cum  itaque  villa,  ([ue  dicebatur  Borsendorf,  dyocesis 
nostre  cum  omnibus  attinentiis  suis  domui  Tlieutonice,  sicut  accepimus, 
collata  fneiit  aliquandu,  ita  etiam,  quod  ecelesia  ville  eiusdem  cum 
suis  peitinentiis  donacionem  se({ueietur  eandem,  et  postmodum  hec 
omnia  a  cenobio  monasteiii  de  Porta  Nuenburgensis  dyocesis  de  con- 
sensu  et  consilio  venerabilis  domini  C|unradiJ  Portuensis,  tunc  aposto- 
lice  sedis  legati,  et  nosti'o  fuerint  comparata,  ne  per  mutaciones  huius 
modi  oriretur  oblivio,  quo  minus  reliquiarum  in  ecelesia  ville  pi-edicte 
et  Christi  fidelium,  ([ui  suis  primitus  elemosinis  ipsam  pie  fundaveiiint 
ecclesiam,  mentio  et  memoria  haberetur,  nos  de*^  gratia  et  benignitate 
omnipotentis  dei  confisi  utile  duximus  concedendum  et  concessimus, 
([uatinus,  ex  quo  basilica  predicta  alios  nisi  predicte  ecclesie  de  Porta 
fratres  non  liabebat,  nee  haberet  possessores  nee  eidem  de  cetero  cura 
esset  animarum  annexa  nisi  eorum  corporum,  que"  tunc  ibidem  sepulta 
quieverunt  in  Cliristo,  ipsa  ecelesia  cum  reiiquiis  sanctorum  in  curtem 
ßorsendorf  adiacentem,  corpora  vero  mortuorum  in  cimiterium  mona- 
sterii  ante  dicti  de  Porta  libere  transferrentur,  hoc  adiecto,  ut  ibidem 
perpetuo^  habeatur  recordatio  pro  salute  animarum,  subiectione  nichilo 
minus  nobis  nostrisque  successoribus  nee  non  ecclesie  Moguntinensi 
ex  eadem  translata  ecelesia  observata.  Ut  igitur  hec  concessio  nostra 
manifesta  appareat,  et  ne  aliquorum  malicia  contra  id  valeat  inpru- 
denter  cavillare,  presentem  paginam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 
Datum  Erphordie  XIII  kalendas  Augusti  anno  incarnationis  domini 
M**CC°XXX°,  gloriose  domino  Heinrico  Romanorum  rege  imperium 
gubernante. 

*  mo"gt  D        ''  alicui  T        ''■  disswefiat  D       '*  dei  (statt  de)  T       "  qui  DT 
^  perpetuo  fehlt  D 

1231.  Januar  17.  GJrimiiia.  102. 

Heinrich  der  Erlauchte,  Markgraf  von  Meissen  und  der  Ostmark, 
hestätigt  dem  Kloster  Pforte  die  von  seinem  Vater  Dietrich  verliehene 
Ahgabenfreiheit  innerhalb  seines  Gebietes. 

Hdschr.:    D  50  (tit.  De  the\oBeo).    T307.     In  deutscher  Uehersetzuyifi  aus 

der  ziceiten  Hälfte  des  14.Jhh.:   D  43^. 
Druck:  Deutsch:   Wol/fII,17.    Vgl.  Pertuch  I,  53.    Bertuch-Schnnel I,  36. 


Nr.  102-  1U3.  1231.  129 

In  nomine  sancte  et  iiidividue  tiinitatis.  Heinrieus  divina  favente 
dementia  Misnensis  et  Orientalis  maichio.  Intei'  cetera  pietatis  upeni 
nun  minimum  esse  dinoscitur  religionem  fovere  ac  viros  religiosos  al) 
oneribus,  que  personis  secularihns  inponi  consuevenint,  divine  retribu- 
tionis  intuitu  relevare,  iit.  sicut  sec-uiares  persone  cuiitempiativoriun 
\iniiiun  oratit^nibus  adiuvantiir,  ita  e  contrario  contemplativi  exone- 
lentui-  ab  hiis,  que  conteinplati(»ni.s  possuiit  ociiun"  pcrtiirliare.  Cuius 
rei  consideratioiie  perniotus  iilustris  memorie  pater  noster,  domiiius 
Tli[eodencusl  qiiondam  Misnensis  et  Orientalis  marchiu,  veuerabiiibus 
viris,  abbati  et  conventiii  l^)l■tensis  munasteiii,  Privilegium  cuntulit  in 
liac  forma: 

Es  l'olyl   Urimnde  Nr.  79. 

Nos  igitur^,  sicut  paterne  substantie  sunuis  heredes,  ita  et  devo- 
tiunis  sue  cupientes  cxistere  successores  datum  a  patre  nostro  Poi-tensi 
ccclesie  Privilegium  confirmanuis  et,  ut  hec  uostra  donatio  rata  in 
perpetuum  et  inconvulsa  pei-maneat.  presentem  paginam  exinde  con- 
scriptam  sigilli  nostri  inpressione  vallamus  subnotatis  ydoneis  testibus, 
(piorum  noniiiia  sunt  liec:  Heidenricus  prepositus  Misnensis,  Otto 
burgravius  dt"  Donin.  Krkcnbertus  burgravius  de  Starchenberg,  Hein- 
rieus nuirscalcus  de  (iuannenstein,  A'lricus  de  Fridel)erg,  Bertoldus  de 
Sciiydingen ,  Cunradus  de  Bychowe  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Orimme  anno  gratie  .\l "  cc^  XXXT°,  X^^"  iialendas  Februarii. 

'    UCiulU    pUSSIlllt     J'  ''    tTgU     T 


\tM.  Mär/  10.  Erfurt.  108. 

Ergbischof  Siegfried  III.  von-  Mainz  bestätigt  die  von  seinetn  Vor- 
gänger genehmigte  Verlegung  der  Kirche  zu  Porstendoif  nach  detn 
dortigen  Wirth schaff shofe  des  Klosters  Pforte. 

Hdschr. :  Or.  Ferg.  ron  der  Hmwl  des  Ausstellers  (vgl.  Pusse  20).    Sp.  ab- 

yefnllen.     Pforte,  Bibliothek  B.  9.  —  T  203. 
Druck:  Deutsch:   M'ol/fJI,  16.    Vgl.  Boehme,  Nachrichten  11,  37. 

Siiridus  dei  gratia  sancte  Maguutine*  sedis  electus.  Ad  univei- 
sorum  tam  presentium  (|uam  futurorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  nos  ordiiuitionom  seu  concessionem.  ([ua  eoclesia  ville,  que 
Bürsundorf  dicebatur.  nostre  diocesis  cum  umnibus  pertinentiis  suis 
Teuthonice  quondam  domui  attinentis,  postmodum  vero  ad  ius  et  pro- 
prietatem  monasterii  de  Porta  Niwenburgeusis  diocesis  de  consensu 
(bmiini  ('|unra(li|  J'ortuensis.  tunc  apostolice  sedis  legati.  nee  non  ve- 
nerabilis  domini  et  antecessoris  nostri,  bone  memorie  8.  archiepi- 
sco])i  Maguntini,  pleno  iure  emptionis  titulo  devoluie.  in  curtim  quan- 
dam  Bursendorf  adiaceiitom  cum  i'eli([uiis  suis  et  odificiis  est  ti-ans- 
lata,   secundum   tenorem  liteiarum    dicti  antecessoris  nostri  super  con- 

üeBcUiehtdq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXX.  9 


l:'.U  T'rkuiiilciilmcli   «It's  Klosters    ITditc 

cessiniic  piedicta  meniuratu  üiuiiastenu  iiidultaiiun  ratam  habemus  et 
hl  posterum  servari  voliimiis  inconvulsam.  Ad  i)eipetuam  autem  luüus 
rei  niemoiiani  ])resentem  paginam  nostii  sig'illi  miminiinf  duximus 
roborandam.  Datiim  Erfordie  aiiiio  doiniiii  :M"  cc"  XXXJ".  VI"  idiis 
Marcii. 

*  Magunt 


l'^88.  Januar  v.  Mittelliauseii.  104. 

Heinrich  Haspe  Landgraf  von  Thüringen  bekundet  einen  Vergleich 
zwischen  seinem  Ministerialen  Ecerher  von  Wrissensee  und  dem 
Kloster  Pforte,  durch  ivelclien  crsterer  das  Recht  des  Klosters  zum 
Schutze  seiner  Besitzung  in  Vehra  einen  Damm  zu  hauen  und  andere 
Massregeln  zu  treffen  anerkennt,  auch  seine  Ansprüche  auf  2  ^j-,  Hufen 
daselbst  aufgieht,  wogegen  der  Abt  von  Pforte  ihm  und  seiner  Familie  die 
Fraternität  des  Cistercienser- Ordens  zu  erwirken  ver spricht.  Vgl.  Nr.  JOO. 

Hdschr.:  B37^  (tu.  Ver).  T 147. 
ThucV:  Deutsch:  Wolffll,  18. 

In  niiiiiiiH'  domini.  H[eiiiricus|  dei  giatia  Thuiiiigie  lantgravius 
ct.  Saxonie  conies  palatinus.  Noverint  onines,  ad  (pios  presens  scriptum 
porvenerit,  qiiod  Heuerherus  niiles  do  Wizeiise,  ministerialis  noster, 
abbati  et  conventui  monasterii  Portensis  questionem  movebat  super  eo, 
quod  ipsi  iüxta  ripani  fluniinis.  quod*  dicitur  Tnstriit.  in  predio  pro- 
prio, quod  dicitiii' Ver,  aggereiu  quendamfeeeraut.  (pio  tuerentur  agros 
suos  Contra  iiupetum  tluminis  Ljuindantis,  (|Un  idpiu  Euerherus  in 
piediis  suis,  (jue  in  altero  littoif  possidebat.  sc  gi-ave  pati  asseruit 
detriinentuni.  nee  non  super  eo.  quod  ipsi  (juendam  eiusdein  aqiie 
meatuni  oi)stru\eiant,  super  molendino  ((uoque.  quod  in  eudeni 
tlumine  fuisse  asseruit.  ex  quo  quedaiu  beuefieia  pereipere  eonsiie- 
veiat  annnatitii,  licet  ipsi  fratres  affirnuiverint  nuiU|uam  fiiissf  ibi 
molendinuni.  i\  quo  eadeni  ad  eos  predia  deveneiunt.  Tn-iipcr  cimi 
tiliis  MechttVidi ''.  cognatis  suis,  duos  mansos  et  dimidium  iajn  dicte 
curiH  adiacentes  pcciit  ab  eisdem.  Pars  vero  monasterii  CdUtia  pre- 
dictum  niilitfüi  proponebat,  quod  in  salictis,  pratis  et  agris  arabilibus 
decem  et  novem  iugera  al)stu]erat  eis  et  detinuit  violentei-.  Cunique 
super  lüis  fidssent  iuter  eos  hinc  in  de  mutue  questioues,  tandeiu 
honestis  viris  mediantibus  talis  inter  eos  coinposicio  iutercessit,  quod 
idem  Euerherus  restituit  umversa.  que  monasterium  pecierat  ah 
eodem.  renuncians  cum  heredibus  suis,  filiis  Euerhero  et  Ekebardo  et 
uepotibus  suis,  filiis  Mechtfridi .  <:imni  actioni,  quam  proposuerat  contra 
eos  sive  super  aggere,  quem  monasterium  feceiat  tuendorum  agrorum 
suorum  causa,  sive  super  aque  meatu.  quem  obstruxerant,  sive  super*^ 
muleudino  sive  super  duobus  mansis  et  dimidio .  quos  sibi  cum  Mecht- 
fridi  filiis    vendicabat,    qui    simul   cum    ipso   peticioni    sue  cesserunt. 


Nr.  104—10:).  123?..  L-Jl 

Facta  vero  tali  composicioiK-  inter  eos  Euerherus  sepiiis  memoratus 
reiiuiu'iavit  d(?nuo  in  presontia  nostra  omni  iuri  et  actioni,  si  qua  sibi 
super  nmnibus  predictis  eompotebat  seu  eompetei'e  videbatur,  dans 
in(tnastoi-i()  liberani  potestateni  reficiendi  ag'gei'eni  pi'edictuni,  (juandci 
iiecessitas  postulalnt,  et  faciendi  cetera,  qite  ad  iitilitateni  suoi-iuii 
jjertinent  prediünini.  Doniiinis  qiioque  abbas  promisit  eideni  ohti- 
iKM'e  fi-aternitatem  ])lenariam  ordinis  Cysterciensis  in  capitido  genei-aii, 
tarn  ipsi  quam  uxori  sue  et  filiis  et  nepotibus  suis,  iam  dictis  tiliis 
Meclitfridi,  et  super  eadem  fraternitate  testimonium  litterarum 
C^ysterciensis  abbatis.  .  Ne  autem  super  hiis  de  cetero  aliqua  dubietas 
oriatur,  ad  peticionem  utriusque  partis  presentem  super  hac  re  paginam 
conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari  subnotatis  vdoneis 
testibus,  quorum  ista  sunt  uomina:  Hartniannus''  abbas.  Maroldus 
cellerarius«  Yallis  sancti  Genrgii ,  Baldewinus  cellerarius  Portensis 
Johannes  grangiarius,  comes  Albertus  de  Olettenberc,  Albero  de 
Vipeche,  Tlieodericus  de  Alpecbe,  Heinricus  Scalun,  Albertus  de 
Ebeleiben,  Burchardus  de  Bruchtirde,  Heinricus  de  Cranisbuiiie^ 
Cunradus  A^nrowe^  et  alii  (piam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  g-ratie 
M"OC"  XXX'MIJ  ^  feria  sexta  post  Epyphaniam  domini  proximal,  in 
MitiUuisen  in  placito  proviuciali. 

*  qui  D  T  ^  Mecht  Fridi  T  "  "super  "siue  D  «  Harmanuus  T 
*  cellarius  T  ^  (h-aiiichborne  T  '  vrowe  D  Vuruhe  1'  u  proxima  post 
Epiphauiam  domini  T 


1233.  November  5.'  Gleichen.  IO5. 

Die    Greife)!.    Ernst   und    Heinrich    von    Gleichen    bestätigen    dem 
Kloster  Pforte  den  Besitz  von  2 '^j. 2  Hufen  in  Vehra,  mit  denen  Eberher 
von  Salza  von  ihnen  belehnt  su  sein  irrthümlich  behauptet  habe. 
Hdschr.:  1)37^  (tit.  Verj.  T147^. 
Druck :  Deutsch  .-    Wolff  II,  20. 

Ernestus  et  Heinricus  comites  de  Glichen,  üniversis  hanc  pa- 
ginam inspecturis.  Notum  esse  volumus,  quod  duos  mansos  et  dimi- 
dium  in  Ver  sitos,  super  quibus  Portensem  impetunt  ecclesiam  Eber- 
lierus  de  Salza  et  filii  Mechtfridi  de  Gota,  Portensibus  confirmamus 
et  certam  eis  warandiam  super  huius  modi  bonis  prestamus  atque 
omne  feodum,  quo  se  dicunt  predicti  milites  eosdem  mansos  a  patre 
nostro  et  a  nobis  suscepisse,  eis  omnimodis  denegamus  nulluraque  ius 
feodi  super  hisdem  bonis  =*  recoguoscimus.  Datum  in  Glichen  anno 
domini  M"  CO"  XXX"  m°,i  nonas  Novembris. 
^  eis  hinzuyefüyt  T 

1  Da  nach  der  vorigen  Urkunde  der  Streit  zwischen  Ffi/rte  und  Ererher  be- 
reits am  7.  Jatwur  1233  beigelecjt  erscheint,  ist  Wolff  II ,  21  geneigt  M"CC"XXX"  III" 
nouas  Novembris  ^it  lesen,  obwohl  in  D  und  T  lll  zweifellos  zur  Jahreszahl  gehurt 

9* 


132  TTkiiiidenhucli  dt-s  ICInslei>  Pforte. 

1234.  Fehniar  ö.  Fiaiikfiirt.  106. 

König    Heinrich   VII.  (jesUittet   änn    Kloster  Pforte  die  Enverhimy 
von  reich.sleltnharen}(füferH. 

Hdschr.:  Or.  Ferii.  nesehriehen  von  l'ortenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp. 
IUI  rothen,  grünen  und  gelben  seidenen  Fäden,  oedetzf.  Dresden 
JI.Sf.A.  Nr.. 11(1.  —  1)0^'  (tu.  Porta;.   7' 40''. 

JJruclr:  HnUlurd-BrehoUes,  Hisf.dipl.  Frid.  IL  IV,  633.  Deutsch: 
WoIß'II,  21.  Vgl  Vertuvii  I,  10.5.  Bertuch-Schamet  1 ,  67  Böhmer, 
lieg.  itnp.  Heinr.  VII.  Xr.  31:'}.  Böhmer- Ficker  Nr.  43U.2.  Cod.  dipl. 
Anhalt.  II,  98  (mit  rolhtändiger  Zeugenreihe).  Böhmer-Will  II,  XXXIII, 
Nr.  126. 

|{  Ja  nomine  .-tanete  ot  individne  trinitatis.  Heinricus  Vll "'  dni 
iii-atia  Koinanomm  rex  et  semper  an^ustiis.  j  Ad  lioe  divina  diüponente 
pi-()videnti;i  ;id  regni  gubei'naeiila  nos  esse  eredinius  siiblimatos,  iit 
sf'ivoi-nin  (Ici  in  tempoi-alibiis  subsidiis  iitilitatibus  liberalitate  regia 
t'unsulanius  et  propensiori  eautele  diligentia  privilegiorum  nostrorum 
ct^ntiiniatione  piospieere  studeanius.  Inde  est,  quod  universis  imperii 
fidelibiis  esse  veJumus  manifestum,  quod  nos  imitatione  patris  nostii, 
sricnissimi  Komanorum  imperatoris  et  semper  augusti  Friderici,  peti- 
tinni  rdigiosdj'nm  virorum.  abbatis  et  conventiis  de  Porta  Cister- 
ciensis  oidinis.  Nuenburgensis  dioeesis,  satisfacere  eupieutes  pro 
i-cmcdiii  iininie  nostre  lianc  eis  gratiam  et  lieentiam  dn.ximiis  conce- 
dcndam.  ut.  (piascumque  jxtssfssiones.  in  agris  vidclieet.  vineis.  pratis, 
silvis,  a<iiiis.  paseuis,  terris  cidtis  ^el  ineultis,  a  fidelibus  imperii 
tituln  dunationis.  emptionis  seil  eoncambii  optinuerint  vel  prius 
uptinucrant,  sine  omni  pi'oisns  contradictione  in  perpetuum  nostre 
juaiestatis  auctoritate  possideant.  ("t  auteni  hee  nostra  donatio  i-ata  in 
|)osterum  et  incoiu  nisa  perdiii'ct,  pj'cscntem  paginam  super  ea  conscrihi 
et  sigilli  nostii  inpressione  feoinuis  commnniri.  Huius  rei  testes  sunt 
S[ifridus|  Maguntinus,  T|iieod('iicus|  Treuerensis,  ;H|einricus|  Coioniensis. 
<j|erardus|  Bremensis  archiepiscopi,  B|urohardus|  Magdeburgensis 
electus.  H|e]'maniuis|  HerI)ipolensis,  E|kb('rtns|  Babinbergensis,  H|ein- 
rieus|  Kistetensis.  ('|oniadiis|  Frisionsis.  H|eini-ieus|  A\'<ii-matiensis, 
('|()ni'adus|  Spirensis.  I\|ogoi-iiis|  Tollfnsis.  (J|oni-adus|  Bildinsiicimcnsis, 
F|ng('iliardus|  Xucnhui-gensis,  1^] udolfusl  Monastcriensis.  P)|('i'naiTlus| 
Fad('rl)iir)i(Misis.  l^|ii(l('nis|  ^'(•l■(l("llsis.  ('|nni-a(his|  ( Isinbruggensis, 
S|il)ut<t|  Augnstcnsis.  H|(Miiri(Mis|  J^asilicnsis  cpiscopi .  ()|tto|  Traie- 
ctensis,  V|lricus|  Curicnsis  clccti.  ('|oiiradus|  Fiildcnsis,  L|ude\vieus| 
lipi'sfeldensis,  C|onra(lus|  sancti  (iaili.  H|riinanniis|  Coj'hiaeensis 
abbates,  A|ll>ertiis|  Saxonic,  ()|tto|  Ba\varif'.  ()|tt(i|  ]\[eranie  duees, 
<)|ttn|  mart-bid  i^i-andinburgonsis,  H|('ini'icus|  conics  Ascaj'ie.  H|egeno| 
«•(iincs  de  \'tah.  W|('niorusl  <lc  iJolandia  iiiipcrialis  auio  dapifei-, 
Hloinri(Mis|  de  Bappinbcim  ini|)(Mialis  aiilr  marscalcns.  H|einri('us| 
Xifai'iiis.  U|('rlaens|  d^'  Butingin.  F|berai(lus|  de  Ebei'stein.  E|ber- 
ai-dns|  dapifer  (1(>  Walpurg,  ('[onradus]  piiu-erna  de  Winterstete  et 
alii  ({uani  plures. 
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j  Signum  rldimii  IIt'inri<i  Vll"^'  Komanorum  regisinvictissiiiii.     (Jl.J 
Ego  Sitiidus  Katispoiionsis  cpiscopus  [vicol*  domni  Sifi-idi  Magun- 
tini  arcliiepiscopi ,    tutius    Gei-manic    arcliicauccllaiü ,    eancellarius  le- 
cognovi. 

Datum  Frankenevuj-r  in  curia  nustra  sullempni  anim  incarnatinnis 
domini  M°OC°XXXlin",  indictione  A'U*.  VIlJ'Mdus  Fcliiuaiii.  anno  ic-iü 
nostri  undecimo.i 

■^  vice  ton  r.  Heinemann  Imi^iuji'f'ügt.  Aiiff'uUcnd  ist  (hihci  allcrdint/s  die  obiye 
Fonuel  statt  iinpcrialis  aule  caucellanii8  vice  —  art'hicaiiccUarii  rccui/iiovi. 

1  Statt  teitio  dccimo. 


Abt  Wlnetnar  von  Pforte  hchundd,  das.'i  Siegfried  Stationär ius 
L'on  Naumhurg  und  sein  Weih  Gertrud  0  Ruthen  Acker  in  Flem- 
mitigen  gekauft  und  dem  Kloster  übergeben  haben,  doch  unter  Vor- 
behalt des  Niessbrauches  auf  Lebenszeit. 

Hdschr.:  D  lOü^'  ,'/(Y.  Fleniiniieiiy  ait><  l.-,..lhh. 
Druck:  Ueutach:    W'n/fj-  IJ,  V.V. 

Ego  Wt'iuiemarus  dei  gjaria  dictum  alilias  in  Fortci  significu  uni- 
versis,  ad  quos  presens  scriptum  pcrvLMiciir.  (jUdd  Sifridus  Stacionarius* 
do  Xuenborg  et  Gerdrudis  u\ui'  eins  (juosdani  agms  in  Flemyugiu. 
scilicet  nuvem  perticas,  (puis  i^'trus  liabuit,  minnisterid  nostm  pi-o  XI 
marcis  emerunt  tradentcs  cDsdi'ni  agi<i>  tratrihiis  inihi  dnmine  scrvi- 
turis  pro  suarum  reniedio  animarnni.  de  ([nilniN  tann'n  usufructuni  sibi 
vite  sue  tempore  reservarunt.  ita  ut  nuilia  |»ars  messis  exinde  pro- 
venientis  eis  annis  singulis  in  .\uenl)nig  a  grangiai'io  de  Flemingin 
deducatur  et  i])si  senu'utis  partem  niediam  annuatini  pjdcuiciit  grangi- 
ario  nu'niorato.  Sciendum  pix'tciva.  (hhmI  ad  nnlln^  ipsuiuin  hcj'edes, 
etiam  si  sinud  \('I  alter  j)ost  altciuni  prolcin  haltncrint.  picfHctoruni 
agrorum  usufructus  vcl  utilitas  cxtriidcrnr,  scd  cui-uin  tciininn  \ite  sf 
cümmeeicns  jxist  eoi'um  ol)itum  ad  inonastciium  nostrnm  absnlutissime 
revei'tetur.  Proniissum  est  ceiam  coniugibus  menioratis.  (juod.  (ßn>eiens 
agri.  (pn  illis  sunt  proxinii,  stei-corantiii-,  illi  cciam  siniiiiter  excoientur. 
Pro  sua  (pnxpie  devocione  su])ei'  altare  no^trum  offerant  annis  singulis 
IUI  talenta  cri'c.  in  festci  annuncciacionis  doininicf  duo  et  alia  dun  in 
feste  saneti  Michaelis.  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  pi'ior.  Conj-adus 
supprior.  loliannes  cellerarius  totusipu'  eonventus  ('a[)itnli  nionaclio]-uni. 
Acta  sunt  licc  anno  gi'aeie  MCt'XXXIIII.  annunciacionis'' (knnine  jiostre. 

*    istacouariii.i      Staconniniiis    Ho///'  ''    ,S'^(/^.    der  Kndnnij   nlltjemcine'<    Ah- 

Icürzuni/sieic/icn. 
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1236.  Pforie.  tOS. 

unter  Konnul  Sckarock  von  Weissenfeis  hekuiidet  den  Verkauf  von 
2  Hufen  in  Tausckwitz  und  einer  Weidicht- Insel  an  das  Kloster 
Pforte.    Vgl.  Nr.  169. 

Hdschr.:  Or.  I'ery.  mit  Partenser  Duktus  frijl.  Posse  20).  Zivei  Sp.,  von 
denen  nur  das  Ottos  ron  LichtenJiain  (ein  Sparren.  Vgl.  Rein,  Thur. 
sacr.  II,  82,  A.  13)  stark  beschädic/t  erhalten  ist.  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  339.  --  D7  (tit.  Porta;.    T  24^\ 

Druck:  Deutsch:  Wulff  11,24.    Vgl.  Per  fach  I,  105.    Bertudi-Scluimel  I,  67 . 

Cvnradus  niiles  de  Wizenvels  cognomento  Scharoch  oiiinibus  hoc 
scriptum  Wsuris  i]i  perpetimiu.  Quuniam  facta  mortaliiim  cum  decursii 
temporum  oblivionem  accipiiiut,  necesse  est  ea  scripto  mandari,'  que 
posterorum  noticie  utilitas  deposcit  transmitti.  Ea  propter  iiuiversis 
presentibus  et  futuris  significandnm  duxi.  quod  duos  mansos  in  A"illa, 
que  Tocatur  Tiivshewiz,  sitos  cum  omuibus  eorum  pertinentiis  et  par- 
vulam  insulam  salicti  citra  Salam  positani,  que  de  manu  doniini  raei, 
marchionis  Misnensis,  in  feodo  habui.  abbati  et  fratribus  de  Porta 
vendidi  pro  viginti  una  marcis  argenti.  Postmodum  vero.  cum  eis 
videretur,  quod  homine^  iJlos,  qui  eosdem  mansos  possidebant,  plus 
iusto  gravarem.  novem  marcas  argenti.  in  quibus  predictis  abbati  et 
fratribus  tenebar,  michi  dimiserunt,  ut  ab  omni  gravamine  penitus 
cessarem  hominum  premissorum.  Ut  autera  haberent  liberam  facultatem 
eadem  bona  commutandi.  vendendi  vel.  quicquid  rellent,  inde  pro  suo 
commodo  faciendi,  annuatim  quatuor  nocturnales  niichi  et  uxori  mee 
vite  nostre  tempore  promiserunt.  Testes  huius  rei  sunt  Degenhardus 
prior,  Godefridus  supprior,  Gerhardus  portarius",  Albertus  cellerarius'', 
Baldewinus  monachus,  Waltherus,  Berthoclms.  Albertus  conversi  Por- 
tenses,  Otto'=  de  Lihtenhain  fsic).  Albertus  de  Grobiz  milites,  cognati 
raei,  quorum  etiam  sigillis.  quia  proprium  nun  liabui.  hanc  duxinotulam 
roborandam.  Acta  sunt  hec  in  Porta  anno  domini  M"  CC"XXX°  VI°, 
indictione  uona. 

*  port'       ''  ceü      "^  Hinter  Otto  Basur 


1236.  Juni.  Bei  Donauwörth.  109. 

Kaiser   Friedrich  11.   bestätigt  sein   dem  Kloster  Pforte   früher  er- 
theilfes  Privilegium  von  Reichsvasallen  Grundbesitz  zu  erwerben. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  van  der  Hand  des  .Ausstellers  (vgl.  Posse  20).  Sp.  an 
rothen  seidenen  Fäden.    Dresden  H.  St.  A.  Nr.  333.  —  D  7  (tit.  Porta.). 

Druck:  Hiiillard-B  reholles,  Hist.  dipl.  Fr  id.  II.  IV,  867.  v.  Bocholtz- Asseburg, 
Asseburg.  ÜB.  I,  131.  Vgl.  Pertuch  I,  105.  Bertuch-Schamel  I,  67. 
Böhmer,  Reg.  imp.  Frid.  II.  Nr.  851.  Böhmer-Ficker  Nr.  2/73.  Wolffll,  25. 
Monum.  Zoller.  II,  Nr.  13.   v.  Mülrerstedt  II,  Nr.  1064. 
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« 
C.      Jii   iiniiiiiic  saiictc  et  in(li\i(lu('  trinitatis.     Fridorieiis  scciindiis 

(livina    favcntc    cloniciitia     linmanniuin     iiiijioratdr    sompor     aiii;iistus. 

lenisalem   et  Sicylie  iv.\.       Ad  cniifinnanda  salulii-itor  occlcsianim  iura 

illius  iutuitu.    ciiius    iiomiiic    >\\\\t   dicatc.    do  cuius  elomentiu  felicitei' 

impcraimis,    taiiti»    tavurabilitcr  iiiduciimir  et  tciiotuur,    qiianto  in  con- 

spectu  siinirai  rei;is  gmtiores  etficiimir,  de  cuius  plonitudine  potestatis 

iura  inipcrii  disponimus  uiiivoi-sa.    Hac  i^nitur  cMMisidoratiuuc  ducti  tenorc 

picscutiuni    uiituni   esse   volunuis   tain  presoutibus  quam  t'uturis,    (ßiod 

ronstitutus  ('(iram  uobis  venej-al»iiis  Weiieniams  abbas  roi'fensis  uiona- 

sterii.   fidolis    iioster,    presentabat    culmini    iiostro    (juudchnu    sciiptuni 

Portensi  eoiicessiini  ecclesie*  tempo]-c  re,ü,ni  iiostri.  supplicans  inaiestati 

nt^stro  pi'd   so  ot  ecclesia  sua  idciu    pi'ivil(>uiuin   de  nostra  ,i:ratia  e<»n- 

liriiiari,  ciuus  rciKif  talis  ej'at: 

Es  folgt  Urkunde  Nr.  /«s  mit  anciiicblichcn,  fast  mir  ürtliogra^ilä- 

scheu    AbiveiehiDKjeib^'   und    dam   Datum:    apud  Xufiiiibj;'    (juinto 
kalendas  Februarii.i 

Nns  iii'itur  dev(ttis  sujjplicatiouibus  predicti  al)l)atis  pn»  se  et 
ecclesia  sua  I'nitcnsi  favorabilitor  inclinati  pi-o  reuicdin  aivime  nostre 
et  divmuui  pi-dp-nitnruni  uu^tiMruni.  iniperatoruiii  et  rc^um.  prerlictum 
Privilegium  indultum  iiuruastfrii»  scpc  dicto  tempoi-c  re,uni  nostri  eidem 
abhati  et  tiatribu^  Purtcnsis  (•cclrsic  de  plenitudine  impei'ialis  f;-ratie 
confiruiamus.  Nulli  oi-j;o  omniuo  homiuum  liceat  haue  divalem  con- 
firmatiniiis  nostre  pagiuam  inli'ingei'e  vel  ei  ausu  temei-ari»»  dbviare. 
Quod  i|ui  pi'osumpserit.  in  \indictain  trmi'i'itatis  suc  centum  marcaS 
auri  componat,  (piarum  mcilia  ]iars  camcrc  imstre,  reli(jua  vero  passisi 
iniuriam  persolvatur.  Afl  buius  itaijuc  cnnürriiationis  nostre  memoriani 
et  robur  pei'[)ctun  valitui'um  pi-cscns  |)rivilf'gium  fiei-i  et  sigillo  nostre 
celsitudinis  fecimus  insigniri.  Huius  autcm  rei  testes  sunt  venerabiles 
Eckebertus  Babenbergensis,  |Rudegerus|<^  Patauiensis.  Sibutn  Angusten- 
sis  episcopi,  Otto  comes  palatinus  Reni  et  dnx  ßawarie,  [HeinricusJ'^ 
lantgravius  Thuringie,  Conradus  bnrcgravius  de  Merinberc,  [Burchar- 
dus]<^  burcgravius  Magdebnrgensis.  Conradus  de  Tannerode,  (lotfridiis 
de  Hohenloch  comes  Romaniole,  Fridericus  de  Truhendingcn.  (4unze- 
bnur;  de  AVolfterbntel .  Conradus  pincf^rna  de  AVintherstet  et  ah^i 
quam  plures. 

Signum   domini   no-tri    Friderici   secundi   dei  giatia  uivictis&imi 
RoTnanornm    imperatoris    semper    augusti.  (3I.J     |    lerusalem    et 

Sicylie  regis.  || 

Acta  sunt  bec  anno  donunict-  incarnatifiui^  Mi'i'  tiicesimo  sexto, 
mense  lunii,  none  indictionis,  iniperante  cbimino  nostro  Frederico 
secundo  dei  gratia  Romanorum  imperatore  semper  augnsto.  lerusalem 
et  Sycdie  rege.  Romani  impeiii  eins  anmi  septimo  decimo,^  lerusalem 
undecimo,  regni  vero  eins  Syeilie  triccsimo  septimo ^  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  Werdam  anno,  mense,  indictione  prescriptis. 

■*    'touccb.sum    'portensi  ecclesie        ^   In  der    Zenyenreihe  finden   sich   fulfjende 
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Namensformen:    Niweubuigeii&is  statt  Xvwenbnrgciisis,  Heunenberr,  HeldrnngeD, 
Minzeuberc       '    Iberer  Baum  für  einen  Namen. 

1    Vgl.  Nr.  78,  A.2.      ^  Statt  sexto  decimo.       3  <;iatt  tricesimo  nouo. 


1287.  November  23.  Asp.i  HO. 

Albert  Graf  con  Rabeusivald  bekundet  einen  früher  zwischtn  dem 
Kloster  Pforte  und  Konrad  ßiirnere  yemachten,  aber  von  dessen  Sohn 
Konrad  von  Wildendorf  angefochtenen  Tausch  von  ÄecJcern  In  Uechen- 
darf  als  Lehnsherr  des  letzteren,  nachdem  das  Landgericht  das  Zeug- 
niss  der  Mönche  in  allen  Prozessen  des  Klosters  als  gültiges  Beweis- 
mittel erklärt  hat. 

Hdschr.:  L  10^  (tä.  Hechendorp;.    T  235. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  47.     Deutsch:    ^Volff  TJ,  27. 

Albertus  fiel  gratia  comes  de  Rauenswalt.  Universis  Christi  fideli- 
bus  hanc  paginam  inspecturis.  Cum  inter  venera  blies  ^^ros.  abbatem 
et  conventum  Portensis  moiiasterii  Cysterciensis  ordinis.  et  Cunradum 
militem  de  Wie*,  quem  dicebaiit  Burncre.  in  terminis  curie  Hechen- 
dorp hinc  inde  quedam  facta  esset  aiiTorum  Cfjmmutatio  annuente 
felicis  memorie  patre  nostro,  comite  Gunthero  de  Kevernberch,  a  quo 
dictiis  Ciinradus  suos  agi'os  iure  tenueiat  feodali,  agris  nichilo  minus 
alterius  partis  vice  prioris  beneficii  reeeptis  ab  eodem  in  beneficio, 
transactis  XVI  annis  vel  amplius.  quibus  fratres  de  Porta  in  quieta 
fuerant  possessioue,  Cunjadus  de  "Wildendorp,  filius  memorati  Cuni-adi. 
in  presentia  nostri  cepit  velle  factum  concambium  retiactare  dicens, 
quod  testibus  non  posset  probari,  nisi  forte  dominus  abbas  suonini 
fiatrum  testimoiiio  uteretnr,  ad  quod  tarnen  adversa  pars  nuUo  mod«» 
consentiebat.  Unde  habito  consilio  in  plaeitn  pruvinciali.  eui  tunc  pre- 
sedit  iliustris  piinceps,  Heinricus  Thuringie  lantgi-avius  et  comes  Saxonie 
palatinus.  in  loco,  quem  Asp  dicunt,  assidente  sibi  nobili  viro,  Cristiano 
comite  de  Kirchberg,  quesitum  est  per  sententiam  et  inventum  per 
honestum  virum  Hvgonem  de  Sumeriggen''  omnibus.  (pii  tvuic  affuere, 
laudantibus.  quod  licitum  est  domino  abbati  in  causis  suis,  sive  civilem 
sive  criminalem  nnjitineant  questionem.  fratrum  suorum  uti  testimoniis. 
ne  propter  defectum  testium  ins  eorum  in  aliquo  valeat  deperire.  Xe 
igitur  aliquis  in  posterum  super  hmus  modi  concambio  testibus  suffi- 
cienter  probate»  fratres  de  Porta  A'aleat  sollicitaie ''.  presentem  paginam 
sigillo  nostro  fecinuis  roliurari.  Testes  Heinricus  de  Wie*  conversus 
Portensis.  ^leinhaidus  de  Tundorp.  Heinricus  de  Meldingen.  Heinricus 
(hipifer  nostei-.  Heinricus  de  Xueseze  et  alii  quam  plures  viri  boni 
testimonii.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M"  CC  XXX°  V!I".  indictione  X», 
MTIl"  kalendas  Decembris  in  loco,  qui  dicitur  Asp.^ 

*  We  T      ''  Sumerigge  T      '  «olic-itare  JJ 
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'  Veniiuthlirlt  >si  ihr  Ott  ikicIi  ciiifr  Espr ,  unter  der  Oericht  gehaUeti  ivurrlr, 
benannt,  identisch  mit  Xadeinaspe  (Tfmr.  sacr.  338)  und  Muspe  (Nr.  129  und  151) 
und  hei  Mark  Vippuch  (sO.  SönimerduJ  nach  Sjjrötuu  hin  zti  suchen.  Vijl. 
Schultes  II ,  56x',  -i.*'''''*    Nähere  Untersuchung  bleibt  vorbehalten. 


1288.  April.  21.  Leipzig.  111. 

Heinrich  Markijrnf  von  Meissen  überläsd  dein  Kloster  Pforte  gegen 
Tilgung  einer  Schuld  seines  Vaters  4  '/2  Hufen  in  Tauschwitz ,  welche 
es  von  Ludolf  von  Obhausen  gekauft  hat. 

Ildschr.:   Or.  Perg.   von  Foiienser  Hand  (rgl.  Posse  19.  40).  Sp.  Dresden 
H.St.A.  Nr.  347.  —  D?^  (tit.  Porta;.  T  17\ 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  29.    Vgl  Pertuch  I,  51.   Bert  ach- Schamel  I,  36. 

H|eiiiricus|  dci  gratia  Misnensis  et  Oi'ieiitalis  inai'chio.  Uiiiversis 
Christi  fidelibus.  ad  quos  preseiis  scriptum  pervenerit.  constare  volumus. 
quod,  cum  Ludolfus.  filiiis  Rabodonis  de  Vphvseu*,  quatuor  mansos 
et  dimidium  in  villa  TvseliAviz  cum  vinea  et  quibusdam  fnitectis,  quo 
omnia  ad  inperiuni  pertinent.  de  manu  felicis  memorie  patris  nostri 
Theodcrici,  illustvis  marchionis  Misnensis.  in  feodo  habuerit.  Portensis 
occlcsia  eadem  ab  ipso  redemit.  Cum  igitur  abbas  et  fratres  de  Porta 
tale  Privilegium  concessum  habeant  ab  inperio.  ut.  quicquid  de  bonis 
inperii  acquisierint,  licite  possideant,  ita  quod  propter  lioc  ad  manum'' 
inperatoris  eos  recurrere  non  sit  necesse,  nos  ab  favorem  •=  ipsorum 
bona  predicta  cum  suis  pertinentiis  a  iam  dicto  Lvdolfo  manu  ad 
manum  nobis  i-esignata.  quia  iam  nuUo  medio  eadem  de  manu  inpe- 
ratoris tenuimus.  pietatis  intuitu  et  pro  remedio  anime  patris  nostri 
et  omnium  consanguineorum  nostroinm  Portensi  monasterio  sollempni 
donatione  contulimus  hoc  additn.  (pind  in  solutione  LXX*  marcarum 
argenti.  in  quibus  eideni  ecclesie  teuebamui-  pro  supra  fato  illustri 
principe.  Th.  mai-chione  Misnensi.  patre  nostro.  dictus  abbas  et 
fratres  de  Porta  nos  dicerent  absolutes,  (piod  et  fecerunt.  Ob 
cuius  facti  e\idenciam  et  perhennem  memoriani  nos  presens  sci-iptum 
dicto  cenobio  Portensi  poi'reximus  sigilli  nostri  inpi-essione.  sicut 
dccuit.  rol)oiutum  sul)notatis  testibus  idoneis.  (|Uoi'iim  nomina  hec 
sunt:  Theodericus  nuiior  prepositus  Xvenburgensis.  Heinricus  comcs 
de  Swarzburch.  Theodericus  burchgravius  de  Kirchberch.  AViricus  de 
Kirchberg  et  alii  quam  plur>'s.  Acta  sunt  hec  in  Lipizch  XP  kalendas 
Maii.  anno  ab  incarnatione  doniini  M"  fc"  XXX"  \'11I".  indiccione'^  XI'. 

■'  Verbessert  aus  Vphe.-ieu  ^  ad  iiiauimi  ad  das  zweite  ad  ist  ausgeivischt 
''  l'auarein  *'  V(tr  XI ''  hat  noch  eine  andere  Zahl  (oder  Buchstabe)  gestanden,  die 
aber  ausgewischt  ist. 
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l*i:51).  Ciiiiibuii».  IVl. 

Heinrich,  Schenk  des  Jj<ind<jni,f('n  von  Thärin(jcn,  und  Volkmar 
von  Ca)nbnr<j  bekunden  einen  Vergleich  2/cischen  Werner  von  Biirgd 
und  dem  Kloster  Pforte,  betreffend  eine  Mühle  zu  Burndorf,  in 
welchem  ersterer  nach  erhaltener  Abfindung  sieh  für  sei)ie  Person 
und  seine  Erben  verj)f lichtet  zu  resignieren,  sobald  sei)ie  Lehnsherrn, 
die  Herrn,  ron  Gleissberg,  dazu  icillig  gemacht  seien  die  3lijhle  als 
freien  Besitz  dem  Kloster  zu  überlassen. 

ILhchr.:   T214:^\ 

Brück:  Dculsdi:    WolffTr,  30. 

Kj];o  Iloiiii'ieus  pincerna  lantgravii  Tliuriniiie  et  pp»  Vdlonianis 
ile  Karabiiri;"  ctmsfare  ciipinuis  univoi-sis  presenteiii  littcrani  audituris 
domini  Coiiradi  aliluitis  Portensis  et  suorum  coiih-atruiii  f|uej'iiii<iiiiam 
ad  no8  devolutani  |no  eo,  quod,  cum  Wernerus  niilcs  de  Rurgleiii 
Portensi  ecclesi^  molendinum  quoddani  situin  sab  Dorndurff  cum  suis 
attinentiis  vendidisset.  ideui  miles  sub  pretextu  prefati  muleudini 
l'oi-tensem  ecclesiam  postmodum  inpetiit  diceus  in  illo  adbuc  aliijuid 
iuris  sibi  competere,  unde  nobis  presentibus  iuter  ipsos  talis  cumpo- 
.sitio  facta  est.  cjuod  idem  AYernerus  a  dominu  C.  abbate  Portense  dnas 
marcas  argenti.  maldratani  fruraenti  et  nil"'"  calcios  accepit.  ut  ip.-^e 
et  uxor  eius  cum  omnibus  heredibus  suis  omni  iuii  in  prefato  molen- 
dino  cum  suis  attinentiis  eisdeni  competenti  penitus  rennnciarent  et 
in  manns  domini  Walteri  de  (jlytzburg.  de  quo  eadem  bona  in  feodo 
tenebant,  sine  omni  contiadictione  resignarent,  cum  dominus  abbas 
Portensis  et  sui  confratres  qnocumque  modo  dominum AV.  conAenirent, 
ut  ea  ecclesie  Portensi  porrigeret  et  libere  possidenda  litteris  sigillo 
suo  coufirmatis  perpetuo  roboraret.  Si  vero  dominus  W.  memorata 
bona  porrigere  renuerit  ecclesie  prefate  et  medio  tempore  obierit,  qiiod 
absit,  heredi  sibi  succedenti  predictus  miles  cum  snis  heredibus  eadem 
fratribus  porrigenda  Portensibus  resignare  nuUatenus  contradicet,  et 
quam  diu,  ut  eis  porrigantur.  obtinere  nequiverint.  ipse  vel  heres, 
qui  sibi  snccesserit.  ea  more  feodi  a  predictis  heredibus  possidebit. 
ita  ut  tamen  ratione  illius  warangie  nihil  oranino  de  proventibus 
eorumdem  suis  usibus  audeat  usurpare  vel  de  cetero  pro  eisdem  bonis 
a  fratribus  Portensibus  aliquid  extorquere,  sed  statim,  cum  heredem 
de  Glizberg.  ut  eis  ea  porrigat,  inflexerint,  nullatenus  differant  resi- 
gnare. Ft  autem  hec  compositio  a  predicto  Wernero  et  suis  heredibus 
Portensi  ecclesie  in  perpetuum  firma  permaneat,  ad  peticionem  utriusque 
partis  presentem  cedulam  sigillorum  nostrorum  appensione  decrevimus 
confirmare.  Cuius  rei  festes  sunt  Hermannns  de  Boendoi-ff,  Guntherus 
monachus  de  Borgelin.  Bertoldus  Gaurus.  Conradus  de  Gozerstede, 
Conradus  Scouel ,  Conradus  Tach.  Acta  sunt  hqc  anno  gratie 
M'MVOXXX"  Villi  in  Kamburg. 
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ri39.  August  1.  Neuenbürg.  11:5. 

Landgraf  Hrinrich  nnt  Thürinyeit  bestätigt  als  Lehnsherr  unter 
Verzicht  auf  sein  Anrecht  die  Uebcrlassun,g  von  89  Morgen  Biisch- 
iverk  sti  Hcscler  durch  Heinrich  von  Heseter  und  seine  Erben  an  das 
Kloster  1 'forte. 

Hdschr.:  D 27^  (tit.  Gernstete;.  T  k'9S. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  IT ,  34.     V(ß.  Periuch  I,  öi.    Bertuch-Schatnel  I,  36. 

Heinricus  dei  gratia  Thurinsie  lantgravius,  Saxonie  comes  pala- 
tinns.  «iiiinilxis  lioc  scriptiiin  visuris  imperpetuum.  ^a  res  digue 
rnomciria  per  siiccessioiiem  tomporum  oblivionis  cccitatc  apud  posteros 
valeant  ubt'uscari,  convenit  oas  scriptis  et  fideliiini  testimoniis  eternari; 
Ad  notieiaiii  pminde  fam  presentium  (|iiaiii  fiiturorum  vulumus  per- 
venire,  qnod  Heiniiens  bone  meniorie  senior  de  Heseleie.  cum  adhiic 
siii  iuris  esset  per  omnia  et  rerum  siiarum  liberrimus  ordinator.  una 
cum  heredibus  suis,  tribus  videlicet  filiis  Heinrico  et  Heinrico  et 
Theoderico,  nee  non  et  filio  fratris  sui  Heinrico  de  Hartisleiben  et  suis 
heredibus  eontulit  fcclesie  Portensi  pro  remedio  animaruni .  sue 
videlicet  et  suonim.  LXX-M'  iugera  de  frutectis  in  uno  loco  itemque 
XIIII  iugera  in  terminis  Hesilere  omnia  sita.  que  bona  a  uobis  iure 
possederant  feodali  et  nos  eadem  bona  eodem  iure  ab  ecclesia  Nuen- 
burgensi  possidemus.  Ne  autem  ipsorum  heredum  bona  vohmtas  in 
aliquibus  in  posterum  Aaleat  impediri,  quicqnid  iuris  in  eisdem  bonis 
hactenns  haluümus.  memorate  ecclesie  Portensi  libera  donatione  con- 
terimus  et  sigilli  nostri  munimine  nostram  donationem  roboramus. 
Acta  sunt  hec  in  Xoto  Castro  anno  dominice  incarnationis 
M"-CC°  XXX'' IX°,  YII"  idus  Augnsti  presente  comite  Theoderico  de 
Berka,  coraite  Friderico  de  Bichilingen.  comite  Hermanne  de  Mans- 
uelt.  comite  Ottone  de  Buch,  ministei-ialibus  Bertogo  dapifero  de 
Slatheim,  Friderico  deDriuordia.  Cunemundo  de  Sundershusem.  Heinrico 
de  Driuordia\  Heinrico  Creuiz^,  Ludewico  de  Husen,  clericis  Rudolfe 
preposito  Merseburgensi,  Gunberto  canonico  Nuenburgensi,  Heinrico 
parrochiano    de  Thungesbruchen  et  aliis  quam  pluribus. 

*  driuord'  D    driuorde  T      ^  gevitz  T 


1239.  Oktober  1.  114. 

Midier  von  Gleissberg  überträgt  dem  Kloster  Pforte  auf  Grund 
des  demselben  verliehenen  Rechtes  Reichsgut  zu  erwerben  eine  Insel 
und    eine   3Iühle    unter  Dornburg    nach    Resignation    Werners   von 


Hdschr.:  D 20^  (tit.  Borsendorf).  T  213. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  32. 

Ego  Waltherus    puer  de   Glizberg   universis   Christi  fidelibus   hoc 
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scriptum  visniis  inipcrpotiiiir.i.  Univoj'sitati  vestre  nutnm  esse  volunius 
f't  cüiistaiv,  (|iiO(l  (loininis  ^^'e^lljlOl■us  iiiilcs  fle  BurgcliiK»  vcnorabilihus 
fratribus,  abbati  ot  ('(»iivoiitui  ]\)i'tensis  ocdesie,  (|uaiKlain  insiihuii  cum 
salicto  et  tribus  iugeiibus  influvio*  Säle  circiimdatam^  ac  molendiuum 
in  ipso  flnvio  et  sab  moiite  Doniburg'^  situm  cum  omni  utilitate  pj'o 
quadam  summa  pccunie  contrarlidit  perpetuo  possidendum.  Vcjiim 
([uia  dictus  Wer.  prefata  bona  a  nobis  iure  tenuit  feodali,  in  manus 
nostras  ipsa  bona  resignavit.  P]t  quia  dicti  fratres  imperialibus  in 
tantum  sunt  roborati  privilegiis,  quod  omnia  bona,  que  de  imperio 
potuerint  eomparare,  ipsa  bona  eis  in  ipsis  imperiali  mnniticentia  con- 
firmantur,  nos  etiam  prefata  bona  ad  manns  imperii.  a  quo  ])0ssidenius 
ea,  j-esignantes  libera  et  solempni  donatione  pro  i-emedio  anime  mee 
ac  parentum  meoruni  una  cum  prenominato  milite  Wer.  ipsa  bona 
Portensi  ecclesie  contulimus  in  maiuis  fratrum  Alberti  magistri^  Hein- 
rici  opilionis  et  Heiniici  magistri  curruum  in  Borsendorf,  fratrum 
Portonsis  cenobii,  (pii  ea  nomine  i)refate  ecclesie  i-eceperunt.  iui-e  perpetuo 
possidenda.  Ne  antem  super  premissis  ali(piod  dubium  possit  iji 
posterum  suboriri,  presentem  cedulam  exinde  conscriptam  sigijli  nostri 
inpressione  fecimus  roborari,  ut  ex  boc  efficax  memoria  sit  et  per- 
lionnis.  Testes  luiins  i'ci  sunt  Albertus  advocatus  de  Alstete  et  filius 
eins  Heinricus,  Albertus  |)ari-ocliianus  de  Condi/,  Otto  de  Domo,  Hein- 
i-icus  de  Wizenkirken,  Heinricus  de  Condiz  et  alii  (juam  plui-es.  Acta 
sunt  liec  anno  domini  M°CC*'XXX"  JX",  kalendas  Octobi'is,  i-egnante 
gloi'iosissimo  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore. 

"  in  fluuio  T      '^  circumdatum  DT      '''   dorndoif  D,   dagegen  in  der    Ueber- 
scJirift  dornlnirg,  icic  auch  T      ^  "magistri  "alberti  J) 


128U.  Oktober  25.  115. 

Lukardis  von  Steudnits  iiberlässt  dem  Kloster  Pforte  einen  Hof  in 
Dorndorf  und  eine  Hufe  Landes  in  Wolmerits. 
Hdschr.:  1)  M^'  f;//.  Borsendorf;.     T  21.2^'. 

Drucke:  GurssenS33.   Deutsch:  Wolff  11,  33.    Vgl.  Pertuch  I,  107 .    BcrtncJi- 
ScJidinel  T,  6S.     Lepfiiu.<i,  Ruinen  der  Hudelshurg  60,  A.  92. 

Lvkardis  dci  gratia  domina  de  Studcniz.  IJniversis  tani  pi-csonti- 
Itus  quam  futuris  iiotum  esse  \()l(i,  (piod  cgo  de  consensu  filiarum 
tnearum  Lukardis  et  Meclitildis  at(pie  omnium,  quibus  aliquid  iui'is  in 
bereditate  mea  competere  videl)atur.  deo  et  beate  Maiie  in  Porta,  ubi 
et  sepultui'am  elegi ,'  coiituli  ciiriam  unam  in  Doi'udort  et  mansuni 
unum  in  \illa,  ipie  \(»catur  Wolmeriz ■'.■-'  pro  mee  et  parentum  meorum 
aiiimarum  salute.  Testes  luiius  i'ei  sunt  dominus  Cunradus  abbas  et 
('|unradus|  prior  Portenses  et  fiater  Albertus  magister  grangie  in'' 
Porsendorf.  Heiniieus  de  Muchele  y::r\\{.n'  ukmis  et  Heinricus  servus 
mens.  Xe  autem  buius  facti  evidentiam  alicuius  in  |)osterum  impro- 
bitas  audeat  infii-mare,  (piia  pi-o[)rium  sigilhim  non  babui,  domni  mei 
Xuenburgensis  opiscopi,  in  cuius  dyocesi  p]'e(|icta  l)ona  sunt  posita,  et 
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(loniini  Thfoofloridj    prepu.siti  ili-    Xui-iiltiiri;-   sifilUis  pieseiiteni   cartani 

exiiidc     ('oiis('iii)tani     miuiire  ciiraNi.      Acta    sunt    licc    anno    doniini 

Mn\'"XX>:"  \  IUI",  indictionf  XII^   VIII"  kal.')).las  Xuv<"nil)iis. 
"  wulnieritz   T      ''  de  T 

1  Veher  iJe^i  rennitthlidi  ihr  tieJitWenden  yioch  rorhnnäenen  Leichenstein  cql. 
Corsaen  313.  Die  (rrabschriß  auch  bei  Pertuch  1 ,  ^95,  Bertuch-Schamel  1,  19ä 
und  Lepmts  ct.  a.  O.  -  Derselbe  (ht  kommt  noch  einmal  1:^74  (rgl.  Nr.  .^ifJlj  r(/r, 
ICO  Pforte  (lern  Xoniif-nkhister  Priessnit;  eine  Hufe  in  Wolmeritz  iiberlässt.  Beider 
Numensiih}ilicliheit  mnchte  man  an  ]]'onniti  si>.  ('ambuni  denken,  iruf'ür  auch  die 
Nahe  ron  Stmdnitz  und  Priessnitr  sprechen  aürde;  doch  uird  man  ron  dieser 
Annahme  absehen  uiiissen,  da  bereits  im  Id.  Jhh.  für  Wonnitz  die  Finmen  Wunicz 
und  Wunnicz  idilich  sind,  wie  ron  sachkundiger  Seite  mitgetheit  iiird.  Wolmeiitz 
Idsst  sich  alsu  nicht  nachueisen. 


1242.  116. 

Bischof^  Budolf  von  Merseburg  behiDidel,  dass  der  Bitter  Uiidiyer 
von  Lassen,  wegen  Störimg  der  Fischereigererläiykeit  hei  Lijpitz 
com  Kloster  Pforte  verklagt,  auf  alle  seine  Ansprnehe  daran  'ver- 
zichtet habe. 

Hdschr. :  1)  13 ''  ftit.  Lepizcj. 

Drtiek:  Deutsch:    Uolff  II,  30. 

R|üdnlfusJ  dpi  o-i-atia  .Aiersbui-utMisis  occlesic  episcopiis  ojnnibtis 
pivsens  sci-iptuni  visuiis  in  peipetuum.  Tniversitati  vestie  iintiini  ossu 
volumus.  ([uod.  cum  fratres  de  J\iita  sepius  in  nostra  synodo  presi- 
dentibus  nobis  qiievimoniam  deposuissent  de  Rvdejiero  inilite  de  Lossen», 
(|U()d  ipsis  iniuiiam  irrogaret  in  pi;^eaiia  siia.  ubi  amnis  Luppe  deeui- 
rens  ex  utraqiie  parte  attingit  juonasterii  pijssessioneni.  ips<^  K.  niiles 
tandem  eonsilin  aniicuiuni  siKirurn  admonitus  coiam  nobis  in  syiiudo 
sponte  renuntiavit  pro  se  et  suis  fiiiis  omni  iuri,  quod  sibi  in  predirta 
piscaria,  que  est  in  Muleiidicli.  competere  estimavit,  sicque  inter  ipsum 
et  fratres  de  Lepizc  est  concordia  redintegrata.  Anno  gratie  J\rcc"XLlJ". 
Testes  luiius  rei  sunt  Bernwardus  abbas  de  Aldenbnrg.  Heinrieus  pre- 
positus.  Fridehelmus  decanus.  Bruno  custos,  Otto  et  Hyldebrandus 
archidyaconi,  layci  Heinricus  miles  de  Gvzowe,  Worno  de  Tulic•o^ve, 
Bruno  de  Horenburg  et  alii  quam  ])lures.  Tt  autem  hcc  in  perpetuum 
i'ata  permaneant,  presentom  paginam  inde  couscriptaiii  sigilli  nostri 
munivimus  appensione. 

*  wosseii  di^  Punkte  und  1  mit  blasserer  Tinte 


\U2.  3Iai  11.  IIT. 

Landgraf  lleinricJi    von    Thäringen   bekundet,    dass    Ritter    Ulrich 
von  Balgstädt  dem  Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Zäkivar  gegeben  habe. 
Hdschr.:  D  4S^'  (tit.  Kxtvü)  und  ron  jüngerer  Hand  D  51. 
Auszug:     Wolf}'  II,  37. 
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Xüs  Heinrieus  dei  giatia  lantjoiavius  Tliuringie  et  eomes  palatimi>; 
Saxonie  et.  sacri  impeiii  per  Geimaiüain  procLirat<»r  universis,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  Yolumus  notiini  esse,  quod  Vlricus  miles 
de  Balgestete  cum  pueris  suis  unum  mausimi  proprietatis  situm  in 
\illa  Cebecur  de  nostro  consensu  et  permissiojie  ecclesie  in  Porta  pro 
emendatione  suoruui  peccamiuum  dcdit  et  eiusdem  ecclesie  fratrüxis 
assignavit.  Ad  cuius  facti  confirmatiunem  presentes  litteras  conscrihi 
et  sigilli  nostri  a])peusione  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt  Tiieo- 
dericus  conies  de  Eerka,  Heinrieus  marscalcus  de  Ebersberc,  Cunradus 
miles  de  Sman,  Albertus  de  Ylorstete  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  dnmini  M"n'"XL"l]".  \°  idns  ^faii. 


1248.  April  6.  Weisseiisee.  118. 

...    Landgraf  Heinrich   von    Thi'irinqpn    üherfräfff  dem   Kloster   Fforie 
■  eine  Miilile   an    der  Eii/se  zirisdin/   dirnslcdl    und  Sidza  (jeijen  ccncn 
jiHu/ii-lif)!.  Zins  von  ;i4  Srhil/iniim. 

Ilfhchr.:  n  ;?7^'  (tu.  (ieru^ivicj.    T  ä:i<i. 

Dracle:  Hörn,  Henricuf>  IHnsIris  '!02.  Tjin-iach-.'Schdmd  I,  ;?;?J.  Deutsch: 
Wolffll,  JS.  Vgl.  Pertuch  I,  .55.  Berttich-Schamel  1,  36.  SchöttgenSß. 
r.  Hagke,    Urkundl.  Nachrichten   über   den   Kreis  Weissensee  50. 

Nos  H[einricusJ  dei  gratia  lantgravius  Thuringie,  comes  palatinus 
Saxonie  et  sacri  imperii  per  (xermaniam  procurator  notum  esse  volu- 
mus'"*  presentes  litteras  inspecturis.  (juod  molendinuni  situm  prope 
silvam ,  que  vocatui'  Lindeulu,  inter  Sülze  et  allodium  Uernstete  ad 
aquaiii.  (|Ut'  vdcatiM- Inif'se.  heate  Marin  in  Porta  pi'o  remissione  nostro- 
luni  (.-oiituliinus  peccatorum,  ita  taiiieu.  ut  siugulis  annis  nobjs  censum 
solvant  de  dicto  molendiuo  XXIT"''  solidorum,  et  ut  huius  scripti 
veritas  maneat  inconvulsa,  presentem  paginam  iiostri  sigilli  munimine 
fecimus  i-oborari.  Huius  rei  testes  sunt  Hermaumis  burgravius  de 
Xovo  Castro,  comes  Thiricus  de  Berka.  comes  Fridericus  de  Biche- 
lingen,  burcgravius  de  Querenrorde,  Heinrieus  marscalcus  de  Ebirs- 
berch,  Bertohus  dapifer  de  Slathera.  Rudolfus  pincerna  de  A^arila, 
Kudolfus  de  Husin.  Acta  sunt  hec  Wizzense  anno  incarnationis 
domim  MVCXL^m",  Ym°  idus  Aprilis. 

^  vniuersis  T 


1243.  Juni  8.  Xaumburs:.  119. 

Dietrich  erwäldtcr  Bischof,  Heinrich  Dechant  und  das  Domkapitel 
von  Naumburg  bekunden  eine  Vcreinbanmg  zwischen  dem  Kloster 
Pforte  und  Ritter  Otto  von  Lichtenhain,  dahin  gehend,  dass  das 
Kloster  eine  dem  Bitter  auf  Lebenszeit  geschuldete  jährliche  Zahlung 


Nr.  118— Uli.  124:;.  14?, 

ron  4n  Marie  Silber  nid  200  Mark  ahcfekaiift,  zur  Erhaltung  seines 
Andenkens  den  Klosterhrüdern  jährlich  drei  Bewirfhungen  auszu- 
richten ühernommen  und  ihn  Gastfreundschaft  zuge^sichert  hat. 

Hdschr.:  T  205^. 

Druck:  Deutsch  :    Wolff  II,  38.   Vgl.  Pertuch  1, 107.  Bertuch-Scluimel  I,  OS. 

Permissioiie  divina  Th|eodericus]  electiis,  H[eiiiricusJ  decanus  totum- 
que  capitiduni  Nuniburgensis  ecclesie.  Uinversis  Christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Cum  iani  pridem  Porteiise  monasteriiim  Ottoni  de  Licliten- 
haiii  militi  teiieretur  in  annua  peusione  sexaginta  qiünque  marcaruiii 
argenti  et  qiiatuor  caiTatarum  vini  tempore  vite  ipsius  Ottoiüs  annis 
singiilis  persolvenda  et  eaudem  peusionem  aunis  pluribus  persolvisset 
dictus  0.  respectii  salutis  eterne  cum  abbate  et  fratribir-i  prefati  mona- 
sterii  sie  conveiiit:  abbas  et  conventiis  predicti  dederunt  Ottoni  memo- 
rato  ducentas  marcas  argenti  anno  incarnationis  domini  M°  CC"XLI1I, 
pro  qua  solutione  pluries  dictus  0.  renunciavit  pure,  spontanee,  libp- 
raliter,  bona  fide,  fraude  et  omni  dolo  malo  exclusis  pensioni  XLV 
marcarum  argenti,  in  qua  abbas  et  conventus  Portenses  erant  ipsi,  ut 
prediximus,  annis  singulis  obligati.  Erit  ergo  prefatns  O.  contentus 
solutione  XX  marcarum  argenti  et  quatuor  carrataruiu  vini  iu  festn 
Andree  annis  singulis  vite  sue  temporibus  s<ilvend;irum.  Yiiuim  vero 
dabitur  sibi  tale:  de  vinea.  que  dicitur  domine  Berthe,  una  cairata,  de 
AVurtzendorff  1  111,  una  rubra*  et  due  albi.  Talis  quoque  solutio  ad 
ipsius  heredes  post  mortem  suam  nullatenus  devolvetur.  Ceterura  ut 
Ottonis  prefati  memoria  in  eeclesia  Portensi  perpetue  maneat  et  per- 
ennis.  pro  consolatione  fratrum  tria  servitia  in  piscibus  et  vino  ad 
estimationem  ot  snmptum  septem  maicarum  annis  singulis  conventiii 
in  comnuuie  perpetualiter  exolventur.  Tempora  ver«»  servitiorum  hec 
erunt:  in  Cena  domini,  Philippi  et  lacobi.  Catherine.  Quin  etiam,  c-um 
multotiens  diclo  Ottoni  ad  multorum  benefactorum  antidona  fratres 
Portenses  natui'aliter  teneantur  et  ex  constitutione  ordiuis  sui.  ut 
tenentur.  hospitalitatem  sine  delectu  personarum  exhibere  velint,  tarnen, 
quia  tliligentius  uliservatur,  quod  specialiter  promittitur.  quam  quod 
generaliter  concluditm\  promittunt  fratres  memorati  bona  tide.  quod. 
quandocumque  dictus  0.  voluerit,  cum  tribus  vel  Uli  equitaturis 
eoiniter  et  hilariter  recipietur  et  amicabiliter  tractabitui-  ac  benigne. 
8ane  ut  preniissa  omnia  contra  detractoruni  calunuiiam.  ambiguam  et 
siuistram  interpretationem  et  oblivionis  incommotlum  sint  secura. 
rogati  ab  abbate  et  conventu  nee  nun  Ottone  pluries  memoratis  super 
eis  presentem  paginam  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus 
iussimus  iusigniii.  Ad  abundautem  quoque  cautelam  de  Walkenrede, 
de  Porta,  de  Buch  et  sancti  Georgii  Xumburgensis  abbatum  sigilla 
presenti  littere  sunt  appensa.  Data  anno  gratie  M°CC°XLin,  sexto 
idus  lunii**  in  synodo  Xumhurgensi  in  preseutia  eorimi,  quorum 
nomina  sunt  subscripta :  Vulcmarus  de  Rosenveit,  Fridericus  custos, 
Henricus   de  Strazburg.  Petrus   scolasticus.  Henricus  de  Ylugilsburg, 
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Heideniiciis  de  Zaii.üciil)!!!'^.  Alhcitus  de  Leischeii  oanonici  Num- 
l)iirgeiises,  Brummens  abbas  de  (fninhayii,  Heroldus  Ciceiisis  pre- 
pitsitiis.  Cuiiradus  dietiis  de  ('l(»uil(iclisd(»rpli  eandiiiciis  Meisebüruensis, 
Kberliardus  de  Greifenliur^.  Wileiiianis  de  ('ambiirü.  Hugo  de  Brise- 
idtz  milites  et  alii  (|uaiii  pliiif-s.  L)ata  aiiiio  et  die  premissis.  iudi- 
etione  1. 

•'    l'ielleicJit    verschrieben    für  luhri         ''  laiiuar.   l'ertitcli  utid  Bertitch-Sclitimtl 

'  Nicht  tiucItzuu-eiseH.  W'olfj'  liest  fdlscJtlich  VVuetzeudort'f  and  rerimttJtei 
darin  tineti  Schreibfelder  für  Wen^ettdorf.  Vielleicht  ist  eher  an  eine  Entstelhiny 
con  Borsendorf  zu  denlcen,  zumal  für  letzteres  auch  die  Form  BursendoriJ  oder 
Bursendorf  (vgl.  Nr.  68  und  103)  tiiederholt  vorkommt  und  dieser  (Jrt  dem  Wohn- 
sitze Ottos  von  Lichtenhuin  näher  lag  als    Wenzendorf. 


VIU.  Sept^^inber  20.  Bei  Hersfeld.  l'>0. 

Werner  Abt,  Ekkehard  JJechaiif  luul  der  Konvent  ron  Her&fehl  n-t- 
kaufeii  dem  Kloder  Pforte  t-iuni  jälolictien  Zinn  von  0^/4  M(nk 
Silber  in  Vehra  für  70  Mark. 

Hdschr. :  1)  38  (tit.  Yer;.   T 148. 

Druck:  Deutsch:  ]VolffIT,4x\     Vgl.  Perlach  T,  lOS.    Bertuch-Schamel  J,  09. 

In  lutinine  sancto  et  iiulividiie  tiiiiitatis.  Wei'idicrus  dei  gratia 
Hersfeldensis  ecelesie  abbas.  Ekehardus  decaiuis  tutusque  eiiisdem 
ecclesie  ('(niventus  uni\('rsis.  ad  (jii(.is  prescMis  seriptiini  perveiierit,  in 
salutis  auctiire  saliitem.  >.'e  ea.  (|iii'  ueriintiii'  in  tenipoi-e.  siniul  cimi 
teinpiiit'  delabantiir.  ueeosse  est  ca  seripti  patr(»cini(t  eonfirmari.  pi-i- 
ipiod.  si  necosse  fuerit.  ad  iioticiain  sueeedeiitiuni  pei'dueantur'^.  lliiie 
est,  qiiod  imioteseere  vulumus  iiniversis.  tani  futuris  quam  jireseiitibus 
presentem  litteram  inspeeturis,  quod,  eum  venerabilis  in  Clii-isto 
domiinis  abbas  et  conventus  Poi'tenses  iKibis  V  niareas  argenti  et  fei- 
tuiiein  de  eiiria,  qiie  Yer  iKmiinatur.  siiigulis  aiiiiis  in  ceiisii  debei-eiit 
exsolvere,  nos  aeeedente  eoiiseiisu  eonveiitus  iiostri  et  iniiiisterialiiiiii 
eeelesie  nostre  iam  dictum  censum  nustrum  preiiominat(»  dniniuo 
abbat!  et  eonventui  pro  evidenti  necessitate  eeelesie  nostre  pre  LXX* 
niareis  argenti  vendidimus,  prelibatum  ocnsum  sepe  memoiate  ddmiiin 
al)l)ati  et  eonventui  liberaliter  appro|)riantes.  ITt  jgitur''  Iidc  factum 
nosti-uni  i-atum  et  iiiviolabile  perseveret  iiee  ab  alicjue  sueeessorum 
nostrorum  immutari  valeat  aut  irritari,  pi'esentem  litteram  exinde  eon- 
seriptam  nostro  et  ecclesie  nostre  sigillis  duximus  loborandam.  Testes 
huius  rei  sunt  Ekehardus  deeanus.  Ekehardus  niai(»i'  prepositus.  Her- 
mannus  oamerarius  noster,  fratei- AVernherus  queiidam  eomes  in  rfuuten- 
bere^  Otto,  Cunradus  eellerarins,  Cuno  camei'arius  fratruni.  Ekeiiardus 
hespitalai'ius,  Ernestus  custos  et  totus  Hersfehlensis  ecclesie  cunventus. 
fratei' AVernherus  canialis  |)atcr''  iKistci'.  Hcinricus  dapit'er  noster.  (iyso 
frater   eins,  lohannes    ^illicus    imstej'    in    Gebese   et  alii   quam   plures 
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tarn  layci  quam  clerici.''   Acta  suntliec  apud  Hersfelt  anno  incarnationis 
dominico  MM'(;oXL°  1111°,  VI"  kalendas  Oetobris. 

«  reducantur    T       ^^  ergo    T       "^  Gutenbc    T       **    pater  carnalis  T       «  tarn 

b  a 

laici  quam  clerici   T 

1244.  Oktober  0.  121. 

Heinrich  Schenk  von  Tautenhiirg  üherlässt  mit^  Emwilligung 
seiner  Brüder  dem  Klosfrr  Pforte  eine  Mühlstelle  hei  Dornhurg  und 
S'^l^  Morgen  Wald  in  Tausch  gegen  ein  Stück.  Weidicht  und 
51/2  Morgen  Land. 

Hdschr.:  D 20^  (tit.  Borsendorf).  T 213^\ 

Drucke:  Lepsius,    Ruinen  der    Rudel sburc/    78.    {Vgl.    S.  35,    auch    Kl. 
Sehr.  II,  27  und  47 ,  A.  72.)  Deutsch:'  Wolffll,  41. 

In  nomine  Ihesn  Christi.  Heinricus  pincerna  dictus  de  Tuthen- 
berg  Omnibus  Christi  fidelibus,  quibus  ista  innotueiünt,  salutem  im- 
pcrpetuum.  Ne  res  dignas  memoi-ia  suecessiono  tempoi'um  per  oldi- 
vionis  incommodum  contingat  apud  posteros  obfuscai'i,  convenit  easdem 
presentium  sagacitate  et  scripti  testimoniis  eternari.  Proinde  tenoi'e 
presentium  innotescere  cnpio  tam  prosentibus  quam  futuris,  quod 
fratres  Portensis  ecelesie  michi  contulei'unt  partem  salieti  iuxta  flu- 
vium  et  castrum  Doi-nburg  et  partem  tei-re  adiaeentis  eidem  salicto 
ad  estimationem  trium  iugerum  et  dimidii  iure  perpetuo  possidenda 
et  ego  versa  vice  tytulo  permutacionis  de  bona  voluntate  et  consensu 
Rudolfi  pincerne  de  Saleke,  Cunradi  et  Heinrici,  fratrum  meoi'um, 
contuli  predicte  Portensi  ecelesie  prope  fluvium  nominatum,  Sahim 
videlicet,  aream  molendini  et  de  nemore  ultra  Salam,  quod  forestum 
dicitur,  tiia  iugera  et  dimidium  certis  terminis  limitata  iure  similiter 
perpetuo  possidenda,  insuper  pi'ope  aream  dicti  molendini  in  supei'iori 
pai'te  einsdem  tantumdem  spacii  tei-rarum,  iit  in  littore  eiusdem  fluvii 
pui'gamenta  eins  comode  valeant  enumdari.  Et  ut  hec  permutatio 
i-ata  et  inconvulsa  in  perpetuum  perseveret,  presentem  paginam  sigillis, 
meo  videlicet  et  prenominati  fratris  mei  R.  pincenie,  fecimus  roborari 
testes  ydoneos  inserentes,  quorum  hec  sunt  nomina:  Heinricus  de 
Kornere*  et  frater  eins  Irinfridus,  Gunthei-us  de  Rosla ,  Theodericus 
de  Aldestede,  Wer[nJhorus  et  frater  eins'' Wer[njherus  de  Wirichusen'^, 
Heinricus  iunior  de  Meldingen,  Cunradus  ScubeH,  Heinricus  de 
Grohsen,  Cunradus  de  Butheniz,  Heinricus  Curcei■runt^  Heinricus 
Hering  de  Sunthusen',  Hartmut  de  Dobei-scen«,  Heinricus  Sagittarius. 
Datum  anno  domini  M"(X'"  XL"  IUI",  indictione  Jl'\  YIl"  idus  Octobris. 

a  Koznere    T       ''  suus  T      ''  wirchusen  T      '^   Schubel  T      >=  curzeiirunt    T 
^  Heuricus  Henricli  de  Sumpthuseii   'I      ^  Dobirsheu  T 
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1247.  3Iai.  122. 

Heinridi  und  Friedrich  von  Kühnhmisen  verzichten  in  Folge  güt- 
lichen Vergleichs  auf  ihr  vermeintliches  Eigenthums recht  an  3  Hufen 
in  Henschlehen,  ivelche  das  Kloster  Pforte  vom  Landgrafen  Ludwig  IV. 
von  Thüringen  erworben  hat. 

Hdschr.:  B37^  (tit.  Yer).  T153\ 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  43. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Xos  Heinricus  et  Fridericus  fi-atres 
de  Kindehusen  notum  esse  volumus  omnibus*  piesentes  apices  inspe- 
cturis,  quod,  cum  tres  mansos  in  Hentscusleiben  sitos  ad  nos  cre- 
deremus  tauquam  proprios  pertinere,  pie  memorie  Lude\\icus  lant- 
gravius  eosdem  sibi  proprietatis  trtnlo  vendicavit  annuam  inde  per- 
cipiens  pensionem.  quos  etiam  Porten si  monasterio  pro  qiiadam  summa 
pecunie  et  aliorum  mansorum  permutatione,  sicut  in''  instrumento 
inde  confecto  pl'euius  continetur,  pro  sua  voluntate  tradidit  possi- 
dendos.i  Igitur  cum  nos  eodeni  principe  agente  ins  nostium  consequi 
non  possemus,  ipso  de  medio  sublato  abbatem  iam  dicti  monasterii 
convenimus  super  premissis  iusticiam  postulantes,  qui  mediante  bo- 
norum virorum  consilio  tam  amicabiliter  nobiscum  composuit,  quod, 
quicquid  iuris  in  prefatis  mansis  nobis  competere  videbatur,  sponte 
ac'  liberaliter  de  consensu  liberorum  et  omuium  heredum  uostrorum 
in  manus  eius  nomine  Portensis  ecclesie  renunciavimus  testibus  ad 
hoc  convocatis,  quorum  liec  sunt  nomina:  Degenhardus  prior,  Theo- 
dericus  de  Doberscen*^,  conversi  Albertus  et  Heinricus  frater  eius 
de  Codirsc«,  Albertus  de  Meldengen.  Johannes  marscalcus  lantgravii *", 
Johannes  villicus  de  Gebese,  Ekehardus  de  Stusuorde,  Burchardus  de 
Bruchtirdes,  Cunradus  de  Hastensleiben  et  frater  eius  Kudegerus^ 
Wasmudus  de  Wizense  et  Wilhelmus  filius  eius  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M"  OC'^XL"  VIT«',  mense  Maiu.' 
Ut  autem  imperpetuum  rata  permaneant.  presenteni  paginani  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  appensione  roboravimus. 

""  Omnibus  esse  vohimus  T  *>  in  fehlt  T  "  et  T  '^  Doberceu  T  «  Coderitz  T 
'  margraui  T      =  bruthtirde  D  Brucbderde  T      "  Rodengeru.s  T      '  Maii  T 

i   V(ß.  Nr.  89. 

1249.  Juli  11.  123. 

Albert  Graf  von  Wiche  bekundet  einen  Vergleich  zwischen  dem 
Bitter  Beinfried  von  Henschlehen  und  dem  Kloster  Pforte,  betreffend 
eine  Mühlstelle. 

Hdschr.:  D 38  (tit.  YerJ.  T 154. 

Drucke:    Böhme,    Todtheilung  48.     Deutsch:    Wolff  II,    45.      Vgl.    Pei-- 
tuch  I,  JOS.     Beituch-Schamel  I,  09. 

Albertus  dei   giatia   comes   de  Wi    umnibus  hoc   scriptum  visuris 
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imperpehium.  Ad  noticiam  deducimus  universorum,  ad  quos  presens 
pagina  pervenerit,  quod,  cum  quidam  railes  nomine  Reinfridus  de 
Henscesleiben  venerabilcs  viros,  abbatem  et  conventmn  Portensem,  in- 
peteret  super  quodam  loco  molendini  et  quibusdam  aliis  rebus,  tandem 
utraque  parte  consentiente  nobis  mediantibus  fuit  conpositum  in  hunc 
modum,  quod  miles  niemoi-atus  accepta  a  l\)rtensibus  certa  pecunia, 
scilicet  YIII  marcis,  renunciavit  omni  actioni,  (piam  super  predicto  loco 
molendini  vel  aliis  rebus  tunc  habuit  vel  risus  est  habuisse,  filiis  eins 
presentibus  et  consentientibus  facto  patris,  imrao  ipsis  pariter  cum 
patre  renunciantibus.  Igitur  ab  utraque  parte  rogati  super  eodem  facto 
presens  cyrograplium  confici  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari.  Testes  huius  rei  sunt  Meinhardus  de  Tundorf  et  filii  eins,  Erne- 
stus  advocatus,  Heinricus  miles  de  Nueseze,  Heinricus  miles  de  Gehoven, 
ri'idericus  miles  de  Pephilde,  Degenhardus  camerarius,  Albertus 
magister  in  Hechendorf,  Theodericus  fratres  Portenses.  Acta  sunt 
hec   anno    gratie   M"CC°XL°IX°,   Y"  idus  lulii. 


1250.  124. 

Das  Kloster   Pfmie   überlässt   den    Bauern    in   Flemmmgen   seine 
dortigen  Aeclcer  in  Erbpacht. 

Hdschr.:  D  34*^  (tit.  Flemingeu;.    T  105. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  46.    Vgl.  Pertuch  I,  lOS.  Beiiuch-Sehamel  I,  69. 
Bwchgrave,  Colonies  Beiges  341. 

Cvnradus  dei  niunere  dictus  abbas  in  Porta.  Xoverint  universl,  ad 
quos  ista  pervenerint,  quod  nos  de  communi  consilio  capituli  nostri  agros 
ailodii  nostri  in  Plemingen  rusticis  tradidinnis  excolendos  pro  certis  red- 
ditibus  annuatim,  hoc  pacto  iuterposito,  ut,  quam  diu  ipsi  homines  dictos 
agros  fideliter  excolere  et  censum  debitum  annis  singulis  ante  festum 
sancti  Andree  persolvere  studuerint,  nee  ipsi  nee  ipsorum  uxores  vel* 
heredes  per  nos  ab  eisdem  bonis  idlo  modo  poterunt  amoveri  sive 
tytulo  melioris  condicionis  et  exactionis  sive  etiam  amicicia  qualibet'' 
singulari.  8i  vero,  quod  absit,  aliqiii  ipsorum  Portensem  ecclesiam 
fraudare  voluerint  in  premissis',  puta*  si  fuerint  lusores,  percussores, 
uemorum  nostrorum  succisores  vel  aliud  quid «  iniustum  attemptaverint, 
unde  vulgarem  incurrant  infamiam,  tunc  secundum  iusticiam  ville' 
Flemingeu  aut  penali  iudicio  subiacebunt  aut  certe  de  eisdem  bonis 
exterminandos  se  noverint.  Si  tamen  ipsorum  culpa  et  contumatia  tam 
enormis  fuerit  conprobata,  nee  eis  ad  promissa  tenebimnr  obligati,  qui 
fidera  promissi  sui  in  nobis  duxerint  violandam,  quia,  ut  in  iure  dicitur, 
quod  legittime  factum  dinoscitur,  superveniente  delicto  irritatur.  Eadem 
pena  exterminii  illos  duxinius  includendos,  qui  alieno  dominio  se 
quacumque  de  causa  subiecerint  liomagio  vel  etiam»  propria  Servitute. 
Ceterum  etiam  si  processu  temporis  aliqui  de  premissis  hominibus  vel 
ipsorum  successoribus   qualibet  de  causa    a    nobis  recedere  voluerint, 

lü* 
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secundiim  condictiim  pacti  et  ville  decretum  agros  nostros  relinquant 
utroque  {sicj  semente,  hyemali  scilicet  et  estivali,  secundum  terre  coii- 
suetudinem  seminatos  et  hoc  ante  festum  sancti  lacobi  tunc  instantis. 
Et  ne  in  posterum  hnic  facto  nostro  quisquam  calumpniator  improbus 
accedat,  presenteni  paginam  exinde  confici  et  sigilli  nostii  fecimus 
mui limine  roburari  testium  nomiiia  subnotantes:  Leo  pi'ior,  Theodericus 
SLibprior,  Theodericus  cellerarius,  Degenhardus  camerarius,  Ai-noldus 
portarius,  Engelhardus  custos,  Heinricus  cantor,  Peti-us  villicus  in  Nuen- 
burg  et  Hertwicus  f rater  suus,  lacobus  et  Frideiicus  de  Pimkwiz, 
Tammo  et  Robertus''  et  mnlti  alii.  Acta'  anno  domini  M^CCL", 
indictione  YIII*. 

ville 

*  et  T     ^  qualibet  amicicia   T     "  promissis  T     "^  puto  T    "^  quod  T    ^  in  T 
^  licet  statt  vel  etiam  T      ''  Beuckerus  statt  K()])ertus  2'      '  Actum  T 


1350.  Mai  24.  Weimar.  125. 

Graf  Hermann  von  Orlamünde  hekundet,  dass  Wiiego  von  Denn- 
stedt  mit  seiner  Genehmigung  dem  Kloster  Pforte  1/2  Hufe  in  Croms- 
dorf  überlassen  hat. 

Hdschr.:  B  48^  (tu.  Extraj. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  58.     V(jl.  r.  Reitzenstein  8üb. 

Nos  Hermannus  dei  gi-atia  comes  in  Orlamunde  nutuni  esse  volu- 
nius  Omnibus  presenteni  paginam  inspecturis  ex  nostra  permissione 
dominum  Witegonem  de  Denstete  dimidium  mansum  situm  in  Crumes- 
dorfi  ad  Portam  sue  proprietatis  pro  salute  anime  sue  contniisse,  et 
ut  magis  caveamus  iam  dictorum  monachorum  indempnitati,  pre- 
senteni paginam  sigilli  nostri  niunimine  fecimus  insigniri.  Huius  rei 
festes  sunt  Th[eodericus]  comes  de  Berka,  Heinricus  marscalcus  de 
Diuorthe,  Ludewicus  dapifer  de  Rinstete,  Albertus  de  Blankenberc, 
Theodericus  Vlans.  Data  in  Wiraar  nono  kalendas  lunii,  anno  gratie 
MOCCL«. 

1  Gr.  oder  Kl.  Cromsdorf  nö.  Weimar.  Wolff  liest  irrthiimlich  Trumesdorf 
und  denkt  an  Tromsdorf  ö.  Buttstedt. 


1250.  Juni  23.  Würzburg.  126. 

Hermann  Bischof,  Marquard  Propst,  Arnold  Dechant  und  das 
Domkapitel  2u  Würghurg  genehmigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Leuten- 
thal und  von  S  Hufen  in  Sachsenhausen  seitens  des  Nonnenklosters 
W echter sivinkel  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  44^  (^^j<.  Lutental;.    7' ^55. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  53. 
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Hormaiinus  dei  gratia^episcopus,  Marf|iiardus  prepositus,  Arnoldus 
decanus  totumciup  capituliiin  Herbipolensis  ecclesie  universis  Christi 
fidelibus  in  pcrpetimm.  (^unniam  necessitas  et  indigentia  conventus 
sanctimoiiialiiim  cenobii  sancte  Margarete  virginis  in  Wechterswinkele, 
quas  paciebantur  super  gravi  et  intollerabili  onere  debitoriim,  quod 
per  distractionem  niobilium  vel  etiam  per  supererogacionem  usiiiim 
cotidianarum  necessitatum  eiusdem  collegii  relevari  non  poterat  ullo 
modo,  ad  nostram  noticiam  multiim  et  sepius  sint  perlate,  consuluimus 
ipsis,  iit  per  alienationem  immobiliiim  se  a  debitis  liberarent.  Ideoque 
alienationem  Tille  in  Lutental  et  trium  mansorum  sitorum  in  villa  et 
pago  Sassenhusen  Portensi  monasterio  venditorum  ratam,  gratam  geri- 
miis  et  acceptam,  quoniam  inter  omnia  immobilia  predicti  cenobii  non 
potiiit  alia  fieri  alienatio  minus  dampnosa  pro  debitis,  in  quibus  tene- 
bantur,  integre  persolvendis.  Sane  ut  super  ratihabitione  nostra  pre- 
scripta  non  possit  in  posterum  dubium  suboriri,  super  ea  presentem 
paginam  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  iussimus 
commnniri*.  Datum  Herbipolis  anno  domini  M"CO°L",  nono  kalendas 
lulii.  octave  indictionis. 

''  roborari  T 


1250.  Juni  28.  127. 

Sihoto  Propst,  Bertha^  Aebtissin,  Hedwig  Priorin  und  der  Konvent 
des  Nonnenldosters  zu  Wechterswinkel  bekunden,  dass  sie  Schulden 
halber  das  Dorf  Leidenthal  und  3  Hufen  in  JSachsenhausen  dem 
Kloster  Pforte  verkauft  und  übergeben  haben. 

Udschr. :  D  44  (tit.  LutentalJ. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  51. 

Perraissione  divina  Syboto  prepositus,  Berchtai  abbatissa.  Hede- 
wigis  priorissa  totumque  collegium  sanetimonialium  sancte  Margarete 
in  Wechterswikele  (s/cy  nniversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  nos 
et  cenobium  nosti-nm  eris  alieni  onere  gravissimo  premeremur  nee 
penes  nos  haberentur  mobilia,  per  quorum  distractionem  a  mole  debi- 
torum  eximi  et  exonerari  possemus  nee  etiam  usibus  cottidianarum 
necessitatum  nostrarum  snpererogare  ac  subtrahere  tantum  potuerimus 
quoquo  modo,  quod  ex  hoc  debita  perurgentia  solrerentur,  delibera- 
tione  consiliisque  multimodis  habitis  ad  alienationem  inmobilium  decre- 
vimus  declinandum.  Cumque  inter  omnia  inmobilia  domus  nostre 
alienatio  ville  Lutental  minus  dampnosa  iudicaretur  ab  omnibus  tam 
collegiatis  quam  etiam  ab  amicis  et  familiaribus  claustri  nostri,  iam 
dictara  villam  monasterio  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis 
dyocesis,  vendidimus  pro  CCO  et  XXX*  marcis  argenti  communi  et 
unanimi  voluntate.  Accedente  ergo  omnium  nostrum  concordi  conni- 
Tentia    et    consensu    ins,     dominium,    proprietatem    et    possessionem 
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prenotate  ville  cum  totali  universitate  siia  contradidimus  abbati  et 
conventui  Portensis  monasterii  prelibati  cum  omnibus  ad  eaiidera 
villaui  pertinentibus,  areis,  ortis,  arboribus  fructiferis  et  infnictiferis, 
agris,  pascuis,  pratis,  arbustis,  salictis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis, 
aquis  aqiiarnmque  decursibus ,  molendino,  quod  nunc  est,  conti'adi- 
dimus.  in(}uam,  prescriptam  villam  et  totiim  pagum  eins  orientem 
versum  usque  ad  terminos  pagorum  villarum  Liiienstete  et  Kurbeke, 
occidentem  versum  usque  ad  terminos  pagorum  villarum  Sassenhusen 
et  Nuenstete,  austrum  versum  usque  ad  terminos  pagorum  dictarum 
villarum  Liuenstete  et  Sassenhusen,  aquilonem  versum  usque  ad 
terminos  pagorum  predictarum  villarum  Kurbeke  et  Nuenstete.  Omne 
id,  quod  in  ])renominata  villa  et  pago  ipsius  prescripto  continetm-, 
vendidimus  et  contradidimus  abbati  et  conventui  Portensibus  ante 
dictis  cum  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proventibus  et 
utilitatibus  omnibus,  que  nobis  competebant  et  que  habebamus  in 
ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt  quomodolibet  provenire, 
sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel  quibuscumque  modis  etiam 
in  imis  terre  apparuerint  in  futuro.  Insuper  abbati  et  conventui  sepe 
dictis  contradidimus  et  vendidimus  tres  mansos  cum  areis,  ortis  et 
omnibus  pertinentibus  ad  ipsos,  sitos  in  villa  et  pago  Sassenhusen, 
cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proventibus  et  utili- 
tatibus omnibus  talibus  modis,  quales  in  contradicione  ville  Lutental 
superius  sunt  expressi.  Super  evictionis  et  gwarandie  caucionibus 
oranium  predictorum  venditorum  et  contraditorum  nos  et  cenobium 
nostrum  presentibus  perpetualiter  obligamus.  Sane  cum  in  premissis 
omnibus  cenobii  nosti^i  et  nostra  res  utiliter  gesta  sit,  quod  et  pre- 
sentibus confitemur,  ut  tractata  sie  rationabiliter  et  peracta  perpetua 
firmitate  consistant  secura  contra  oblivionis  incomodum  et  cavillationis 
et  interpretationis  sinistre  calumpniam  detestandam,  super  eis  pre- 
sentem  paginam  conscriptam  appensionibus  sigillorum  nostrorum  ius- 
simus  communiii,  ut  ex  hoc  sit  vivax  memoria  et  perhennis.  Acta 
siuit  hec  anno  domini  :\I0CC°L".  Iin"  kalendas  lulü.  regnante  Wil- 
helmo  gloriosissimo  Romanorum  rege  et  semper  augusto.  Testes 
huius  rei  sunt  Heinricus  prior,  Degenhardus  camerarius,  Albertus 
magister  operis,  Sibertus  magister  hospitum,  Winemarus  notarius  abbatis 
monachi,  Albertus  de  Hekendorf,  Albertus  de  Borsendorf,  Albertus 
de  Meldingen,  Gothefridus  conversi  Portensis  ecclesie.  Heinricus  de 
Liuenstete.  ]\linardus  de  Tundorf  milites  et  alii  quam  plures  tam  layci 
quamclerici.  Johannes  plebanus  de  Maunestete,  Hermannusde  AV^olmer- 
stete,  Hermannus plebanus  de  Botenstete,  Fridericusde  Sassenhusen.  Theo- 
dericus  Stango,  Hermannus  Westfal,  lacobus  de  Puncwizc  layci. 
^  Ztim  Namen  der  Aebtissin  vgl.  die  folgende   Urkunde. 
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1250.  Juni  28.  Wechterswiiikel.  128. 

Bertha  i  Äebtissin  und  der  Konvent  des  NonnenJdosters  zu  Wechters- 
winkßl  ersuchen  den  31arkgrafen  Heinrich  von  Meissen  die  lieber  gäbe 
des  an  das  Kloster  Pforte  verkauften  Dorfes  Leutenthal  nebst  3  Hufen 
in  Sachsenhausen  in  seiner  Gegenwart  feierlich  vollziehen  zu  lassen. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Zivei  Sp.  abgefallen.  Leqiiig,  Unio.-BM.  —  D  44^  (tu, 

Lutentai;.  T25S. 
Druclce:  Menckel,  775.    Bertuch-Schamel  1,  229.    Deutsch:   Wolffll,  54. 
Vgl.  Schöttgen  Ol. 

Magnifico  viro  ac  ilkistri  principi,  domino  H|oinrie()|  Misnensi  et 
Oriontali  marchii)ni,  Thuringie  lantgravio  ot  Saxonie  comiti  palatino, 
B[ei'ehta]i  ^q{  o-i^atia  abbatissa  totusque  cüiiventus  ancillarum  Christi 
in  "Wechterswinkele  cum  devotis  orationibus  paratam  ad  obsequia 
volumptatem  (sie).  Ad  vestre  sublimitatis  iiidicium  et  presentiam 
venerabilera  dominum,  patrera  et  prepositum  nostrum  Sibotonem,  con- 
corditer  et  unanimiter  destinaraus,  data  sibi  auctoritate ,  ut  proprie- 
tatem,  dominium  et  possessionera  ville  Ludental  et  trium  mansorum 
in  villa  Sassenhusen  et  pago  ipsius  sitorum  nomine  omnium  nosti-um 
in  dominium  et  proprietatem  abbatis  et  conventus  monasterii  Portensis 
Cisterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  cum  omnibus  attinentiis 
eiusdem  ville  tani  in  ipsa  villa  quam  in  pago  ipsius  sitis  det  uni- 
versaliter  et  transfundat,  ita  quod  omnia  iura,  que  nobis  in  villa  et 
pago  prefatis  conpetebant  et  tribus  mansis  in  villa  Sassenhusen  et 
pago  ipsius  sitis,  abbati  et  conventui  monasterii  Portensis  simpliciter 
et  omnino  permaneant  perpetua  firmitate  subnixa.  Rogamus  ergo, 
quod  tradicio  predictorum  in  presentia "  vestra  fiat  cum  debita  sollem- 
pnitate  secundum  anti(iuani  terre  consuetudinem  et  hactenus  approbatam, 
ita  quod  villa  et  mansi  cum  omnibus  suis  attinentiis  pretaxatis  abbati 
et  conventui  ac  monasterio  supra  dictis  perpetuo  permaneant  cum 
omni  pace  ac  quiete,  cavillationum  et  interpretationum  sinistrarum 
calumpniis  submotis  penitus  et  exclusis.  Cum  enim  in  venditione  ville 
et  pagi  et  mansorum  premissorum  res  nostra  utiliter  gesta  esse,  prout 
recognoscimus,  liquidissime  conprobetur,  non  possemus  cum  indem- 
pnitate  transire,  cum  super  gwarandie  ac  evictionis  cautionibus  teneamur, 
nee  non  sine  doloris  aciüeo  tollerare,  si  abbas  et  conventus  Portenses 
super  prenotatis  aliqualiter  vexarentur.  Datum  in  Wechterswinkele 
anno  domini  M^iJCL«*,  1111°  kalondas  lulii,  octavc  indictionis. 

^  Mencke  zieht  IUI  °  sur  Jahreszahl  und  setzt  die  Urkunde  in  das  Jahr  1254. 
Doch  abgesehen  davon,  dass  zivischen  L"  und  1111°  in  der  Urschrift  ein  etioas 
weiterer  Baum  ist  als  zwischen  den  übrigen  Zahlzeichen,  ergiebt  sich  das  Jahr  1250 
theils  aus  der  Indiktion,  theils  aus  den  übrigen  Urkunden  über  denselben  Gegenstand. 

^  Wolff  ergänzt  den  Namen:  ^axh&ra. jedenfalls  nach  Urk.  131  bei  Pertuch  1,283, 
Dagegen  hat  D  in  der  vorigen  Urk.  Berchta  ausgeschrieben  und  verdient  mehr 
Glaubwürdigkeit. 
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1250.  Juli  4.  129. 

Dietrich  Graf  von  Berha  bekundet  als  Vorsitzender  des  Land- 
gerichtes in  Maspe'^  die  daselbst  von  dem  Propst  des  NonnenMosters 
2U  Wechfersivinkel  vollzogene  üehergabe  des  Dorfes  Leutenthal  nebst 
3  Hufen  in  Sachsenhausen  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  44^  (tit.  Lutental).   T257. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  56. 

Theodericns  dei  niitu  comes  de  Berka  uiiiversis  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Cum  nos  vice  et  mandato  gloriosi  domini  nostri,  Mis- 
iiensis  et  Orientalis  marchionis,  Tliuringie  lantgravü  et  Saxonie  comitis 
palatini.  presideremus  in  Maspe^  indicio  provinciali,  qiiod  landinch 
vulgariter  appellatur,  secundum  niorem*  terre  figurato  iudicio  et  sen- 
tentialiter  instaurato  honorabilis  vir,  Siboto  jirepositus  sanctimonialiuni 
in  AVechterswinkele  ordinis  sancti  Benedicti,  Herbipolensis  dyocesis, 
litteram  abbatisse  et  tocius  conventus  eiusdem  cenoljii  nobis  presen- 
tavit  ipsarum  sigillis  autenticis  communitara ,  in  qua  eidem  preposito 
abbatissa  et  conventus  prefate  dabant  et  datamrecognoscebantplenariam 
potestatem  tradendi  villam  Lutental  cum  pago  et  omnibus  attinentiis 
ipsiiis*"  et  tres  mansos  sitos  in  villa  et  pago  Sassenhusen  cum  omnibus 
pertinentibus'^  ad  ipsos  abbati  et  conventui  monasterii  Portensis  Cyster- 
ciensis  ordinis,  iCuenburgensis  dyocesis,  cum  dominio  et  possessione 
ipsorum  perpetua  firmitate  tenendos.  Ideoque  secundum  ritum  terre 
antiquissimis  retroactis  temporibus  approbatum  et  sententialiter  decla- 
ratum  ante  dictus  prepositus  nomine  abbatisse  et  tocius  conventus 
sanctimonialium  in  Wechterswikele  prefatarum  tradidit  abbati  et  con- 
ventui monasterii  Portensis  predictis  ins,  dominium,  proprietatem  et 
possessionera  ville  Lutental  et  pagi  ipsius  nee  non  trium  mansorum 
sitorum  in  pago  Sassenhusen  cum  omnibus  pertinentiis  ipsorum  tam 
ville  quam  mansorum,  transferens  et  transfnndens  in  abhatem  et  con- 
ventum  premissos  omne  ins,  quod  abbatissa  et  collegium  superius 
memorate  in  villa  Lutental  et  pago  ipsius  ac  in  tribus  mansis  predictis 
habuerant  ab  antiquo.  nuUo  iure,  causa  vel  occasione  iuris  in  villa  et 
mansis  prelibatis  sepe  dictis  sanctimonialibus  quomodolibet  reservatis. 
Sane  cum  prescripta  omnia  coram  nobis  in  solempni  provinciali  pla- 
cito  rite  ac  rationabiliter  sint  peracta,  ut  omni  dubio,  oblivionis  in- 
comodo  et  sinistre  Interpretation is  cavillatione  penitus  araputatis  integra 
et  perpetua  perseverent,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam 
appensione  nostri  sigilli  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^CCL",  ini°  nonas  lulii  in  presentia  eorum,  quorum  nomina  sunt 
subscripta:  Theodericns  de  Vipeche*^  scultetus  comitatus  in  Maspe, 
Guntherus  comes  de  Keuirnberc,  Albertus  comes  de  Bauen swalt,  Hein- 
ricus  comes  de  Swarcburg,  Guntherus  comes  de  Blankenberc,  Theode- 
ricus  burgravius  df  Kyrchberc,  Albertus  comes  de  Clettcnberc.  Heinricus 
de   Heiderungen,    Theodericns   de    Yipeche^    Lutolfus  et   f rater   eius 
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Heinricus  de  Alrestete,  Heinricus  et  frater  oius  Ludewicus  de  Mel- 
dingen, Hugo  de  8alza,  Albertus  |de  Eueleiben,  Heinricus  et  frater 
eins  Rudolfus  (^t  Bertoldus  de  Yscerstete,  Ekehardus  et  frater  eins 
Hugo  de  Balnhusen,  Heinricus  de  Koinre  et  alii  quam  plures. 

"    modum    T      ^   \^\s  D      "   pertiuentüs   D       d  Vicbeke   T       e  vipehce  D 
Vicbeke  T 

1  Zu  Maspe  vgl  Nr.  110,  A.  1.  * 


1250.  [Kurz  vor  Juli  25.^]  3Iertendorf.  130. 

Bischof  Dietrich  II.  von  Naumburg  hekundet  eine  Vereinbarung 
zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  Ritter  Ulrich  von  Mertendorf,  ivo- 
nach  letzterer  auf  seinen  Antheil  an  der  in  Verfall  gerathenen  MiMe 
zu  Mertendorf  verzichtet  und  das  Kloster  ihm  jährlich  30  Heimzen 
Korn  entrichtet. 

Hdschr.:  D  23  (tit.  Mertindorf).  T  108^. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  48. 

Theodericus  divina  permissione  iSTuenburgensis  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  imperpetuum.  Cum  quoddam  molendinum  situm  in 
Mertindorf  in  ripa  fluminis  Wetha  nobis,  abbati  et  conventui  Porten- 
sibus  et  Vlrico  de  Mertindorf  luiliti  esset  commune  in  utilitatibus  et 
proventu  secundum  porciones  inferius  subnotatas,  tocius  utilitatis  et 
proventus  quatuoi-*  partes  ad  Portenses,  quinta  ad  nos,  sexta  ad  pre- 
fatum  militem  pertinebant.  8icqne  proportionaliter  secundum  perce- 
ptionem  proventuum  et  utilitatis  ad  conservationem  et  reparationem 
molendini  singuli  tenebamur.  Et  quoniam  ea,  que  per  plures  geri 
debenf,  nonnunfjuam  neggligi  consueverunt,  predictum  molendinum 
reparatione  indigens  per  defectum  minntatim  successive  surrepentem 
tandem  penitus  desertum  extitit  et  collapsum.  Super  quo  crebris  litibus 
emergentibus  inter  Portenses  et  militem  memoratum,  qui  ab  ipsis 
super  sua  neggligentia  trahebatur''  in  causam,  tandem  subscripta  con- 
cordia  intercessit:  prenotatus  miles  et  heredes  sui  renunciaverunt 
omni  iuri,  quod  competebat  vel  competere  videbatur  eis  in  eodem 
molendino,  salictis,*  areis  et  omnibus  aliis  ad  ipsum  molendinum 
pertinentibus  qnoquo  modo,  propter  quod  Portenses  se  fideliter  obli- 
gaverunt,  quod  eidem  militi  triginta  modios  siliginis  mensure,  que 
hemezzen*'  vulgariter  nuncupaturf,  de  molendino,  quod  idem  Portenses 
in  alio  loco  ripe  dicti  fluminis  in  fundo  proprietatis  domus  sue  con- 
struxerunt,  singulis  annis  solvant  et  ad  reparationem  et  conservationem 
molendini  tenebuntur  suis  laboribus  et  expensis.  Sique^  in  posterum 
vis\im  fuerit  oportunum,  quod  molendinum  reedificetur  et  in  loco 
pristino  instauretur,  si  quas  terras  cuiuscumque  utilitatis  et  proventus 
sepe  dictus  miles  habet  vel  habebit,  per  quas  aquam  ducere  utile  ac 
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commoduni  jioterit  reputari,  illas  pliiries  dictus  miles  Portensibus  dabit, 
in  aliis  terris  restauro'*  ydoneo  sibi  facto  ad  bonorum  virorum  arbi- 
trium  estiraato.  lus  qiioque  molendi',  quod  prelibatus  miles  in 
molendino  habuit  pretaxato,  penitus  est  sublatum,  quoniam  ipse  tali 
iuri  cum  suis  heredibus  renimciavit  omnino  pro  constitutione  pensionis 
annue.  que  in  superioribus  est  expressa,  cuius  pensionis  solutio  a 
fpsto  lacobi  apostoli  nunc  instante  ad  septem  annos  piimum  incipiet 
et  in  antea  persolvetur.  Acta  sunt  hec  Mertindorf  Thudone  milite, 
officiato  nostro,  noraine  nosti'O  presente  anno  domini  M°CC''L°,  indi- 
ctione  ATII*,  presentibus  hiis  testibus,  quorum  noraina  sunt  subscripta: 
Heinricus  de  Kaskeriken '',  Heinricus  Spig^el ,  Godescalcus  de  Mertin- 
dorf, Heinricus  de  Kotzowe  villicus  raarchionis  in  "Wizeuels.  Peregrinus 
cellerarius\  Degenliardus  camerarius.  Albertus  de  Meldingen  acüutor 
cellerarii,  Theodericus  magister  in  Gernstete,  Ernestus  magister  in 
Mertindorf  et  alii  quam  plures. 

'^  quartuor   D       ^  debentur  D       '■  thahebatur  D       **  et   T       "^  hemezen    T 

^  nuncupautur  D  '-^  8icque  mit  ausgestrichenem  c  D  *"  restaurando  D  '  molen- 
dini  DT      ^  kaskirchen  T      '  cellarius  T 

1   Wegen  a  feste  lacobi  apostoli  uunc  instante. 


1250.  Juli  27.  131. 

Das  Kloster   Wechtersiv'mkel  schliesst  Brüderschaft  mit  dem  Kloster 
Fforte  und  verleiht  demselben  Antheil  an  den  guten  Werken. 

Drucke :  Pertuch  I,  283.  Bertuch-Schamel  I,  181.    Deutsch :   Wolff  II,   57 
Vgl.  Schöttgen  91. 

ßeverendis  semperque  in  doraino  diligendis  doniino  Conrado  abbati 
totique  collegio  frati-um  in  Porta  Barbara  i  dicta  abbatissa  totusque 
conventus  in  "Wechtirswinckel.  Yestre  venerande  Universität!  pro  con- 
cessa  nobis  fraterne  caritatis  unitate  ad  gratiarum  actionem  univer- 
saliter  et  humiliterassurgimus,  quod  viris  tarn  emeritis  etfide  dignissimis 
fraternitatis  charactere  nos  in  perpetuum  annexas  semper  in  domino 
gaudebimus.  Xos  itaque  qualescunque  vestre  sanctitati  devote,  utpote 
fraterni  iuris  privilegio  astricte  ad  vestram  instantiam  omnibus  in 
ecclesia  Portensi  pro  divino  amore  militantibus,  tam  futuris  quam 
presentibus,  pleno  presentium  tenore  confirmamus  fraternitatem ,  imo 
omnium  bonorum  communionem,  que  vigiliis.  ieiuniis,  orationibus, 
tam  privatis  quam  generalibus.  ceterisque  spiritualibus  exercitiis  deo 
placitis  inspirante  gratia  divina  in  ecclesia  nostra  fient  in  perpetuum. 
Datum  anno  domini  1250,  6.  cal.  Aug. 

l  Zum  Namen  vgl.  Nr.  128,  A.  1. 


Nr.  131  —  133.  1250—1251.  155 

1251.  Januar  29.  Nordhausen.  132 

Das  Stift  zum    heiligm  Kreuz   in   Nordhausen   verkauft   an   das 
Kloster  Pforte  eine  Wiese  zu  Füllhorn.^ 

Hdschr.:  D  47  (tit.  Brautbach;. 
Ih'uck:  Deutsch:   Wolffll,  60. 

C.  dei  f^ratia  prepositus ,  H.  decanus  toturaqiie  capitulum  ecclesie 
sanctc  Crucis  in  Northiisen  iiinversis  haue  litteram  inspechiris  salutem 
in  perpetimm.  Equitati  consonum  arbitramur,  iit  contractus  rerum, 
qui  fiunt  in  tempore,  scriptis  solidentur  ac  testibus,  ne  de  hiis,  qua 
rationabiliter  ^e>^ta  et  ordinata  fuerint,  dubietatis  scrupulus  oriri  valeat 
in  fntiu'o.  Hinc  est,  quod  notnm  esse  voliimus  universis,  quod  de 
communi  voluntate  eapituli  nostri  abbati  et  conventui  Portensis  mona- 
sterii  pratum  situni  in  Allburnei  vendidimiis  pro  sex  raarcis  argenti 
iure  hereditario,  ut  deinde  solvant  ecclesie  nostre  singulis  annis  dimi- 
diam  marcam  tempore  pensionum.  Ut  aiitem  liec  rata  sint  neque 
sinistre  intelligi  possint,  presentem  paginam  sigilli  nostri  caractere  feci- 
mus  in  testimonium  roborari.  Datum  ISTorthusen  anno  domini  M°CC<'LP, 
1111°  kalendas  Februarii. 

1  Wüstung  ssö.  Cölleda  zwischen  Gr.  und  KI.  Bremhach.  Auf  der  General- 
stabskarte  findet  sich  noch  ein  Füllhornes-  Grund.  Vgl.  Das  rote  Buch  von  Weimar 
Herausgeg.  von  Franke.  52,  A.  5. 


1251.  Juni  18.  Pforte.  133. 

Abt  Werner  von  Hersfeld  gestattet  dem  Kloster  Pforte  Lehnsgüter 
seiner  Kirche  zu  Gehesee  und  Werningshausen  durch  Schenkung  oder 
Tausch  zu  erwerhen. 

Hdschr. ;  D  38  (tit.  Ver;.    T  174. 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  58.   Vgl.  Pertuch  I,  109.  Bertuch-Sehamell,70. 

AVernherus  dei  gratia  abbas  monasterii  Hersfeldensis.  Recogno- 
scimus,  protestamur  ac  presentibus  litteris  ad  uniAersornni  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod  monasterium  Portense  speciali  prosequentes 
amicicia  et  favore  ad  instantiam  venerabilis  patris  Ciuiradi  abbatis  et 
conventus  eiusdem  monasterii  Cysterciensis  ordinis,  Xuenburgensis 
dyocesis,  indulsimus,  ut,  si  qui  de  bonis  suis  apud  villas  nostras  Gfebese 
et  Weringeshusen  sitis*,  que  a  nobis  in  feodo  obtinent,  in  modum 
elemosine  seu  nomine  testamenti  eidem  monasterio  conferre  voluerint, 
liberam  habeant  facultatem.  Nichilo  minus  in  bonis  eisdem,  si  aliqui 
commutationem  facere  voluerint,  habita  taxatione  et  comparatione 
debita  eorum,  in  qiübus  fit  commutacio,  dummodo  fiat  sine  detri- 
mento  nostre  ecclesie  et  apud  cultores  utriusque  partis  fore  com- 
modum  et  utilitas  dinoscatur,  consensum  benivolum  adhibemus.    Huius 
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rei  festes  sunt  Albertus  noster  canierarius,  magister  Erkenbertus, 
magister  Herbo  noster  notarius,  Hermannus  prefectus,  Tlieodericus  de 
Herde,  Albertus  canierarius  ecclesie  Portensis,  Degenhardus  cellerarius, 
Hermannus  de  Salvelt  1'  subprior  monachi,  f rater  Albertus  de  Meldingen, 
frater  Gothefridus  magister  hospitura,  t'rater  Cunradus  magister  in 
Mertindorf  conversi  Portenses  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Porta 
anno  domini  M^CC^L^l",  idus  lunii. 
=*  sitas  DT      "  salwelt  B    Salewelt  T 


1252.  November  1.  Pforte.  134. 

Aht  Werner  von  Hersfeld  ertheilt  dem  Kloster  Pf  orte  die  Erlaubniss 
Güter  seiner  Kirche  in  Meinrichsdorf^  zuhmifen  unter  der  Be- 
dingung, ddss  es  derselben  von  jeder  Hufe  jährlich  ein  Pfund  Wachs 
entrichte. 

Hdschr.:  I)  16^  (tit.  Osforde;. 

jyruck:  Deutsch:  WolffII,61.   Vgl.  Pertuch  I,  110.  BertuchrSchamdI,70. 

Nos  Wernlierus  dei  gratia  abbas  monasterii  Hersfeldensis  reco- 
gnoscimus ,  protestamur  ac  presentibus  litteris  ad  universorum  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod  dilectorum  in  Christo  Heinrici  abbatis  et  con- 
ventus  in  Porta  ordinis  Cysterciensis,  Nuenburgensis  dyocesis,  precibus 
incKnati  eisdem  liberam  dedimus  facultatem  emendi  et  comparandi  sibi 
et  ecclesie  sue  bona  in  Meinrisdorf,i  si  qua  ad  ecclesiam  nosti-am  et 
dominium  nostrum  spectant,  transferentes*  in  ipsos  et  eorum  ecclesiam 
possessionis  et  proprietatis  nostre  tytulum  litte  ras  per  presentes,  con- 
siderantes  diligentius  fore  utilius,  ut  huius  modi  possessiones  ad  usus 
religiosorum  transeant,  quam  quod  deserviant  illicitis  usibus  laycorum, 
ita  tamen,  ut  in  signum  recognicionis  proprietatis  dictorum  bonorum, 
quam  contulimus  eidem  ecclesie  in  Porta,  de  quolibet  manso,  quem 
comparaverint,  talentum  cere  singulis  annis  in  festo  nativitatis  beate 
vii-ginis  magister  curie  in  Osforde  persolvat  ecclesie  Hersfeldensi.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandas.  Testes  huius  sunt  Albertus  prepositus  Gellingensis,  Symon 
noster  capellanus,  Erbo  noster  notharius,  Heinricus  de  Yolkeriches- 
husen,  Theoderieus  de  Herde,  M.  prior,  D.  canierarius,  H.  de  Brein, 
G.  magister  hospitum  et  alii  quam  plures  monachi  et  conversi  de  Porta. 
Datum  in   Porta  anno  domini  M°n'"LJI",  kalendarum  Novembrium *". 

''  trasferentes  ''  kal.  nouenibriuni  Es  scheint,  dass  die  su  ergänzen  ist.  Oder 
sollte  etwas  ivie  pridie  ausgefallen  sein? 

1  Wüstung  bei  Memleben,  doch  auf  der  andern  Seite  der  Unstrut.  Vgl.  Grössler 
in  Ztschr.  d.  Harzvereins  XT,  173.  ISlf 
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1253.  Januar  U.  135. 

Dietrich,  Flehan  von  Aller  Heiligen  [in  Erfurt],  helcundet,  dass  ein 
Erfurter  Bürger,  Konrad  Ratsac,  zur  Stiftung  einer  Seelenmesse  dem 
Kloster  Pforte  einen  Vierdiug  als  jährliches  Einkommen  von  einem 
Tuchladen  vermacht  habe. 

Hdschr.:  B  41^  (tu.  Erfordia;. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  6G.    Vgl.  Beyer,   ÜB.  ron  Erfurt  I,  S7. 

lu  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Theodericus  plebanus 
de  Omnibus  sanctis,  notarius  venerahilis  domini  Geijhardij  sancte 
Müguntine  sedis  arcbiepiscopi,  notum  facio  universis  presentem  litteram 
inspecturis,  qiiod  qiiidam  Cunradus  cogiiomento  Ratsac,  civis  Erfor- 
densis,  de  consensii  uxoris  sne  Adelhedis  et  quorunilibet  lieredum 
suorum  ecclesie  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Xuenburgensis  dyocesis, 
legavit  fertonem  argenti  singulis  annis  de  qiiadam  camera,  in  qua 
venduntur  panni  lanei,  quam  Bertoldus  de  Hochheim  a  me  iure  here- 
ditario  recepit,  sub  hac  forma,  quod  de  eodem  fertone  predicte  ecclesie 
conventui  in  vigilia  nativitatis  beate  virginis  persoluto  ser^'icinm  in 
anniversario  iam  dicti  Cunradi  defimcti,  quod  in  octava  eiusdem  beate 
virginis  occurrit,  perpetuo  ministretur,  fratrum  suorum,  videlicet  Wern- 
heri  dicti  Hoiken,  Heinrici  et  Cunradi,  consensu  firmiter  accedente. 
Ut  autem  hec  tam  iusta  et  rationabilis  donatio  firma  semper  et  in- 
violabilis  perseveret,  presentem  litteram  sigillo  meo  studui  roborare. 
Testes  sunt  monachi  Heidenricus  et  Guntherus,  conversi  Cunradus  et 
Gerlacus,  burgenses  Cunradus  Saxo  et  Gisilherus  fratres,  Heinricus 
Saxo,  Gothscalcus  Longus  et  Hugo  filius  eins,  Theodericus  burgravius, 
Otto  de  Rode.  Cunradus  Selicman,  Bertoldus  de  Guttirn,  Guntherus 
iunior  Yicedominus,  Hartungus  de  Gota,  Yolmarus  de  Gota  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC^L°in°,  Felicis 
in  Fincis. 


1253.  Juni  30.  13(). 

Albert  Dechant  und  Dietrich  Scholastihus  des  Marienstifts  in  Erfurt, 
vom  päpstlichen  Stuhle  bestellte  Richter,  bekunden  den  Spruch,  den  in 
einem  Streite  zwischen  den  Klöstern  Pforte  und  Wechterswinkel  über 
die  von  letzterem  an  ersteres  verkaufte^i  Besitzungen  in  Leutenthal 
und  Sachsenhausen  von  beiden  Parteien  ernannte  Schiedsrichter  ge- 
than  haben. 

Hdschr. :  T  256. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  63.     Vgl.  Barkhardt,   ÜB.  von  Arnstadt  8. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Albertus  decanus,  Theodericus 
scolasticus  sanctq Marie  in  Erfordia,  iudices  a  sede  apostolica  deiegati, 
universis  Chi'isti  fidelibus   in  perpetuiun.     Xotum  esse  volumus,  quod, 
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cum  auctoritate  apostolica  nobis  data  super  causa,  que  inter  abbaten! 
et  conventum  Portenses  ordinis  Cistertieusis,  Nuenburgensis  dioecesis, 
ex  una  et  prepositum  et  collegium  sanctimouialium  in  Wechterswikele 
ordinis  sancti  Benedicti,  Herbipolensis  dioecesis,  super  contractu  ville 
Leutentale  et  trium  niansoruni  sitorum  in  Sassenbusen  ex  parte 
altera  vertebatur,  partes  ad  nostram  presentiam  citassemus  et 
pro  parte  Portensium  fuisset  allegatum,  quod  prepositus  in  Wechters- 
wikele nomine  sanctimonialium  prefate  ecclesie  Portensibus  super* 
XXX  mansos''  in  Leutentale  et  in  Sassenhusen  demonstrasset  sive 
notiticasset^  quod  XVI  mansi  in  ipsa  villa  Leutentale  essenf^  in  allodio 
absoluti  et  XI  iure  hereditario  haberentur  et  solveret  quilibet  mansus 
VUI  solidos  et  V  denarios,  de  tribus  vero  mansis  in  Sassenhusen  esset 
unus  absolutus  et  solveret  Iin°'^  maldra  frumenti  et  duos  possideret 
quidam  Theodericus  tempore  vitq  su^  et  solveret  duo  talenta  et  duos 
solidos,  et  quod  iam  dictus  prepositus  efficere  deberet,  quod  filii  pre- 
dicti  Th.  post  mortem  eins  nichil  iuris  in  illis  duobus  mansis  sibi 
possent  usurpare,  et  pro  parte  altera  predictis  contraria  fuissent  alle- 
gata%  tandeni  partes  prelibate  de  consilio  nostro  et  aliorum  prudentum 
virorum  in  arbitros  concordaverunt,  Portensis  videlicet  ecclesia  in 
magistrum  Hugonem  eantorem  nostrq  ecclesiq,  Henricum  archipre- 
sbiterum^  in  Trebere  et  Heinricum  de  Libenstede  militem,  ecclesia  vero 
in  Wechterswekele  in  prepositum  Montis  sanctq  Walpurgis,^  Walteruni 
quondam  plebanum  in  Tenestede  et  Henricum  de  Meldingen  militem. 
Hü  arbitri  coram  nobis  ab  utraque  parte  concorditer  nominati  delibe- 
ratione  prehabita,  fide  prius  corporaliter  partibus  ab  eisdem  prestita, 
quod,  quicquid  in  pi-eiato  facto  statuerent  vel  precipei-ent,  hoc  debe- 
rent  eedem  partes  sub  fide  corporaliter  prestita  perpetuo  observare,  in 
hunc  modum  decreverunt  statuendum:  nos  magister  Hugo  cantor 
sancte  Marie  Erfordensis,  Heinricus  archipresbiter  in  Trebere,  Henricus 
de  Libenstede,  prepositus  Montis  sancte  Walpurgis.  WaltherusquoniUiin 
plebanus  in  Tenestede,  Henricus  de  Mehlingen  statuimus  et  precipimus, 
ut  ecclesia  Portensis  ecclesiq  in  Wechterswikele  ad  sextam  dimidiam 
marcam,  quas  eidem  ecclesiq  pro  contractu  XXX  mansorum  adhuc 
solvere  tenetur,  tan  tum  addat^,  ut  decem  marce  fiant  argenti  proxima 
die  post  festum  nativitatis  sancte  Mariq  in  Erfordiam  presentande ", 
tarn  diu  ab  ecclesia  in  Wechterswikele  non  recipiende',  donec  Siboto 
plebanus  in  Tunctorff,  quondam  prepositus  in  Wechterswikele,  vel 
sanctimoniales  memorate  ecclesiq  efficiant,  ut  filii  sive  heredes  pre- 
nominati  Th.,  qui  possidet  duos  mansos  in  Sassenhusen  prenotatos, 
post  mortem  eins  nichil  iuris  sibi  possint  usurpare,  et  reliquos  mansos 
sive  absolutos  sive  hereditarios  Portensis  ecclesia  absque  aliqua  in- 
peticione  de  cqtero  tranquille  et  quiete  perpetuo  possidebit.  Dabit 
etiam  ecclesia  in  Wechterswikele  Poi-tensibus  super  duobus  prenomi- 
natis  mansis  et  aliis  mansis  superius  iam  pretaxatis  litteras,  si  quas 
adhuc  sibi  duxerint  necessarias.  Sane  ut  premissa  omnia  coram  nobis 
rationabiliter  peracta  inconvulsa  perseverent,  präsentem  scedul am  exinde 
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conscriptam  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandam. 
Actum  est  hoc  arbitriura  anno  domini  MTCLIII,  pridie  kalendas 
Tulii  in  presentia  eorum.  quoruni  nomina  sunt  subscripta :  Degenhardus 
cellerarius,  Albertus.  "Winfmarus  monachi  Portenses.  Albertus  magister 
in  Hechendorff,  Albertus  magister  in  Bursendorff.  Albei-tus  de  Mel- 
dingen conversi  Portenses,  Theodericus  rector  puerorum  sancte  Marie^ 
Bertoldus  de  Yscherstede  et  alii  quam  plures. 

*  s  mit  undeutlichem  Buchstaben  darüber  ^  Verschrieben  für  mansis? 
'  notiuicasset  ''  esset  e  alligata  ^  archiprisbiterum  ^  addant  ^  preseu- 
taudas       '  recipiendas 

1  In  Arnstadt. 


1254.  3rai  10.  Halle.  137. 

Erzbischof  PMdolf  von}  Magdeburg  bewilligt  dem  Kloster  Pforte 
Abgabenfreiheit  beim  Kauf  und  Verhanf  gewisser  Cregenstände  in 
Halle. 

Hdschr. :  D  50  (tit.  De  theloneo;.   T  304. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  70.     Vgl.  v.  Mülverstedt  II ,  Xr.  1355. 

Rvdolfus  dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
dilectis  in  Christo  abbati  et  sacro  collegio  in  Porta  salutem  in  domino 
sempiternam.  Religiosam  vitam  eligentibus  ideo  pastorali  tenemur  ex 
officii  nostri  debito  sollicitudine  providere,  ut  ab  exterioribus  curis 
exuti  conteraplacioni*  divine,  ad  cuius  archana  per  devote  mentis 
rapiuntur  affectum ,  valeant  liberius  inherere  et  nos  ipsorum  meritis 
pertingamus  ad  premiorura  participia,  que  exspectant.  Ideoque  nos 
ad  instantiam  vestre  reverende  nobis  in  domino  caritatis  vobis  ac 
monasterio  vestro  in  perpetuum  presentis  scripti  autentico,  prout  vene- 
rabilis  predecessor  noster,  bone  memorie  Albertus  Magdeburgensis 
archiepiscopus ,  indulsit,  cuius  factum  ratum  habentes  presenti  pagina 
indulgemus,  uf»  emendi  saleni,  ceram,  allec,  sepum  in  op[p]ido  nostro 
Hallis  necessaria  vobis  ad  opus  claustri  vestri'=  in  singulis  officiuis  et 
gi-angiarum  vestrarum  et  duo  plaustra  coriis  et^  ovinis  pelliculis 
onerata  habeatis  liberam  facultatem,  ita  ut  propter  hoc  nichil  a  vobis 
seu  a  vestris  nunciis  exigatur,  seu  quod  ungelt  vulgariter  dicitur,  seu 
thelonei  ratione.  Hec  ad  preparandas  vobis  pelles  et  calcios  singulis 
annis  semel  vobis  ducentur.  Preterea  si  pro«  predictis  rebus  coni- 
parandis  seu  vinum  sive  quascumque  alias  merces  eommutandi  causa 
adduxeritis,  in  hiis  sicut  in  predictis  predicta  indulgentia'^  gaudeatis. 
Volentes  igitur  haue  indulgentiam  illibatam  vobis  ac  vestro  monasterio 
in  perpetuum  permanere  sub  anathematis  interminatione  districtius 
inhibemus,  ne  super  ea  quisquam  vos  audeat  temere  perturbare  vel 
eidem  modis  aliquibus  obviare.  Ut  autem  hec  presens  pagina  in 
posterum  nullis  valeat  tergiversationibus  aniuülari,  ipsam  duximus 
sigilli  nostri  et  subscriptorura  testium^  munimine  roborandam.    Xominu 
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testium  sunt  hec:  prepositus  Robertus  de  Querenvorde,  Wernherus 
decanus'\i  curie  nostre  vicedominus,  prepositus  Heinricus  de  Grunen- 
berg,  magister  Waltlierus  Misneusis  ecclesie'  nostre  canonici,  Hein- 
ricus de  Alesleben  dapifer,  Gerhardus  de  Werdere,  Erenfridus  de 
Geuekenstein,  Ludolfus  de  Esbeke,  Heinricus  de  Bren  monachus 
Portensis,  Burchardus  filius  Volcmari,  Phylippus  monetarius,  Hein- 
ricus filius  Alniari  cives  Hallenses  et  ceteri  quam  plures.  Datum 
Hallis  per  manum  Dythmari  notarii  anno  gratie  M"  CC°L°Iin",  VP 
idus  Maii,  anno  pontificatus  nostri  primo. 

'•'  contemplacione  D  contemplatione  T  ^  ne  T  <=  vestris  T  «i  et  feJilt  T 
(i  ^  D  T  '  predictam  indulgeutiam  T  ^  testimo  T  ''  decamis  Wernerus 
(statt    Wenihenis  decanus;  T      '  et  X> 

1  Anscheinend  fehlt  hier  ein  Name,  und  v.  Mülrerstedt ,  der  die  Urk.  nur  in 
dem  obigen  Wartlaut  von  D  aus  Wolff  kennt,  ergänzt  deshalb,  da  über  die  Person 
des  damaligen  Vicedominus  kein  Ziveifel  besteht,  Wernerus  (de  Kirchberg).  Doch 
fallt  auf,  dass  1)  ein  Dechant  Werner  genannt  wird,  der  sonst  nicht  vorzukommen 
scheint  und  für  den  auch  kein  rechter  Haum  bleibt,  da  bis  in  das  Jahr  1253 
Rudolf  (von  Dingelstedt)  und ,  wenn  man  auch  von  der  Urk.  des  Erzbischofs  Eudolf 
bei  Holstein,  ÜB.  des  Kl.  Berge  Nr.  110,  gegen  deren  Jahreszahl  1254  v.  Mülver- 
stedt  Bedenken  hegt,  absieht,  1254  Dez.  2.  liuprecht  (liobertus)  Domdeclinnt  ist, 
2)  der  FrejMsitus  (von  Hundisburg)  in  der  Zengenreihe  dem  Domdechunten  voran- 
geht ,  zu  dessen  Würde  er  selbst  erst  nachher  a%ifgerückt  sein  soll.  Es  dürfte  des- 
halb die  Lesart  von  T  decanus  Wernerus  den  Vorzug  verdienen  und  Wernerus 
zu  vicedominus,  decanus  aber  zu  Robertus  de  Querenvorde  zu  bezielien  sein.  Zweifel- 
haft erscheint  es  allerdings,  ob  letzterer  dabei  noch  gleichzeitig  den  Titel  jjrepositus 
loeiter führen  kann,  oder  ob  man  diesen  nicht  lieber  auf  den  Domproijst  (Albrecldj 
beziehen  soll,  dessen  Name  dann  aber  bereits  im  Original  gefehlt  liahen  inüsste.  Zu 
Robertus  de  Querenvorde  vgl.  v.  Mülverstedt  in  GeschichtH-Blättern  für  Magdeburg. 
Ihg.  V,  554  ff. 


1254.  Juli  15.  Reinliardsbruiiii.  138. 

Ludwig  AI)t  von  Ueinhanlshrunn  bevollmächtigt  in  einem  Schreiben 
an  Albert  Graf  von  Rabenswald  den  Propst  des  Nonnenklosters  mi 
Scheiplitz  Johannes  zur  Uebergabe  von  21  Morgen  Gehöls  bei  Nieder- 
Möllern  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D 48^'  (tit.  Extra;.  T96^. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  49.     Deutsch:   Wolff  II,  69. 

Nobili  viro  et  in  Christo  dilecto  domino,  Alberto  comiti  de  Rabins- 
walt,  Ludewicus  dei  gratia  abbas  in  Renersburnen  cum  devotis  ora- 
tionibus  paratam  ad  obsequia  voluntatem.  Ad  vestre  dignitatis 
iudicium  et  presentiam  dominum  lohaunem  prepositum  sanctimonialium 
in  Shipliz  destinamus  dantes  ei  auctoritatem ,  ut  proprietatem,  dominium 
et  possessionem  XX ^'  iugerum  et  unius  iuxta  villam  Inferioris  Meiler 
et  pagum  ipsius  in  silva  cedua  sitorum  det  universaliter  et  transfuiidat 
in  dominium  et  proprietatem  abbatis  et  conventus  Fortensis  monasterii 
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oi-dinis  Cysterciensis,  Niienburgensis  dvücesis,  ita  quod  onmia  iura, 
qiie  predicte  ecclesie  competebant  in  iugeribus  prefatis,  abbati  et 
conveutiii  monasterii  Portensis  simpliciter  et  omiiino  permaneant  pei'- 
petua  firmitate  subnixa.  Rogamus  ergo,  quod  tradicio  predictomm 
XX"  iugoium  et  unius  in  presentia  vestra  fiat  cum  debita  solempnitate 
scciuiduiii  anticiuam  terre  consuetudinem  et  acteiuis  apj)i'obatam .  ita 
(|Uüd  prelibati  iugeres  abbati  et  conventui  ac  monasteiio  pieuotatis 
perpetuo  permaneant  cum  omni  qiiiete  ac  pace,  cavillationum  et  inter- 
pretationum  sinistraniiu  calumpniis  submotis  penitus  et  excliisi.s. 
Datum  in  Reinei-sbui-neii  aiiiiu  domini  MH"C"L"mr'.  idus  lulii. 


1254.  Juli  15.  139. 

Das  NonnenMosier  ScheipUts  verkauft  Schidden  halber  21  Morgen 
Crehülz  hei  Nieder -MöUeru  für  9^1.,  Marl,;  Silher  an  das  Khster 
Pforte. 

Hchchr.:  D  48^  (tit.  Extra).    T88^ 

Drucke:  Böhme,  Toätheikmg  .',1.  Deutsch:  Wolf}  U,  07.   Vyl.  Pertuch  I,  110. 
Bertuch-Schamel  I,  70, 

Pei-missione  divina  lolianiies  prepositus,  lohanna  prioiissa*  totum- 
que  collegium  sanctinKuvialium  ecclesie  sancti  Martyni  episcopi  et  con- 
fessoris  in  Shypliz  ordinis  sancti  Benedicti ,  Halberstadensis  dyocesis, 
universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  ea,  que  geruntur 
in  tempore,  sinnü  elabuntur  cum  tempore,  nisi  testimonio  litterarum 
ad  futuiorum  noticiam  transferantur,  idcirco  tam  presentibus  quam 
futuris  notiun  esse  volumus  universis,  quod,  cum  nos  et  cenobium 
nostrum  pro  contractu  quorumdam  mansorum  gravi  onere  premeremur 
debitorum,  ita  quod  nee  per  distiactionem  mobilium  vel  etiam  per 
subtractionem  usuum  cotidianarum  necessitatum  a  mole  tantorum  debi- 
torum eximi  et  exonerari  possemus,  tandem  deliberatione  cousiliisque 
multimodis  habitis  de  consensu  domini  nostri,  Ludewici  abbatis  in 
Reinersburnen,  ad  alienationem  immobilium  decrevimus  declinandum. 
Cumque  inter  omnia  inmiobilia  domus  nostre  alienatio  XX  iugerum  et 
unius  in  silva  cedua  iuxta  villam,  que  Inferior  Melier  dicitur,  et  pagum 
ipsius  sitorum  minus  dampnosa  iudicaretur  ab  omnibus  tam  collegiatis 
quam  etiam  al)  amicis  et  familiaribiis.  dictos  iugeres  silve  cedue 
monasterio  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Xiienburgensis  dyocesis, 
vendidimus  pro  IX  marcis  argen ti  et  dimidia  communi  etimanimi  volun- 
tate.  Accedente  ergo  abbatis  nostri  prelibati  ac  omniiim  nosti-um  con- 
coi'di  conniventia  et  consensu  prenotatos  XX  iugeres  et  unum  vendi- 
dimus et  coittradidinuis  aljbati  et  conventui  Portensibus  ante  dictis  cum 
iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proveutibus  et  utilitatibus  omni- 
bus, que  nobis  competebant  et  que  liabebamus  in  ipsis,  que  nunc  sunt 
et  in  posterum  possunt  quomodolibet  provenire,  sive  in  superficie  terre 
iam  appareant  vel  quibiiscunujuo  modis  etiam  in  imis  terre  apparuerint 
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162  rrkiiii(Icril>ii(li  des  Kloslcrs  Pforte. 

in  fiitiin».  cum  (»iiini  (niietc  pcrpctiio  ixtssidendos.  Super  evictioiiis 
et  gwai-andif  caiitioiiibus  (»mniiini  piiMlictoruni  veiiditorum  et  ('(nitra- 
ditoruni  sccundiiiu  tcrro  consuctudiiKMii  aiitiqiiitus  nhservatam  n<is  et 
cenobimu  uostruin  pi-osentihus  (il)lii:;umis.  Saue  cum  in  premissis 
Omnibus  cenobii  nostii  et  imstia  ics  utilitfr  gesta  sit,  quod  presentibus 
ronfitemui\  ut  ti-aetata  sie  i-ati(tnal)ilitci-  i't  poracta  perpetua  firmitate 
{•onsistant  scciira  (•(•ntra  ()l)livinMis  iMcdiiiiMliini  et  cavillationis  et  inter- 
prptatif)iiis  sinistic  (•aliim])niain  dctestaiKlam.  supei'  fis  preseiitem  pai,n- 
nam  conscriptaiii  appciisinniltiis  siuilldruiii  domini  nostii  abbatis  in 
Reinersburncn  et  iidstii  indiiasiciü  i^i^silnus  eommuniri,  ut  ex  hoc  sit 
vivax  memoria  et  ])erli<Minis.  Acta  sunt  licc  anim  domini  MVC"L"nir. 
idus  lulii .  indictione  Xll"'.  in  presontia  ('»uiiin.  (piorum  nomina  sunt 
subscripta :  Cristianus  prior,  Hartun,i;iis  sub|)rior.  Degenhardus  capella- 
nus  monachi,  in  Keineisl)iini('n.  AVilhelmns  jirioi-,  Degenliardus  celie- 
rarius,  Engelhai-dus  bursaiiiis.  Winemarus,  Albertus  de  Hechendorf, 
Albertus  de  Borsendorf.  Albeitus  de  Meldingen,  Hermannus  de  Sinder- 
stete. AVitego  canonicus  sancte  Marie  in  Erfordia,  Waltherus  cpiondam 
plebanus  in  Tennestete,  Euerhardus''  de  Xovo  casti-o.  Volcnandus  de 
Vriburg  et  alii  quam  plures. 

*  prior.  D    prior  T        ^  Cunradus  T 


1255.  Januar  10.  140. 

Werner  Abt,   Arnold  Dechanf,  Albert  Propst  und  das  Kapitel  des 
■  Klosters  Hersfeld  geben  dem  Kloster  Memleben  ihre  Zustimmung  zum 
VerlMuf  von  8  Hufen  in  Klem-3lemlehen  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  16^  (tit.  Osfordej. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  77. 

üuernhei'us  dei  gratia  abbas.  Arnoldus  decanus.  Albeittis  j)i('- 
positns  totunKjiif  capitulum  Hersueldensis  eeclesie  oixlinis  sancti  Hoiic- 
dlcti,  Aloguntinc  dyocesis,  univei'sis  Christi  fidelibns  in  jx'rpctiiuni. 
Notum  facinuis  luiiversis  tam  presentibus  ([uam  futui'is,  (piod,  cum 
tk'clesLa  in  Mimeleybem  ordinis  sancti  Benedict!,  nostra  immediate  filia, 
sub  tam  gravi  et  iutollerabili  onc]-e  debitoi-um  ach^o  esset  depressa, 
quod  per  distractionem  mobilium  vei  ctiam  per  supererogationem 
usuum  cottidianarum  necessitatum  i-elevaii  n(»ii  potci-at  ullo  modo, 
eidem  ecch-sie  in(Udsimus  et  procepimus,  iit  fiitura  inala  imminentia 
precaventcs  per  disti'actionem  inmobilium  se  quantooicius  a  debitis 
nrgentibus  liberarent.  Tdeoqne  jn-escntibus  irvognoscimus  et  pro- 
tcstamnr  nos  contractum  trium  mansoi-nin  in  pago  allotlii  Minoi'is 
.Mimeleil)e  sitoium  inter  prenominatam  ('cclcsiam  in  .Mimeleibe  et 
l'oitcnse  inonasterium  pro  LXXMII'""  marcis  aigenti  factum  ratum. 
gratuni  gei-ere  et  acceptum,  quoniam  inter  omnia  inmobifia  predicte 
eeclesie  ad  presens  alia  fieri  alienatio  non  potiüt  pro  debitis,  in  quibus 


Nr.  140—141.  1255.  1H8 

teiiebatur.  integ-re  persolveiulis.  Saiio  ut  supei-  j-atiliabitiniie  iiostia 
scripta  non  possit  in  posteruiii  dubium  .suboriii,  super  ea  presenteni 
pao-inam  conscriptam  sigillorum  nosti'ornm  appeiisionibus  iussimus 
i-nborari.  Datum  aniiu  domini  M^CCLY",  IUI"  iilus  Tanuarii.  regnantf 
üloviosissiuK)  rege  Wiihelnio  et  semper  aug;iTsto. 


1255.  Januar  11.  141. 

Hermann  Propst,  Johannes  Deehmd  und  das  Kapitel  des  Klosters 
in  Menüeben  verkaufen  ScJndden  hall/er  3  Rafhi  in  Klein -Memlehen 
für  78  Marh  an  das  Kloster  I'fmie. 

Hdschr.:  1)  17  (tit.  Osfordt-j. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  11,  78. 

Permissione  divina  Hermannus  prejiGsitus,  Johannes  deeanus 
tutumque  capitulum  ecclesie  sancte  Marie  in  ^Minieleibem  nitlinis  saneti 
Benedicti,  Mognntine  dyocesis,  iiniversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Cum  nus  et  monasterium  nostrum  eris  alieni  onere  gi-avissimo  pre- 
nieremur  ae.  tantam  ineurrissemus  Toraginem  usurarum, '  quod  per 
niobilium  disti'aetionem  a  mole  debitoruni  e.xonerari  et  eximi  non 
possemus  nee  etiam  iisibus  cottidianarum  neeessitatum  nostrarum  super- 
erogare  ac  subtrahere  tan  tum  potuerimus  quoquo  modo,  quod  ex  hoc 
debita  perurgentia  solverentur,  deliberatione  consiliisque  multimodis 
piehabitis  ad  alienacionem  inmobilium  de  eonsilio  venerabilis  patiis  et 
domiuorum  nostroruni,  AVernheri  abbatis,  Arnoldi  decani,  Alberti  pre- 
positi,*  tocius  eapituli  Hersfehlensis  ecclesie.  decrevimns  declinandum. 
Cnnique  inter  omnia  inmobilia  domus  nostre  minus''  ad  alienandum 
dampnosa  non  potuerimus  invenire  quam  tres  maiisos  gTangie  nosti-e 
in  Minori  Mimeleibem,  venerabiliuni  dominorum  abbatis  et  conventiis 
Portensium  Cysterciensis  ordinis  grangie  in  Osfoi'de  contiguos  et 
vicinos.  eosdem  eis  pro  LXX^  tribus  marcis  argenti  vendidimus  com- 
inuni  et  unanimi  voluntate  sul)  tali  demonstratione  sive  notificatioue, 
quod  (piililtet  niansus  obtineat  triginta  agros  mensuratos  virga  X 
ulnarura,  quorum  agrorum  quilibet  complebit  XXX '^  duas  vii-gas  in 
longitudine  et  quatuor  in  latitudine  integraliter  ac  peifecte.  Accedeute 
ergo  veneiabilium  patris  et  dominorum  nosti'ornm  Hersfeldensiiuu  pre- 
dictoruni  nee  non  omnium  nostrum  concordi  conniventia  et  consensu 
vendidimus  et  contradidimus  abbati  et  conventiü  Fortensibus  predictis 
tres  mansos  prenotatos  cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  posses- 
sione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus.  que  nobis  eompetebaut  et 
([ue  habebanuis  in  ipsis,  ([Ue  nunc  sunt  et  iji  posterum  potuerint  quo- 
modolibet  pio venire,  sive  in  supei-ficie  terre  iam  appareant  vel  quibus- 
eumque  modis  etiam  in  imis  terre  apparuerint  in  futiu'o,  perpetui» 
jtossidendos.  Super  evietionis  et'  g-^varandie*^  cauciombus  omnium 
predictorum   veuditcaum   et   contraditorum  nos   et    ceuobium    nostrum 
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presentibns;  perpetualitei'  oliljoanitis.  Sane  cum  in  premissis  oninibus 
cejinbii  iiostri  et  nostra  res  iitilitei-  f^esta  sit.  qiiod  et  pvesentibus  cou- 
fitemur.  ut  tractata  sie  racionabiliter  et  peiacta  perpetua  firmitate  con- 
sistant  seeiira  rontia  obliviouis  ineoinodimi,  cavülatidiiis  et  inter- 
pretntionis  sinistie  oaliimpniam  (letestaiulam.  super  eis  presentem  pagi- 
mnn  (M»ns('i-iptani  ap])ensi(inibus  siiiillornui  iKtsti-orum  iussinius  eoin- 
inuuii'i.  ut  ex  huc  fis  sit  vivax  lucnioiia  et  pciiicnnis.  Acta  sunt  hee 
anno  doniini  M"  iv"  i,V".  IlT  idus  Ijuiiiaiii.  in  pi'esentia  eoruni,  quo- 
rum  Udmina  sunt  subsciipta;  Ilciniicus  cellcianus,  Bertochus,  Lude- 
o'erus,  Ei-kenbei-tus,  lohanues.  ("uuradus,  Oernodus  monachi  in  Mime- 
leihem,  All)eitus  abbas  iu  Keinsdort.  AlbtM'tus  comes  de  Rauenswalt  et 
filius  eius  Albei'tus,  Heinrieus  (U'  Hueh,  Ludolfus  de  Alrestete  et  f rate r 
eins  Heiuricus,  Minardus  plebanus  in  Mimeleibem.  Heinrieus  Kezil- 
huth.  Otto  Stopuste  et  alii  (punn  jjhires. 

1  I  '1- 

'    Veniiiifhiich  ist  et  uHfi(/ef'allcit.  uimis       '  et  fehlt       "  gwarangie 


1255.  Januar  Vi.  3Ieiiileben.  142. 

Johannes  Deehant  und  das  Kapitel  des  Klosters  in  Memlehen  er- 
mächtigen in  einem  Schreihen  an  Albert  Graf  von  Itahenswakl  ihren 
Pr&pst  Hermann  sur  Uehergahe  von  8  Hufen  in  Klein-Memleben  an 
das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  17  (tit.Osiordej. 
Jhnck:  Deutsch:   Wo! ff  11,  79. 

Xobili  viro  et  in  Christo  dilecto  domino,  Alberto  comiti  de  Rauens- 
walt'\  lohanues  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancte  Marie  in 
Miraeleiben  ordinis  sancti  Benedicti,  Moguntine  dyocesis,  oracionnm 
suarum  suffiagium  salutare.  Ad  vestre  nobilitatis  iudicium  et  pre- 
sentiam  veneral)ih'ni  dduiinuni.  j)atrem  et  prepositum  nostruni  Her- 
mannum.  Cdncorditer  et  unauimitei-  destinamus  data  sibi  auct(u-itate.  ut 
Proprietäten!,  dominium  et  possessionem  tiium  mansoi-um  in  aiiodio 
nostro  ]\linoris  Mimeleibem  et  pago  ipsiiis  sitoruni  de  consensu  domini 
Wernheri  abbatis  et  conventus  de  Hersfelde,  secnndnm  quod  in  privi- 
legio  ipsorum  autentieis  sigillis  munito  coutinetur,  et  nomine  omnium 
nostrum  in  dominium  et  proprietatem  abbatis  et  conventns  monastei'ü 
Portensis  Cystereiensis  oidinis,  Nuenburgensis''  dyocesis,  det  universa- 
liter  et  transfundat,  ita  qu(jd  onniia  iura,  que  nobis  in  predictis  mansis 
competebant,  abbati  et  conventui  monasterii  Portensis  simpliciter  et 
iimnino  permaneant  perpetua  firinitate  sulinixa.  Roganms  ergo,  ut 
tiadicio  predictorum  trium  mansorum  in  presentia  vestra  fiat  cum 
dcltita  solempnitate  secundum  antiquam  terre  consuetudinem  et  hacte- 
luis  approbatam,  ita  (piod  prenominati  ti-es  mansi  cum  omnibus  suis 
utilitatil)iis    abbati    et    (;onventui    ac    monasterio    Poi-tensibus    superins 
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meraorafis  perpptnn  pfiinainMiir  <iiiii  nmiii  \m\ci'  ac  rpupfe.  cavillatiunum 
et  inferpretafionum  >iiustiarui)i  caluinpniis  .sulimotis  penitiis  et  exclusis. 
Cum  enim  in  vondicione  triiini  mansorum  pieimniinatonim  resnostra  uti- 
liter  gesta  esse,  prout  recognoscimus.  liquidissime  approbetur,  non  posse- 
mus  cum  indempnitatc  transire,  cum  super  gwaraiidie  ac  evictiouis  caucio- 
nibus  teneamur.  nee  non  sine  doloiis  af'ule">  tollerare,  si  abbas  et  con- 
ventus  Portenses  super  preniissis  ali(|ualiter  vexarentur.  Datum  in 
Mimeleibem  anno  domini  M"nj"LV".  pridie  idus  lanuarii. 

*  KaiU'sinvaU       ^  imburgeu 


1355.  Januar  13.  143. 

Heinrich  ton  Bwh  lässf  die  ihm  ah  Vogt  des  Klosters  JMemlehen 
zustehenden  Rechte  cdi,  den.  in  den  letzten  drei  Urkunden,  ern-nhnten 
3  Hufen  in  Klein- Mendehctt  dem  Äbte  des  Klosters  Hersfeld  zu 
Gunsten  des  Klosters  Pforte  auf. 

Udschr.:  D  17  (tit.  Osforde). 
Drude:  Deutsch:    Wolff  TT,  80. 

Heinricus  dei  gratiu  advoratus  de  iJucii  uiiiversi.N  Clirj.->ti  li(leli!)u.> 
linp  sf-riptum  visuiis  in  pcrpetuura  salutem  in  domino.  Cum  ecclesia 
sancte  Marie*  in  Mimeleiben  sub  tanto  onere  debitorum  iaeeret  de- 
pressa.  (juod  usurai-uni  v(traginein  evadere  non  posset  ullo  mudc»  nisi 
per  distraetionein  inniobiliiim.  de  nosti-o  et  aliorimi  prudentuni  virorum 
eonsilio  tres  mansos  in  Minori  Minieleiben  tratribus  de  Porta  ordinis 
Cysterciensis.  Xuenburgensis  dyocesis,  ])rü  LXX*III''"*  marcis  veudi- 
derunt.  \'en.im  quia  idem  contraetus  Jiullum  omnino  poterat  habere 
processum,  nisi  plene  et  integre  omni  iuri.  quod  racione  advocatie'' 
in  predietis  mansis  videbamur  liabere.  renuneiaremus'^.  nos  memorate 
ecclesie,  sieut  tenebamur,  piurimum  condolentes  presentis  scripti  testi- 
monio  omne  ius,  quod  iu  prefatis  mansis  racione  advocacie  liabere 
videbamur  vel  nobis  corapetebat.  in  manus  domini  abbatis  de  Hersfelde 
resignantes  presentibus  Portensibus  dimittimus  abs<iiute.  omni  iuii. 
rpiud  nobis  racione  advocatie'*  competere  videtur.  plene  et  integi-e 
renunciantes.  Datimi  anno  domini  M''CC''LV",  pridie  idus  lanuarii. 
Testes  huius  rei  sunt  Hugo  de  Schidingen,  Heinricus  Kezilhuth.  Dith- 
niarus  de  3Iimeleibem,  Cuni-adus  Dens.  Xe  igitur  supei-  premissis 
dubium  possit  suboriri.  piesentem  ceduhuu  exinde  eonscriptam  sigilli 
nostri  tesrimonio  nee  non  et  domini  Alberti  comitis  de  Kabinswalt 
duximus  ruborandam.  huic  facto  cum«  omnibus  fratribus  meis  con- 
sensum  benign  um  adhibentes. 

*  "sancte  marie  'Vcclesia        ''  aduocatiiMie        *"  renunciaremur        ^  adiiocatioi 
'  cum  /'elilt 


Ißß  Urkuuilcübiich  des  Klustrr?  Pforte. 

]*^55.  Februar  'ZL  144. 

Werner  Abt,  Arnold  Dechant,  Albert  Propst  und  das  Kapitel  des 
Klosters  Hersfeld  bestätigen  den  Verkauf  von  6  Hufen  in  Hensch- 
leben  für  146  Mark  seitens  ihres  Ministerialen  Reinfried  von  Hensch- 
leben  an  das  Kloster  Pforte  und  eignen  letzterem  gegen  Zahlung  von 
8  Mark  die  gekauften  Hufen  zu. 

Hdschr. :  IJ  38  (tit.  \vy).    T  156. 
Druck:  Deutsch:    Wo! ff  II,  73. 

In  nomine  sancto  et  individiie  trinitatis.  "Wernherus  rlei  gratia 
abbas.  Arnoldus  decanus,  Albertus  prepositus  totiimque  capitulnm 
Hersfeldensis  ecclesie  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuuni.  Quo- 
niam  retroacta  negutia  facile  labilem  memoriam  mortalium  effugiunt, 
nisi  testimonio  scripturarum  ad  noticiam  futiirorum  transferantur.  ideo 
tam  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus  et  constare.  quorl. 
cum  abbas  et  eonventus  monasterii  de  Porta  ordinis*  Cysterciensis. 
Nuenburgensis  dyocesis.  a  Reinfrido  de  Hentsesleiben,  nostro  ministe- 
riali,  sex  raausos  in  villa  et  pago  Hentscesleiben  pro  C  et  fjuadraginta 
sex  marcis  argenti  comparassent  et  dicti  mausi  ad  iiostram  ecclesiam 
iure  proprietatis  pertinerent.  abbas  et  eonventus  predicti  monasterii  de 
Porta  nobis  humiliter  supplicaverunt.  ut  contractum  inter  ipsos  et  pre- 
fatum  Reinfridum  i-atum  habere  ac  nostro  privilegio  confirmare  digna- 
reraur.  Xos  igitur  considerantes  prenotatos  sex  mansos  nostre  ecclesie 
a  tantis  raanibus  nuncpiam  vacaturos  nee  fructum  alicuius  emolumenti 
nos  habituros,  ob  favorem  sue  religionis  ac'^  specialis  amicicie  preli- 
batum  oontractum  ihter  memoratos  abbatem  et  conrentura  Portenses 
et  Reinfridum.  nostruni  ministe rialem .  factum  ratuni.  gratum  gerimus 
et  acceptum  ac  eosdem  sex  mansos  in  villa  et  pago  Hentscesleiben 
cum  areis,  ortis,  pratis,  pascuis.  carectis,  piscariis.  salictis,  cultis  et  in- 
cultis  et  cum  omnibus  ad  ipsos  pertinentibus  abbati  et  conventui 
Portensibus  sepe  dictis  presentis  scripti  patrocinio  pro  octo  marcis 
argenti  conti-adimus.  appropriamus  et  confii-mamus  cum  omni  iure. 
dominio.  proprietate,  possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus. 
que  nobis  competebant  et  que  habebamus  in  ipsis.  que  nunc  sunt  et 
in  posternm  poterunf  quomodoübet  provenire,  sive  in  supeificie  terre 
iam  appareant  vel  etiam  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro.  perpetuo 
possidendos.  Sane  cum  dictus  Roinfridus  sex  mansos  prenominatos  in 
Hentscesleiben  cum  omnibus  suis  |)ertinentiis  cum  filiis  et  omnibus 
suis  heredibus  secundum  consuetudinem  terre  antiquitus  observatam 
et  actenus  approbatam  in  manus  nostras  publice  ac  solempniter  resi- 
gnavej'it.  ut  tractata  sie  rati()na1)iUtei'  et  peracta  perpetua  firmitate  secura 
consistant  contra  obHvionis  incnmodum,  cavillationis  et  interpretationis 
sinistre  calum])niam  detestandam,  et  ne  prefati  abbas  et  eonventus  de 
Porta  a  nostris  successoribus  vel  etiam  heredibus  Reinfridi  superius 
nominati    aliqnaliter   super  premissis   in    posterum   possint  gravari  vel 
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molestaii.-  .^iiper  ei.s  prcscntcni  ])ii!;inam''  cDiiscriptani  .  si^ülli.ir.um. .  no- 
stinium  ap])cnsiniübus  iiis.sinuis  i-uburah.  iit  ex  b<»c  effica.x  ULeiiiuria 
Sit  .et  perennis.  Aetii  sunt  hec  aimo  domini  MoCCLV",  VI  kalendas 
^larcii,.  piusentibus  ei.s,  quorum  nomiua  sunt  subscripta:  Cunradusdc 
Collede,  Hermann iis  portaiiiis,  Otto,  Symon  luünachi  Hersfelden.se.s,. 
Heimaniins  <laj)ifer,  Euerbardus  de  Milenrode,  Hei:mamuis  de  WerLn^es- 
biisen  layei.  Wineniarus.  Albertus  fratres  de  Porta  et  alii  (juani 
pku'es. 
•.    '"'  onlinis /e/(/<  T     ^  et  T      '^  potuerint  i'     ''  super  presentcm  paginani  im.s;  J/-' 


1*^55.  Juli  /.  145. 

Bischof  Dietrich  II.  von  Nduinhurf/  behuitdd  einen  Vciyleich  tuit 
(lern  Klöster  Pforte,  durch  welcheu  er  gegen  eine  jährliche  Abyahc 
-  i:o)i  :i4  Heimsen  Kor)i.  auf  seinen  Aiitheil  (in  der  in  Verfall  gei'athcnan 
MiiJde  in,  Mertendorf  cersiehtet  luul  das  Kloster  sielt  rcrpfliehtct  mit 
den  hiscJdJfliehen  Bauern  in  Jlertendorf  Aeeker  ausmitaaschen.  Vgl. 
Nr.  130. 

Udsckr.:  D2:j^  (tit.  Mertindurt).  T107. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  71. 

F'enuissiune  diviiia  'rbe(nbT4rus  Niiriiburp'iisis  episcopns  \inL- 
versis  Cbrisfi  fidclihus  prcseiis  scriptum  visuris  saluteni  in  (bmiinl». 
Cum  (|Uii(bbuii  muleiuUnuni  situm  ^lei'tindoi-f  in  lipa  fhinünis  AVeta 
nobis.  al)bati  et  eonventui  Purtensibus  et  filiis  Miici  militis  de  JUertin- 
dorf  esset  connnune  in  utilitatHms  et  proventu  sccundum  portiones  in- 
ferius  submttatas.  tocius  utilitatis  et  proventus  quatuor  partes  ad 
Porlenses,  quinta  ad  nus,  .sexta  ad  filids  pirfati  militis  pertinebänt. 
iSicque  pntp(u-tiunaliter  secundum  pereeptidiieni  pr(i\entuum  et  utili- 
tatis ad  conseivationem  et  reparationem  molendiin  sin^uli  tenebamur. 
Et  quoniam  ea,  (pie  per  plures  iieri  debent,  nun  nun(|uani  ne^^i'gii^i 
consueverunt.  predictum  nnjlendinum  ivparatione  indigens  per  defectum 
minutatim  suecessive  surj'epenteni  tandeni  penitus  desertum  e.xtitit  et 
rullapsum.  Cumque  vero  abbas  et  eonventus  de  i'itrta  superius  nomi- 
nati  tilios  Vliiei  militis  de  Mertindurf  prefatos  super  sua  negglientia 
sepius  traberent  in  causam  nee  in  aliquu  cirea  eos  prufieei'ent.  tandem 
abbas  et  eonventus  Portenses  premissi  in  fundn  proprietatis  dumu> 
sue  ac  in  rij)a  dieti  fluminis  Weta  aliud  molendinura  propriis  sum- 
ptibus  eiinstritxerunt.  A^erum  (jueniam  nos  in  perceptione  nostra 
secundum  proportitjnes  superius  memoratas  videbamur  esse  defraudati, 
abbaten!  et  eonventum  Portensem  sepe  dietos  traximus  in  causam,  ut 
antiquum  molendinuni  in  loco  suo,  prout  antiquitus  fuerat,  repararent. 
Cumque  linc  al)bati  et  coiivcntui  Portensibus  prelibatis  grave  nimis 
videretur  et  danqmusum ,  tandeni  inter  ipsos  et  nos  subscriptam  cun- 
cordiam  admisimus.  videlicet  ([uod  sepe  nominati  abbas  et  eonventus 
de    Porta    singulis    annis    X^JIllf"'    modios   siliginis.    qui    beinmezzen* 
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rulgariter  appellantiir.  ;i  iam  dirtn  nnilpndino  iiobis  persolrent  im- 
perpetimm  et  idem  muiendmiun  in  Ioim),  quo  nunc  constnictum  est. 
de  nostra  permissione  et  voluntate  ad  omnem  utilitatem  Portensium, 
que  nunc  est  et  in  posterum  potuerit  quomodolibet  prnvenire,  perpetuo 
perseverabit:  portionem  quoque  nostram.  quam  in  antiquo  habuimus 
molendino  secundum  pi-oportiones  superins  memoratas.  Portensibus 
dimisimns  pro  annua  pensione  iam  expressa.  De  agris  vero  rusticnrum 
nostrorum  in  ^lertindorf.  quos  per  ideni  moleudinum  destrui  tinmimus''. 
taliter  est  tj-actatum :  dominus'"  abbas  et  conventus  totidem  agros  m 
reconpensatione  nostrorum  agrorum  in  ^lertindorf  de  proprietate  domus 
sue  nostris  hominibns  dimisernnt  et  receperunt  agros  ipsorum  in 
concambium  qiiiete  et  perpetne  possidendos,  secundum  quod  tunc 
videbatur  nobis  et  nostris  hominibns  expedire.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M°CC"L"V".  nonas  lulii.  pontificatus  nostri  anno  XI".  Huius 
rei  testes  snnt  Heroldus  prepositus  Cyzensis,  Cunradus  de  Hallis 
eiusdem  loci  canonicus.  Heinricus  dictns  Prepositus.  Heinricns  capel- 
lanus  et  Heinricus  curie  nostre  notarius  clerici.  Meinhardus  burgravius 
Cvzensis  dictns  de  Wolftizc**,  Heidenricus  de  Libenhain  milites,  Hein- 
ricus de  Salice .  LudeAAicus  villicns  de •"  8conenberg  et  alii  quam  plnres. 

"  hpymezen     T     ''  curaiiinuis  T      '"  dictns  (atatt  dominusj  T      "^  wolfrie.«   T 
"  in   r    * 


1255.  Juli  25.  146. 

Werner  Aht,  Konrad  Propsf,  'Arnold  Dechant  und  das  Kapitel 
des  Klosters  Hersfeld  bestätigen  den  Verkauf  von  4  Hufen  in  Hensch- 
leben  für  100  Mark  seitens  ihres  Mi  nister  iale^i  Herbord  von  Hensch- 
leheti  an  das  Kloster  Ff&rte  und.  eignen  letzterem  gegen  eine  Zahlung 
von  0  Mark  die  gekauften  Hufen  zu. 

Hdschr.:  D  38^  fiit.  Yer).  T 154^. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II ,  74. 

In  nomine  domini.  Amen.  AVerniierus  dei  gratia  abbas,  Cunradus 
prepositus,  Aruoldus  decanus  totumque  capitulura  Hersfeldensis  ecclesie 
universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  omnis  etas  ab  ado- 
lescentia  sua  proua  sit  in  malnm.  ut  calumpniatorum  reprimatur 
temeritas.  legittime*  facta  posterorum  transmittenda  noticie  sci'ipto 
conrenit  perpetuari.  Hinc  est,  quod  nos  tam  presentibus  quajn  fnturis 
notum  esse  volumus  et  constare,  quod,  cum  abbas  et  conventus 
monasteiii  de  Porta  ordinis  Cysterciensis.  ^uenburgen>äs  dyocesis,  a 
Herbordo,  filio  antiqui  Reinfridi  de  Hentscesleiben ,  (juatuor  mansos 
in  eadem  villa  et  pago  Hentscesleiben  pro  C  marcis  argenti  com- 
parassent  et  dicti.  mansi  iure  proprietatis  ad  nostram  ecclesiam 
pertinei-ent .  abbas  et  conventus  prefati  monasterii  de  Porta  super  pre- 
scriptis  mansis  nosti-c  confirmationis  assensum  humiliter  postnlabant. 
Xos  autem  ea  ducti  Providentia,  ({uod  ex  bonis  iam  dictis  de  tot 
manibns  et  enrnni  liiM'(M|il)iis  vix  aiit  iiiuu|uain  vacatui'is  nichil  iinquam 
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pmolumenti  nosfip  fnict  provcnfiinmi  crrlpsip.  f-mptionem  inter  nipmj' 
ratos  abbatPin  pt  conveiituin  nioiuisterii  l'orteiisis  ac  Herbordum 
legitfimp  fartani  ratam,  gratam  gerinuis  et  acceptam  ac  eosdeni  qua- 
tuor  maiisos  in  villa  pt  pago  Hontscesleilien  cum  areis,  ortis,  pratis, 
pascuis,  carpctis.  salictis.  cultis  et  incultis  Pt  nim  omnibtis  ad  ipsos 
pertiiiPiitibns  al»bati  et  conveiitni  Portensibus  sepe  dictis  commiini'' 
consensn  et  unanimi  vohintate  pro  novera  niarcis  argenti  presentis 
scripti  patrocinio  contradimus,  appropriamus  et  coiifirmamus  cum 
omni  iure,  dominio,  proprietate,  ppssessione,  proventibus  et  utilitatibus 
Omnibus,  que  predicto  Herbordo  competebant  et  que  habebat  in  ipsis. 
que  nunc  sunt  et  in  posternm  poterunf^  (juomodolibet  provenire''. 
sive  in  supert'icie  terre  iam  appareant  vol  etiam  quiV)iislibet''  modis  in 
irais  tevre  apparuerint  in  futuro  ,  quiete  ac  tranquille  perpetuo  possi- 
dendos.  Super  evictionis  g\Yara]]dieque  cancionibus  omnium  predicto- 
rum  venditorum  et  contraditorum  prenominatusf  Herbordns  sp  coram 
nobis  spcundnm  terre  consuetndinem  fideliter  obligavit.  Saue  cum 
prelibatus  Hprl)ordus  ante  dictos  quatuor  mansos  in  cJaustro  nostro 
publice  ac  solempniter  ad  manus  nostras  resignaverit"^,  nt  tractata  sie 
rationabiliter  et  peracta  perpetua  firmitate  consistant  secnra  contra  obli- 
vionis  incommodum.  cavillationis  et  interpretationis  sinistre  calum- 
pniam  detestandam,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam  siginorum 
nostrorum  appensionibus  iussimns  roborari,  ut  ex  hoc  virax  memoria 
sit  et  perhennis.  Acta  sunt  hec  annn  domini  M" ''<"' i/' V".  VIH" 
kalendas  Augusti,  indictione  XIP^  in  presentia  eorum,  quorum  nomina 
sunt  subscripta:  Ott(j,  Symon,  Hermannus  portarius,  Albertus  came- 
rariusii  conventus,  Volkerus  plebanus  in  Creigenberc,  Winemarus, 
Albertus  fratres  de  Porta,  Hermannus  de  Weringeshusen  et  alii  ([uam 
plures. 

"    legtime    7)         ^   qm    D       im     verbessert   aus  qm    7  '"    potueriut     T 

■^  peruenire  T       "  quibuscunque  T      '  prenotatus  T     ^  resiguauit  T     "^  "came- 
rariuf?  "Albertus  I)  Caiuerarius  Albertus  T 

1  Stau  ind.  XIII. 


1255.  Juli  37.  147. 

Graf  Albert  von  Rabenswald  bekundet  die  auf  dem  Landgericht 
zu  Bottendorf  unter  seinem  Vorsitz  geschehene  feierliche  üebergabe 
der  von  dem  Kloster  3Iemleben  an  das  Kloster  Pforte  verkauften 
3  Hufen  in  Klein- Memleben. 

Hdschr.:  B  17^  (tu.  Osforde). 
Druck:   Deutsch:    Wolffll,  80. 

Albertus  dci  nutu  eomes  de  Rauenswalt  universis  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Cum  nos  in  Puteiondorf  presideremus  iudicio  pro- 
Tinciali,  quod   hintdincli   vulgariter  appellatur,   secundum  moi-em  terre 
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figurato  iudicio  et  M/ntuntialitcr  iiistuiiratd  linn<irabilis  A"ir..  Hevniannus 
prepositus  ccclesie  sancte  Marie  in  Miiiieleibcn  urdinis  saucti  Benedict!, 
Mögimtine  dyocesis,  litteram  decaui  et  tocius  conventus  eiusdera 
cenobii  nobis  presentavit^  ipsor^m  sigillo  autentico  communitam.  in 
qua  eideni  prepo.sito  decanus  et  conventus  prefati  dabant  et  datani 
recögnoscebant  plenaiiam  potestatem  timlendi  ties  mansos  in  allodid 
ipsorum  et  pagd  Minoiis  Mimeleiben  sitos  abl)ati  et  conventui  monasterii 
PortensivS  Cysterciensis  ordinis.  Xuenl)iiigonsis  dyocesis,  cum  domiuio 
et  po.sses.sione  ipsoriun  perpetua  firmitate  tenendos.  Ideoque  secunduni 
ritiini  terre  antiquissinns  retroactis  temporibus  approbatora  et  sententia- 
liter  tleclaratum  ante  dictus  prepositus  nomine  suo  et  nomine  deeani  et 
tocius  conventus  in  Mimeleiben  ])iefatui'um  tradidit  abbati  et  conventui 
monasterii  Portensis  ])redictis  omne  ius.  dominium.  proj)rietatem  et 
possessionem  tiium  mausorum  in  pago  Minoris  Mimeleiben  sitoruni, 
transferens  et  transfundens  in  abbatem  et  conventum  premissos  omne 
ins,  quod  pi-epositus,  decanus  et  conventus  superius  memorati  in  tribus 
mansis  pienotatis  balnieiant  ab  antiquo,  nullo  iure,  causa  vel  occasione 
iuris  in  prelibatis  tiibus  mansis  sepe  dictis  prcposito,  decano  et  con- 
ventui in  Mimeleiben  (juomodolibet  reservatis.  Sane  cum  prescripta 
orania  coram  nobis  in  solempni  provinciali  placito  rite  et  racionabiliter 
sint  peracta.  nt  omni  duliio.  oblivionis  incoinodo  et  sinistre  inter- 
|)retationis  cavinatione  penitus  ampntatis  iutcgi'a  et  perpetua  persevcreiif, 
>\}\)py  eis  p]-esenteni  paginam  cons('ji[)tam  apjiensione  nostri  sigilli  ius- 
5-imus  roborai'i.  Acta  sunt  lief  anno  domini  M"CC"LV".  VJ  kalendas 
Augusti.  presentünis  eis.  (juiuiini  nomina  sunt  subscripta:  ]\Iinai-dus 
de  Thundorf,  Alexander  prepositus  de  Ku>ticiben .  Theodericus  d»^ 
Haberich.  Heinricus  de  Pefelbecbe  et  frater  eins  Fridericus.  Hermaunus 
noster  officiatus.  Albertus  de  Hekendorp.  Heinricus  de  Osfurde  et 
alii  quam  plures. 

"  "presentauJt  "nobis. 


1255.  No\einl>f^r  23.  (irebesee.  14S. 

.  Ritter  Albert  von  Herbslehen  bittet  die  Grafen  Heinrich  und  Ernst 
von  Gleichen  nni  ihre  Zustinwmng  zu  einer  Vertauschimg  von  2  Hufen 
in  Hensclileben ,  über  die  er  die  Vogtei  vo)i  ihnen  su  Lehen  gehabt 
hat,  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdsdir.:   T Jöö^'.  1)7;.'  (tu.  Yelue_y  aus  dem  lö.JkIt. 
Druck:  Deutsch:    Wolffll,  75. 

Nobilibus  \iris  et  dilocti>  dominis  suis.  lI|einrico|  et  E[rnesto] 
illustribus  (•omitibu>  d('(Jliebon.  Albertus  niiies  dictus  de  Heruersleybe 
tarn  debitam  quam  paiatani  ad  obseijuia'*  voluntatem.  Xoverit  vestra 
dominacio.  (jimd  (lu(»s  mansus  in  Hantzscheleibe  sitos.  super  quos  ius 
advocacie  de  manu  \estra  temiimu^.  a<l  l'oi'tensem  ecclesiam  in  concambio 
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Ijbeiiter  transf<,Treniiis''.  si  pn»  (lilectiuiic  dictc  (•cclcsie  speciali  de  vfstiu 
fieri  posset  consensu.  Qua  pruptor  cum  pluniiiuiu  do  vobis  coufida- 
mus,  omni,  (pia  possumus,  preeuni  iustancia  vestre  supplicamus'^  dile- 
ctioni,  quatenus  tum  propter  deum,  tum  piopter  favorem  Portensis 
ecclesie,  tum  eciam  piopter  nostrum  servicium  alios  duos  niausos  eqiie 
välentes  in  villa  Gebese  de  bonis  Hirsfeldensis  ecclesio  sive  eciam-  do 
iiosti-a  proprictate.  si  hoc  vo bis  melius''  placuerit«,  pro  predictis  mansis 
dignemini  acce])tajc  certiim  liabentes,  quod  presenti  scripto  nos  ad 
hoc  fideliter  obligamus,  quod,.  cuicumque  ipsorum^  advocatorum  per 
vestras  litteras  hoc  decreveritis  committendum,  eidejn  absque  dubio 
sine  omni  dilacione  alios  duos  mansos  nos  promittimus  assigiiaturos, 
eosdem  de  manu  vestra  feudali  iure  denuo  recipiendus.  Et  hec  omnia 
coram  eis,  ((uorum  noniina  sunt  subscripta.  ])resentibus  protestandc» 
declaramus:  lohanne  sculteto  do  Gebese  et  eins  filio  Thooderico,  Her- 
nianno  do  Weriugeshusen.  Titmaro  nostro  advocato.  Winemaro  moilacho, 
Heinrico  niagistro  in  Vhere  fratribus  do  Porta  et  aliis  quam  ])luribus. 
Datum  in  (robesc  anno  domini  M'^CLV.  in  die  Cleniontis  pajie. 

»  obst^juie  1)      ''  trausferemiis  T     '   suplicamus  T     ^  melius  vobis  X>      "  pla- 
cuerint   T      ^  vcstroriun  (statt  ipsorumj  D 


1256.  31ai  21,  149. 

Die  Grafen  Ernst  und  Heinrich  von  Gleichen  ertheilen  als  Lehns- 
herrn ihre  Zustimnmng  zum  Verkaufe  einer  Hufe  in  Henschlehen  an 
das  Kloster  Pforte  und  lassen  dieselbe  dem  Abfc  des  Klosters  Hers- 
feld als  Oberlehnslierrn  auf 

Hdschr.:  D  39  (tit.  V>r).     T  15S. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  81.    Vgl.  v.  Schonberg  156. 

Ernestus  et  Heinricus  dei  nutu  comites  de  Glichen  univei'sis 
Christi  fidelibiis  imperpetuum.  Xotum  esse  volumus  tarn  presentilius 
quam  futuris,  quod,  cum  venerabiles  fratres  abbas  et  couventus  mona- 
sterii  de  Porta  iinum  mansum  in  Hentscesleiben  a  Herbordo,  filio 
Reinfridi.  comparassent  et  eundem  mansum  a  noV)is  iure  teneret  feo- 
da.li,  dicti  fratres  nostre  volimtatis  consensum  humiliter  postulaverunt. 
Xos  A'ero  eorum  preci1»us  inclinati  prenotatum  mansum  venerabili 
domiiio  nostro,  abbati  de  Hei'sfeldia,  presenti  scripto  resignamus  ac 
abbati  et  couventui  de  Porta  premissis  cum  omni  iure  et  dominio  pro 
remedio  animarum  nostrarum  conferimus.  transfundentes  et  transferentes 
in  abbatom  et  conventum  memoratos  omne  ins.  quod  nobis  competebat 
vel  competere  videbatur  in  manso  pretaxato,  nullo  iure,  causa  veloccasione 
iuris  nobis  in  manso  s(q)e  dicto  quomodolibet  resei-vato.  Datum  anno 
domini  MOCCLVP.  Xll"  kalendas  luiiii,  presentibus  eis,  quorum  nomina 
sunt   subscripta:    Hermannus    plebanus    in  Rudoluestat,    Fridericus  de 
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Tiin.na.  Albertus  do  Sronenhorc,  (Htn  dp  AVi'bi/, ',  Sfpphanus  advocatu», 
lohannes  scriptor.  Bertoldus  de  Worbiz*  et  alii  quam  plures. 

»  Worbes  T 


125(>.  Juli  1.  150. 

Die  Grafm  Albert,  Konrad  und  Friedrich  von  Klettenherg  eignen 
dem  Kloster  Pforte  eine  Wiese  in  Henschlehen  zu,  die  dasselbe  von 
Herhord,  dem  Sohne  Keinfrieds  von  Henschlehen,  gekauft  hat. 

Hfhchr. :   1)  39  (tu.  Verj.    T  15S^. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  IT,  82. 

Albertus,  ('unradus  et  Fridericus  comites  de  (lettenberg  universis 
Christi  fidelibiis  in  perpetuum.  Kecognoscinius  et  presentibus  pro- 
testando  derlaranuis,  (pind,  cum  Herbordus,  filius  Reinfridi  de  Hent- 
scesleiben,  abbati  et  eouveutiii  monasterii  de  Porta  urdiuis  Cysterciensis, 
Xueuburgensis  dvücesis,  (juoddam  pratum  in  pago  ville  Hentscesleiben 
situm  vendidisset,  dictus  Hei'bordus,  quia  idem  pratum  a  uobis  tenebat 
iure*  feodali.  uostri  ronsensus  obtinuit  voluntatem.  Qua  [»-optei'  oiune 
ius,  (juod  nobis  in  prato  cnm])etebat  memoratci,  ))resentis  scri))ti  |)atro- 
cinio  tran.sferimus  et  transfundimus  in  abbaten!  et  conveutum  de  Tnita 
premissQs,  nullu  iure,  causa  vel  occasione  iuris  nobis  in  scpe  di.cto 
prato  quomodolibet  ros(u-vato.  Sane  ut  premissa  onniia  perpetua  firmi- 
tate  consistant  secura  contra  oblivionis  incomodum,  presentem  cedula?u 
exinde  conscriptam  appensionibus  sigillorum  nostrorum  duximus  robo- 
randam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"rt'"LVI",  kalendas  Tulii.  iu- 
dictione  quarta  decima. 

''  iure  teuebal  T 


1^56.  Oktober  3.  Maspe.'  151. 

Graf  Hermann  von  Henneberg  verkündet  die  Entscheidung  des 
Landgerichts  zu  Maspe,  durch  ivelche  der  Einsjjriich  zurückgewiesen 
wird,  welchen  gegen  den  Verkauf  der  Güter  Herbords  von  Henseh- 
leben  an  das  Kloster  Pforte  dessen  Vetter  Reinfried  auf  Grund  der 
Mitbelehnung  erhoben  hat. 

Hdschr.:  D  39  (tu.  \ei).    T  158^\ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  83. 

Hermanuus  dei  gratia  comes  de  Hennenberc  universis  Christi 
fidelibus  presens  scr-iptum  visuris  salutem  in  domino.  Recognoscimus 
et  presentibus  protestando  declai-amus,  quod,  cum  Herbordus.  filius 
anti(pü  Reinfridi  de  Hentscesleiben  miiitis,  in  villa  Hentscesleiben 
abbati  et  conventui  de   Porta  bona  sua   vejulidisset   et  Reinfridus  miles 


Nr.  150-152.   12ö6.  173 

de  (licta  villa,  filius  patrui  preiiuininati^  Herbordi,  diceret  se  ins  feo- 
dale  in  eisdem  boiiis  habere,  eo  (juod  eadem  bona  siiiiul  cum  ipso 
recepisset,  qua  proptor  cum  uos  in  Maspe  i  vice  et  mandato  gloriosi 
priucipis.  tVatris  nostii,-  Misneusis  et  Örientalis  marchionis,  Thuringie 
lantgravü  et  Saxoiiie  comitis  palatiiii,  civili  placito,  (juod  vulgariter 
lantding  appellatur.  ])resideremus'',  piefatus  Herbordus  coram  iiubis 
per  sententiam  i-equisivit,  ut,  si  ali(|uis  admitteret,  quod  suus  con- 
sanguineus  vel  amicus  bona  sua  cum  ipso  reciperet  eo  iure,  quod  vul- 
gaiiter  dicitur  tzvgetruwerehaut^  ipsum,  qui  eadem  bona  in  libera  et 
tranquilla  teueret  possessione,  aliqualiter  posset  inpedire  vel  inpetere, 
(juin''  pro  utilitate  sua,  cui  vellet,  posset  sine  omni  contradictione 
vendere  vel  distrahere  eo,  qui  cum  ipso  bona  sua  iuie  superius  ex- 
presso  recepci'at,  ii-ivquisito.  C"um(]ue  sententialitor  coram  nobis  in 
predicto  civili  ])lacito  tuisscit  inventum  et  al)  oniiiibus,  qui  aderant, 
approbatum,  quod  nullus  illum,  qui  cum  ipso  bona  sua  reciperet  iure 
superius  declarato.  (pioquo  modo  posset  inpedire,  (juin  libere,  cui  vellet, 
bona  sua  posset  distrahere,  contractum  inter  abl)atem  et  conventum  de 
Porta  et  memoratum  Herbordum  adeo  iustum  et  ratioiuibilem  iudica- 
vimus,  (piod  super  co  a  nemine  deberent  vel  possent  inpugnari.  Saue 
iie  contra  premissa  onniia  in  posterum  quisquam  in  contrarium  aliquid 
presumat  attemi)tair.  supci-  eis  presontom  scoduliun  coiiscriptam  sigilli 
nostri  muniminc  diixinui^  lolioiaiidaiu.  Dafiiiii  in  ]\Iaspe^  annr»  domini 
M"(X""LVr',  VI"  Jioiuis  Octobris,  ])resentibus  eis,  (juorum  iioniina  sunt 
subscripta:  Theodericus  de  Vipeche,  Hugo  de  Erisenizc,  Hugo  de 
Salza,  Theodericus  Lewenhoveth,  Lutholfus  de  Alrestete  et  frater  eins 
Heinricus,  Yrowinus  de  Tundorf,  Hermannus  de  Euersberch,  Helwicus 
de  Golthbacii".  Minardus  de  Tundort  et  alii  (piam  plures. 

■'  preuotati  7'  i'  pirsideiitilnis  T  '^  zu  getniher  liaiidt  T  ''  qiTi  T 
*■■  CJlochbacli  T 

1  Zu  Mas[)c  r(jl.  Nr.  110,  A.  1.  -  Heinrich  ä.  Erlauchte  StiefLi'näer  ah 
Sohn  Juttas  aus  erster  Ehe  mit  Markgraf  DietricJi  von  Meissen.  während  Graf 
Hermann  rmi  Hennehen/  aus  zweiter  Ehe  mit  Poppo  VIII.  stammt. 


1356.  Oktober  26.  152. 

Die  Brüder  Johannes,  Johannes  und  Albert  von  Jlerhshhen  bitten, 
nachdem  sie  als  Lehnsherrn  den  Verkauf  von  U  Hufen  in  Hensch- 
leben,  die  ihnen  zu  diesem  Zwecke  aufgelassen  sind,  genehmigt  haben, 
ihrerseits  resignierend  den  Aht  Hemer  von  Hersfeld  als  Oberlehns- 
herrn um  Bestätigung. 

Hdschr.:  T  157^. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  86. 

V'enerabili  et  in  Chj-isto  dilecto  domino.  W[ernero|  abbati  de  Hirs- 
leldia,  iohaiincs  et  lohannes  et  Albertus  fratres  dicti  de  Heruerslevbe 
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tarn  (If'bitain  (jiiam  paratain  ad  obspfniia  voliintatf^m.  Yestre  signi- 
ficamus  domiiiacinni.  (jimd  diios  inaiisos  i]i  villa  ot  ]iaj:u  Hanschesleybe 
sitos.  qiios  a  vobis  iiuo  tciuiinuis  foudali  et  a  iiobis  Gertrudis .  uxor 
Alberti  enonomento  Yalii-.  et  filiiis  eins  lohannes  eodeni  iure  tenue- 
lunt.  in  nianus  nostras  i-esignantes  domino  abbat!  de  Porta  et  con- 
voiitui  de  uostro  voluiitario  eonseusu  vendideruiit.  Nos  eciani  eoriin- 
ilein  precibiis  im-linati  predietos  (hios  mansos  unanimi  et  conc(»rdi 
voluntate  per  manum  Hernianni  de  Weringeshusen  presenciura  tenore 
re.signamus  rogaiites*,  ut  eosdeni  mansos  abbati  et  conventui  de  Porta 
digiieniini  confirmare.  Recogiioscimns  eeiaiii  et  presentibus  protestaniin-. 
quud  domino  Heinrico  Hacke  ad  hoc  fide  corporaliter  prestita  nos 
i)bligaviraiis.  quud.  ubicun(|ue  preter  Hirsteldiam  vestri  eupiam''  liaher»' 
potuerimus  et  ab  eodem  domino  H.  premoniti  fuerimus,  sepe  dictos 
duos  mansos  in  mauus  vestras  personaliter  resignare  debeamus.  Datum 
anno  domini  M''C('°LTI".  VII  kalendas  Xovembris.  presentibus  eis. 
(juorum  nomina  sunt  subscripta:  Heiniicus  Hacke  et  filius  eins  Hein- 
i-icus.  Eckehaidus  filius  Tohannis  de  Gebese.  Hermanns  de  Wenn ges- 
husen.  Heinricus  de  Xothe,  frater  lacobus.  frater  Hermannus  couversi 
de  Porta  et  alii  quam  plures. 

^  ragantes      ^  capiam 


1256.  November  4.  153. 

Werner  Aht,  Arnold  Dexhant ,  Konrad  Propst  und  das  Kapitel 
des  Klosters  Hersfeld  eignen  tuir.h  Resignation  von  Lefms-  und  Affer^ 
leliHsträger)!  gege)i  eine  jälirlielie  Ahgaha  von  .2  Ff  und,  Wachs  dein 
Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Hensehleben  zu,  die  dasselbe  vmi  Johannes, 
dem  Sohne  des  Johannes  von  Hensehleben ,  erworben  Iwt. 

Hilschr.:  D  38^'  flu.  Ver).    T  156^. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  84. 

in  nduiiue  saiu-te  et  iiulividue  tiünitatis.  Wenilicriis  dci  iii-atia 
aljlias.  Arnoldus  decauus.  Cunradus  prepositus  totum(|ue  rapitiiluni 
Hersteldensis  ecclesie  universis  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Quo- 
niam  res  in  tempore  acte  ciciiis  a  murtalibus  obliviojii  traduntur'"'.  nisi 
testimonio  scriptui'aium  noticie  postejorum  diligentius  c(unnu'ndeiitur. 
ideo  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus  et  eonstare, 
quod,  cum  abbas  et  conveutus  monasterii  de  Porta  Cysterciensis  ordiiiis. 
J^uenburgensis  dyocesis,  a  lohanne,  filio  lohannis  de  Hentseesleiben  et 
Gertrudis,  nunc  uxttris  Alberti  cognomento  Valir.  duos  mansos  in  villa 
et  pag(»  Hentscesleihcn  de  oJianimi  xoluntat«*  ac  cohsjmisu  inhannis''. 
Alberti  et  lohannis,  filimuin  duinini  lohannis  dp  Hei-iiersleibeu  nulitis, 
ae  in  eorum  manibus  resignatos,  pruut  in  ipsurum  littera  eoj'umdem 
autentico  sigillo  communita'  pleuius  continetur'',  pro  quadam  summa 
pecunie    comparassent    et    dicti   mansi^  iure    proprietatis    ad    nostram 
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portiiK^rent  ecclesiam,  abbas  et  cuiivciitiis  ])iefati  inoiiastcrii  de  Porta 
uobis  luimilitei'  siipplicavcnint.  iit  cniitractuni  inter  ipsos  et  pie- 
ilictuni  lohaiiuem  ratiiin  halx'if  ac  iiosti'o  privilegio  confirmai-e  digiia- 
reniur.  Xus  iaitiii'  eoiisideiautes  preiiominatos»  manstts  nostre  ecele>;ie 
a  tantis  nuii(|iiaiii  vacatiiros  nee  fructiim  alieuiuf^  emolunienti  iios 
habitiiros,  prelil)atuiii  citutraetum  iiiter  abbatem  et  coiiveiitum  Por- 
tenses  ae  iani  dictiiin  Jcjhaimem  factum  de  concordi  consensu  et 
unanimi  voluiUatc  rata  in,  gratum  gei'imus  et  acceptimi  ac  eosdem  duo« 
inansos  in  villa  et  |)ago  Hentscesleiben  sitos  cum  areis,  ortis,  pratis. 
pascuis,  carectis.  piscaiiis,  salictis ,  cultis  et  incultis  et  cum  omnibus 
ad  ipsos  pertinentibus  al)l)ati  et  conventui  Poitensibus  sepe  dictis  pre- 
sentis  sciipti  ])ati(>cini()  contradimus,  appropriamus  et  confirmamus 
cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proventibus  et 
utilitatibus  omnibus.  que  tani  nobis  quam  premisso  lohanni  competebant 
et  que  babebamns  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt'» 
([uomodoübet  pro  venire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel 
ctiam  quibuscumque  modis  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro.  perpetuo 
possidendos,  ita  quod  abbas  et  conventus  Portenses  annis  singulis  de 
niansis  ante  dictis  duo  talenta  cere  nostre  persolvant  ecclesie  et  de 
iiiansis  Herbordi  iam  ante  compaiatis  alia  duo  talenta  cere,  secundum 
(|Uod  in  contractu  eorumdem  mansoinm  fuerat  compromissum.  Super 
cvictionis  et  gwarandie  caucionibus  tarn  lobannes  quam  etiam  Albertus. 
coniunx  matris  sue,  omnium  predictorum  venditorum  et  contraditorum 
abbati  et  conventui  memoratis  secundum  terre  consuetudinem  antiquitus 
observatam  et  hactenus  approbatam  se  fide  corpoi-abtei-  prestita  obliga- 
verunt.  Sanc  cum  lohannes,  All)ertus  et  loiiannes.  filii  domini  lohannis 
de  Heruersleiben ,  pretaxatos  duos  mansos  in  maiuis  Jiostras  resi- 
gnaverint  et  ante  notatus  lohannes  legktimos  habens  annos  feodalia 
recipiendi  ac  resignandi  in  manus  prenominatorum  lohannis,  Alberti 
(;t  loiiannis  pulilice  ac  solempniter  resignaverit.  luülo  iure,  causa  vel 
occasione  iuris  omnibus  eis  in  premissis  mansis  quomodolibet  reservatis. 
ut  tractata  si(^  ratioiiabiiitei'  et  peracta  perpetua  firmitate  consistaiit 
sccui'a  contra  oblivionis  incommodum,  caviilationis  et  interj)retatioiüs 
calumpniain  detestandani,  supei'  eis  ])]-esentem  paginam  conscriptam 
sigillorum  nostrorum  appensionil)Us  iussimus  roborari.  ut  ex  hoc  efficax 
memoria  sit  et  perhennis.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini 
M  "  CC"  LPYJ°,  pridie  nonas  Novembiis,  presentüms  eis,  quorum  nomina 
sunt  sul)scripta:  Cunradus  cellerarius',  Otto  de  (lebese.  Symon  came- 
rarius  conventus,  Hermannus  de  Suebede,  Cuni'adus  abbatis  came- 
rarius,  Hermannus  poitarius,  ilelwic-us  subcamerarius,  lohannes  et 
lilii  eins  Theodeiicus  scultetus  de  trebese  et  frater  eius  Ekehardus, 
lieinricus  Hake''  et  i'iiius  eins  Theodericus,  Theodericus  Meiz',  Wiue- 
luarus,  lacobus,  Heinriciis,  Albeitus.  Hermannus,  Hermannus  de 
W'eringeshusen  et  alii  quam  plures.  -  -  ■■  • 

'  trahuntmi'  ^' loh-auuis  fehlt  D  "  comuumitoiJ'/'  '' cuotiiiet  T  '^  de  hinzugefügt  T 
'  ergo  T     =  preuuialub  T      ''  potueriiit  'T     '  cellarius  T     ^  Hacke  T     '  Meyc  T 
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125v.  März  5.  Erfurt.  154. 

Günther  und  Hermann  von  Hcldotheini  bekunden  den  Verlauf 
einer  halben  Hufe  in  Hensehleben  an  das  Kloster  Pforte,  ^md  Kiine- 
nmnd  und  Hermann  von  M'ila  bestätigen  denselben  unter  Verzieht 
auf  ihr  Anreeht. 

Hdschr.:  1)39  (titVerj.   T 15!)^. 

Druck:  Deutsch:   Wolffll,  90. 

Nns  (Tiinthenis  et  Hernianiius  de  Slatlioni  fratres  hiis  litteris  |)ii- 
hlict'  protesitamur.  ((ikhI  diniidiuiii  mansum  Hentscesleiben  situni ,  ({iii 
ulim  ei'at  Thcudfrici  \Vasniudi''  de  Wizeiiso,  vendidinuis  iure  propric- 
tatis  in  perpotmini  tVatri  Heiiuicn  de  Vei'  et  claustru  de  Porta.  Pn»- 
iiiisimus  etiani  et  tenemur  eis  iustam  waj-aiidiam  facere  de  illo  diiuidin 
manso.  Nos  etiaiii  Kimemundiis  et  Herraanniis  de  Mila  fratres  re- 
eognoseinius,  quod  ren'unciavimus''  eoram  comite  Gunthero  deßlanken- 
berg  omni  iuri,  (juod  habuimns  in  ipso  dimidio  manso,  et  vendieionein 
eins  pei'  prefatos  (Juntheriim  et  Heimannum  factam  ratam  liabenius. 
Ad  cuius  rei  perpetuam  firmitatem  hanc  litteram  sigillo  comitis  Giinthei'i 
de  Blankenberg  et  nostris  sigilJis  feeimus  i'oborari.  Testes  hiiius  rei 
sunt  ipse  comes  Guntheriis  de  Blankenberg,  Bertoldus  vicedorainiis  de 
Appolde.  Albertus  de  Ebeleiben,  Tvlo  dictus  puer  de  Quei'envorde, 
Gotscaleus  Kerliuger,  (Jotfridus  de  Northusem  et  alii  quam  plurf^s. 
Acta  sunt  hec  Erfordie  secnnda  fei'ia  post  dominicHm  Kemiinsecre, 
anno  gratie  M»C('M.°  Yil". 

'  Wachsmudi  T      ''  renuncianius  T 


1257.  Mai  29.  Weisseiifels.  155. 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  ertheilt  dem  Albert  von  Herbs- 
leben seine  Genehmigung  sur  Zueignung  einer  Hufe  in  Henschleben 
an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  T 159^ . 

Drude:  Deutsch:   Wolffll,  90. 

Nos  Heiuricus  dei  gratia  Misnensis  et  Orientalis  marchio,  Thuringie 
lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus,  iiotum  facLmus  universis,  quod 
bilari  et  beiüvola  admisimus  voluntate ,  quod  dominus  Albertus  de 
Heruerschleibe  mansum  unum  situm  in  pago  rille ,  que  dicitur  Hentzsche- 
levben,  qui  iure  proprietatis  ad  ipsum  spectat,  ut  asserit,  ecclesie 
Portensi  totique  collegio  in  proprietatem  tribuat,  ut  proponit,  et  hoc 
a  nobis  ratum,  certum  atque  firmum*  presentibus  litteris  protestamur. 
Datum  Wissenfels  anno  domini  !M''0(;°LYn.  HIl  kalendas  lunii. 

^    Vielleicht  ist  haberi  oder  geii  ausgefallen. 


Nr.  154-156.  1257.  177 

1257.  Mai  30.  156. 

Eine  vom  Grafen  Hermann  von  Hemieherg  auf  dem  Landgericht  2it 
Mittelhausen  eingesetzte  Kommission  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Pforte  und  Walter  und  Dietrich  von  Golmsdorf  über  eine 
Insel  in  der  Saale  [bei  Dorndorf]. 

Hdschr.:  D 20^  (tit.  Borsendort;.  T216. 

Druck:  Deutsch:  Wolf  II,  88.    Vgl.  Pertuch I,  111.  Bertuch-Schamel  I,  71. 

Nos  Theodericus  burgravius  de  Kirichberg,  Theodericiis  de  Yich- 
beche,  Rvdolfus='  pinceriia  de  Varila,  Rudolfiis  de  Yscherstete,  Hein- 
riciis  de  Libenstete  lecoguoscimus  et  presentibus  protestaiidu  declaramus, 
quod,  cum  illustris  comes  Hermanuus  de  Heinieiiberg  vice  et  mandato 
gloriosi  principis  ac  domini  nostri,  Misnen.sis  et  Orientalis  marcbionis, 
Thuriiigie  lantgravü  et  Saxonie  comitis  palatini,  presideret  in  Mitel- 
biisen  iudicio  pi-ovinciali,  (piod  vulgariter  lantdineli  appellatur,  secundum 
niorem  terre  iudicio  sententialiter  instaurato  a  predicto  cumite  Hermanno 
niaudatuni  recepisse  (sie).,  ut  super  discordia,  que  inter  abbatem  et  con- 
veutuBi  de  Porta  ex  una,  AVaiteruni  et  Theodeiicum  dictos  de  Golarais- 
dorf  ex  parte  altera  vertebatur  super  quadani  insula  iuxta  ripam 
fluminis  Säle  ac  vaduni,  qui  (sie)  Dibesfurt  appellatur,  testes  reci- 
peremus  et,  quos  .secundum  testium  deposiciones  in  legittimapossessione 
a  XXX*  annis  et  supra  secundum  iuris  prescriptionem  inveniremus, 
illis  prescriptam  insulam  adiudicaremus.  Cumque  secundum  formam 
mandati  nolüs  traditam  partibus  coram  nobis  convocatis  testes  partium 
audiremus  ac  diligenti  studio  examinaremus,  invenimus  abbatem  et 
conventum  Portenses  prenominatam  "^  insulam  annis  XL*  et  amplius 
legittime  possedisse.  Nos  vero,  cum  sepe  dicti  Waltlierus  et  Theodericus  de 
Golamisdorf  omni  inpeticioni,  quam  contra  abbatem  et  conventum  Porten- 
ses habebant,  coram  nobis  publice  renunciassent,  memoratos  abbatem  et 
conventum,  Waltherum  et  Theodericum  tali  condicione  ad  pacem  et  con- 
cordiam  revocavimus,  quod  abbas  et  conventus  de  Porta  prefatam  in- 
sulam secundum  dicta  testium  cum  omni  utilitate  perpetuo  possiderent, 
et  abbas  et  conventus  e  converso  ad  instanciam  et  nostram  peticionem 
admiserunt,  ut  eadem  insula  iuxta  meatum,  in  quo  tunc  Sala  fluebat, 
consignaretur  et,  quicquid  inter  Salam  ac  premissa  signa  prefate  in- 
sule  accederet.  in  partem  premissorum  AYaltheri  et  Tlieoderici  ac  here- 
dum  eorumdem  cedei'et  iure  perpetuo  possidendum.  Sane  ut  premissa 
omnia  perpetuo  robore  firma  et  inconvulsa  perseverent,  super  eis  prä- 
sentem paginam  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  duxi- 
mus  roborandam.  Acta  sunt  anno  domini  M°CC°L°VI1°,  111°  kalendas 
lunii,  presentibus  eis,  quoruni  nomina  sunt  subscripta:  abbas  de  Burge- 
lino,  cuius  sigillum  presenti  scripto  appendi  iussimus,  AVernherus'=  de 
Wirichusen  et  fratres  eins  Theodericus  et  Uuernherus,  Minardus  de 
Leizsteine'^,  Reinardus  de  Zurtowe,  Heinricus  cognomento  Cirl,  Her- 
mannus    Schinkel,    Heinricus    de    Kondiz.    Heinricus    de    Griphinberg, 
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Heinricus    de   Worbestede,    Stephaniis    advocatus  in    Glizberg    et   alii 
quam  pliires. 

^  Ludolfus  T      ^  prenotatam  T      '  werherus  D  ^  Lezsteue  T 


1257.  Juni  1.  157. 

Burggraf  Dietrich    von   Kirchherg    übergieU    dem  Kloster   Pforte 
seinen  Leibeigenen  Heinrich  von  Klein-Gönna  zum  Eigenthum. 

Hdschr.:  D  49  (tu.  Extra;.    T  206^. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  87. 

Theodericus  dei  gratia  biu'graviiis  dictus  de  Kyrchberc  universis 
Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  I^overint 
universi,  quod  nos  cimi  consensu  heredum  nostrorum  pro  remedio 
anime  nostre  ac  ad  instantiam  et  peticionem  fratris  Alberti  magistri  in 
Borsendorf  damus  et  offerinms  super  altare  gloriose  rirginis  Marie  in 
Porta  Heinricum  de  Parro  Geine,  qui  ad  nos  pertinet  tytulo  proprie- 
tatis,  ita  quod  in  Signum  recognicionis  singulis  annis  dabit  Portensi 
ecclesie  super  altare  sancte  Crucis  tria  talenta  cere,  transferentes* 
omne  ius,  quod  nobis  in  dicto  Heinrico  competebat,  in  Portensem 
ecclesiam.  In  cuius  rei  testimoniuni  presens  scriptum  nostro  sigillo 
roboravimus.  Datum  anno  domini  M°  CC"L°^^I°,  kalendas  lunii,  in 
presentia  eorum,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Heidenricus  de 
Zuecen,  Minardus  de  Lesten,  Reimboto  de  Lobegostiz,  Reinhardus  de 
Surtowe^,  Albertus  noster  officialis,  Heinricus  magister  curruum  in 
Borsendorf  et  alii  quam  plures. 

^  transferens  D      ^  Zurtowe  T 


1257.  August  30.  Pforte.  158. 

Bischof  B.  von  Hebron  ertheilt  allen,  welche  an  bestimmten  Festen 
die  Kirche  zu  Fforte  besuchen  und  zu  ihrer  Herstellung  oder  über- 
haupt zu  Bauten  des  Klosters  reichlich  Almosen  gehen,  Äblass. 

Hdschr. :  D  136  (tit.  ludulgenciej  aus  dem  15.  Jahrh. 

Drtuike:  Perttich  I,  275.    Bertuch-  Sclmmel  I,  171.     Carssen  283.     Vgl. 
Schöttgen  114  (nach  Pertuch  mit  dem  Jahre  1267).    Wolff  II,  94. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  frater  B.', 
miseracione  divina  sacrosancte*'  ecclesie  sanctorum  patiiarcharum 
Abrahe,  Ysaac  et  lacob  de  valle  Ebron,  ubi  eorum  corpora  requie- 
scunt,  humilis  episcopus,  salutem  in  domino  sempiternam.  Universitati 
TBsti'e  per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus,  quod  ad  peticionem 
venerabilis  patiis,  domini  Heinrici  abbatis,  et  sancti  eiusdem  conventus 
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sacri  monasterii  de  Porta  cledimus  indulgenciara,  quod,  quicumque  in 
anniversario  consecrationis  maioris  ecclesie  predicti  monasterii  nee  non 
in  Pasca,  Penthecoste,  in  Nativitate  sancti  lohannis  Baptiste  et  in  festo 
beatoriim  apostolorura  Petri  et  Pauli,  in  Nativitate  domini  et  in  Omni- 
bus sollempnitatibus  beate  et  gloriose  dei  genitricis  Marie  humiliter  et 
devote  ad  ipsam  ecclesiam  beneficia  petiturus  per  octo  dies  accesserit 
et  ad  reparacionem  et  construccionem  prefati  monasterii  sive  eciam 
ad  omnia  opera  monasterii  eiusdem  elemosinas  suas  largiter  contulerit 
vel  miserit,  nos  de  misericordia  Ihesu  Christi  confisi  unum  annum  et 
karenam  unam  de  iniuncta  sibi  penitencia  annis  singulis  in  perpetuum 
misericorditer  relaxamus.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCCLA'II', 
III  kalendas  Septembris. 

*   Beatus  Pertuch        ''   sacste  D    SS  Pertuch    sacristane  Corssen         '^    1267 
Pertnch  und  Bertuch-Schamel 


1257.  August  30.  Pforte.  159. 

Bischof  B.  von  Hebron  hekundet,  dass  er  dem  AU  und  Prior  des 
Klosters  Pforte  die  Vollmacht  gegeben  habe,  so  oft  sie  im  Kapitel 
predigen,  denen,  tvelclie  sich  dazu  einfinden,  40  Tage  Ahlass  zu  er- 
theilen. 

Hdschr. :  D  135  (tit.  ludulgenciej  aus  dem   15.  Jahrh. 

Drucke :  Pertuch  1,  275.     Bertuch-Schamel  I,  172.    V(ß.   Wolff  II,  94. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  frater  B., 
miseracione  divina  humilis  episcopus  Ebronensis,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Noverit  universitas  vestra,  quod,  quocienscumque  vene- 
rabilis  pater,  dominus  abbas,  et  prior  sacri  monasterii  de  Porta  fecerint 
sermonem  in  capitulo,  dedimus  eis  potestatem  auctoritate  nostra,  quod 
de  misericordia  Iliesu  Christi  confisi  dent  XL  dierum  indulgenciam 
Omnibus,  qui  illuc  devote  convenerint,  de  iniuncta  eis  penitencia. 
Datum  in  Porta  aiuio  domini  MCCLVn°%  III  kalendas  Septembris. 

*  1267  Pertuch  und  Bertuch-Schamel 


1257.  August  30.  Pforte.  160. 

Bischof  B.  von  Hebron  ertheilt  auf  die  Bitte  des  Abtes  Heinrich 
und  des  Konvents  von  Pforte  Ablass  allen,  welche  zum  Bau  der 
Brüche  bei  Dorndorf  reichlich  Almosen  geben. 

Hdschr.:  B  136^  (tit.  Indulgencie)  aus  dem  15.  Jahrh. 
Vgl   Wolff  II,  94. 

.  .  .  dedimus  indulgenciam,  quod,  quicumque  ad  consti-uccionem 
sive  reparacionem  pontis  iuxta  Dorndorff  elemosinas  suas  etc.  (Eingang 
und  Schluss  wie  in  der  vorletzten  Urkunde.) 

12* 
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1257.  Dezember  13.  161. 

Hildebrand  Dechant  in  Merseburg,  Albert  Bechant  und  Dietrich 
ScJiolastikus  des  3Iarienstiffs  in  Erfurt,  Otto  Scholastilcus  m  Fritzlar 
und  Ortwin  Scholasfikus  des  Severistifts  in  Erfurt  fällen  als  Schieds- 
richter ihren  Spruch  in  einem  Streite  zivischen  dem  Kloster  Pforte 
und  dem  Pleban  von  Werningshausen  über  das  Bethaus  in  Vehra 
und  die  Kirche  in  Henschleben. 

Hdschr.:  D 39^  (tit.Yev). 
Bruch:  Deutsch:  WoW  II,  91. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hyldebrandus  decanus  Mers- 
burgensis,  Albertus  decanus,  Theodericus  scolasticus  sancte  Marie  in 
Erfordia,  Otto  scolasticus  in  Vrizlaria  et  Ortwinus  scolasticus  et  officialis 
prepositure  sancti  Seueri  in  Erfordia  recognoscimus  et  presentibus  de- 
claramus,  quod,  cum  inter  abbatem  et  conventum  de  Porta  et  plebanum 
de  Weringeshusen  super  oratorio  in  Yer  et  ecclesia  in  Hentscesleiben 
et  quibusdam  decimationibus  ac  aliis  dampnis  discordia  moveretur, 
tandem  partes  utreque  in  nos  tamquam  in  arbitros  unanimiter  con- 
cordaverunt,  fide  corporaliter  prestita  firmiter  promittentes,  quod, 
quicquid  inter  eos  arbitrando  statneremus  vel  ordinaremus,  hoc  deberent 
eedem  partes  sub  pena  prescripta  inviolabiliter  observare  perpetuo.  Nos 
vero  hinc  iiide  auditis  causarum  meritis  arbitraria  auctoritate  ordina- 
mus,  statuimus  et  precipimus,  ut  plebanus  de  Weringeshusen  omni 
iuri,  quod  habere  videtur  in  oratorio  et  curia  in  Yer,  nomine  suo  et 
ecclesie  sue  pleno  ac  integre  renunciet  et  pertinentiis  eorumdem,  tali 
adiecta  condicione,  quod  predictus  plebanus  ipsum  oratorium  officiabit 
de  eadem  curia  duos  solides  =*  et  tria  maldera,  unum  tritici,  unum 
siliginis  et  unum  ordei  pro  solario  annis  singulis  recepturus  et  familiam 
in  Hentscesleiben  et  in  Yer  in  ecclesiasticis  sacramentis  requisitus  et 
rogatus  procurabit,  abbas  autem  versa  vice  omni  iuri,  quod  in  capella 
Hentscesleiben  habere  videtur,  plene  et  integre  renunciet,  decimationibus 
eiusdem  capelle  apud  Portensem  ecclesiam  remanentibus,  in  quarum 
decimationum  et  aliorum  dampnorum  restaurum,  si  qua  facta  sunt, 
dabit  Portensis  ecclesia  dimidium  mansum  de  quindecim  agris  aut  in 
finibus  agrorum  suorum  vel,  si  pecunia  agros  pretaxatos  voluerit 
comparare,  mediocres,  nee  meliores  nee  viliores,  comparabit  ecclesie 
in  Weringeshusen  perpetuo  possidendos.  Saue  ut  premissa  omuia  sie 
rationabiliter  tractata  et  peracta  perpetua  firmitate  consistant  secura 
contra  oblivionis  incomodum,  cavillationis  et  interpretationis  sinisü-e 
calumpniam  detestandam,  presentem  scedulam  exinde  conscriptam 
sigillorum  nostrorum  appensionibus  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  MOOCL Vll",  idus  Decembris*^,  presentibus  eis,  quorum 
nomina  sunt  subscripta:  Ludolfus  subprior,  frater  Heinricus  de  ordine 
predicatorum  in  Erfordia,  Theodericus  rector  puerorum  ad  sanctam 
Mariam,  Ludewicus  canonicus  sancte  Crucis  in  Northusen.  Winemarus, 
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Heiuricus,  Albertus,  lacobus,  Hermannus,  Heinricas  de  Liuenstete  fratres 
Portenses,  Hermannus  de  Weringeshusen  et  alii  quam  plures. 

*  "duos  solidos  "curia        ^  nouemb's  decemb's 


1258.  162. 

Albert  Ritter  in  Herbsleben  verkauft  eine  Hufe  zu  Schloss  Gebesee 
an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D 39^  (tit.  Yer).  T 174. 
Druck  :  Deutsch :    Wolff  II,  95. 

UniTersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Albertus 
miles  in  Heruesleiben  salutem  in  omiiium  salvatore.  Nos  Albertus 
iam  dictus  notum  esse  cupimus  tarn  presentis  quam  futuri  seculi  filiis, 
quod  cum  assensulutte*  uxoris  nostre  et  omnium  puerorum  nosti'orum'' 
ex  ea  procreatorum  "^  unum  mansum  in  Castro  Gebese  situm  domino 
vendidimus  abbati"^  in  Porta  et  ecclesie  eiusdem,  sibi,  qiücquid  in 
istis  bonis  proprietatis  fuerat,  libere  et  unanimiter  conferentes.  ]S^e 
autem  in  posteruiu  aliqua  possit  suboriri  calumpnia,  presentem  litteram 
sigilli  nostri  munimiue  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Heinricus,  lohannes  et  Merboto  milites  de  Gebese,  Hartungus  Cingularus*, 
Bertohus  in  Heruersleiben .  Dithmaiiis  advocatus,  Theodericus  et  alii 
quam  plures.   Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  domini  M°  CC °  L°TIII°. 

■"  lutten  T     "  meorum  T     «^  procreatis  DT     ''  abbate  Dl      «  Cügelerus  T 


[1258—1271.^]  163. 

Dietrich  II.  Bischof,  Meinher  Propst,  Peter  Dechant  und  das  Dom- 
Jcajntel  zu  Naumburg  schliessen  mit  dem  Kloster  Pforte  Brüderschaft. 

Drucke:    Pertuch  I,   281.     Bertuch-Schamel  I,   ISO.     Deutsch:    Lepsius, 
Hochstift  Naumburg  I,  93.     Wolff  II,  156. 

Theodoricus  dei  gratia  Nuenburgensis  episcopus,  Meinherus  pre- 
positus,  Petrus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  J^uenburgensis 
Christi  fidelibus  universis  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  una  salus.  Tenore  presentium  recognoscimus, 
quod  abbas  totusque  conventus  Portensis  nostre  diocesis,  nulla  eorum 
culpa  exigente  vel  necessitate  ipsos  urgente,  sed  bona  voluntate,  pura 
devotione  ac  ob  reverentiam  et  spiritualem  dilectionem  nostre  ecclesie 
contulerint  nobis  corpus  integrum  undecim  mille  virginum  et  partem 
reliquiarum  b.  apostolorum  Petri  et  PauUi,  insuper  et  lampadem  coram 
ipsis  reliquiis  perpetuo  arsuram  in  vinculum  ac  monumentum  perpetue 
dilectionis  et  sincere  ecclesiis  nostris  indissolubiliter  conservande.  Nos 
vero  eorum  devotioni  ac  charitati  totis  visceribus  congaudentes  bona 
fide  promittimus,  quod  nunquam  prcdictos  abbatem  et  conventum 
super  libertatibus ,  priYilegiis  ordini  Cisterciensi  a  sede  apostolica  con^ 
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cessis  vel  etiam  privilegiis  iam  dictis  abbati  et  conventiii  specialiter 
undecunque  collatis  per  nos  vel  personas  interpositas  Toluntarie  ac 
contra  iiistitiam  fatigemus,  plenam  fraternitatem  oranium  bonorum, 
que  apud  nos  fiiint  ac  perpetuo  fient  in  missis,  vigiliis,  orationibus 
ceterisque  piis  laboribus,  conferentes  iisdem,  quam  et  ipsi,  videlicet 
abbas  et  conventns,  versa  vice  nobis  in  omnibus  operibus  bonis,  que 
apud  ipsos  in  perpetuum  fient,  constanter  et  laudabiliter  contulerunt. 
üt  igitur  huius  rei  certitudo  firmior  perseveret,  presentem  paginam 
sigillorum  nostrorum  appensionibiis  porreximus  roboratam. 

'  Dietrich  II.  ist  Bischof  1244 — 1272,  Meinher  ivird  Propst  1245  tmd  erscheint 
zuletzt  als  solcher  1271.  Als  Dechant  lommt  1249-1258  Heinrich  und  1271  und 
1275  Dietrich  vor.  Ein  Dechant  Petrus  ivird  in  den  Urkunden  überhaupt  nicht 
genannt,  wohl  aber  1251  und  1258  ein  Scholastikus  dieses  Namens,  der  vermuthlich 
zwischen  Heinrich  und  Dietrich,  also  zwischen  1258  und  1271,  Dechant  gewesen  ist. 


1258.  Juni  19.  164. 

Hermann,  Otto  und  Albert  Grafen  von  Orlamünde  sowie  Ihre 
Schwester  Sophie,  Gemahlin  des  Vogtes  Heinrich  von  Weida,  bekunden, 
dass  sie  einen  Wald  und  eine  Mühle  bei  Ziegenrück,  einen  Garten 
und  verschiedene  Gerechtigkeiten,  namentlich  Zollfreiheit  für  die 
Flösserei  auf  der  Saale  innerhalb  ihres  Gebiets,  dem  Kloster  Pforte 
verkauft  haben. 

Hdsehr. :  D  46  (tit.  Cigenrucliej. 

Drucke:  Vuriscia  III,  18.  38.  und  39.  Jahresber.  d.  Vogtl.  Älterth. -Ver- 
eins 29.  Deutsch :  Wolff  II,  96.  Vgl.  v.  Beitzenstein  89  b.  Schmidt, 
ÜB.  d.  Vögte  v.  Weida  I,  Nr.  112. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dei  gratia  Hermannus,  Otto,  Albertus 
comites  de  Orlamünde*  et  Sophia  advocatissa  de  Wida,  soror  ipsonim, 
universis  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Ad  noticiam  universorum  in 
Christo  credentium  presenti  scripto  insinuari  volumus  et  protendi,  quod 
nos  recepta  certa  pecunie  quantitate  a  monasterio  Portensi  silvam,  que 
a  progenitoribus  nostris  ad  nos  est  iure  proprietario  devoluta,  cum 
fundo  ipsi  US  silve,  arboribus,  gramiuibus  et  frutectis,  iusuper  cum  pastu 
animalium,  sive  domestica  vel  inter  feras  etiam  censeantur^,  quin  etiam 
cum  omni  iure,  quod  progenitores  nostri  in  eadem  silva  et  fundo 
ipsius  antiquitus  habuerunt.  sive  in  supeiücie  terre  iam  appareat''  vel 
in  interioribus  et  in  ymis  visceribus  eins  in  posterum  coiitigerit  decla- 
rari,  prout  ad  nos  est  per  hereditatem  successoriam  devolutum,  cum 
molendino  sito  supra  Cygenruke,  quod  Obermul  vulgariter  appellatur, 
ortis,  areis  ad  idem  molendinum  pertinentibus,  cum  orto,  quem  Hein- 
ricus  de  Oberniz  a  nobis  iure  feodali  tcnebat  quemque  redemimus  ab 
eodem  et^  pro  remedio  auime  beate  memorie  Hermanni  comitis  de  Orla- 
münde, patris  nostri,  contradidimus  monasterio  memorato,  abbati  et  con- 
ventui,   qui  nunc   sunt   et  qui  pro  tempore  fuerint  in  eodem,  illibata^ 
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et  perpetiia  firmitate  cunctis  in  eviim  temporibus  possidenda.    Adicimus 
etiam^,    quod,    si   retinaciiluni    nioleiidiui   predicti    fiierit   interdum    vi 
fliiminis   dissolutum,   de   arbustis  nostris  proximis  penes  idem  molen- 
diniim  sitis   debet  perpetualiter   reparari.     Piscariam    qiioqiie    in    Sala 
sursiim  et  deorsum  abbati  et  conventui  prenotatis  equam  et  commiinem 
nobiscum   sine   fine    contulimus  obtinendam.     Statiiimus  etiam,  ut  in 
terra  sita  circa  molendinum,  que  gemene  vulgari  consuetudine  nuncii- 
patur,    in   pascuis,   fluxibilibiis   arboribus    coiiiungeiidis   et  omnino  in 
Omnibus  cimimoditatibus   plenum  ins   habeant  cum  vicinis.     In  eodem 
etiam  molendino  molere  volentibus  integra  sit  libertas  nee  a  nobis  nee 
ab    ali(|UO    nostrorum    euntibus    et    redeuntibus    a  molendino    impedi- 
mentum  vel  incommodum  qualelibet  ingeretur.    Sique,  prout  üeri  solet, 
abbas  et  conventus  ante  dicti  iuncturam  arborum  fluxibilium,  que  vloiz 
loquendo  lingua  maternaliter  appellatur,  deduci  quandoque  fecerint,  in 
transitu  aggerum  nostrorum  et  in  omnibus  aliis  teloneorum  immunitate, 
gaudebunt  et  ti-ansibunt,  prout  ius  et  posse  nostrum  extenditur,  nosti'o 
fiducialiter  sub  conductu.     Familia    quoque   Portensium   tam    religiosa 
quam  secularis  nee  non  bona  ipsorum  tam  mobilia  quam  immobilia 
in    quiete,   in  incessu,   in  itu  et  in  reditu  nostra  semper  protectione 
gaudebunt.  Sunt  autem  termini  silve  pretaxate  orientem  versum  usque 
ad  litus  Säle,   occidentem   versum  usque  ad  terras  arabiles  vicinissimo 
silve  iunctas,  austrum  versum  semita,  que  protenditur  a  Lobesiz  usque 
ad  locum,  qui  Föns  ab  indigenis  nuncupatur,  aquilouem  versum  usque 
ad  ripam  rivi  Trogebach,   quos  terminos  volumus   inviolabiliter  obser- 
vari.    Sane  cum  pecunia  prescripta  versa  sit  utiliter  in  rem  nostram, 
indecens  reputantes,   si  monasterium,  abbas  et  conventus  pluries  dicti 
super  eo  dispendium  perciperent,  nnde  meruerunt  premium  reportare. 
ut  omnia  ante  acta  contra  oblivionis,  sinisti'e  interpretationis  et  cavilla- 
tionis   cuiuslibet  incomoda  sint  isecura,  super  eis   presentem   paginam 
conscriptam    sigillorimi    nostrorum    appensionibus   fecimus    consignari. 
iS^os  Otto  et  Albertus,  quia  sigilla  propria  non  habemus,  sigillum  con- 
sanguinei   nostri,  Lamperti  prepositi    sancte   Marie   in   Erfordia,    nostro 
nomine   fecimus    adhiberi.      Ego    Sophia  ^  sigillo  proprio   carens    sigillo 
mai'iti   mei  Heinrici   advocati    de  Wida    feci  presentem   litteram  meo 
nomine  consignari.    Acta   sunt  hec  anno  domini  M^CCL"  Yin",  XIII° 
kalendas   lulii,  presentibus  et   ad  hoc  testibus  convocatis  eis,   quorum 
nomina   sunt   subscripta:  Heinricus  comes  de    Swarcburg,    Guntherus 
comes  de  Blankenberc,   quorum   sigilla  presenti  pagine  duximus  appo- 
nenda,  Heinricus  parochianus  de  Orlamunde,  Heinricus  parochianus  de 
Rudolfistat,    Ludewicus   de    Rinstete   dapifer  et  Ludewicus  filius  eins, 
Theodericus   burgravius  de   Orlamunde,  Herniannus  de  Echilburne  et 
suus    patruus   Hermannus  de   Echilburne,    Bertoldus    de   Yschirstete, 
Hermannus  de  Yalva   et  Otto  f rater  eins.  Hermannus  de  Kotmindorp 
et  alii  quam  plures. 

*  olamunde      ^  censeatur      "^   appareant      '^   Vermuthlich  ist  et  zu  streichen 
und  dflfür  ein  Komma  zu  setzen.       ^  illaibäta      ^  enim 
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1259.  Februar  25.  Bei  Seuselitz.  165. 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  befreit  Pforte  von  dem  Zolle  zu 
Camburg  für  die  auf  der  Saale  geflössten  Hölzer,  so  iveit  sie  dem  eigenen 
Bedarfe  des  Klosters  dienen. 

Edschr.:  D50^  (tit.D^  theVmeo).     T308. 

Druck:  Deutsch:   Wolffll,  99.   Vgl.  Pertuch  I,  54.    Bertuch-Schamel  I,  36 
(mit  dem  Jahre  1258). 

N'os  Heiiiriciis  dei  gratia  Msnensis  et  Orientalis  marchio,  Thuringie 
lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus.  omnibus  in  perpetuum.  Cum 
circa  personas  ecclesiasticas  et*  eorum  commodum  disponendum  fervens 
desiderium  habeamus,  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  ad  honorem  dei  et  beatissime  raatris  eius  thelonium,  quod  de 
lignis  dominorum  de  Porta  spectantibus  ad  usum  ipsorum  fuit  in  Kam- 
burg,  cum  deducerentur  ipsa  ligna  in  Sala.  hactenus  requisitum,  eis 
et  ecclesie  ipsorum  mera  et  iibera  dedimus  voluntate,  volentes  eos 
esse  ab  eo  imperpetuum  absolutos.  Ut  autem  huins  modi  donum  maneat 
inviolabiliter  circa  ipsos,  eis  super  eo  dari  iussimus  in  testimonium 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Consensus  etiam 
filii  nostri  Alberti  super  eo  accessit.  qui  suum  sigillum  eidem  scripto 
fecit  similiter  applicari.  Precipimus  preterea  ^dllico  de  Ysenberg  et 
aliis,  qui  pro  tempore  fuerint,  ne  ipsos  ammodo  impediant,  sed  pro- 
moveant  in  eodem.  Datum  apud  Suselizc  anno  domini  M°  CC"  L°  Ynil",  Y°'' 
kalendas  Marcii,  indictione  II*  =. 

»  et  ad  r        »>  v°  fehlt  T        =  seciinda  Indictione  T 


1260.  Citeaux.  166. 

G[uido]  Abt  von  Citeaux  und  das  Gener alhapitel  des  C ister cietiserordens 
gewähren  allen,  welche  zum  Bau  der  Kirche  des  Klosters  Pforte  Al- 
mosen geben,  Theilnahme  an  den  guten   Werken  des  Ordens. 

Hdschr. :  D  137 ''  (tit.  Indulgencie^  hat  nur  den  Anfang  d^r  ürk.  bis  ut 
ait  apostolus,  rerweist  dann  mit  den  Worten  ut  supra  l[egitur]  auf 
zwei  vorausgehende  Urk.  und  schliesst  mit  Cum  itaque;  die  folgenden 
BUitter  138  — 145  sind  herausgerissen.  Dei'  Rest  der  Urk.  nach  den 
Drucken. 

Drucke:  Pertuch  I,  286.  Bertuch-Schamel  I,  183.  Corssen  284.  Deutsch: 
Wolffll,  106.    Vgl.  Schöttgen  104. 

Frater  G[uido]*  dictus  abbas  Cistercii  totusque  conventus  abbatum 
capituli  generalis  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis 
salutem  et  caritatem  visceribus  habundare''.  Quoniam.  ut  ait  apostolus, 
omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus, 
sive  bonum  sive  malum,  oportet  iios  diem  raessionis  extremC^  misericordie 
operibus  prevenire  ac  oternorum  intuitu  seminare  in  terris,  quod  red- 
dente   domino    cum    niultiplicato   fructu  recolligere   valeanuis   in  celo, 
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firmam  spem  fiduciamque  teDentes,  quoniam,  qui  parce  seminat,  parce 
et  metet.  et  qui  seminat  in  benedictionibus ,  de  benedictionibus  et 
metet  vitam  eternam.  Cum  itaque  abbas  et  conventus  de  Porta  multa 
expenderint*^  in  edificiis  ecclesie  sue  nee  ad  conservacioneni  ipsius 
proprie  suppetant  facultates,  universitatem  in  domino  deprecamur, 
quatenus  ipsis  pietatis  intuitu  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  pias  elemo- 
synas,  gratuita  charitatis  subsidia,  dignemini  erogare,  ut  pro  bis  possitis 
eterne  felicitatis  gloriam  promereri.  Nos  vero  omnibus  illis,  qui  suas 
illis  elemosynas  dederint  vel  ti^ansmiserint,  concedimus  plenariam  par- 
ticipacionem  omnium  bonorum,  que  fiunt  in  ordine  nostro  et  de  eetero« 
domino  dante  fient,  in^  rita  eorum  pariter  et  morte.  Datum  Cistercii 
anno  domini  MCCLX,  tempore  capituli  generalis. 

^  G.D  H.  Pert.  ii.  Bert.  Seh.  ^  hndae-D  habendas  Cmssen  Pert.  u.  Bert.  Seh. 
lassen  die  beiden  letzten  Worte  iveg.  '^  exnieD  exiniie  Corssen  Bei  Pert.  u.  Bert.  Seh. 
fehlen  die  Worte.  "  expenderunt  Per^.,  Bert.  Seh.,  Corssen  ^  decreto  Pert.  u.  Bert. 
Seh.   decreto  domini  dante  Corssen      ^  in  fehlt  Pert. 


1260.  April  1.  167. 

Konrad  Schenk  von  Vargula  hehundet  eine  von  Adelheid  von  BÖben 
zum  Besten  des  Konvents  des  Klosters  Pforte  gestiftete  jährliche  Ge- 
treidespende. 

Hdschr.:  D  49  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolff II,  104. 

Ego  Cunradus  pincerna  dictus  de  Yarila  presenti  scripto  prote- 
stando  declaro,  quod  Adelbedis  de  Dobene.i  coniux  Heinrici  de  Xezza, 
pro  remedio  anime  mariti  sui  iam  defuncti  ac  siiorum  peccatorura 
annis  singulis  tempore  vite  sue  dimidium  maldruni  frumenti  Portensi 
contulit  ecclesie  super  coquinam  ad  consolationem  conventus  presen- 
tandum.  Ea  vero  mortua  Cunradus  filius  eins  dictam  pensionem  cor- 
porali  fide  prestita  coram  rae  fideliter  promisit  de  proprietate.  quam 
habebat  premissa  Adelhedis  in  Bachere,  annis  singulis  perpetuo  Portensi 
ecclesie  persolvendam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  scedulam 
sigillo  meo  communivi.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°LX°,  kalendas 
Aprilis,  coram  eis.  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Hermannus  de 
Molowe  et  f rater  eins  Theodericus,  Heinricus  de  Berka,  Gerwinus  et 
alii  quam  plures. 

1   Wüstung  Döben  w.  Kosen. 


1260.  Mai  21.  AVeimar.  168. 

Hermann  Graf  von  Orlamünde  erklärt,  dass  er  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  eine  Mühle  nebst  Wehr  soivie  ein   anderes  Wehr,  die 
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oberhalb  der  Besitzungen  des  Klosters  Pforte  hei  Ziegenrück  zum  Nach- 
theil desselben  erbaut  seien,  habe  niederreissen  lassen. 

Hdschr.:  D  46^'  (iil  Cygenruke). 

Drucke:    Variseia  III,  21.      Deutsch:   Wolffll,107.    Vgl.  Pertuch I,  114. 
Bertuch-Schamel  1,  74.     r.  Reitzenstein  90b. 

Nos  Her[manniis]  comes  de  Oiiamiinde  tenore  presentium  pio- 
fitemiir  et  notum  facimus  universis,  quod  ob  amorem  dei  omnipotentis 
eiusque  gloriose  genitricis  et  ob  favorem  et  dilectionem  tocius  con- 
ventus  de  Porta  accedente  consensu  fratrum  nostrorum  dilectorum, 
Ottonis  et  Alberti  coraitum  de  Orlamunde,  deponi  mandavimus  et  destrui 
molendinum  cum  aggere,  qiii  laice  wer  vocatur,  quem  edificare  ceperat* 
apud  Trogebach  Heinricus  nomine  Fribote,  similiter  aggerem ,  quem 
Christianus  construxerat  apud  Cygenruke  supra  terminos  aquarum 
predicti  conventus,  nolentes,  ut  iam  dicti  aggeres  aut  molendinum 
uraquam  deinceps  reparentur  vel  aliquid  talium  attemptetur  usquam 
infra  terminos  sepe  nominati  conventus,  quod  possit  in  suum  cedere 
preiudicium  aut  gravamen,  quia  eidem  conventiü  premissos  aggeres 
et  loca  ipsorum  contulimus  cum  omni  utilitate  et  iure,  quo  nobis 
competere  videbantur.  ita  saue,  quod  nullus  ibidem  ediücet  vel  attemptet, 
quod  utilitatibus  vel  molendinis  predicti  conventus  possit  ingerere  de- 
trimentum.  Testes  hiiius  rei  sunt  Th[eodericusJ  et  G[untherus]  Vlans, 
Heinricus  de  Echilburnen,  Maroldus  de  Yipeche  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  Datum  in  Wimar  anno  domini  M0CC°LX°,  XII"  kalendas 
lunii. 

*  operat 


1260.  Oktober  28.  169. 

Konrad,  Heinrich,  Albert  und  Burchard  von  Weissenf  eis,  genannt 
Scharoch,  erJdären,  dass  sie  2  Hufen  in  Thesquiz  [Taiischwitz] '^  und 
eine  Weidicht- Insel  den  Leuten  des  Klosters  Pforte  übergehen  haheit. 
Vgl  Nr.  108. 

Hdschr. :  Or.  Percj.  von  Paiienser  Hund  (cfß.  Posse  19).  Sp.  des  Grafen 
Hermann  von  Mansfeld  [Burggrafen  von  Neuenburg]  an  rothen  seidenen 
Fäden,  verletzt.     Dresden H.  St.  A.  Nr.  598.  —  D7^  (tit.  Porta;.     T 18. 

Druck:  Deutsch:  Wolff II,  101. 

Conradus,  Heinricus.  Albertus,  Burchardus  fratres  de  Wizenuels 
cognomento  Scharocli  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum. 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantui'  cum  tempore,  solent 
unguis  testium  scriptisque  ac  sigillorum  appensionibus  roborari.  Ea 
propter  universis  presentibus  et  futuris  significandum  duximus,  quod 
duos  mansos  in  villa,  que  appellatur  Thesquiz  i,  sitos  cum  omnibus 
porum  pertinentiis  et  iuribus  et  parvulam  insulam  salicti  citi'a  Salam 
positara,  que  de  manu  domini  nostri,  ]\rysnensis  marchionis.  in  feodo 
habemus,  Theoderico  de  Aldenburg  et  uxore  eiusdem  et  Theoderico 
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filio  ipsius  nee  non  et  Rudegero  eins  sororio  ceterisque  omnibus.  qui 
ante  hanc  datam  aliquid  iui'is  ex  parte  nostra  in  prefatis  bonis  habere 
videbantur,  ritP  rosignantilius,  familic  fratrum  de  Porta,  scilicet 
Friderieo  de  Punqniz,  Heinrico  de  Flemingen.  Petro  de  Wizenvels, 
Heinrico  filio  Riikeri,  Heinrico  filio  Martini  de  Thuswiz,  Hermanno 
Fabro  et  Martino  fratribus  aliisque  pliiribiis  ad  conservanda  ecclesie 
Portensi  contulimus  sub  hac  forma,  ita  videlicet,  qiiod  in  prelibatis 
bonis  nichil  servicii  de  cetero  habebimus,  et  qnod  nobis  vel  heredibus 
nostris  numquam  vacare  poterunt'"'  in  futurum,  quod  etiam  fide  inter- 
posita  omnes  et  singuli  et  pro  nostris  heredibus  duximus  roborandum. 
Huius  rei  testes  sunt  "Wenemarus  prior,  Heinricus  subprior,  Degin- 
hardus  camerarius,  Heinricus  cellerarius  Portenses'',  Conradus  de 
Wederaar,  Rodolfus  de  Bechstete  et  alii  quam  plures  tarn  monachi 
quam  conversi  quam  etiam  laici.  Et  ne  super  hoc  in  posterum  aliqua 
cavillatiü  valeat  suboriri,  quoniam  sigillo  proprio  caruimus,  hanc  pa- 
ginam  sigillo  domini  burchgravii  de  jS'oyo  Castro  petivimus  sigillari. 
Acta  sunt  hec  anno  riomini  M"CC°LX",  in  die  sanctorum  apostolorum 
Symonis  et  lüde. 

^  poterint         ^  porteQ 

^  In  Nr.  108 ,  die  ziceifeUos  von  denselben  Verlcaufsfiegenständen  harulelt  und 
auf  ivelche  deshalb  die  Ueberschrift  in  D  hinweist,  heisst  es:  quod  duos  mansos  in 
villa,  que  vocatur  Thvshewiz,  sitoscic. ;  duzu  hintet  die  Ueberschrift  der  obißen  Urk.in 
D :  De  duobus  mausis  in  Thuswitz  etc.  und  in  T :  Super  duobus  mansis  in  Thuschwitz 
vel  Theswitz,  wodurch  die  Identität  von  Tliesquiz  (Theschivitz)  und  Tauschwitz  er- 
wiesen  ist.    Vgl.  Wdljf  a.  a.  0.    Corssen  5  f. 


1261.  April  30.  Pforte.  170. 

Hermann   und    Otto  Grafen    von    Orlamündc    eignen  dem  Kloster 
Pforte  eine  Mühle  unter  dem  Schlosse  in  Ziegenrück  zu. 

Hdschr.:  D  46^  (tit.  CygenTuke). 

Drucke:   Variscialll,  22.    Deutsch:   Wolff  II,  108.    Vgl.  Pertuch  I,  113. 
Bertuch- Schameil,  73.   v.  Beitzenstein  91b. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Hermannus  et  Otto  fratres  comites 
fle  Orlaraunde  tenore  presentium  profitemur  et  notum  facimus  universis, 
quod  molendinum  in  Cygenruke  sub  Castro  situm  supra  Salam,  cuius 
proprietas  ad  nos  pertinebat,  ob  reverentiam  doi  omnipotentis  et  eins 
gloriose  genitricis  et  ob  remedium  animarum  pati'is  nostri  nostrarumque 
contulimus  conventid  donünorum  de  Porta  cum  omni  iure  et  utilitato. 
quibus  idem  molendinum  ad  nos  pertinebat,  libere  et  quiete  perpetun 
possidendam.  Et  ne  predicto  conventui  aliqua  in  posterum  *calumpnia 
possit  oi'iri  aut  opposicio  a  nobis  aut  a  posteris  nostris,  presentem  paginam 
super  eo  conscribi  fecimus  et  sigillorum  munimine  roborari.  Testes 
huius   rei    sunt  Theodericus   burgravius   de  Orlamunde.    Heinricus   et 
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ßertoldus  fratres  de  Yschirstete ,  Theodericus  raaiscalcus  de  Diuorte, 
LiideAvicus  et  Bereagerus  de  Meldingen,  Lutolfus  de  Echilburnen, 
Hermanniis  de  Valua  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  liec  in  Porta 
anno  domini  il°  CCLXI*',    pridie  kalendas  Maii. 


1261.  Juli  19.  171. 

Dietrich  Landgraf  von  Thüringen  bekundet,  dass  Heinrich  von 
Ziieine  [Ziveymen?]  und  Heinrich  von  Grebene  [Groben?]  6  Hufen 
in  Wethau  und  4  Hufen  in  Loisch  nebst  einem  Weinberg  und  Wald 
einer  vom  Abt  des  Klosters  Pforte  ernannten  Kommission  aufgelassen 
haben  mit  dem  Versprechen  demnächstiger  feierlicher  Resignation. 

Hdschr.:  D  49  ftit.  Extraj.    T  122^. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  109. 

Theodericus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  universis  Christi 
fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  Recognoscimus 
et  presentibus  protestando  declaramus,  quod  Heinricus  de  Zueine*  et 
Heinricus  de  Grebene  cum  Karolo^  et  fratre  suo  Heinrico  filiis 
Burchardi  de  Zueine  •=,  Cunrado  Scaroch  et  suis  fratribus  sex  raansos 
in  TÜla  Weta  et  1111°''  in  villa  Leisen  i  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
vineam  uuam  et  silvam  fratri  Winemaro  priori,  Heinrico  magistro  con- 
versorum.  "Winemaro  magistro  vini.  Heinrico  de  Libenstete,  Hermanno 
et  "Wernhero  fratribus  de  Porta,  quos  ad  hoc  abbas  dicti  monasterii 
assignaverat,  coram  nobis  resignaverunt  fideliter  promittentes,  quod  in 
proximo  provinciali  placito,  quod  erit  in  Scolin,  cum  omnibus  suis 
lieredibus  premissa  bona  coram  fratre  nostro  Alberto  marchione  de 
Landesberc  solempniter  resignabunt.  alioquin  fideiussores,  cum  a  fratri- 
bus de  Porta  premoniti  fuerint,  civitatem  Yriburg*^  intrabunt,  nunquam 
extra  eandem  civitatem  pernoctantes  sine  consensu  fi-atrum  de  Porta 
speciali.  Huius  rei  festes  sunt  Guntherus  comes  de  Blankenberc  et 
filius  eins  Guntherus,  Meinherus  de  Vizenburch,  Heinricus  de  Gribene, 
Guntherus  de  Bunowe  senior.  Heinricus  de  Bunowe.  Johannes  de  Hal- 
decke, Heinricus  de  Yeiste,  Manegoldus  de  Wizenvels  et  alii  quam 
plures.  Datum  anno  gratie  domini  M^CCLXI",  XIHI"  kalendas 
Augusti. 

*  Zweme  oder  Zweine  T    ^  karalo  D    '^  Zueme  oder  Zueine  T    ^  Vribergn  T 

^  WüstiDig  Loisch  so.  Naumburg.  Im  Pförtner  Erbbuch  v.  J.  1551  heisst  es 
Th.  I,  B1.  222:  Loeisch  ist  eine  wüste  margk ,  gebrauchen  die  einwohner  der 
dorffer  Merttendorf,  Pungkwietz,  Wetta  und  die  bürger  zur  Naumburgk.  Vgl. 
Lepsius  in  Xeue  Mitth.  d.  Thür.- Sachs.  Vereins  I,  1,  34. 
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1261.  August  27.  Erfurt.  172. 

Albert  Decliant  und  das  Kapitel  des  Marienstifts  in  Erfurt  be- 
kunden, dass  der  dortige  Kleriker  Dietrich,  genannt  von  der  Mauer, 
zu  einei-  Anniversarien-Stiftung  dem  Kloster  Pforte  einen  Vierding 
ausgesetzt  habe,  den  der  Decliant  demselben  jährlich  zu  zahlen  ver- 
pflichtet  sei. 

Hdschr. :  D  41^  (tit.  Erfordia)  im  15.  Jalirh,  nachgetragen. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  111. 

Nos  Aflbertusj  decanus  et  capitulum  sancte  Marie  in  Erffordia 
presenti  littera  protestanmr  et  universis  cupimus  esse  uotuni,  quod 
Detericus  clericus  Erffordeiisis,  dictiis  de  Muro,  inter  alia  legata  liono- 
rabilibus  doniinis,  abbati  et  conventiii  de  Porta,  iinum  fertonem  argenti 
legavit,  Lit  apiid  eos  communionem  oracioniim  et  spiritualiiim  accionum' 
habeat  in  eternnm  et  suum  anniversariuni  peragatnr  in  crastino  sancti 
Martini ,  et  quod  ego  decanus  et  mei  successores ,  qui  pro  tempore 
fuerint,  predictum  fertonem  in  feste  beati  Martini  dare  teneor  dictis 
dominis  Portensibus  et  Ei-ffordie  presentare  de  bonis  predicti  Diterici 
et  ad  exeeucionem  predicti  testamenti  legatis.  In  huius  rei  noticiam 
et  memoriam  sempiternam  hanc  litteram  eis  dedimus  sigillo  nostri 
capituli  fideliter  comniunitam.  Data  Erffordie  anno  domini  M"CC°LXI°, 
in  vigilia  sancti  Augustini, 


1263.  178. 

Eberher  von  Salza  bekundet,  dass  nach  schiedsrichterlicher  Ver- 
mittlung in  einem  Streit  über  die  Fischerei  in  der  Unstrut  bei  Vehra, 
ein  Weidicht  daselbst  und  zwei  Wiesen  in  Straussfurther  Flur  das 
Kloster  Pforte  ihm  und  seinen  Geschiv istern  10  Mark  Silber  gezahlt 
und  dafür  uneingeschränkten  Besitz  der  streitigen  Gegenstände  er- 
halten habe. 

Hdschr.:  T  148 ^\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  113. 

In  noraine  domini.  Amen.  Ne  abolite  questiones  aliquo  successu 
temporis  paciantur  discordie,  discidi  vel  eciam  calumnie  recidivum, 
queque  racionabiliter  ordinata  a  viris  fide  dignis  scripti  testimonio  cum 
astipulacione  testium  futurorum  noticie  commendantur.  Xoverit  igitur 
tarn  presens  hominum  etas  quam  in  Christo  posteritas  successura,  quod, 
cum  ego  Eberherus  de  Salza  nomine  meo  et  fratrum  meorum  Heinrici, 
Bertoldi,  Theoderici  et  Eckehardi  et  sororis  mee  lutte  renerabilibus 
dominis,  abbati  et  conventui  Portensi,  super  piscaria  in  fluvio  Vnsti'ote 
iuxta  Vher  et  salicto  adiacente,  in  veteri  videlicet  alveo  eiusdem  fluvii, 
et  duobus  pratis  sitis  in  pago  Stusfordensi,  quorum  unum  in  se  tria,  alte- 
rum  duodecim  iugera  continet  debite  quantitatis,  que  aliquantis  annis 
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possederant  pacifice  et  quiete,  impedimentum  prestitissem,  sicut  etpro- 
genitores  mei,  scilicet  Eberherus  aviis  mens  et  Eckehardus  pater  mens, 
ante  nie  fecerant,  et  ipsi  predictos  progenitores  meos  pluries  coram 
indicio  proinde  convenissent,  postmodnm  eciam  et  michi  coram  reve- 
rendis  domino  Heinricu   decano  Cycensi  et  domino  Hermanno  priore 
Pusouiensi,  iudieibns  a  sede  apostolica  delegatis,  movissent  aliqnamdin 
questionem,  tandem  bonorum  et  discretornm  virorum  consilio  mediante 
inter  ipsos  ex  nna  et  rae  et  fratres  meos  et  sororem  ex  parte  altera 
facta  fnit  amicabilis  composicio  in  hnnc  modum,  qnod  secundnm  ordi- 
micionem   arbitrorum,   videlicet  domini  Theoderici  de  Vibeche,  domini 
Gisilheri  de  Tnllestethe  militnm,  fratris  Heinrici  de  Libenstete,  fratris 
Heinrici  magistri   in   Vher  conversornm   de  Porta,  domini  Lndolfi  de 
Stutirnheim,    domini  Heinrici  de  Gruningen,  domini  Theoderici  Meys 
.de  Wissensehe,  domini  Heinrici  Schalnn  de  Ballinhnsen    militiun  et 
lohannis   de  Sprech  magistri  forensis  in  Wissense,   dominus  abbas  et 
conventus   ante  dicti  mihi  et  fratribus  meis  et  sorori  prelibatis  persol- 
verunt  integraliter  decem  marcas  argenti,  et  quod  ego  uiia  cum  fratri- 
bus meis  et  sorore  eis  dedimus  nostrum  beneplacitum  et  consensum, 
quod   predictam   piscariam  sub  istis  terminis:   a  molendino  in  Hentz- 
schusleyben   usque  ad   locum  veteris  molendini  infra  Yher  constituti, 
una   cum   salicto   et  pratis  siipra    dictis  cum  quibuslibet  attinenciis  et 
utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  quomodolibet  in  evum*  emer- 
suris  teneant  et  quiete  possideant  in   eternum,  et  quod  ego  una  cum 
fratribus  meis  et  sorore  sepe  dictis  renunciavimus  omni  iuri  et  eciam 
actioni,    si    qua   in    bonis    predictis   nobis  possent   corapetere    quoquo 
modo.     Huius    rei  festes  sunt   compositores   amicabilos   supra    scripti, 
preterea  Winemarus  prior,  Deginhardus  camerarius,  Heinricus  cellera- 
rius   et  alii    quam  plures  fratres  Portenses,  insuper  eciam  Harttungus 
et  Herdegnus   armigeri  mei  et  Bertoldus  de  Wissensehe  et  alii  quam 
plures  milites  et^  servi.     In  huius  eciam  rei    noticiam   ampliorem   et 
memoriam  sempiternam  preseiis  instrumentum   dedi  sepe  dictis  abbati 
et  conventui  sigillo  domini  mei,  AlbertiTuringie  landgravii  et  Saxonie 
comitis  palatini,    qui   huic  composicioni  consensum   suum  prebuit,   et 
sigillo  capituli   sancte  Marie  in  Erf ordensibus *  meoque  sigillo,  insuper 
et  sigillo''  domini  Theoderici  de  Vigbeche,  domini  Friderici  senioris  de 
Driuorthe,  domini  Ludolffi  de  Stutirnheim,  domini  Bertoldi  vicedomini 
de   Apolde   et   domini    Gisilheri   de  Thullestete  fideliter  communitum. 
Datum  anno  domini  MoCCLXni". 

*  eü      ^  er      "^  Erforden      ^  sigillum 
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1263.  April  20.  Pforte.  174. 

Wenemar  Aht  von  Dünamimde  hekimdet,  dass  Hugo  von  Priesnitz 
mit  Kindern  die  Mühle  unterlialh  der  Dornhury  dem  Kloster  Pforte 
zur  Zeit  des  Abtes  Konrad  ^  zugeeignet  habe. 

Udschr. :  I>  21  (tit.  Borseudor^. 

Ih-uch:  Beutseh:   Wolff  II,  115. 

Nos  fi-ater  Wenemarus  abbas  in  Dunemunde  tenore  presentium 
recognoscimus  et  protestamur  et  per  contestacionem  obedieiitie,  quam 
tenemur  nostn?  ordini,  coiiiiimare  paiati  sumus,  quod  vidimus  et  audi- 
vimus,  quod  dominus  Hugo  de  Biiseniz  et  Beiengerus  filius  suus  nee 
non  et  filia  ipsius  ante  hostium  eapelle  site  in  Castro  Caymburg  renun- 
ciaverunt  omni  iuri,  quod  habebant  vel  habere  videbantur  in  moleu- 
dino  sito  sub  Castro  Dornburg,  et  ipsum  molendinum  contradiderunt  et 
appropriaverunt  cum  omni  iure  et  utilitate,  que  ipsis  in  eo  competere 
videbantur,  monasterio  Portensi  in  manus  felicis  recordationis  domini 
Ounradi  tunc  ^  abbatis  in  Porta,  receptis  primitus  ab  eodem  monasterio 
proinde  XX^nil"''  niarcis  argenti.  Huius  modi  renunciationi  presentes 
etiam  affuerunt  fratres  de  Porta  hü,  quorum  hec  sunt  nomina:  Engel- 
hardus  cellerarius,  frater  Albertus  tunc  magister  in  Borsendoii,  f rater 
Albertus  de  Meidingen,  üt  igitur  hec  pagina  nosti-e  protestationis 
robur  obtineat  firniitatis,  appensione  sigilli  nostri  ipsam  iussimus  com- 
muniri.    Data  in  Porta  anno  gratie  M"C(y'LX°Jir\  XU"  l^alendas  Maii. 

1  Nachiceisbar  für  1239 — 1251,  kann  über  bereits  seit  1236  und  bis  1252  Abt 
geicesen  sein. 

[1263-1264.^]  175. 

Paidolf  Schenk  von  Vargula  erklärt,  dass  das  Kloster  Pforte 
nicht  verpflichtet  sei  jemanden '  einen  von  der  Brücke  bei  Dornlnirg 
herrührenden  Schaden  zu  ersetzen. 

Edschr. .-  D  21  (tit.  Borsendorf;.    T  203^. 

Druck :  Deutsch:  Wolff' 11, 116  und  durch  Irrthum  zum  zweiten  Male  II,  217. 

Universis  hanc  litteram  inspecturis  Rodolfus  pincerna  de  V'arila 
salutem.  Significamus  universitati  vestre,  quod  nobis  et  nostris  homi- 
nibus  et  de  veritate  hoc  constat*,  quod  dominus  abbas  de  Porta  et 
suus  conventus  nulli^  omnino  tenentur  aliquod  dampnum  refundere 
de  ponte  illo  iuxta  Dornburcli.  Quia  hoc  nobis  de  veritate  constat, 
quod  nunquam  fecerunt,  et  hoc  dicimus  bona  fide. 
^  "constat  "hoc  D      "  nullo  T 

1  Die  Urkunde  befindet  sich  in  D,  das  innerhalb  der  einzelnen  Titel  im  All- 
gemeinen chronologische  Reihenfolge  beobachtet,  ztvischen  zwei  andern  von  1263  und 
1264.  Von  dem  Bau  einer  Brücke  bei  Dormlorf  war  in  Nr.  160  von  1257.  Aug.  30 
die  Bede;  auf  dieselbe  wird  man  die  Erklärung  Rudolfs  von  Vargula  zu  be- 
ziehen haben. 
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[1264-1371.^]  m. 

Bertold  Propst  in  Kaltenhorn  verkauft  dem  Kloster  Pforte  einen 
Zehnten  in  Osfurde  und  die  Einkünfte ,  ivelche  er  als  Archidiakon 
von  dem  dortigen  Plehan  bezogen  hat. 

Hdschr.:  D  17^  ftit.  Osfor de). 
Druck:  Deutsch:   WolffU,  118. 

Beitoldus  dei  gratia  prepositus  in  Caldenbunien  universis  Christi 
fidelibus  presens  scriptum  auditiiris  salutem.  jSTe  cum  tempore  transeat, 
quod  in  tempore  geritui-,  notum  esse  volumus  tam  presentibiis  quam 
futuris,  quod  nos  cum  commimi  consensu  capitnli  nostri  eam  iusticiam, 
que  nobis  de  decima  in  Osfiirde,  et  denarios  quatuordecim,  qui  nobis 
a  plebano  eiusdem  ville  iure  archidyaconatus  annuatim  debebantur, 
ecclesie  in  Porte  fsicj  libere  et  absolute  remisimus  et  in  restaurum 
recepimus  a  prefata  ecclesia  quatuor  libras  argenti  ad  comparanda 
ecclesie  nostre  bona  utiliora.  Et  ut  hec  rata  et  inconvulsa  permanoant, 
presentem  paginam  sigillo  ecclesie  nostre  munitam  supi'a  memorate 
ecclesie  in  Porta  in  testimonium  fecimus  erogari. 

^  Die  Urkunde  befindet  sich  in  D,  das  innerhalb  der  einzelnen  Titel  im  All- 
gemeinen chronologisch  angelegt  ist,  stvischen  Urkunden  von  1264  und  1271.  Damit 
stimmt  das  Verzeichniss  der  Kaltenborner  Iröpste  bei  Schüttgen  'u.  Kreysig,  Diplom,  et 
Script.  II,  823,  nach  dem  Bertold  1265  oder  1270  vorkommt  tmd  Raum  hat  von 
1254  bis  1272. 


1264.  177. 

Heinrich  Aht  und  das  Kapitel  des  Klosters  Hersfdd  eignen  nach 
Resignation  des  Hitlers  Meinhard  von  Monra  und  Meinhers  von 
Vitscnhurg  dem  Kloster  Pforte  3  ^J2  Hufen  nebst  3  Hof  stellen  und  einem 
Wäldchen  von  15  Morgen  in  Meinrichsdorf  zu,  welche  dasselbe  von 
Meinhard  von  Monra  für  70  Mark  gekauft  hat. 

Hdschr.:  D  17'°  (tit.Oüiorilie)  mit  der  gleichzeitigen  Randbemerkung:  Istud 
Privilegium  habetur  sub  III  ^^^  sigillis  exemplificatum. 

Druck:  Deutsch:   Wolf II,  117. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gratia  abbas,  prepositus, 
decanus,  custos  totumque  capitulum  Hersfeldensis  ecclesie  universis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quia  facta  mortalium  per  naturam  sui 
pereunt  et  a  memoria  hominum  elabuntur,  nisi  scripto  noticie  poste- 
rorum  et  fidelium  testimonio  commendentur,  noverit  tam  presens 
hominum  etas  quam  in  Christo  posteiitas  successura,  quod  venerabiles 
domini,  abbas  et  conventus  Portenses  ordinis  Cysterciensis,  Nuen- 
burgensis  dyocesis,  a  Meinhardo  milite  dicto  de  Munre  in  villa,  que 
dicitur  Meinrichesdorp,  iuxta  ünstrut  tres  mansos  et  dimidium  cum* 
areis  et  silvula  una  quindecim  iugerum  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
et   utilitatibus    nunc   in  superficie  terre  apparentibus  vel  quomodolibet 
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in  viscere  terre  ibidem  in  posterum  emersuris  et  pleno  participio  coni- 
munium  omnium  ville  dicte,  aqnis,  pascuis,  fenetis,  virgultis,  viis  et 
inviis  nee  non  et  omnibus,  que  coramunibus  rusticorum  utilitatibus  de 
consuetndine  et  de  iure  deservire  ab  antiquo  tempore  dinoscuntur,  pro 
LXX*  marcis  argenti  iiisto  emptionis  tytulo  compararunt  eidem  Mein- 
hardo  integraliter  persolutis.  Verum  cum  prefatus  M.  predictos  mansos 
cum  suis  pertinentiis  iure  tenuit  feodali  de  manu  nobilis  viri  Meinheri 
de  Vitzenburch,  ipsos  mansos  in  .sianus  eiusdem  nobilis  M.  fideliter 
resignavit  cum  diligentia  postulando,  ut  super  eraptione  pretaxata 
dominis  Portensibus  consensum  nostrum  et  nostri  capituli  obtineret. 
Predictus  itaque  nobis  M.  sepiiis  nominatos''  mansos  cum  suis  perti- 
nentiis omnibus  per  suas  litteras  sigillo  autentico  commiinitas  in  nostris 
manibus  resignavit  humiliter  supplicando,  ut  contractum  habitum  inter 
dominos  Portenses  sepe  dictos  et  Meinhardum  militem  ante  dictum 
ratum  habere  et  confirmare  nostro  privilegio  dignai-emur,  presertim 
cum  iam  dicti  mansi  iure  proprietatis  dinoscantur  ad  nostram  ecclesiam 
pertinere.  Nos  igitur  considerantes  prenotatos  mansos  nunquam  a 
tantorum  manibus  vacaturos  neque  fructum  ab  ipsis  nos  aliquem  habi- 
turos,  prefatum  contractum  inter  sepe  dictos  dominos  Portenses  et  M. 
militem  factum  de  concordi  consensu  et  unanimi  voluntate  ratum 
gerimus  et  acceptum  ac  eosdem  tres  mansos  et  dimidium  cum  tribus 
areis  et  quindecim  iugeribus  unius  silve  nee  non  singulis  utilitatibus 
seciuidimi  ante  dicta  dominis  Portensibus  contradimus  et  appropriamus 
confirmantes  cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  pro- 
ventibus  et  utilitatibus  omnibus,  que  tam  nobis  quam  premissis  militi- 
bus  in  eis  competere  videbantur,  in  perpetuum  possidendos.  !Ne  igitur 
alicuius  interpretatio  cavillosa  in  tam  racionabiliter  tractatis  pariter  et 
peractis  ausu  temerario  vel  insultu  maligno  huic  nostre  contradicioni 
et  confirmationi  in  posterum  valeat  obviare,  presentem  paginam  con- 
scribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  roborari  cum 
astipulatione  testiura  subscriptorum :  dominus  Albero  abbas,  Heinricus 
cellerarius,  Reinhardus  notarius,  Cunradus  magister  curie  in  Heken- 
dorp  Portenses,  Meinhardus  plebanus  in  Khindelburnen,  Johannes  miles 
dictus  de  Eysleiben,  Heinricus  de  Gehoven  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M^CC^LX^IIII«. 

*  Vielleicht  ist  tribus  ausgefallen.   Vgl.  Z.  21.       ^  nominatus 


1264.  März  4.  Iv8. 

Johann  und  Albert  von  Herhslehen  bekunden,  dass  Heinrich  Ritter 
in  Gebesee  zwei  Äecker  Weiden  in  Henschleben  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  habe. 

Hdschr.:  B  39^  (tit.Yev).    T  160. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  119. 
Nos    Johannes    et    Albertus    germani    nee    non    ministeriales    de 

Qeschichteq.  U.  Pr.  S.  Bd.  XXX.  13 
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Heruersleiben  tenore  presentium  recognoscimus  et  lucide  protestämur, 
qiiod  Heiiiriciis  Cristiani^'  miles  in''  Gebese  de  consensu  nostro  sinii- 
liter  et  heredum  suorum  vendidit  duos  agros  de  salicibus  monachis  de 
Porta  ordinis  Cysterciensis"  iu  Heutscesleiben  iuxta  Steingi-abeu  sitos 
pro  Septem  fertonibus.  Ne  id,  quod  coram  nobis  est  actum  rite  ac 
racionabiliter,  in  posterum  quis  inficiatnr  (sie),  hanc  notam  munimine 
sigilli  nostri  feciraus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Haitungus  miles 
dictus  Cingelere"^  et  Bertohus  miles  de  Dachebeche  et  Gunzelo"  miles 
de  Heruersleiben  et  Albertus  scultetus  noster  et  Dithmarus  Lepus 
dictus  advocatus.  Datum  et  actum  anno  domini  M°  CC°LX°Iin°,  quarto 
nonas  Marcii. 

*  Kirstani  T      ^  de  T       "  cysticieö  X»      ''  Tungelere  T      "  Gunsolo  T 


1264.  April  16.  Gotha.  179. 

Landgraf  Alhreclit  von   Thüringen   hekundet ,    dass  er  dem  Kloster 
Pforte  einen  Acker  in  Gernstedt  zu  eigen  gegeben  habe. 

Hdschr. :  B  28  (tu.  Gemstete;. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  121. 

Xos  All)ertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  comes  Saxonie 
palatinus  recognoscimus  litteram  per  presentem,  quod  domino  abbati 
et  conventui  in  Porta  unum  agrum  allodio  Gernstete  adiacentem  in 
proprium  dedimus  perpetuo  possidendum,  quem  agrum  Heinricus  de 
Owerstete  antea  a  nobis  possederat  tytulo  feodali.  Li  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  dedimus  sigillatam  in  Gota  anno  domini 
M"CC''IJi:''nil",  XYi"  kalendas  Mali. 


1264.  Mai  18.  180. 

Otto  Graf  von  OrJamünde  hekundet,  dass  eine  neuerhaute  MüJde  an 
der  Flotha  und  ein  Wehr  in  der  Saale,  die  Streit  mit  dem  Kloster 
Ff  orte  verursacht  hatten,  ihm  aufgelassen  seien,  und  dass  an  der 
Flotha  und  an  der  Saale  von  der  Mündung  des  Trogebaches}-  bis 
Ziegenrück  keine  Mühle  oder  Wehr  zum  Nachtheil  des  Klosters  ge- 
baut werden  dürfe. 

Hdschr. :  D  40  "  (tu.  Cygeuruke;. 

Diucke:    Vuriscia  III,   23.      Deutsch:    Wolff  II,   121.     Vgl.   v.  Reitzen- 
stein  92  a.  - 

Xos  Otto  dei  gratia  comes  de  Orlamunde  notum  esse  cupimus 
universis  intuentibus  presens  scriptum,  quod.  cum  inter  abbatem  et 
conventum  de  Porta  ex  una  parte  et  Rudegerum  et  filios  suos  super 
molendino  de  novo  constructo  in  aqua,  que  dicitm-  Plota,  et  Heiniicum 
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molendinarium  super  aggere  in  Sala  concepto  ex  altera  in  Cygenruke 
coram  nobis  questio  verteretiir,  bonis  et  discretis  viris  median tibus 
predicti  homines  H.  et  R.  cum  suis  filiis  predictum  molendinum  et 
aggerem  ad  manus  nostras  voluntarie  resignaverunt  et  nos  prefato 
abbati  et  conventui  ins  tale  dedimus,  quod  nee  molendinum  in  Plota 
nee  agger  aliquis  vel  molendinum  in  Sala  ab  illapsu  rivi  Trogebach  i 
usque  ad  inferius  molendinum  sub  Castro  situm  in  preiudicium  vel 
gravamen  Portensiiim  ullo  umquam  tempore  deinceps  habeantur.  Et 
ne  super  hiis  in  posterum  dnbium  oriatur,  presens  insti'umentum  eis 
dedimus  in  testimonium  rei  geste  sigilii  nostri  munimine  roboratum. 
Actum  feliciter  anno  domini  MOCCLXTIII"  in  presentia  testium  sub- 
scriptorum  Hermanni  plebani  de  Cygenruke,  Alberti  plebani  in  Orla- 
nuinde,  Theoderici  advocati  de  Olstete,  Heinrici  de  Oberniz,  Heinrici 
de  Welewiz,  Heinrici  de  Nimirz,  Heinrici  scriptoris  comitis  Ottonis  de 
Orlamunde  et  aliorum  quam  phirium  in  Cygenruke,  in  die  beati 
Seruatii  episcopi  et  confessoris. 

1     Nach    Hesse    in    Variscia    III,    25 ff.   heisst   er  jetzt    Otterbach,     während 
ii.  Reitzenstein,  Begesten  90  a  ihn  Drehbuch  nennt. 


1264.  Juni  18.  181. 

Graf  Günther  von  Schwarzburg  befreit  das  Kloster  JPforte  von  dem 
Zolle  in  CreptilA 

Hdschr.:  T  310^. 
Ungedruckt. 

G[untherus|  dei  gratia  coraes  in  Swarzburch  omnibus  hanc  litteram 
visuris  salutem  in  domino.  Notum  facimus  et  teuere  presentium 
publice  declaramus,  quod  nos  cum  unanimi  consensu  heredum  nosti'o- 
rum,  cum  *  theloneum  situm  (i^)  in   dominio    nostro   in    loco, 

qui  dicitur  Crepid,i  damus  et  datum  recognoscimus  ecclesie  Portensi 
iure  proprietario  firmitate  perpetua  retinendum,  ita  ut  ipsi  et  homines 
ipsorum  ab  omni  exactione  et  theloneo  sint  omnino  liberi  et  absoluti. 
In  cuius  rei  testimonium  dedimus  hoc  scriptum  sigilii  nostri  munimine 
roboratum.  Datum  anno  gratie  M°CC°LXIin,  XUII"  kalendas  lulii. 
Testes  sunt  prepositus  Lambertus,  prepositus  Magnus,  Albertus  custos 
in  Magdeburg,  Bertoldus  vicedominus  de  Apolde,  Eeinhardus  miles  de 
Graren*"  et  alii  quam  plures. 

*   dbam        ''  Vielleicht  verderbt  aus  Gruzen  (Greussen) 

1  Der  Ort  lag  nach  Nr.  242  an  der  Saale,  ist  aber  nicht  nachweisbar. 
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1264.  Juni  29.  Bei  Naumburg.  182. 

Beringer  Ritter  von  Priesmtz  erkläH,  dass  er  seine  Besitzungen  in 
Groutsene  [Dorndorf]  für  160  Mark  Silber  an  das  Kloster  FfoHe 
verkauft  habe. 

Hdschr.:  B  21  fiii.  Borsendorf). 

Druck:  Deutsch:   Wolffll,  120.   Vgl. Pertuch I,  115.    Bertuch-Schamell,75. 

Dubium  non  est  orania  oranino,  que  recto  geruntur  consilio,  iure 
meritoque  effectu  et  firmitate  niti,  sed  vergente  in  seniiim  seculi 
corruptela  ex  fragilitate  nosti-i  temporis,  ad  qiio.s  fines  ipsius  seculi  de- 
venerunt,  nostra  sepe  labitur  et  evacuatur  memoria  et  liumanus  fre- 
quenter  deficit  intellectus.  Inde  est,  quod  retroacta  negotia  semel 
decisa  ac  legittime  diffinita,  ne  alicuius  deinceps  suspicionis  vel  dubita- 
ciouis  in  ipsis  residere  possit  occasio,  pateiiti  tliomo  et  fidelissimo 
sci'ipture  testimonio  muniuntur.  Propter  quod  ego  Berengeius  miles 
dictas  de  BrisenLz  littera  presenti  protestor  universis  ac  omnibus  sigui- 
fico,  quod  bona  sita  in  vüla  quondara  Groutsene  dicta,  nunc  autem 
Dorndorf  nominata,  montem  iinum  cum  tribus  vineis  in  eodem  monte 
sitis,  cum  orto  humuli  eiusdem  montis,  cam  quin  que  areis,  cum  pi- 
scaria,  que  durat  et  ducitur  a  vado  vel  loco,  qui  dicitur  Dibesfiirt, 
usque  ad  villam  Studeniz,  insulam  etiam  et  salictum  situm  sub  monte 
Sybotonis  sie  dicto  cum  omni  iure,  proventu  et  utilitate  vendidi  domino 
abbati  et  Portensi  ecclesie  cum  consensu  et  conniventia  heredum  meorum 
pro  C  et  L*  marcis  argenti,  quas  me  fateor  ab  ipsa  ecclesia  recepisse. 
Ad  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  meo  et  sigiilo* 
amicorum  meorum  tunc  presentium,  boruni  scilicet:  Guntheri  ac  Hein- 
rici  de  Bunowe,  sigillari  feci,  ut  ex  hoc  vivax  memoria  sit  et  perhennis. 
Datum  apud  Nuenburg  anno  domini  M°CC°LX°IIII°,  in  die  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli.  Huius  rei  testes  sunt  Heidenricus  de  Berke, 
Guntherus  iunior  de  Bunowe,  Heinricus  frater  eins  milites,  Heinricus 
magister  conversorum,  Heinricus  cellerarius  monachi  Portenses,  Gothe- 
fridus  magister  hospitum,  Heinricus  de  Libenstete,  Wernherus  et  alii 
quam  plures. 

^  sigiU     In  JN>.  229  ist  ausgeschrieben  sigillo  amicorum  meorum  de  Bunowe 

1  In  Nr.  229  werden  die  von  Beritiger  1264  verkauften  Güter  sita  in  viUa 
Groutsene  dicta  ohne  den  Zusatz  quoiidam  ti/tid  nunc  aut«m  Dorndorf  nominata 
bezeichnet  und  daneben  andere  Besitzungen  iuxta  villam  Dorindoiph  mid  in  eadem 
villa  aufgeführt,  die  Beringer  1268  an  Pforte  verkauft  hat.  In  Nr. 251  heisst 
Groutsene  villa  deserta.  Daraus  ivird  zu  schliessen  sein,  dass  nicht  etica  Groutsene 
u)id  Dorndorf,  das  auch  sclum  viel  frülier  genannt  icird,  verschiedene  Namen  für 
ein  und  dasselbe  Dorf  sind,  sondern  die  Flur  des  verlassenen  Groutsene  mit  der 
von  Dorndorf  vereinigt  und  in  diesem  Sinne  villa  oben  gebraucht  ist. 
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1264.  August  13.  183. 

Witego  Propst  des  Stiftes  mim  heiligen  Kreuz  in  Nordhausen  üher- 
lässt  dem  Kloster  Pforte ,  hezw.  dessen  Proprietarius  Peter  von  Älten- 
hiirg  einige  Aecker  zu  Bremhach. 

Hdschr.:  D  4:7  ('^jY.  Brantbach^. 
Druck:  Deutsch:    Wulff II,  122. 

Witego  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  Crucis  in  Xorthnsen 
universis  presentera  paginam  inspecturis.  Recognoscimiis  et  publice 
protestamur,  quod  agros  quosdam,  qui  gern  vocantur,  quos  a  nobis 
qiiondam  Yinnoldus  de  Brantbach  in  feodo  habuit  et  libere  resignavit, 
sitos  iuxta  pratum  Porteiisis  eociesie,  iam  dicti  Portensis  monasterii 
fratribus  iure  liereditario  eontulimus  perpetuo  possidendos  et  Petro  de 
Aldenburch,  ipsius  monasterii  proprietario,  eadem  bona  iure  hereditario 
similiter  eontulimus  ipsi  monasterio  conservanda,  ista  tamen  interposita 
condicione,  quod  ab  abbate  et  fratribus  eiusdem  Portensis  monasterii 
nobis  nostrisque  successoribus,  qui  pro  tempore  prepositi  in  Xorthusen 
fuerint,  dentur  et  in  ISTorthusen  presententur  annis  singulis  duo  botti. 
Ut  autem  hoc  firmum  et  inmobile  perseveret,  ipsi  monasterio  tradidimus 
presens  scriptum-    Datum  anno  domini  M''CC°LX°niI'>,  idus  Augusti. 


1265.  März  8.  Bei  Tiefurt.  184. 

Heinrich  Pitter  von  Liebstedt  heJcundet,  dass  sein  gleichnamiger 
Vater  und  er  dem  Kloster  Pforte  2^J2  Hufen  zu  Gehstedt  und  1  Hufe 
in  Weiden  gesclienkt  haben,  deren  Ertrag  theils  zur  Speisung  der 
Mönche,  theils  zum  Besten  der  KranJcen  verwandt  werden  soll. 

Hdschr. :  D  49  (tit.  Extraj.     T 174  ^ 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  123.   Vgl.  Pertuch  1,  110.    Bertuch-Schamell,  70. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatio 
advenit  et  temporibus  indesinenter  succedunt  tempora,  necesse  est  ea 
etiam,  que  geruntur  in  tempore,  simul  pertransire  cum  tempore  et 
oblivione  deleri,  nisi  litterarum  vivacitate  perhennata  futurorum  noticie 
commendentur.  Ego  igitur  Heiuricus  miles  dictus  de  Libenstete  notum 
esse  cupio  universis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  ad  quorum 
presentiam  pervenerit  presens  scriptum,  quod  pater  mens,  frater  Heiu- 
ricus de  Libenstete  con versus  in  Porta,  et  ego  una  cum  liberis  meis 
unanimi  consensu  et  collecta  manu,  cum  consensu  etiam  Sophye  con- 
iugis  mee  eontulimus  et  contradidimus  pro  remedio  animarum  pro- 
genitorum  nosti'orum  et  omnium  eorum,  quibus  predictus  pater  meus 
olim  intulit  aliqua  dampna,  tres  mansos  et  dimidium  cum  omni  utilitate, 
proprietate,  patronatu  et  iure  hereditario  vel  quocumque  nomine  alio 
ins  quodlibet  poterit  nominari,  quibus  ipsos  hactenus  pacifice  posse- 
dimus  et  quiete  adduximus  in   horam  huius  modi  donationis,  ecclesie 
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Portensi  perpetuo  possidendos.  Hoium  autem  mansoriim  duo  et  dimi- 
diiis  siti  sunt  in  Gebenstete,  de  qiiibus  coloiii  ipsorum  singulis  amiis 
solviint  quinque  niaidra  frumenti,  pene  pari  tritici,  et  quinqiie  maldra 
ordei,  in  quibus  solvendis  si  quandu  difficultatem  prestiterint,  a  bonis 
eisdem  libere  poterunt  amoveri.  Mansus  vero  residuiis  situs  est  in 
Widen  iuxta  Pbiffelbeche ,  ad  quem  iure  hereditario  pertinent  Hein- 
i'icus  et  Heimannus  fratres,  qui  singulis  annis  solvuut  de  ipso  duu 
maldra  ordei  et  duo  maldra  frumenti  superiiLs  memorati  et  unum 
maldrum  avene,  pro  quo  singulis  annis  dabit  cellerarius  Portensis 
plebano  de  Libenstete  duos  novos  bottos,  si  in  octava  apostolorum 
Petri  et  Pauli  ad  Portam  veniens  requirit  eosdem.  Coloni  autem  pre- 
dictorum  mansorum  circa  festum  beati  Martyni  presentabuiit  in  Porta 
cellerario  Portensi  annonam  prefatam,  qui  de  ipsa  ministrabit  duo 
servicia  conventui  Portensi,  unum  videlicet  in  vigilia  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  alterum  in  octava  eiusdem  vigilie,  in  piscibus  scilicet 
et  in  vino;  similam  etiam  ad  eadem  servicia,  si  fuerit  de  beneplacito 
domini  abbatis,  procurabit  et  rogabit  fieri  in  pistrino:  pisces  vero, 
quibus  serviet,  non  erunt  quilibet  pisces,  sed  rumbi  vel  tales  pisces, 
quibus  conventus  honeste  et  ad  beneplacitum  consoletur.  De  frumento 
autem  prefato  derivabitur*  cuilibet  infirmario,  monachorum  scilicet  et 
conversorum,  unum  maldrum,  medium  videlicet''  ordei  et  medium 
frumenti,  qui  ea  distrahent  et  de  ipsorum  precio  consolabuntur  suos 
infirmos  in  piscibus  tempore  tantum  quadragesimali,  post  quadragesiraam 
domino  abbati  vel  priori  rationem  reddituri  super  huius  modi  de  expensis. 
Ut  autem  hec  nostra  donatio  firma  et  inconvulsa  perpetuo  perseveret, 
presentem  paginam  ecclesie  memorate  cum  bonis  supra  scriptis  porrexi 
sigillo  domini  mei,  illustris  principis  Alberti,  Thuringie  lantgravii  et 
Saxonie  comitis  palatini,  meoque  sigillo  et  Ludewici  de  Blankenhain, 
fratris  uxoris  mee  S.  prelibate^  fideliter  communitam.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incarnatione  domini  M°CC°LX°Y°,  in  die  dominica,  qua 
canitur  Oculi  mei,  iuxta  Diuorthe,  presentibus  et  ad  hoc  testibus  con- 
vocatis  Bertoldo  de  libenstete  patruo  meo,  Ludewico  de  Blankenhain 
supra  dicto,  Heinrico  et  Bertoldo  fratribus  de  Yscyrstete,  Bertoldo 
vicedomino'*  de  Apolde  et  Theoderico  fratre  eins,  Heinrico  etTheoderico 
pincernis  de  Apolde,  Dithmaro  de  Willerstete  seniore,  Ernfrido  de 
Grost  militibus,  Heinrico  de  Rosla,  Theoderico  de  Busleiben,  Theoderico 
Saxone  de  Apolde  et  aliis  pluribus,  Heinrico  etiam  cellerario  Portensi, 
qui  hanc  nostram  donationem  vice  sue  ecclesie  suscepit. 

^  dereuabitur  D      ^"  uidelicet  videlicet  D      "  prelibate  S.  T      ^  vicedomno  T 
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1265.  September  1.  [Erfurt.]  185. 

Heinrich  Schenk  von  Aiwlda  verJcauft  dem  Kloster  Pforte  für  168  Mark 
Erfurter  Silbers  7  Hufen  in  Wallichen  und  lässt  mit  Verwandten  und 
Erhen  dieselben  dem  Grafen  Günther  von  Schwarzburg  auf. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Zioei  Sp. ,  1)  des  Schenken  Heinrich  von  Apolda ,  an 
Pergamentstreifen,  abqerissen,  2)  seines  Bruders  Dietrich,  an  gelblichen  und 
grünen  seidenen  Fäden,  stark  beschädigt,  lässt  aber  die  beiden  Längsbalken 
und  den  Querbalken  deutlich  erkennen.  Weimar  S.  E.  G.  A.  Reg.  Oo.  S.  586, 
Nr.  1.  —  D42  (tit.  Waldichej. 

Ih-uck:  Deutsch:   Wolffll,  128. 

Ad  precavendnm  litigia.  que  rerum  ciipiditas  generat  incessanter, 
ex  consilio  sane  providontie  est  consiütum  acta  horainum  scriptis  et 
testibus  perhennari.  Hinc  est,  quod  ego  Henriciis  pincerna  de  Apolde 
Omnibus  hanc  litteram  inspectuns  notum  esse  cupio.  quod  Septem 
mansos  sitos  in  pago  et  villa  Waldecben,  qiios  habui  per  uxorem  meam, 
et  omnia  attinentia  ipsis  maiisis  tarn  in  campo  quam  in  villa  de  con- 
sensu  uxoris  mee,  patris  et  fratris  ipsins  nxoris  nee  non  et  fratris  mei 
Tbeoderici  et  omnium  beredum  meorum,  qui  omnes  una  mecnm  dicta 
bona  in  manus  domini  mei,  Guntberi  comitis  de  Swarzburc,  resiguaverunt 
quia  ab  ipso  dictos  mansos  iure  tenuimus  feodali,  vendidi  abbati  et 
fratribus  de  Porta  pro  centum  sexaginta  octo  marcisEifordensis  argenti 
micbi  integraliter  persolutis  iure  proprietario  in  perpetuura  possidendos. 
Ut  autem  hec  emptio  a  me  et  beredibus  meis  stabilis  et  inconvulsa  in 
perpetuum  perseveret,  dictis  fratribus  Portensibus  dedi  presentem 
litteram  meo  sigillo  et  sigillo  fratris  mei  Tbeoderici  fideliter  com- 
munitam.  Testes  huius  rei  sunt  Degenbardus  camerarius,  Winemarus 
infirmarius,  Henricus  cellerarius  monacbi.  f rater  Henricus  de  Liben- 
stede,  Gothefridus  magister  hospitum,  Cunradus  magister  in  Borsen- 
dorf, f rater  Hermannus  de  Sinderstede.  f rater  Henricus  de  Gutensbusen, 
Guntberus  magister  in  Cusende'',  frater Hermannus  textor  fratres  Portenses, 
Guntherus  Yicedominus,  Cunradus  Hoke,  Henricus  de  Biltersleiben 
cives  Erfordenses  et  alii  ([uam  plures.  Data  in  curia  dominorum  de 
Porta.     Anno  domini  M°CC'>LXV,  kalendas  Septenbris. 

^  In  D  steht  Guntberus  magister  in  Cusne  rw  Gothfridus  magister  hospitum. 


1265.  Sei)teiii})er  1.  Erfurt.  186. 

Walter  Ritter  von  Vargula  bekundet,  dass  sein  Schwiegersohn  Hein- 
rich Schenk  von  Apolda  7  Hufen  in  Wallichen  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  und  er  selbst  mit  den  übrigen  Betheiligten  dieselben  dem 
Grafen  Günther  von  Schwarzburg  aufgelassen  habe.   Vgl.  vorige  Nr. 

Hdschr. :  Ch\  Perg.  Sp.  verletzt,  lässt  noch  drei  Vierecke  erkennen.    Weimar 
S.  E.  G.  A.  Reg.  Oo.  S.  586,  Nr.l\  —  D  42  (tit.  Waldichej. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  U,  129. 
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Ego  Waltherus  miles  de  Variia  presenti  littera  protestor  et  uni- 
versis  ipsam  inspecturis  notum  esse  ciipio,  quod  doiiiiniis  Henricus 
pincerna  de  Appolde,  gener  meus,  Septem  mausos  sitos  in  pago  et  villa 
Waldechen  et  oniiiia  illis  attinentia  tani  in  eampo  quam  in  villa.  quos 
cum  mea  filia  sihi  dedi  ad  lucia  matrimunii.  aceedente  consensu  ipsius 
filie  mee,  uxoiis  suo,  meo  et  uxoris  mee  et  Walteri  filii  mei,  vendidit 
abbati.  et  fratiibus  de  Porta  pro  centum  sexaginta  octo  marcis  argenti 
sibi  integraliter  persolutis  lirmitate  jjerpetua  possidendos.  Et  quia 
dictos  mansus  a  domino  Gunthero  comite  de  Swarburc  (sie)  iure 
tenuimus  feodali,  in  manus  eins  ipsi  rcsignavimus  universi.  In  cuius 
rei  certitudinem  ampliorem  presentem  litteram  dedi  predictis  fratribus 
Portensibus  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Data  Erfordie  in  curia 
Portensium  anno  domini  M"  C"  C°  LXV°,  kalendas  Septenbris. 


1265.  September  18.  Freiberg.  187. 

Heinrich  MarJcgraf  von  Meissen  eignet  dem  Kloster  Pforte  7  Hiifeu 
in  Wallichen  zu,  die  dasselbe  von  Heinrich  Schenk  von  Apolda  und 
dessen  Bruder  Dietrich  gehäuft  hat,  nach  Besignatioti  der  letzteren 
und  des  Grafen  Günther  von  Schwär zburg.   Vgl.  Nr.  18 ij  u.  186. 

Hdschr.:  B  42  (tit.Wa\diche). 
Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  126. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Heinricus  dei'gratia  l^lisnensis  et 
Orientalis  marcliio,  Thuringie  lantgravius  nee  non  Saxonie  comes  pala- 
tinus,  Omnibus  imperpetuum.  Quoniam  ea,  que  fiunt  in  tempore, 
tempora  secum  trahunt,  Tolumus  et  consuetudini  morem  gerere  et  viam 
facere  veritati.  ut  ea.  que  ad  ecclesiarum  profectum  agimus  intuitu 
pietatis,  obtinere  faciamus  robur  debite  firmitatis.  Xoverit  igitur  tam 
presens  hominum  etas  quam  in  Christo  posteritas  successura,  quod 
dominus  abbas  et  conventus  Portenses  Septem  mansos  sitos  in  villa, 
que  dicitur  Waldichen,  cum  omnibus  suis  attinentiis,  pascuis,  pratis, 
salictis,  fenetis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  areis  et  uno  molendino 
superiore,  sito  in  predicta  villa  in  fluvio,  qui  vocatirr  Gramma,  viis  et 
invüs  nee  non  cum  omnibus  suis  utilitatibus,  que  nunc  in  superficie 
terre  apparent,  vel  quomodolibet  in  evum  in  viscere  terre  emersuris 
ab  Heinrico  pincerna  dicto  de  Apolde  et  fratre  suo  Theodericoi  pro 
CLXX^  et  quatuor  marcis  argenti  iusto  cmptionis  tytulo  coraparaverunt 
sibi  integraliter  et  fideliter  persolutis.  Verum  quia  idem  fratres  supra 
dicti  H.  et  Th.  memoratos  mansos  de  manu  Guntlieri  comitis  de 
Swarcburch  iure  tenuerunt  feodali,  sibi  eos  resignavit,^  sicut  in  suis 
litteris  vidimus  contineri.  Sed  G.  comes  ante  dictiis,  cum  sepe  dictos 
mansos  a  nobis  iure  consimili  tenuisset.  eosdem  in  manus  nostras  per 
suas  litteras  resignavit.  petens  humiliter  ac  intente,  ut  mansos  sepe 
dictos  monasterio  Porten si  iure  proprietario  traderemus.   Nos  vero  tam 
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rationabiliter  ordinatis  consensu  beiiivolo  accedentes  ob  reverentiam 
Hominis  Iliesu  Christi  nee  non  intuitu  genitricis  dei  vii'ginis  gloi'ios(! 
pro  reniedio  anime  nostre,  carorum  quoqiie  nostrorum,  consentientibus 
nobis  coheredibus  nostris,  Alberto  videlicet  Thuringie  lantgravio  et 
Tlieoderico  marchione  de  Landesbei'c,  sepius  niemoratos  mansos  cinii 
oninibus  suis  attinentiis  ante  dictis  tradidimiis  nionasteriu  Portensi  in 
manus  domini  Alberonis  abbatis  ibidem  cum  omni  iure  pr(.)prietatis, 
quod  nobis  in  ipsis  mansis  competebat  velcompetere  poterat  in  futurum, 
eum  possessione  et  doniinio  subuixa  per])etua  firmitate,  volentes,  ut 
nullus  advoeatorum  nostrorum  vel  quorumlibet  nobilium  iudices  in 
ipsis  mansis  nostre  donationis  pretextu  iudicii  alieuius  vel  advocatie 
ante  dictum  monasterium  audeat  modis  aliquibus  ullis  in  evum  temi)o- 
ribus  molestare,  presertim  cum  ipsi  mansi  hactenus  liberi  exstiterint 
ab  omni  onere  iudicum  et  pressura.  Et  ne  super  premissis  in  posterum 
aliqmxl  dubium  oriatur,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  munimine  i-oborari  cum  astipulatione  testium  subscriptorum.  Testes 
sunt  hü:  Meinherus  nobilis  dictus  de  Vitzenburg,  VIricus  de  Maltiz, 
Volcwinus  de  Robatscizc,  Cristanus  miles  de  Buntense,  Witego  pre- 
positus  de  Northusen,  Degenhardus  camerarius  Portensis,  Albertus 
monachus  ibidem,  Wiricus  prior  Cellensis,  Petrus  monachus  ibidem  et 
alii  quam  plures.  Datum  Yriberc  anno  domini  M"  CCLX'' V°,  in 
crastino  Lamperti. 

1  Nach  den  beiden  letzten   Urkunden  ist  nur  Heinrich   Vei-käufer.      2  Heinrich 
allein  hat  die  hezügliche   Urkunde  ausgestellt,  daher  der  Singular. 


12()6.  188. 

Heinrich  Ritter  von  Liebstedt  bekennt  vom  Kloster  Pforte  eine  MüJile 
zu  Leutenthal  surücJcerhalten  zu  haben  unter  der  Bedingung ,  dass 
dieselbe  nach  seinem  und  seiner  Gattin  Tode  wieder  dem  Kloster 
zufalle. 

Hdschr. :  T  255  ^.    B  95  (tit.  Lutintai;  aus  dem  15.  Jahrh. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  131. 

Nos  Heinricus  miles  dictus  de  Libenstede  una  cum  uxore  nostra 
Sophia  hiis  litteris  publice  protestamur,  quod  de  maturo  consilio  quo- 
rundara  fratrum  Portensium  recepimus  a  venerabili  domino  abbate 
A[lberone]  de  Porta  molendinum  situm  in  pago  Leutentale*,  ne  dictus 
abbas  ac  suus  conventus  occasione  alieuius  rei  in  eodem  molendino 
gravamen  ab  aliquo  indebite  paterentur.  Verum  cum  inter  nos  et 
Portenses  talis  interposita  sit  in  hoc  facto  conditio,  ut'',  si  dominus 
lesus  nos  et  uxorem  nostram  medio  tempore  evocari  faceret  de  hoc 
mundo,  ante  dictum  molendinum  ad  quoscumque  nosti'os  heredes  affi- 
nitate  vel  consanguinitate  nobis  coniunctos  nullatenus  poterit  (sie)  deri- 
vare,  sed,   quandocumque  domino    abbati  ac    suis   fratribus   de  Porta 
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placiierit,  siuini  moleiulinum  ab  omni  contradictione  libere  recipient  et 
absolute.  Nc  igitur  liuic  facto  ratioiiabili  cuinslibet  in  posterum  raali- 
g'nitas  valeat  obviare,  presens  scriptum  sigilli  nostri  et  sigilli  sororii 
iiostri  R<>iuhai(li  Varch  munimine  eonimunimus.  Huius  rei  testes  sunt 
tratej-  Hciiiiicus  de  Lebenstode"^  pater  nostei-,  Reinhardus  Varch  soro- 
)ius  noster,  Albertus  de  Arnisberc  avunculiis  noster  et  alii  quam 
plures.     Acta  sunt  liec  anno  domini  M"  CCLXVI". 

"'  lutiiital  D  ^  Wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  der  Schreiher  der 
Urkunde  aus  der  Konstruktion  (je fallen  ist,  da  der  Kuniunktion  cum  kein  Nach- 
satz entspricht,  so  dürfte  ut,  das  auch  durch  das  folgende  poterit  verdächtig  toird, 
oder  sed  ids  durch  Versehen  eingefügt  zu  betrachten  sein.         ''  libenstede  D 


1206.  31är/  11.  Pforte.  189. 

Hermami  und  (Mo  Grafen  von  Orlumiinde  verleihen  dem  Kloster 
lYorte  innerhalb  ihres  Gebietes  Freiheit  von  Abgaben  für  die  Flösserei 
auf  der  Saale. 

Hdschr.:  D  50^'  (tit.  De  theloneo).    T  311. 

Druck:  Deutsch:   Wolffll,  137.    Vgl.  v.  Eeitzenstein  93a. 

Hfermannus]  et  0|ttuj  dei  gratia  comites  de  Orlamunde  Christi 
fidelibus  universis  saUitem  in  eo,  qui  est  oranium  vera  salus.  Quoniam 
religiosorum  commoda  et  profectus  pro  posse  et  modulo  nostro  pro- 
movere  et  ampliare  intendimus,  noverint  universi,  quibus  exhibitum 
fuerit  presens  scriptum,  quod  venerabiles*  abbatem  et  conventum  de 
Porta  Cysterciensis  ordinis  absolvimus  et  exemimus  per  omnem 
districtum  nostrum  ab-  omni  theloneorum  solutione  et  alia  qualibet 
exactione,  que  in  Sala  per  varia  loca  nostri  districtus  a  (piibuslibet 
solent  dari,  volentes  eosdem  per  eins  modi*^  loca  cum  arborum  iun- 
cturis  sibi  attinentibus,  quewloz'=  vulgariter  appellantur,  sive  eas  eme- 
rint  sive  ab  aliis  sibi  date  fuerint  sive  etiam  in  suo  nemore  succi- 
derint,  ab  huius  modi  prestationibus  transire  liberos  et  immunes.  Testes 
huius  rei  sunt  Gotscalcus  plebanus  in  Orlamunde,  Theodericus  burgravius 
de  Aldenberge,  Ludewicus  de  Blankenhain,  Ludewicus  de  Lapide, 
Lutolfus  de  Echylburnen,  Theodericus  Zane,  Witto  scultetus,  Theode- 
ricus Vlans  et  frater  suus  Guntherus,  Ludewicus  de  Rinstete,  Her- 
mann us  de  Valua  et  frater  eins  Otto  et  alii  plures.  In  huius  etiam  rei 
certitudinem  pleniorem  presentem  littoi-am  sigillorum  uostrorum  appen- 
sionibus  eisdem  |K)ri-exinius  c(jmmunitam.  Acta  sunt  hec  in  Porta 
anno  incarnationis  dominice  M"  (V"  LX°  VI»,  v  idus  Marcii,  in- 
dictione  nona. 

"  venerabilem  T      ''  huiusmodi  T      c  vloz  T 
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1266.  April  3.  190. 

Alhreckt  Landgraf  von  Thüringen  bekundet  den  zwischen  Eberher 
von  Salza  und  dem  Kloster  Pforte  geschloaaenen  Vergleich  (Nr.  173) 
und  zugleicli  eine  iveitere  Vereinbarung ,  betreffend  einen  Damm  und 
andere  zum  Schutz  gegen  die  ünstrut  getroffene  Massregeln. 

Häschr. :  Or.  Perr/.  ran  Pm'tenser  Hand  (vgl.  Posse  19. 57).  Sp.  Grosses  Peiter- 
siegel  des  Latidgrafen  an  rother,  gelber  und  grüner  seidener  Schnur. 
Dresden  H.  St.  Ä.  ^r.  674.  —  D  40  ftit.Yer). 

Eine  zweite  Ausfertigung  der  Urk.  vom  4.  Nov.  1266  s.  unter  Nr.  193. 

Ih-uck:  Deutsch:  Wolffll,  132.  Vgl.  Regesten  des  Geschlechts Scdsa (Leip- 
zig 1853)  80. 

Albej'tus  doi  gratia  Tliuiiiigie  lantgiavius  et  Saxoiiie  conies  pa- 
latiiius.  üiiiversis  Christi  fidelibus.  Salutem  in  eo.  qui  est  omniiim 
Vera  saliis.  Novevint  universi,  ad  quornm  iiotieiam  pervenerit  preseiis 
sci'iptimi.  quod,  cum  Eberlierus  de  Salza  nomine  suo  et  fi*atrum  suorum 
Heinrici,  Bertoldi,  Theoderici  et  Eckehai'di  et  sororis  sue  lutte  venera- 
bilibus  dominis,  abbati  et  conventui  de  Porta,  super  piscaria  in  flnvio 
Ynstrote  iuxta  Ver  et  salicto  adiacente  in  veteri  alveo  eiusdem  fluvii 
et  duobus  pratis  sitis  in  pago  Stusfordensi,  quorum  unum  in  se  tria, 
alterum  quindecim  iugera  continet  debite  quantitatis,  que  aliquantis 
annis  abbas  et  conventus  predictl  possederant  pacifice  et  quiete,  in- 
pedimentum  prestitisset ,  sicut  et  progenitores  sui,  scilicet  Eberherus 
avus  suus  et  Eckehardus  pater  eins  ante  eum  fecerant,  et  ipsi  prefatos 
progenitores  ipsius  pluries  coram  iudicio  proinde  convenissent.  post- 
modum  vero  et  ipsi  Eberhero  coram  yenerabilibus  viris,  domino  Hein- 
rico  decano  Cycensi  et  Hermanno  priore  Puzoviensi,  iudicibus  a  sede 
apostolica  delegatis,  movissent  aliquandiu  questionem,  tandem  discretorum 
virorum  consilio  mediante  inter  utramque  partem  facta  fuit  amicabilis 
conpositio  in  hunc  modum.  quod  secundnm  Ordinationen!  arbitrorum, 
videlicet  Theoderici  de  Tigbeche,  Gysilheri  de  TuUestete  militum,  fratris 
Heinrici  de  Liebenstete  et  fratris  Heinrici  magistri  in  Yer  conversorum 
de  Porta,  Lutolfi  de  Stuternheim.  Heinrici  de  Gruningen,  Theoderici 
Meiz  de  Wizense,  Heinrici  Shalun  de  Ballinhusen  militum  et  lohannis 
de  Spret  magistri  forensis  in  Wizense.  abbas  et  conventus  ante  dicti 
Eberhero  et  coheredibus  suis  omnibus  supra  dictis  persolverunt  inte- 
graliter  decem  marcas  argenti  et  memoratos  progenitores  ipsius  re- 
ceperunt  in  consortium  fraternitatis  ipsorum,  indulgentes  eisdem,  quic- 
quid  contra  ecclesiam  Portensem  quomodolibet  deliquissent,  et  Eber- 
herus et  coheredes  sui  prelibati  dederunt  abbati  et  conventui  prefatis 
suum  beneplacitum  et  consensum.  ut  predictam  piscariam  sub  istis 
terminis,  •  scilicet  a  molendino  in  Hantshusleiben  usque  ad  locum 
veteris  molendini  infra  Ver  constituti  una  cum  salicto  et  pratis  supra 
dictis  cum  quibuslibet  utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  in 
evum*  emersuris  teneant  et  quiete  possideant  in  eternum,  renuntiantes 
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omni  iui-i  et  etiam  actioiü,  si  qua  in  bonis  predictis  ipsis  possent  con- 
petere  (pioquo  modo.  Ceterum  etiam  seciindum  Ordinationen!  et  diffi- 
nitionem  nobilium  virorum,  comitis  Friderici  de  Bychlingen  senioris, 
Theoderici  deVifibeciie,  Theoderici  Lewinhovbt,  Friderici  de  Kyndehusen, 
et  ministerialium,  Bertliogi  dapiferi  de  Slatheim^',  Bertoldi  vicedomni 
de  Apolde,  Gysilheri  et  Hermanni  Strantz  fratrum  de  TuUestete,  E,u- 
dolfi  de  Varila  et  Alberti  de  Arnsberg,  super  causa,  que  inter  abbatem 
et  conventum  sepe  dictos  ex  una  et  Eberhorum  et  coheredes  suos  supra 
dictos  ex  parte  altei-a  vertebatur,  utreque  Iiinc  inde  partes  taliter  con- 
senserunt,  videlicet  quod  retentaculum  aque  infra  Ver  situm  secus 
aquam  memoratam,  pro  (juo  invicem  discordabant,  si  quando  vetustate 
collapsum  vol  vi  fluminis  dissollutum  vel  quoquo  modo  destructum 
fuei'it,  in  latitudine,  altitudine  et  longitudine  taliter  debet  reparari, 
sicuti  ante  annos  triginta  et  amplius  est  constructum,  et  quelibet  pars 
in  litore  suo  salices  vel.  quid  utile  sibi  fore  iudicaverit,  pro  velle  suo 
plantabit,  excepto  quod  neque  lapidibus  vel  fimo  seu  salicum  in  aquam 
suspensione  in  preiudicium  alterius  neutra  pars  alterara  occupabit. 
Huius  rei  testes  sunt  eonpositores  amicabiles  supra  scripti,  preterea 
Heinricus  pincerna  de  Apolde,  Kunemundus  de  Mila,  Heinricus  de 
Sumeringen  magister  forensis  in  Wizense,  Nenzemannus  milites,  Hein- 
ricus Hako,  Bertoldus  Calws  de  Gebese,  Eckehardiis  de  Gebese,  Her- 
bordus  de  Hantshusleiben,  Hartungus  de  Stusforde  et  alii  quam  plures. 
In  huius  etiam  rei  firmitatem  et  certitudinem  ampliorem  et  memoriam 
sempiternara  presens  instrumentum  conmuniri  iussimus  sigillo  nostro 
et  nobilium  et  ministerialium  subscriptorum  et  abbatis  de  Porta,  comitis 
Friderici  de  Bychlingen  senioris,  Theoderici  de  \^igbeche,  Lewinhoubt. 
Bertoldi  vicedomni  de  Apolde,  Lutolfi  de  vStuternheim  et  Eberheri  de 
Salza.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M"CC°LX"Alo,  111" 
nonas  Aprilis,  indictione  nona. 

a  ewn  ^  "de  slatheim  "dapiferi 

Änm.  Die  Urkunde  ist  in  der  obigen  Fassung  nicht  perfekt  ge- 
tvorden.  Allerdings  trägt  sie  das  Siegel  des  Landgrafen  und  zwar  gans 
'Weit  vorn,  so  dass  auch  hieraus  die  Absicht  noch  andere  Siegel 
anzuhängen  erhellt,  doch  ist  es  dazu  nicht  gekommen,  wie  sich  auch 
kein  weiterer  Siegeleinschnitt  findet.  Dazu  besitzen  wir  eine  zweite 
Ausfertigung  vom  4.  Nov.  1260  (Nr.  198J ,  die  ausser  meist  un- 
erheblichen  Aenderungen  des  Ausdrucks,  der  Zeugenreihe  u.  dgl.  in 
einem  sachlichen  Funkte  (Wiese  von  12  Morgen  statt  15)  und 
durch  einige  Bestimmungen  gegen  Ende  der  Urkunde  von  der  ersten 
Ausfertigung  sich  unterscheidet. 
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1266.  April  19.  Sittichenbacli.  191. 

Ruprecht  Erzbischof  von  Magdeburg  ertheiU  denen ,  tvelche  zum  Bau 
des  Klosters  [der  Kirche]  bei  [in]  Pforte  Almosen  geben,  vierzigtägigen 
Äblass. 

Hdschr.:    Oi\  Perg.    Sp.   abgefallen.     Leipzig,    Univ.-Bihl.   —  D  137   (tit. 
Indiügenciej. 

Drucke:  Pertuch I,  267.     Beftuch-Schamel  I,  166 u.  177.     Menckel,  777. 
Corssen286.   Vgl.  Schüttgen  112.   Wolffll,  138.  v.Müherstedtll,  Nr.l667. 

Ropertus  dei  gracia  sancte  Magd[eburgensis]  ecclesie  archiepiscopus. 
Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  liee  littere  pervenerint,  salutem  in 
omnium  salvatore.  Cum  speciale  thurificiiim*  sit  doniino  ex  devocione 
nientis  elemosiuarum  largicio ,  qiiibus  expiantur  peccata  et  sanetorum 
patrocinia  vicinantur^,  super  omnium  glorificatorum  suffragiis  meritum 
gloriose  virginis  preminenter  erainet,  que  prepotens  aput  filium  sine  metu 
repulse  cuiuslibet  reconciliacionis  auxilium  resipiscenti  faciliter  impetrat 
peccatori,  que,  quanto  prestancie  maioris  est  et  gracie,  tanto  ampliori- 
bus  placanda  est  non  immerito  holocaustis.  Ad  cuius  veneracionem 
continuam  devocionem  vestram  salubriter  invitantes  rogamus,  monemus 
et  in  domino  exhortamur  in  vestrorum  remissionem  peccaminum,  in- 
iungentes,  quatenus  ob  reverenciam  et  honorem  virginum  virginis,  dei 
mati'is,  que  se  templum  domino  exhibuit,  sacraiium  spiritus  sancti 
fiiit,  ad  structuram  monasteiii  Cisterciensis  ordinis  aput  Portam  iii 
honorem  ipsius  porte  celi  laudabiliter  inchoati  de  bonis  a  deo  vobis 
coUatis  pias  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  erogetis,  ut  per  hec 
bona  et  alia,  que  domino  inspirante  feceritis,  opitulacione  tarn  precelse 
virginis  videre  mereamini  in  celestibus  celsitudinem  filii  pre  filiis 
hominum  speciosi.  ]^os  eciam  de  omnipotentis  dei  miserieordia  confisi 
Omnibus  vere  confessis  et  corde  cuntritis,  qui  structure  superius  me- 
morate  manum  in  karitate  porrexerint  adiutrieem,  quadraginta  dies 
indulgencie  de  iniunctis  sibi  penitenciis  misericorditer  relaxamus. 
Datum  in  Sichern  anno  domini  M^CCLXOYI,  XIII  kalendas  Mali,  pon- 
tificatus  nostri  anno  sexto. 

^  thurificum  '*  uicinatiir  Or.  viciantur  D  invitantur  Pert.  inviantur  Bert.- 
Scham.  I,  166  iuclinantur  Menck.,  Bert.-Scham,  I,  177  viudicantur  Corss. 


1266.  Oktober  6.  Eckartsberga.  192. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  nach  Resignation  der  bis- 
herigen Inhaber  dem  Kloster  Pforte  6  Aecker  in  Auerstedt  zu,  die 
der  Laienbruder  Merboto  gekauft  hat. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp.  abgefallen. 
Leipzig,  Rathsbibliothek.  —  D  30  (aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrh.)  u. 
105^  (aus  dem  15.  Jahrh.).    T  180^.  —  Von  einem  zweiten,  nicht  mehr 
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rorhandenen    Original,    das   jedoch    keine    tcesentlichen  Abweichungen 
enthalten  hat,  ist  genommen  D  28  (tit.  Gernstetej  u.  T  228'". 

Drucke:  Schüttgen,  Analecta  11  u:\Oi)usc.  min. 264.  Deutsch:  Wol ff II,  129. 
Vgl.  Naumann,  Catal.  Uhr.  ms.  hibl.  Senat.  Lips.  237.  v.  Schönherg  156 
(mit  falschem  Datum). 

•"'  II  In  nomine  domini.  Amen.  ||  Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie 
lantgTayius  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibiis  in 
perpetuum.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  divinitatis  est  potius 
quam  humanitatis,  conscribi  fecimus''  ea,  que  a  nobis  rationabiliter 
aguntur,  ne  oblivioni  tradantur.  Notum  igitur  sit  omnibus  hoc  scriptum 
msuris,  quod  nos  contiüimus  et  appropriavimus  ecclesie  Portensi  sex 
agros  debite  quantitatis  sitos  in  pago  ville''  Owerstedensium,  quos 
frater  Merboto  conversus  de  Porta  comparaverat  pro  certa  pecunia  a 
Kudolfo  et  Henrico  fratribus  de  Owerstete  et  filiis  eorundem,  Kudolfo 
scilicet  et  Ludewico,  qui  agros  predictos  a  nobis  tenebant  et  eosdem 
in  man  US  n  ostras  resignantes  nos  rogabant,  ut  ipsos  prefate  ecclesie 
traderemus.  Ne  igitur  super  premissis  in  posterum  dubitatio  aliquatenus 
oriatur  et  ut  emptio  prelibata  et  nostra  donatio  firma  et  inconvulsa 
perpetuo  persereret,  presentem  pagin  am  sepe  dicte  ecclesie  porreximus 
nostri  sigilli  appensione  munitam  et*^  testibus  ydoneis  subnotatis:  comes 
Hermann  US  de  Mansvelt,  Berengerus  de  Bresnitz,  Henri  cus  marscalcus 
de  Ekkehardesberg,  Ludewicus  de  Husen,  Hermannus  de  Eversberch"^, 
Henricus  de  vShonenberg  milites  et  alii  quam  plures®.  Acta  sunt  hec 
Ekkehardesberg  anno  domini  M^CC^LX^VI,  in  octava  Mychahelis. 
Kenuntiaverunt  etiam  supra  dicti  K.  et  H.  fratres  et  ipsorum  filii  et 
uxores^  coram  ecclesia  in  Owerstete  agris  premissis  et  omni  iuri,  quod 
ipsis  in  eisdem  competebat,  assignantes  et  transferentes  agros  eosdem 
cum  omni  iure  et  utilitate  in  manus  fratrum  de  Porta  m  presentia 
eorum,  quornm  hec  sunt  nomina:  Henricus  Kufus  miles  et  filii  sui 
Conradus  et  Achilles  et  Herwicus,  Henricus  Vbelakker,  Hildeboldus  et 
reliqui  rustici  de  Owerstete,  quibus  dedit  pro  recognitione  eins  modi 
gestorum  urnam  cervisie  frater  Merboto  supra  dictus. 

»  facimus  D28.  T228^.  ""  ville  fehlt  D  28.  T 228^.  "  et  fehlt  D  28,  über- 
geschrieben T 228^.  ''  EversBercii  ür.  "  fide  digni  hinzugefügt  D  28.  T 228^. 
'  uxores  et  filii  D  28.  T228\ 


1266.  Nach  November  4.  193. 

Aht  Älhero  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  einerseits  und 
Eherher  von  Salsa  andrerseits  verpflichten  sich  auf  die  zwischen  ihnen 
geschlossenen  und  vom  Landgrafen  Albrecht  bekundeten  Vergleiche. 
Vgl.  Nr.  190  nebst  Anm. 

Hdschr.:    T  149^.    D  70^  (tit.  Vehre)  aus  dem  15.  Jahrh.    —    Ausserdem 
ist  die  eingefügte   ürk.  v.  4.  Nov.  1266  noch  besonders  erhalten :  T  303. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  134. 
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Xos  fi-ater  Albero  abbas  totiisque  coiiventus  in  Porta  et  Eberheras 
de  Salza  recogiiüscimus  et  preseiitibus  protestamur  nos  ratam  et  in- 
conYiilsam  perpetiio  servaturos  composicionem  inter  nos  hinc  inde  de 
consilio  et  arbitrio  discretorum  vironim  subscriptorum  diversis  tempori- 
bus  factam  et  nomine  landtgravü  cunscriptani  in  hec  verba: 

A.  dei  gratia  Thniingie  landtgravins  et  Saxonie  comes  palatinus. 
Universis  hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Xoverint  uni- 
versi,  ad  quorum  noticiam  pervenerit  presens  scriptum,  quod,  cum 
Eberherus  de  Salza  nomine  suo  et  coheredum  suorum  omnium  vene- 
rabilibus  dominis,  abbati  et  couventui  de  Porta,  super  piscaria  in  fluvio 
A'nstrote  iuxta  Yerhe  et  saiicto  adiacente,  in  veteri  videlicet  alpheo 
eiusdem  fliivii,  et  duobus  pratis  sitis  in  pago  Stusfordensi,  quorum 
unum  in  se  tria,  alteriim  duodecim  iugera  continet  debite  quantitatis, 
que  aliquantis  annis  predicti  domini  possederant  pacifice  et  quiete, 
impedimentum  prestitisset,  sicut  et  progenitores  sui,  scilicet  Eberiierus 
avus  suus  et  Eckeliardns  pater  eins  ante  enm  fecerant,  et  ipsi  pre- 
dictos  progenitores  ipsius  pluries  coram  iudicio  proinde  convenissent, 
postmodum  vero  et  ipsi  Eberhero  coram  venerabilibus  viris,  domiiio 
Heinrico  decano  Cycensi  et  Hermanno  priore  Pusouiensi,  iudicibns  a 
sede  apostolica  delegatis,  movissent  aliquamdiu  questionem,  tandem 
discretorum  virorum  consilio  mediante  inter  ntramqne  partem  facta 
fuit  amicabilis  composicio  in  hunc  modum,  quod  secundum  ordina- 
cionem  arbitrorum,  videlicet  Theoderici  de  Yigbecbe,  Giselheri  de 
Thullestete  militiun,  fratris  Heinrici  de  Libenstete,  fratris  Heinrici 
magistri  in  Vbere  conversorum  de  Porta,  Ludolfi  de  Stutirnliaim, 
Heinrici  de  (iruningen,  Theoderici  Mevß  de  Wissensehe,  Heinrici 
Schakin  de  Ballenhusen  militimi  et  lohannis  de  Sprecht,  abbas  et  con- 
ventus  ante  dicti  Eberhero  predicto  et  coheredibus  suis  omnibus  persol- 
verunt  integraliter  decem  marcas  argenti  et  ipsum  Eberherum  et  cohe- 
redes  suos  et  supra  dictos  progenitores  ipsius  receperunt  in  consorcium 
fi-aternitatis  ipsorum,  indnigentes  eisdem,  qiücquid  contra  ecclesiam 
Portensem  quomodolibet  deliquisseut,  et  Eberherus  et  coheredes  sui 
sepe  dicti  dederunt  abbati  et  conyentui  prefatis  siium  beneplacitum  et 
consensum,  ut  predictam  piscariam  siib  istis  terminis,  scilicet  a  molen-r 
dino  in  Hantzschusleuben  usque  ad  fossatum,  quod  dicitur  dobende  *  grabe, 
infi-a  Vhera  constitutum,  iina  cum  saiicto  et  pratis  supra  dictis  cum 
quibuslibet  utilitatibus  nunc  in  eis  appareutibus  vel  in  evum  emersims 
teueant  et  quiete  possideant  in  eternum,  renunciantes  omni  iuri  et 
eciam  actioui,  si  qua  in  bonis  predictis  ipsis  posseut  competere  quo- 
quo  modo.  Preterea  secundum  ordinacionem  et  diffinicionem  nobilium 
virorum,  comitis  Friderici  de  Bichelingen  senioris,  Theoderici  de  Vig- 
beche,  Theoderici  Lewinheupt,  Friderici  de  Kindehusen.  et  ministerialium, 
Bertogi  dapiferi  de  Schlatheim,  Lutolfi  de  .Stuternheim,  Giselheri  et  fratris 
sui  Hermanni  Stranz  de  TuUestethe,  Bertoldi  vicedomini  de  Apolde,  Rudolfl 
de  Varila  et  Alberti  de  Arnsberg,  super  causa,  que  inter  abbatem  et 
conventum  sepe  dictos   ex   una  et  Eberherum   et  coheredes  suos  pre- 
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dictos  ex  parte  altera  rertebatur,  partes  utreque  taliter  consenserunt, 
videlicet  quod  retentaculiim  aque  infra  Yhere  situra  secus  aquam 
Vnstrote,  pro  quo  invicem  discordabant,  si  quando  vetustate  collapsum 
vel  vi  fliiminis  dissolutum  yel  qiioquo  modo  desti'uctiim  fuerit,  in 
latitudiiie,  altitudiiie  et  longitiidine  taliter  debet  reparari,  sicut  ante 
annos  triginta  et  amplius  est  constructum,  et  quelibet  pars  in  littore 
SUO  salices  plantabit  et  pro  velle  suo  littus  suum  finnabit,  non  tarnen  cum 
lapidibus  vel  fimo  vel  salices  iudaginando  vel  in  aquam  dependendi  gratia 
succidendo.  Et  pars  Portensium  in  littore  suo  nihil  fodiet,  quod  possit  cedere 
in  detrimentum  Eberheri  et  comraunitatis  Stusfurdensis.  Eberherus  autem  et 
Stusfurdenses*",  si  possuut  se  tueri  a  vi  fluniinis  fodiendo,  hoc  facient  libere  et 
absque  cuiuslibet  contradictione.  Et  quia  strata  communis  in  littore  Stus- 
fm-deiisi  a  vi  fluminis  est  absumpta,  Portenses  dederunt  Eberhero  duas  marca-s 
argenti,  quod  eadeni  strata"^  perpetuo  debeat"^  dirigi  et  protendi  per  adiacens 
pratuni  Eberheri  sepe  dicti  infra  lapides  metales  ibidem  in  contiguo  sitos. 
lidem  autera  lapides  ideo  in  utraque  parte  fluminis  positi  sunt  ibidem,  ut,  si 
quando  littus  Portensium  accreverit  et  salices  in  eodem  fortasse  succreverint 
Stusfurdeusesque  ex  hoc  viderint  se  gi-avari,  Portenses  a  Stusfurdensibus  ad- 
moniti  easdem  succidant  salices  et  Stusfurdenses  deponant  terram  usque  ad 
vicinitatem  lapidis  iuxta  siti,  ita  tarnen,  quod  idem  lapis  pre  vi  fluminis  possit 
Stare.  Huius  rei  testes  sunt  compositores  amicabiles  supra  scripti,  in- 
super  et  Cunemundus  de  Mila ,  Heinricus  piucerna  de  Apolde ,  Heinricus 
magister  forensis  in  Wissensehe,  Nenzemannus  milites,  Heinricus  Hacko, 
Theodericus  Calvus«  de  Gebese,  frater  suus  Bertoldus,  Eckehardus  de  Gebese, 
Herbordus  de  Hantzschusleuben,  Harthungus  de  Stusforde  et  alii  quam 
plures.  In  huius  rei  certitudinem  pleniorem  et  meraoriam  sempiternam 
presens  instrumentum  communiri  iussimus  sigillo  nostro  et  sigillis 
eorum,  quorum  nomina  sunt  subscripta,  Friderici  comitis  de  Bichlingen 
senioris.  Theoderici  de  Yigebech,  Lewinheupt,  Lutolfi  de  Stuternheim, 
Bertoldi  vicedomini  de  Apolde,  Eberheri  de  Salza  et  abbatis  de  Porta.  Acta 
sunt  hec  anno  doniini  M^CCLXVI,  II  nonas  Novembris. 

üt  igitur  hec  nostra  recoguicio  et  protestacio  robur  obtineat  firmi- 
tatis,  presentem  paginam  abinde  conscriptam  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  iussimus  roborari  ac  eandem  domino  Friderico  de  Kinde- 
husen  et  domino  Giselero  de  Tullestete  militibus  supra  dictis  porrexi- 
mus  reservandam.    Acta  anno  domini  prelibato 

*  tobende  DT 303^  ^  Eberherus  autem  et  Stusfurdenses  fehlt  T303*> 
<^    communis    —    strata     fehlt     T303^  '^    debet    T 303^  ^    Calus    T 150^ 

calwe  T304. 

Amn.    Durch   Fetit- Druck  sind  die  erheblicheren  Abweichungen 
von  der  ersten  Ausfertigung  (^j\>.  190)  kenntlich  gemacht. 
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1266.  Dezember  6.  Magdeburg.  194. 

Hermann  Bischof  von  Canim'm  ertheiU  Äblass  allen,  die  zum  Bau 
der  Margarete^t- Kapelle  im  Kloster  Pforte  beitragen  oder  dieselbe  am 
Tage  ihrer  Einweihung  oder  deren  Jahrestagen  besuchen. 

Hdschr.:  D  136^'  (tit. Indulgende). 

Drucke:  Ptrtuch  I,  -279.  Bertuch-Schaiuel  I,  174.  Corssen  296.  Prümers 
Cod.  dipl.  Fom.  II,  159.  Deutsch  :  Wofff  II,  139.  Viß.  Schüttgen  113 
V.  Mülcerstedt  II,  Nr.  16S0. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  picsens  scriptum  pervenerit 
Her[mannus]  dei  gracia  Carainensis  episcopus  cum  oracionibus  salutem 
in  domino  Iliesii  Christo.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus 
ante  tribunal  Christi  receptiiri,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum 
sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme*  misericordie  operi- 
bus  prevenire  ac  eternornm  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus  in  celo,  firraam 
spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  (jui  parce  seminat,  parce  et  metet, 
et  qui  seminat  in  benediccionibus,  de  benediccionibus  et  metet  vitam 
eternam.  Cum  igitur  dilecti  in  Christo  abbas  et  conventus  de  Porta 
cappellam  in  honore  sancte  Margarete  construant  opere  sumptuoso,  ad 
cuius  consummacionem''  proprie  non  suppetunt  facultates,  Universitäten! 
vestram  rogamiis  et  hortamur  in  domino  lesu  Christo,  quatenus  de 
bonis  vobis  a  deo  collatis  gi-ata  inpendatis  eisdem  subsidia  caritatis. 
Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ad  opus  tam  pium  manum  porrexerint  adiutricem,  yel  qni 
ad  eiusdem  cappelle  dedicacionem  seu  anniversarios  dedicacionis  ac- 
cesserint,  XL  dies  et  I  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericor- 
diter  relaxanuis.  Datum  Magdeburg!  anno  domini  MCCLXYI,  Vin  idus 
Decembris. 

*  exmeD  exiniie  Cai'ssen      ^  consuacom  Z>  consummaüouem  Pei't.u.  Bert.  Seh. 
couservacionem  Cwssen 


1267.  April  4.  195. 

Bertold  Graf  von  Rabenstvald  bekundet,  dass  Dietrich  von  Berka  (?) 
seinen  Ansprüchen  auf  ein  Weidicht  zu  Brembach,  die  er  gegen  das 
Kloster  Ff  orte  geltend  gemacht,  entsagt  habe. 

Hdschr.:  D  47^  C^iY. Brautbach;. 

Druck:  Böhme,  TodtheHung  57.    Deutsch:  Wolff'II,  141. 

Nos  Bertoldiis  dei  gratia  comes  de  Rabenswalt  recognoscimus  uni- 
versis presens  scriptum  inspecturis,  quod  Theodericus  de  Monte  ,i  qui 
longo  tempore  ecciesiam  Portensem  in  quodam  salicto  sito  in  Brant- 
bach  apud  pratum  eiusdem  ecclesie  impedierat,  in  quo  se  dixerat''  ins 

Geschichtsq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXX.  14 
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habere,  iuri,  quod  iion  habuit,  iit  evidenter  multis  notoriiim  fiüt,  re- 
nunciavit  et  omnimodis  composiiit  coram  nobis  ad  mamis  fratris  Ottonis 
Bawari  magistri  curie  in  Hechendorf  et  fratris  Wernheri  adiutoris 
cellerarii,  cui  ex  parte  prefate  Porten^-is  ecclesie  ne^oeium  est  com- 
niissum.  Hiiiiis  testes  sunt  Cunradiis  de  Wilenrode,  Kai-okis  de  Eein- 
hartisdorf,  Bertohus  de  Gehouen.  TJieoderieus  de  Hart,  Ortwinus  de 
(jLitenshusen*'  milites,  Albertus  advocatus.  Heidenricus  notarius.  Igitur 
iit  hoc  factum  omnibus  uoturium  perpetuo  perseveret,  presentem  litterani 
dedimus  sigillo  fratris  nostri  Alberti,  quia  proprio  caruimus,  insignitani. 
Datum  anno  domini  M°  CC°LX'>  VII",  in  die  Ambrosii  episcopi. 
*  "dixeraf'se        "  guntenshusen 

1  VermutMich  ein  Graf  von  Berka.   Wenigstens  ist  in  dieser  Familie  der  Name 
Dietrich  gewöhnlich.    Vgl.  Bein,  Thur.  sacr.  I,  84,  A.  43. 


1267.  Mai  4.  19G. 

Albert,  Friedrich  und  Bertold  Grafen  von  Rahensivald  eignen  dem 
Kloster  Pforte  gewisse  Aecher  in  Hechendorf  die  ihm  streitig  gemacht 
sind  (vgl.  Nr.  HO),  von  neuem  zu  zmd  übergehen  ihm  ausserdem  ein 
Weidicht  soivie  die  Fischerei  in  der  ünstrut  bei  Hechendorf,  ivogegen 
Abt  und  Konvent  von  Pforte  ihnen  den  Schaden  verzeihen,  den  sie 
dem  Kloster  zugefügt  haben. 

Hdschr.:  D  10^'  (tit.  Hechendorp;.    T  236. 

Druck:  Böhme,   'Todtheilung  55.     Deutsch:   Wolff'  II,  139. 

Nos  Albertus,  Fridericus  et  Bertoldus  fratres  comites  de  Ravens- 
walt  tenore  presentium  recognoscimus  et  fideliter  protestamur,  quod 
nos  monitis  et  adhortationibiis  fratris  Ottonis  magistri  curie  in  Hechen- 
dorp inducti  piaque  moti  devotione  unanimi  consensu  contulimus 
ecclesie  Portensi  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  omnium  pro- 
genitorum  nostrorum  proprietatem  agrorum  illorum,  qui  ghern*  vulga- 
riter  appeilantur,  siti  in  pago  Heebendorp''.  quique  olim  per  fratres 
dicte  curie  a  Cunrado  dicto  Burnhero'^  pro  aliorum  agrorum  concambio 
fuerant  commiitati,  in  quibus  tarnen  Cunradiis  filius  predicti  Cunradi 
inpeticionem  quandam  sibi  licet  indebite  vendicabat  '^,  que  coram  nobis 
proborum  virorum  mediaute  consilio  est  amicabiliter  complanata,  ita 
quod  prefatus  Cunradus  et  filius  suus  Heinricus  inpeticioni  et  iuri, 
quod  in^  agris  prelibatis  babere  se  dicebant,  licet  in  eis  nulluni  ins 
haberent,  penitus  renunciarent.  Dedimus  etiam  prenotate  ecclesie  cum 
suo  fundo  salictum,  quod  comitis  dicitur,  iure  proprietario  perpetuo 
possidendum.  Insuper  et  piscariani  in  fluvio  Ynstrut  in  longiim  et 
latum  dedimus  fi-atribus  in  Hecbendoip,  sicut  fratres  in  Ostf orte  *^  habent 
et  antiquitus  habiierunt.  Herum  omnium  factorum  testes  sunt  Her- 
mannus  de  Bennendorp,  Tylo  de  Reveningen,  Giintherus  de  Hesler, 
Berthogus  de  Gehouen,  Herbord us  de  Alkosleiben,  Albertus  advocatiis 
noster  et  plures  alii  fide  digni.  Ut  igitur  cunctis  in  evum  temporibus 
hec   omnia   firma  et  stabilia   perseverent,   presentem   paginam   sigillo 
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iiostro  iussinms  conimuniri,  sigillo  uno  eontenti,  singula  non  habentes. 
Nos  vero  fi-ater  Albero  abbas  totusque  conventiis  in  Porta  conütum 
supra  dictornm  affeetiini  et  devocioiiem  piam  circa  nos  in  huius  niodi 
attendentes,  dampnuni,  quod  ab  ipsis  anno  iam  elapso  pertulimiis, 
videlicet  XXini  marcanim  argenti  et  octo  equorum,  pro  speciali  dile- 
ctione  ipsis  coram  deo  pure  et  simpiiciter  iiidulgenius,  propter  quod  et 
presenti  scripto  sigilli  nostri  caracterem  iussinms  adhiberi.  Datum 
anno  domini  M°  0C°  LX°  AMP,  IJIP  nonas  Mail,  indictione  X*. 

*  Gen  Ghern  D        ''  Hekendorphen  T        ^  l)iiili('ro  D        ''   uendicabant  D 
«  in  feJät'D      ^  Otsforde  T 


1267.  Oktober  3.  Grimma.  197. 

Der    päpstliche    Legat    Guido,    Kardinal- Priester    vom    Titel  des 
h.  Laurentius  in  Lucina,  ertheilf  denen,   ivelche  die  Kirche  zu  Pforte 
an  den  Bettagen  besuchen,  Ahlass. 
Hdschr. :  D  135  (tit.  Indulgenciej. 

Drucke:    Pertuch  I,  277.    Bertuch-Schamel  I,  173.    Caissen  294  (mit  dem 
Jahre  1268).     Deutsch :   Wolff  II,  155.   Vgl.  Schöttgen  116. 

Frater  Gwido,  miseracione  divina  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina 
presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  religiosis  viris,  abbati  et 
conventui  monasterii  Portensis  Cisterciensis  ordinis,  Nuenborgensis 
diocesis,  salutem  in  domino.  Loca  sanctorum  omnium  pia  et  prompta 
devocione  sunt  a  Christi  fideKbus  veneranda,  ut,  dum  dei  honoramus 
amicos,  ipsi  nos  amicabiles  deo  reddant,  et  illorum  nobis  vendicantes 
quodani  modo  patrocinium,  quod  nierita  nostra  non  obtineut,  eorum 
valeamus  intercessionibus  obtinere.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  vestra 
congruiS  honoribus  frequentetur,  omnibus  Christi  fidelibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  vestram  in  diebus  rogacionum  cum 
devocione  ac  reverencia  visitaverint,  confisi  de  misericordia  dei  et 
auctoritate  nobis  a  domino  papa  concessa  XL  dies  de  iniuncta  ipsis 
penitencia  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  Grymme  Y 
nonas  Octobris,  pontificatus  domini  Clementis  pape  Uli''  anno  tercio. 


1268.  Pforte.  198. 

Albero  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  bestätigen  eine 
von  dem  Sicchmeister  Gottfried  und  dem  MoritsUoster  in  Naumburg 
vereinbarte  Austauschung  von  Ländereien  im  Saalthale  bei  Tausch- 
tvitz  und  auf  den  Saalhergen. 

Hdschr. :    Or.  Perg.    Sp.  beschädigt.    Weimar   S.  E.  G.  A.  Reg.  Oo.  S.  766, 

Nr.  27. 

Ungedruckt. 

Nos  frater  Albero  abbas,    Sibertus    prior   totusque   conventus   in 

14* 
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Porte  recognoscimus  et  tenore  presentiuin  fideliter  protestamur  de 
nostro  pi-ocessisse  beneplacito  et  voluntate  concambium!  cuod  feci 
hater  Godefndus  infn-.narius  dc.nms  nostre  cum  venerabil  domT,^ 
Theodenco  preposito  sancti  Mauritii  in  Nuenbarg,  dando  eidem  a^n^ 
et  partem  ap  situm  in  vaUe  infra  Tuswitz  vemis  Eozbracli  fs^fZ 
agro  et  parte  agri  in  monte,  adiacentibus  desuper  vinee,  que  Berchte 
valganter  appel  atur.  Ne  igitur  processus  premLi  concamb  possf  ^ 
postemm  aliquahter  infirmari,  presentem  paginam  de  rati  ab  cione  e 

i)atum  inio  ta  anno  doniini  M^CCo  LXVIII.  Testes  sunt  Sibertus  prior 
lohannes  ceUerarms,  Cfodefridus  infirmarius,  Heinricus  magi^Tter^con: 
versorum  Wenemarus  portarius  et  alii  quam  plures  mona^hf  dorn  s 
nostre,  Theodencns  prepositus,  Gernodus  de  Molowe,  SiMdus  custos 
et  all!  plures  m  .\uenburg  domini  de  sancto  Mauritio 


1268.  Mai  12.  Breslau.  ^^(^ 

Thomas  Bischof  von  Breslau  ertheilt  Ahlass  allen,  welche  die  Kirche 
des  Klosters   Pforte  am   Tage  und  Jahrestage  ihrer  Einweihunahe 
suchen  oder  für  dieselbe  Almosen  spenden.  ^'^^^inung  be- 

Hdschr. :  D  137  ftit.  ludulgencie; 

Thomas  dei  gracia  Vratislaviensis  episcopus  universis  ad  quos 
presens  senj3tum  pervenerit,  salutem  cum  sincera  in  domino  caritate 
Cum  mona^erium  ad  honorem  dei  per  fratres  Cisterciensis  ordMs  1' 
Porta  constructum  et  sumptuoso  opere  preparatum  in  festo  beati  Edd 

veue  abUi^  patiis  Auenborgensis  episcopi  saluti  animarum  et  devocioni 

Eamradl"''"^  r""""^  ^'""^-^^  ^^^^^^'^^^  «^  dedicacionem^re- 
hbatam  et  ad  huius  dechcacionis  anniversarium   devote   convenientibus 
^el    elemosinas    suas    pro    auxilio    dicti   monasterii  porrigentibus   v^ 
mittentibus,  confisi  de   omnipotentis  dei  misericordia^,  XL  Xs  indul 

1268.  31ai  29.  Prag.  2q^ 

defKZZ.^'-^i  ""''  %^^  ''^''i*  ^^^^^''  «^'^'^^  '''^'f^'  d^'  Kirche 
des  Klosters  Pforte  am  Tage  und  an  den  Jahrestagen  ihrer  Ein- 
weihung lüie  auch  an  den  Festen  der  Jungfrau  Alari^  besuchen. 

Hdschr. :  D  137  (tit.  Indulgencie;. 

Drucke:  Carssen  287.     Deutsch:   Wolff  II,  153, 
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lohannes  dei  graoia  Pragensis  episcopus  universis  Christi  fidelibiis.  ad 
quoriim  iioticiani  pervenerit  presens  scriptum.  Loca  sanctorum  omniuni* 
pia  et  prompta  devocione  sunt  a  Christi  fidelibus  veneranda,  ut.  dum 
dei  honoi-araus  amicos.  ipsi  nos  amicabiles  deo  reddant,  et  illorum 
nobis  vendicantes  quudam  modo  patrocinium.  ([uod  merita  nostra  non 
obtinent,  eorum  valeamus  intercessionibus  obtinere.  Cupientes  igitur, 
ut  ecclesia  sancte  Marie  virginis  gloriose  monasterii  de  Porta  congniis 
hoiif)ribus  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad 
eandem  ecclesiam  in  die,  ([uo  dedicabitur.  et  in  (piolibet  die  anni- 
versario  dedicacionis  ipsius  in  perpetuum  nee  non  in  festivitatibus 
predicte  virginis  gloriose,  annuncciacionis  videlicet,  assumpcionis,  nati- 
vitatis  et  pimficacionis,  causa  devocionis  accesserint  annuatim,  annura 
et  XL  dies  de  iniuncta  sibi  jjenitencia  misericortliter  relaxamus  proviso, 
quod  venerabilis  pater,  dominus  Xuemborgensis  episcopus,  hoc  ratum 
habere  dignetur  et  gratuni'^'.  Datum  Präge  anno  domini  |M|CCLXVni, 
IUI  kalendas  lunii. 

*  Der  Schreiher  bricht  hier  ah  und  vertceist  mit  ut  8upra  auf  die  Urkunde  des 
Kardinals  Guido  von  1267.  Okt.  3.        ^  ratum  B    rectum  Corssen 


1268.  Juni  2.  Brandenburg;.  201. 

Heinrich  BiscJiof  von  Brandenburg  ertheilt  Ahlass  allen,  ivelche  die 
Kirche  2u  Pforte  an  den  Marienfesten,  am  Tage  und  an  dem  Jahres- 
tage ihrer  Einweihung  besuchen  und  zum  Bau  derselben  Gaben 
spefiden. 

Hdschr. :  Or.  Perg.    Sp.  abgefallen.    Leipzig,   Unir.-Bibl. 

DrvAike:  Mcncke  I,  777.  Bertuch-Sckamel  I,  178.  Gercken,  Stiftshistorie 
von  Bruiidenhurg  475.  Biedel,  Cod. dipl.Brand.I,  VIII,  168.  Corssen 288. 
Deutsch  :   Wolff  II.  154.    Vgl.  Schüttgen  116. 

Heinricus  dei  gratia  Brand[eburgensis]  ecclesie  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  pi-esens  sci'iptum  visiiris  in  salutis  anctore  salutem. 
Cum  opus  pietatis  valet  ad  omnia,  habens  in  se  repromissionem  vite 
presentis,  que  nunc  est,  secundum  apostolum  et  future,  inde  est,  quod 
universitati  vesti-e  notiim  esse  volumus,  quod  nos  ecclesiam  beate  ac 
gloriose  virginis  Marie  in  Porta  pietatis  oculis  intuentes  omnibus,  qui 
in  festivitatibus  doraine  nostre  et  in  dedicatione  ac  anniversario  ipsius 
ecclesie  dedicationis  die  cum  devotione  venerint  a;d  eandem  et  obla- 
tiones  suas  ibidem  ad  structuram  obtiüerint,  de  misericordia  Ihesu 
Christi  loci  dyocesani  consensu  accedeute  quadraginta  dies  et  unam 
karrenam  de  iniuncta*  sibi  super  contritis  et  confessis  penitentia 
misericorditer  indulgemus  hac  nostra  indulgentia  usque  ad  consum- 
mationem  ipsins  monasterii  dnratura.  Datum  Brandeburg  anno  domini 
M"CC"LXVin,  quarto  nonas  lunii,  pontificatus  nostri  anno  V". 

*  iniunta 
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1268.  Juni  26.  31aiiiz.  202. 

Werner  ErzUschof  von  Mainz  gewährt  Äblass  allen,  loelche  die 
Kirche  des  Klosters  Pforte  am  Tage  und  Jahrestage  ihrer  Einiveihung 
besuchen. 

Hdschr. :  D  137  (tit.  Indulgencie^. 

Brücke:    Corssen   288.     Deutsch:    Wolff  II,   153.     Vgl.  Böhmer -Will  II, 
XXXVI,  Nr. 203. 

W[ernerusJ  dei  gracia  sancte  Magimtine  sedis  archiepiscopus,  sacri 
inperii  per  Germaiüam  archicancellarius,  dilectis  in  Christo  abbati  et 
conventiii  de  Porta  salutem  et  in  domino  dileccionem.  Cupientes  qiios- 
libet  in  Christo  fideles  ad  bona  opera  provocare  premio  speciali,  Omni- 
bus vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dedicacionem  vestri  raona- 
sterii  cum  devocione  accesserint  vel  ad  eins  anniversarium  annuatim 
dirine  propiciacionis  graciam  petitnri,  XL  dies  de  ininncta  sibi  peni- 
tencia  misericorditer  relaxamus,  dnmniodo  consensus  diocesani  accedat. 
Datum  Maguncie  anno  domini  MCCLXVIII,  YI  kalendas  lulii. 


1268.  Juli  11.  Bamberg.  203. 

Bertold   Bischof  von  Bamberg  gewährt  aus   Veranlassung  der   be- 
vorstehenden Einiveihung  der  Kirche  zu  Pforte  Äblass  allen,   tvelche 
dieselbe  an  dem  Jahrestage  der  Einweihung  besuchen. 
Hdschr.:  B  137^  (tit.  Indulgencie). 

Brücke:  Pertuch  I,  273.   Bertuch-Schumel  I,  170.   Cwssen  289.    Deutsch: 
Wolff  II,  154.    Vgl.  Schöttgen  116. 

Bertoldus  dei  gracia  Babinburgensis  episcopus  omnibus  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabiraus  ante  tribunal»  Christi  rece- 
pturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonura  sive  malum,  oportet  nos 
diem  messionis  exti^eme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternorum 
intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato 
fructu  recolligere  valeamus  in  celo,  firmam  spem  fiduciamque  teneutes, 
quoniam,  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  bene- 
diccionibus,  de  benediccionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur, 
sicut"*  accepimus,  monasterium  in  Porta  debeat  dedicari,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  causa  devocionis  in  anniversario  ipsius 
monasterii  ad  dictum  monasterium  accesserint,  XL  dies  venialium 
peccatorum,  si  consensus  diocesani  accesserit,  de  iniuncta  sibi  penitencia 
misericorditer  relaxamus.  Datum  Bobinberg  anno  domini  MCCLXV]11, 
V  idus  lulii. 

^  Ber  Schreiber  bricht  hier  ab  und  verweist   mit  ut  siipra  1.  auf  die  Urkunde 
des  Bischofs  von  Cammin  von  1266.  Bez.  6.       *"  sicud 
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1268.  Juli  12.  204. 

Johamie-s  Kustos  und  das  Stift  zu  Sidm  genehmigen  den  Verkauf 
von  anderthalb  Hufen  in  Danisla  i  an  das  Kloster  Fforte  gegen  dessen 
Verpflichtung  sur  Zahlung  des  jährlichen  Zinses. 

Hdschr. .-  D  29 ''  (tii.  Gernstete;.    T  225  '\ 
BrncTi:  Deutsch:    Wolf  II,  141. 

Nos  Johannes  ciistos  totumque  capituUun  in  Sülze  recognoscimus 
et  tenore  presentiuni  protestaniiir  nostri  esse  beneplaciti  et  voluntatis, 
quotl  ecclesia  Portensis  Cysterciensis  (jrdinis,  Nuenburgensis  dyocesis, 
emit  sive  comparavit  quedam  bona  sita  in  pago  villo,  quo  Damsla^ 
antiquitus  dicebatm-,  inre  proprietario  perpetiio  possidenda,  unum  vide- 
licet  mansiim  ab  Hehvico  in*  Snlze  et  dimidium  mansum  a  Cmirado 
Gepe  de  Owerstete,  quos  de  nostra  ecclesia,  de  manu  videlicet  nostri 
custodis.  iure  ])roprietario  tenuerunt,  maxime  quia  ecclesia  Portensis 
ad  sohitionem  annui  census,  IX  videlicet^  solidorum  Sulzensis  monete, 
sex  pullorum  et  mensurarum  modiorum*=  frumenti  sex,  se  nobis  suis 
litteris  obliga\it,  quem  censum  custos  nostre  ecclesie  a  bonis  predictis 
annuo  recipiet,  prout  recipere  consuevit  annis  singulis  ab  antiquo. 
Cum  igitur  emptionem  prefatani  ratificandam  duxerimus  et  appro- 
bandam,  ne  sepe  dicta  ecclesia  super  huius  modi  in  posterum  aliquate- 
nus  molestetur,  eidem  presentem  paginam  porreximus  sigillo  nostri 
capituli  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"  CC"LX°  VI11°, 
in  vigilia  beate  Margarete.  Testes  huius  rei  sunt  Cunradus  de  Nuen- 
burg,  Hellembertus,  Burchardus  de  Burnis,  Theodericus  fratres  ecclesie 
nostre,  Mathyas  plebanus  de  Kugehusen,  Ekehardus  miles  de  Sülze, 
Cunradus  Thaian,  Dythmarus  Longus  et  alii  quam  plures. 

=*  de  T       ''  scilicet  T      "  niodicarum  T 

1  Wüstung  so.  Eckurtsberga  hei  Gernstedt.  Aus  dem  auch  in  andern  Urkunden 
gehrauchten  Ausdrucke  que  Damsla  antiquitus  dicebatur,  ivonehen  es  jedoch  unter 
der  nächsten  Nr.  heisst  que  Damsla  dicitur,  ist  zu  schliessen,  dass  bereits  damals 
der  Ort  eingegangen  tvar.   Vgl.  Lepsius  in  Neue  Mittli.  d.  Thür. -Sachs.  Vereins  1, 1,  34. 


1268.  205. 

Ditmar  Aht  von  Walkenried  und  Älhero  Abt  von  Pforte  bestimmen 
die  Venvendimg  des  Ehikommens  der  Besitzungen  in  Damsla  theils 
zur  Unterhaltung  gewisser  Lichter,  namentlich  auf  dem  Kirchhofe, 
theils  zur  Ausbesserung  des  Kirchengeräthes  und  des  geistlichen 
Ornates. 

Hdschr. :  D  29^'  (tit.  Gernstete^. 

Drucke :    Corssen  299.     Deutsch :   Wolff  II,  142.    Vgl.  Pertuch  I,    112. 
Bertuch-ScJiamel  I,  72. 

Nos  frater  Dythmarus   de  Walk[enride]    et  nos   frater    Albero  de 
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Poita  rlicti  abbaten  ordinanms  et  constituimus.  iit  oranis  friictiis  et 
proventiis  bonorum  in  villa,  qiie  Damsla  dicitur,  sitorura,  que  f rater 
lohannes  de  Kothene  conversus  de  Porta  comparavit,  custodi  Portensi 
cedat  et  dirivetur  perpetuo.  nt  ox  eo  procuret  lumen  de  sepo  nocturno 
tempore  arsiirum  in  cymiterio  Portensi  in  loco.  quo  dominus  abbas 
melius  expedire  iudicaverit.i  insuper  et  candelam  ceream  ad  quod- 
libet*  altare  in  Porta  arsuram  tantum  ad  missas,  sie  ut.  ubi  hactenus 
una  candela  habita  est.  due  deinceps  habeantur,  nee  non  et  aliud 
lumen,  item  de  sepo  etiamque  tempore  nocturno  arsurum  in  monasterio 
Portensi.  De  residuo  autem  proventuum  predictorum  custos.  qui  pro 
tempore  fuerit,  vasa  sacra  et  sacras  vestes  studeat  omendare.  maxime 
cum  bona  predicta  ex  elemosinis  ad  hoc  ipsura  coUatis  a  fidelibus  sint 
comparata.  Xe  igitur  premissa  valeant  in  posterum  ab  aliquibus 
immutari.  presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigillonim  nostrorum 
appensionibus  iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°CC"  LX^'MII''.  tempore  visitationis  Portensis. 

"  quolibet 

1  Mit  Recht  beziehen  Lange,  Vermischte  Schriften  iiwl  Reden  (Leipzig  1832) 
199  und  Corssen  266  dies  auf  die  im  frühgothischen  Stil  erbaute,  noch  jetzt  er- 
haltene sof/en.  Ewige  Lumpe  (Todtenleuchte) ,  nur  hätte  Corssen  nicht  das  Bauwerk 
als  eine  Grabkapelle  ansehen  sollen,  in  der  sich  ein  Altar  befunden  Imbe.  Vgl.  Otte, 
Kunstarchäologie.  5.  Aufl.  I,  388. 


1268.  206. 

Ditnmr  Aht  von  Walkenried  und  ÄWero  AM  von  Pforte  bekunden, 
dass  der  frühere  Siechmeister  Wenemar  zu  Ff  orte,  um  einen  Wein- 
berg zum  Besten  kranker  Mönche  anzulegen,  ein  Stück  Land  in 
Tliesnitzer  Flur  angekauft  und  dessen  Nachfolger  Gottfried  theils 
durch  Tausch,  unter  anderem  mit  dem  Moritzkloster  in  Naumburg, 
theils  durch  Kauf  diesen  Weinberg  erweitert  habe.  Ueber  die  Ver- 
wendung seiner  Erträge  werden  genauere  Bestimmungen  getroffen. 
Propst,  Prior  und  Kapitel  des  Moritzklosters  bestätigen  den  Tausch. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  ron  Partenser  Hand  (vgl.  Posse  19  und  Taf.  XXX,  b). 
i  Sp.  1)  des  Abtes  von  Walkenried,  von  grünem  Wachs,  an  rother 
seidene)'  Schnur,  2)  des  Abtes  ron  Pfoi'te,  an  rother  seidener  Schnur, 
3)  u.  4)  des  Propstes  und  Kapitels  von  St.  Moritz  in  Naumbii/rg,  an 
gelber  seidener  Schnur.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  726.  —  D  7^  (tit. 'Pori?i) 
mit  Ueberschrift :  De  vinea  Kulonis  et  agris  pro  ea  dilatanda  con- 
mutatis  ebenso  vne  T  19. 

Druck:  Deutsch:  WolffU,  143.    Vgl.  Pertuch  I,  112.  Bertuch-Schamel  I,  72. 

Nos  Tliyetmarus  de  Walkenride.  Albero  de  Porta  dicti  abbates 
notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ({uod  frater  Wene- 
marus  infirmarius  monachorum  in  Porta  pro  utilitate  et  consolatione 
decumbentium  monachorum  plantare  volens  vineam   comparavit  pro* 
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XlIIl""'  solidis  Xuenburgensibiis  ab  Ekteliardo  Windisbman  et  filiis 
suis  Hermanno.  Theoderico  et  Heinrico.  msticis  ecclesie  Portensis  in 
Tbesniz»^.  boreditatem  agri  siti  in  pago  Tbesnitzensi  desiiper  vineam, 
(|iie  Bei-cbte  vulgariter  api)enatui'.  quem  idem  ICkkebardus  et  sui  filii 
predicti  ab  ecclesia  Portensi  iure  bereditario  possidebant.  Postniodum 
vero  f rater  Godefridus,  prefati  Wenemari  successor,  de  qiübusdam 
elemosinis  vineam  buius  modi  dilatare  cupiens  iniit  cum  venerabili 
domino.  Tbe()derie(i  prepusito  sancti  Mauritii  in  Nuenburg.  concambium 
dans  eidem  agrum  et  partem  agri  sitos  in  valle  infi-a  Tbuswitz  versus 
Rozbracb  (sie),  quos  idem  Godefridus  emerat  pro  duabus  niarcis  argenti 
et  fertone  ab  Everwiiio,  rustico  ecclesie  Portensis  in  Tbesnitz,  pro  agro 
et  parte  agii  prelibato  Ekkebardi  agro  proximo  desuper  adiacentibus. 
Emit  etiam  idem  Godefridus  ab  lacobo  et  fratribus  suis  Hertwico  et 
Hartmanno,  riistieis  ecclesie  Poi'tensis.  pro  tredecim  solidis  Xuenburgensi- 
bus  et  dimidio  dimidium  agrum  situm  inter  agrum  et  partem  agri 
prepositi  supra  dicti.  Commutavit  etiam  idem  Godefridus  ab  Friderico 
cognomento  Cesare  et  filiis  suis  Gerbardo  et  Conrado,  item  rusticis 
ecclesie  I^ortensis.  partem  agri  agris  premissis  desuper  adiacentem,  dans 
eisdem  ])artem  agri  in  monte,  (piem  emerat  ab  Everwino  prefato  cum 
agris  superius  nominatis,  equipollentem  pai'ti  agri  iam  premissi.  Cora- 
paravit  nicbilo  minus  sepe  dictus  trater  Godefridus  partem  communio- 
nis,  que  gmeine  vulgariter  dicitur,  agris  supra  scriptis  in  capite  adia- 
centem ad  faciendum  fossatum  ob  tutelam  vinee  ab  universitate  rusti- 
corum  in  Tuswitz  et  in  Tesnitz  pro  uno  vexillo.  baculo  et  cruce  et 
libro  precipuarum  sollempnitatum  officia  matutinalia  continente,  que 
omnia  rusttci  predictarum  villarum  ad  honorem  dei  sue  ecclesie  com- 
muniter  et  fideliter  obtulerunt.  Contulit  etiam  idem  Godefridus  eisdem 
rusticis  tam  pro  parte  communionis  predicte  quam  etiam  pro  reco- 
gnitione  omnium  premissorum  vinum.  cervisiam  et  alia  aliqua.  quorum 
omnium  estimatio  pensata  est  in  valore  XX!!!"""  Xueiiburgensium  soli- 
doriim.  Et  quia  bec  omnia  supra  scripta  per  elemosinam  datam  ad 
altare.  ubi  cottidie  celebratur  de  beata  virgine  Maria,  sunt  comparata, 
ordinamus  et  constituimus,  ut  infirmarius,  qui  pro  tempore  fuerit.  de 
proventibus  vinee  eins  modi  omni  anno,  sive  multum  sive  parum 
habuerit.  det  custodi  Portensi  quinque  fertones  argenti.  qui  custos 
inde  pi'ocurabit  duo  luminaria  de  sepo  arsura  tantum  tempore  noctur- 
nali,  unum  videlicet  ante  altare  undecim  milium  virgiiuim  et  alterum 
ante  altare  supra  dictum.  Infirmarius  vero  procurabit  tercium  lunien 
ante  altare  sancte  Katberine  arsurum  similiter  tempore  nocturnali. 
Preterea  infirmis  pro  ]-eparatione  carnes  comedentibus  pullos  ministra- 
bit  honeste,  reliquos  autem  infirmos  in  piscibus  pi-ocurabit.  Insuper 
etiam,  si  priori,  subpriori  et  senioribus  visum  fuerit,  ut  sufficiat,  servi- 
cium  unum  conventui  Portensi  annis  singulis  iiifra  octavam  assuni- 
ptionis  beate  virginis,  prout  decreverit.  ministrabit.  Ne  igitur  super 
premissis  possit  in  posterum  suboriri  aliqua  questio  sive  interpretatio 
cavillosa,  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  iussi- 
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mus  communiri.  Xos  vero  TJieodericiis  dei  gratia  prepositus,  Albertus 
prior  tohimqiie  capitulum  sancti  Mauritii  in  Xiienburg,  quoniam  con- 
cambium  supra  dictum  de  agris  ecclesie  uostre  et  Portensis  utiliter 
factum  approbavimiis  et  approbamus,  preseuti  scripto  sigilla  uostra 
duximus  apponenda.  Acta  sunt  hec  anno  gi'atie  M°  »'CLXVlll.  Testes 
sunt  Burchardus  senex  et  filii  sui  Cristianus,  Conradus;  Fridericus 
cognomento  Imperator  et  filii  sui  Gerhardus.  Conradus,  Theodericus: 
Cristianus  Longus  et  filii  sui  Conradus  et  lohannes;  Bruno  et  filii  sui 
Conradus.  Hermannus;  Fridericus  cogiiDmento  "Wischerauen:  Ekkc- 
hardus  "Windischenian  et  filii  sui  Hermannus,  Theodericus.  Heinricus: 
lacobus  et  fi^ati-es  sui  Hertwicus,  Hartmannus  et  alii  quam  ])lurps. 
''  Rfisur  zivischen  pro  und  der  Zahl       ^  Tliesniz  in  Rasur 

1  Vermuthlich  derselbe  Weinherff ,  den  das  Pfort.  Erhbuch  v.  J.  1551  Siech- 
berg nennt. 

1268.  August  8.  Cöthen.  20:. 

Heinrich  Bischof  van  Havelberg  ertheilt  allen,  welche  die  Kirche  zu 
Pfmie  am  Tage  und  Jahrestage  ihrer  Eimveihung  und  an  den  Marien- 
festen besuchen  oder  sie  durch  Almosen  unterstützen,  Ablass. 
Hdschr. :  D  137  ftit.  Indiügenciej. 

Drucke:  Pertuch  I,  266.  Bertuch- Schamel  I,  166.  Corssen  280.    Deutsch: 
Wolff  II,  154.   Vgl  Schöttgen  116. 

H[einricus]  dei  gracia  Hauelburgensis  episcopus  universis  Christi 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam. 
Cum  ad  vestram  salvacionem  occasio  vobis  a  domino  multipliciter 
offeratiir.  ut  per  elemosinarum  largiciouem  et  expietis  peccata  et  premia 
conquiratis  eterna,  universitatem  vestram  rogamus  et  in  domino  fide- 
liter  adhortamur,  quatenus  ad  structuram  ecclesie  sancte  Marie  virginis 
in  Porta  de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  pia  subsidia  ministi-etis ,  ut 
misericordiam  et  salutem  consequamini  sempiternam.  Xos  vero  de 
raisericordia  dei  confisi  omnibus  ad  predicte  ecclesie  consecracionem 
et  eiusdem  consecracionis  auniversarium  et  in  1111°''  sancte  Marie 
sollempnitatibus  occurrentibus  vel  elemosinas  suas  mittentibus  XL  dies 
et  karenam  de  iniuncta  sibipenitencia  misericorditer  relaxamus.  Datimi 
Cotene  anno  gi-acie  :MCCLX^TII,  VI  idus  Augusti. 


1268.  August  8.  Cöthen.  208. 

Konrad  Erzbischof  von  Magdeburg  ertheilt  allen,  welche  die  Kirche 
zu  Ff  orte  am  Tage  und  an  den  Jahrestagen  ihrer  Einweihung,  an  den 
Marienfesten  und  ihren  Oktaven  besuchen  und  Almosen  geben,  Ablass. 
Hdschr.:  D  137^  f/jY.  Indulgencie;. 

Drucke:  Pertuch  I,  268.   Bertuch-Schamel  I,  167.   Corssen  290.   Deutsch: 
Wolff  II,  155.    Vgl.  Schöttgen  116.    v.  Mülverstedt  II,  Nr.  1759. 
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Conradus  dei  gracia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
Omnibus  presentes  litteras  inspectiiris  salutem  in  domino.  Cum  occasio* 
etc.  Xos  vero  de  misericordia  umnipotentis  dei  conüsi  omnibus,  qui 
ad  eandem  structuram  maniim  porrexerint  adiutricem,  rpii  eciam  dictum 
locum  die  consecracionis  eiusdem  et  in  anniversariis  conseeracionis 
nee  non  et  in  IUI""'  sollempnitatibus  sancte  Marie,  assumpcione,  nativi- 
tate.  puriücacione  et  annuncciacione.  et  per  octavas  earundem  devote 
visitaverint  et  suas  elemosinas  elargiti  fuerint,  de  vere  contritis  et  con- 
fessis  XL  dies  et  unam  karenam  de  iniunctis  sibi  penitenciis  relaxa- 
mus.  Datum  Cotene  anno  gracie  MCCLXVIIJ.  VI  idus  Augusti,  ponti- 
ficatus  nosti'i  anno  secundo. 

''  Der  Schreiber  bricht  hier  ob  and  verweist  mit  ut  supra  auf  die  Urkunde  des 
Bischofs  run  Havelberg. 


1268.  September  8.  Pforte.  209. 

Bischof  Dietrich  von  Naumburg  bekundet,  dass  er,  durch  die  Aus- 
gleichung einer  Fehde  zwischen  dem  Landgrafen  Albrecht  von  Thilringen 
utid  dem  Markgrafen  Dietrich  von  Landsberg  in  Ansiyruch  genommen, 
den  Bischöfen  Friedrich  vmi  Merseburg,  Friedrich  von  Karelien  und 
Christian  von  Litthauen  die  Einweihung  der  Kirche  zu  Pforte  über- 
tragen habe,  ertheilt  Äblass  allen,  ivelche  die  Kirche  am  Jahrestage 
ihrer  Einweihung  sowie  an  den  Festen  der  Jungfrau  Maria  und 
Johannes  des  Täufers  besuchen,  und  bestätigt  die  von  andern  Bischöfen 
und  Prälaten  ertheilten  Ablassbriefe. 

Hdschr.:  D  135^  (tu.  Indulgenciej. 

Drucke:  Pertuch  I,  370.   Bertuch-Schamel  I,  168.   Cwssen  290.    Deutsch: 
Wolff  II,  148.   Vgl.  Schöttgeu  116.    Lepsius,  Kl.  Sehr.  1,  37. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  Theo- 
dericus  dei  gracia  Nuenborgensis  episcopus  salutem  in  eo,  qui  homines 
vult  salvare.  Sanctarum  mencium*  invisibilis  inliabitator,  dominus 
Ihesus  Christus,  Corona  certancium.  palma  martirum,  confessorum  dia- 
dema,  sponsam  suam,  ecclesiam,  pie  propiciacionis  munere  locupletat*", 
multiplicando  eorum  videlicet  numerum,  qui  celestis  agni  predicant 
innocenciam  verbo  pariter  et  ex  opere'^  (?).  qui  relicta  sindone  pompe 
secularis  deo  famulantur  in  monasteriis  et  disciplinam  observantes 
monastica  sub  regula  et  abbate  militant  deo  vero  in  ordine  Cisterciensi, 
qui  aliorum  est  ordinum  forma  vivendi  et  inconcussa  sancte  matris 
ecclesie*  columpna  et  quasi  columba  duplicitatis  per  omnia  feile  carens. 
Sanctificati  ergo  cum  sanctis  speramus  fieri  et  cum  innocentibus 
innocentes.  Ideoque  ob  amorem  eins,  qui  regit  ac  protegit  semper 
una  cum  matre  sua,  gloriosa  virgine  ^laria,  Cisterciensem  ordinem, 
cuius  potentissima  est  patrona,  et  singulariter  singulares^  quos  verbo 
fideliter  et  bona  vita  predicant  et  honorant  ordinis  huius  fratres,  iios 


220  Urkunden  buch  des  Klosters  Pforte. 

eciam  ordinem  istum  sanctiim  et  fralres  speciali  favore  prosoquimur 
et  amore,  potissimum  tarnen  rnonasteriiini  Poj'tense  cum  fratribus  uni- 
versis  interne  caritatis  brachiis  amplexantes  eorum  precibiis,  iitpote 
dilootonini  in  Christo  filiornm .  annuimns,  pront  ex  iniuncto  nobis 
tenenuii-  officio,  volentes  dictum  monasterium,  sicut^  a  dictis  abbate  et 
conventii  nobis^  supplicatum  existit,  consecrare.  Verum  quia  intei- 
illustres  principes,  nostros  patruosi  dilectos,  A[lbertum]  Thuringie  lan- 
gra\'ium''  et  Th[eodericum]  marchionem'  de  Landisberk,  non  solum 
exorta  materia  discordie,  ymmo  eciam  coUectis  utrimque  exercitibus, 
per  quos  toti  terre  videbatur  destruccio  imminere.  nos  dolentes  tam 
terre  destruccionem,  quam  dictorum  fratrum  amiciciam  debitam  debere 
converti  in  inimiciciam  seu  odium  perpetuo  duraturum,  inter  predictos 
fratres  interposuimus  partes  n ostras  et  hiis  arduis  prepediti  negociis 
consecracioni  dicti  monasterii  interesse  personaliter  non  potuimus. 
Qua  propter,  ne  fidelium  multitudo  ad  ipsam  consecracionem  laboriose 
conveniendo  frustra  fatigaretur  laboribus  et  expensis,  et  ut  iidem  fideles 
consequerentur  graciara  preoptatam,  ad  dictorum  abbatis  et  sui  con- 
ventus  instanciam  studiosam  venerabilibus  dominis  et  coepiscopis 
nostris,  domino  Fr(iderico]  Merseburgensi.  dominc)  Friderico  Kareliensi 
et  domino  Chiistiano  Leoteuiensi,  ad  consecrandum  Oratorium  ipsorum 
ad  honorem  dei  et  sancte  matris  eins,  beate  Marie,  et  beati  lohannis 
Baptiste  commisimus  vices  nostras.  ütque  ipsius  dedicacionis  et  con- 
secracionis  memoria  habeatur  et  cum  devocione  ac  reverencia  celebrius 
frequentetur  a  Christi  fidelibus  universis.  auctoritate  nobis  a  deo  con- 
cessa.  cooperantibus  nostro  infirmitati  beate  Marie  beatique  lohannis 
Baptiste  nee  non  sanctoi'um  meritis  aliorum,  omnibus,  qui  in  anni- 
versario  dedicacionis  eiiisdem  et  in  IUI'"'  soUempnitatibus  sancte  Marie, 
videlicet  nativitatis,  purificacionis,  annuncciacionis  et  assumpcionis,  et 
in  festis  beati  lohannis  Baptiste  ad  predictum  locum  convenient,  annum 
unum  et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  annis  singulis  miseri- 
corditei"  relaxamus  eoiiim  peccaminum.  de  quibus  vere  conti'iti  fuerint 
et  confessi.  Confirmamus  nichilo  minus  presenti  scripto  et  j-atificamus 
omnes  gracias  et  indulgencias,  quas  quique  venerabiles  patres  episcopi 
et  ceteri  prelati  omnibus,  qui  ad  ipsam  dedicacionem  confluxerant  •* 
et  in  anniversario  eiusdem  et  in  festivitaübus  supra  dictis  annis  singulis 
confhient,  racione  simili  contulerint  et  eciam  contulerunt'.  Datum  in 
Porta  anno  doniini  MCC'LXVlil,  in  die  nativitatis  sancte  Marie,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  XXIU]". 

»  Das  Folgende  bis  amplexantes  ('S.  220,  Z.  3)  nach  der  Urk.  d.  Bischofs  i\  Merseburg 
(Nr.  211),  auf  welche  der  Schreiber  nach  mencium  abbrechend,  mit  ut  supra  veriveist. 
"^lucupletat  '"ex"!)  ex  animo  Corss^ii  Pertuch  u.  Bertucli-Schamcl  lassen  die  Worte 
zivischen  innocenciam  und  qui  tceg.  ''  ecclesia  "  singular.  D  singulorum  Pert., 
Bert.-Scham..  CJorssen  ^  s'^  ^  nobit  ''  langrauius  '  marehione  ^  confluxerunt 
Pert.,  Bert.-Scham.,  Corssen      '  contulerunt  et  etiam  contulerint  Corssen 

1  Älbrecht  und  Dietrich  waren  bekanntlich  Neffen,  des  Bischofs  Dietrich,  lieber  die 
Bedeutung  ron  patruus  vgl.  Herquet  in  Neue  Mitth.  d.  Thür.-Säclis.  Vereins  XIII,  312. 
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1268.  September  8.  Pforte.  210. 

Friedrick  Bischof  von  Karelien  und  postulierter  Bischof  von  Dorpaf 
hekiindet,  dass  er  gemeinschaftlich  mit  den  Bischöfen  Friedrich  von 
Mersehiirg  und  Christian  von  Litthauen  die  Kirche  su  Pforte  geweiht 
habe,  und  ertheilt  allen,  tvelche  dieselbe  am  Jahrestage  der  Einweihung 
besuchen,  Ablass. 

Hdschr.:  D  1.^5^  (tit.  ludulgenciej. 

Bracke:  Pertuch  I,  269.  Bertuch- Schamel  I,  167.  Corssen  292.  Deutsch: 
Wolff  II,  152.  Vgl.  Schüttgen  117.  Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  35.  Bimge, 
Livländ.  ÜB.  III,  465^. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  Frideri- 
cus  dei  gracia  Kareliensis  episcopus  et  Darbecensis  ecclesie  postulatiis 
salutem  in  eo,  qui  homines  vult  salvare.  Saiictanim  menciiim*  etc. 
amplexantes ,  rogati  ab  ipsis  Oratorium  ipsorum  cum  veuerabilibus 
fratribus  nostris,  domino  Friderico  de  Merseborg  et  domino  Christiano 
Lithouiensi  episcopis,  ad  honorem  dei  et  sancte  matris  eins,  beate 
Marie,  et  beati  luhannis  Baptiste  anno  domini  MOCLXVIII,  proxima 
sequenti  dominica  post  Egidii,i  prout  officii  nostii  debitum  exigebat, 
dedicavinius  cooperante  gracia  septiformi.  ütque  huius  dedicacionis 
memoria  habeatur  et  cum  derocione  ac  reverencia  a  Christi  fidelibus 
celebrius  frequentetur,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa,  cooperantibus 
infirmitati  nostre  sanctorum  meritis,  omnibus.  qui  in  anniversario  dedi- 
cacionis conveniunt,  annuni  I  et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia 
relaxamus  eorum  peccaminuni  singuiis  annis,  de  quibus  vere  contriti 
fuerint  et  confessi.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCCLXVTIL  die  iiati- 
vitatis  beate  Marie,  pontificatus  nostri  anno  •  (nescio) 

"  Der  Schreiber  bricht  hier  ab  und  verweist  mit  ut  supra  auf  die  Urkumle  des 
Bischofs  ron  Merseburg  von  Sept.  10. 

1  D.  i.  Septembev  2.  Nach  der  Urkunde  des  Bischofs  Thomas  von  Breslau  von 
Mai  12  war  ursprünglich  Egidius  d.  i.  Sept.  1  in  Aussicht  genommen. 


1268.  September  10.  Pforte.  211. 

Friedrich  Bischof  von  Merseburg  bekundet,  dass  er  gemeinschaftlich 
mit  den  Bischöfen  Friedrich  von  Karelien  und  Christian  von  Lit- 
thauen die  Kirche  zu  Pforte  geweiht  habe,  ertheilt  allen,  welche  die 
Kirche  am  Jahrestage  ihrer  Einiveihung  soivie  an  den  Festen  der 
Jungfrau  Maria  und  Johannes  des  Täufers  besuchen,  Ablass  und 
bestätigt  die  Ablassbriefe  anderer  Bischöfe  und.  Prälaten. 
Hdschr.:  D  135^  C^«Y.  Indulgeucie;. 

D)-ucke:  Pertuch  I,  272.   Bertiich- Schamel  I,  170.   Corssen  293.   Deutsch: 
Wolff  II,  J51.   Vgl.  Sehöttgen  116.     Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  36. 

Friderieus  dei  gracia  Merseburgensis  episcopus  salutem  in  eo,  qui 
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homines  viiltsalvare.  Sanctorum  (sie)  menciuni*  etc.  amplexantes,  eoriim 
precibus  iiiclinati  et  instaiicia  studiosa  cum  venerabilibus  dominis  et 
coepiscopis  intstris,  domino  Friderico  Kareliensi  et  domino  Cristano 
Litouiensi,  Oratorium  Portense  commissa  nobis  vice  sua  a  venerabili 
domino,  Theoderico  Xuenborgensi  episcopo,  diocesano  loci,  dedicavimus 
et  coiisecravimus  ad  honorem  dei  et  gloriose  matris  eins,  beatissime 
virginis  Marie,  et  beati  lohannis  Baptiste,  cooperante  nobis  gracia 
Spiritus  septiformi''.  Ut  igitur  dedicacionis  et  consecracionis  memoiia 
babeatur  et  cimi  devocione  ac  reverencia  celebrius  freqiientetur  a 
Chiisti  fideKbus  universis,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa,  cooperanti- 
bus  nostre  infirmitati  beate  Marie  beatiqiie  lohannis  Baptiste  nee  non 
sanctorum  meritis  aliorum .  omnibus .  qui  in  anniversario  dedicacionis  et 
consecracionis  et  in  sollempnitatibus,  nativitatis  scilicet,  annuncciacionis, 
purificacionis  et  assumpcionis  beate  Marie  et  in  festis  sancti  lohannis  Ba- 
ptiste ad  predictum  locum  reverenter  conveniunf^  et  devote,  anniim  unimi  et 
k arenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  annis  singulis  misericorditer  relaxamus 
eorum  peccaminum.  de  quibus  vere  contriti  fuerint  et  confessi.  Ad 
hec  omnes  indulgencias  et  gracias  ratas  habemus.  quas  qiüque  vene- 
rabiles  patres  episcopi  et  ceteri  prelati  sancte  matris  ecclesie  conferunt 
monasterio  supra  dicto.  Datum  anno  domini  MCOLXVIU,  Uli  idus 
Septembris,  pontiticatus  nostri  anno  tercio. 

"   Vgl.   UrJc.  d.  Bisch.  Dietrich  v.  Nauniburg    van    Sept.  8.  ^  septiformis  X) 

septiformi  Corssen   Vgl.  die  letzte   Urk.         '^  convenient  Carssen 


[1268.]  September  18.  Viterbo.  212. 

Pa2)st   Clemens  IV.  bestätigt  alle  Freiheiten  und  Immunitäten  des 
Klosters  Pforte. 

Hdschr.:  Or.  Ferg.  Auf  dem  nach  rwn  umgebogenen  untern  Bande: 
Ig.  Vit.,  auf  der  Bückseite:  P.  de  sancto  Ambrosio.  Bleibulle  (auf 
einer  Seite,  durch  ein  Kreuz  getrennt,  die  Köpfe  der  Apostel  Paulus 
und  Petrus  mit  Ueberschrift  SPA  SPE,  auf  dei-  andern  CLE  |  MENS  j 
PP.  IIII.j  an  rothen  uiul  gelben  seidenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  731.  —  T  S-ö"". 

Druck:  Deutsch:    Wolff  II,  146.     Fehlt  bei  Potthast. 

II  Clemens  \\  episcopus.  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  ••  abbati 
et  conventui  monasterii  de  Porta  Cisterciensis  ordinis,  Xuerburgensis 
(sicj  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis 
petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  per- 
ducatur  etfectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
postulationibus  grato  concurrentes  assensii  omnes  libertates  et  immu- 
nitates  a  Romanis  puiititicilnis,  predecessoribus  nostiis,  sive  per  privi- 
legia  seu  ahas  indulgentias  vobis  et  monasterio  vestro  concessas  nee 
non   libertates   et   exemptiones    secularium    exactiomim    a   regibus    et 
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principibus  aliisqiie  Christi  fidelibus  ratit>nabiliter  vobis  et  moiiasterio 
predicto  indiütas,  sicut  eas  iiiste  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos 
eidem  moiiasterio  auctoritate  apostolica  coiifirmamus  et  presentis  scripti 
patrociiiio  coniiiiuiiimus.  Nulli*  ergo  oiiinino  hominiim  liceat  lianc 
pagiiiani  nostre  confiiiiiationis  infriiigere  vel  oi  ausu  tenierario  coii- 
traire.  8i  qiiis  auteiii  lioe  attemptare  presumpsei-it,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolDnim  eins  se  noveiit 
inciirsiirum.  Datum  Yiterbii  idus  Septembris,  pontificatus  uostri 
anno  quarto. 

^  Alts  nuUus  durch  Basur  in  niilli  verändert 


1269.  Januar  3.  213. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  hehundet,  dass  die  Brüder  Ludolf 
und  Heinrich  von  Berlsfedt  3  Hufen  und  eine  Mühle  in  Oher-Trebnc 
sowie  anderthalh  Hufen  in  JEberstedf  für  100  Mark  Silber  an  das  Kloster 
Pforte  verkauft  und  demselben  das  Patronatsrecht  aber  die  Kirche  in 
Ober-Trebra  überlassen  haben. 

Hdschr.:  D  45  (tu.  Obertrebere).    T  182. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  159.   Vgl.  r.  Schönher (j  157. 

In  nomine  domini.  Amen.  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
gi-aviiis  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibus  in  per- 
petuum.  Necessarium  valde  est  et  rationi  consentaneum,  ut  rationabilia 
hominura  gestascripturarum  permanentia  fulciantur,  ne  labentibus  tempo- 
runi  curriculis  per  oblivionis  incomoda  posterorum  noticie  aliquatenus 
subtrahantur.  Noverit  igitur  tani  piesens  hominum  etas  quam  in 
Christo  posteritas  successura,  quod  Lutolfus  et  Heinricus  fratres  de 
Berlstete''  accedente  consensu  matris  eorum,  domine  Adelhedis,  et  sororis 
ipsorum  nomine  Berclite  nee  non  heredum  eoi'umdem  tres  niansos  sitos  in 
villa,  que  vulgariter  appellatur  Obertrebere,  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
scilicet  areis,  ortis,  pratis,  virgultis,  campis,  pascnis,  salicto  et  piscaria 
in  fluvio  Ylmina,  incipiente  iiifra  reteiitaculum  aque  et  finiente  in 
vado,  et  molendinuni  in  eodem  fluvio  et  eadeni  villa  situni,  pieterea 
mansum  et  dimidium  sitos  in  villa  Eberstete  sie  vocata,  quos  Wolferus 
Jiabuit  et  habet  hereditario  iure,  de  quibus  idem  Wol.,  sicut  actenus 
prefatis  L.  et  H.  fratribus  solvit,  deinceps  quolibet  anno  solvet  ecclesie 
Portensi  quinque  fertoues  usualis  monete  illius  terre,  que  omnia  sepe 
dicti  L.  et  H.  frati-es  iure  proprietario  possidebant,  vendiderunt  vene- 
rabilibiis  dominis,  abbati  et  conventui  monasterii  de  Porta,  pro  C  marcis 
argenti  integraliter  persolutis  eisdem.  Renunciaverunt  etiam  predicti 
L.  et  H.''  fratres  et  niater  et  soror  nee  non  lieiedes  eorumdem  omni 
iuri  in  prelibatis  bonis  ipsis  competenti,  primo  quidem  in  curia  Beii- 
stete  presentibus  liiis,  videlicet  Petro  milite  de  Berlstete  et  Heinrico 
de  Berlstete,  ac   deinde  coram  nostris  iudicibus  Botenstete,  quorum 


224  Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

hec  sunt  nomiiia:  Liidewicus  de  Blankenhain,  Berngerus  de  Mul- 
husen'^,  Lutolt'us  de  Echilburiien,  Heinricus  Kewil  de  Wimaria  et 
Albertus  Biüer,  et  eadem  bona  cum  omni  iure  et  omnibus  suis  per- 
tinentiis,  quem  ad  modum  superius  est  expressum,  donaverunt  atque 
tradiderunt  ecclesie  l^oi'tensi,  abbato  Alberone  Portensi  vice  et  nomine 
eiusdem  ecclesie  suscipiente  bona  predicta  secundum  consuetndinem 
terre  actenus  approbatam.  Contulerunt  nichilo  minus  niemorati^  L.  et 
H.  fratres  nee  non  mater,  soror  et  heredes  eorumdeni  cum  bonis  supra 
dictis  ad  honorem  dei  et  gloriose  virginis  Marie  in  remissionem  pecca- 
minum  suorum  sepe  dictis  abbati  et  conventui  Portensibus  ins  patro- 
natns  ecclesie  site  in  prefata  villa  Obertrebere,  ut  ipsi  deinceps  eidem 
ecclesie  provideant  et  de  eadem  ordinent,  sicut  decet,  iure  tamen  archi- 
dyaconi  in  omnibus  semper  salvo.  üt  igitur  stabilis  sit  et  firmus  huius 
per  omnia  tenor  facti,  et  ne  super  premissis  omnibus  uUa  questio 
calumpniosa  aut  intei'pretatio  sinistra  vel  etiam  cavillosa  possit  in  posterum 
aliqualiter  suboriri,  presentera  paginam  ad  peticionem  et  instantiam  sepe 
dictorum  L.  et  H.  fratrum  sigilli  nostri  et  sigilli  eorumdeni  L.  et  H. 
fratrum  appensione  iussimas  communiri.  Acta  sunt  hec  scientibus®  et 
consentientibus  Dithero  de  Lochstete  ^,  sculteto  nostro  Ekehardisberc, 
et  Heinrico  milite  de  Sconenberc  anno  domini  M°CC'°LX°IX°,  in- 
dictione  Xn%  tercio  die  intrante  Ianuario,i  presentibus  eis^  quorum 
hec  sunt  nomina:  Heinricus  de  Bren,  Emundus  custos,  Johannes  celle- 
rarius  monachi  Portensis  ecclesie,  fi-ater  Otto,  f rater  Heinricus  magister 
curie  in  Waldichen  eonversi  eiusdem  ecclesie,  Gothefridus  de  Boten- 
stete miles,  Heinricus  scultetus  Pholsburn'^,  Bertoldus  de  Elkisleiben', 
TheodericusThuringus'',  Heinricus  deKunegesse'  et  alii  quam  plui-es"". 

*  ßstete  D  "^  H.  et  L.  D  '^  Molehiisen  T  ^  momorati  B  "'  "scientibus 
"sunt  hec  D  ^  Louchstete  T  °  eo  eis  D  ''  pholsburn  koirigiert  (mit  anderer 
Tinte)  aus  phulsburn  D  pholsburne  T  '  Ekisleiben  D  ^  Thuriugius  T 
'  Kimingesse  T      ^  aliis  quam  phiributs  T 

1  Eines  der  wenigen  Beispiele  für  die  consuetudo  Bononiensis  in  deutschen 
Privaturkunden.'  Vgl.  Grotefend,  Zeitrechnung  38 ff. 


1269.  [März-April.i]  Pforte.  214. 

Friedrich  Bischof  von  Dorpat  ertheilt  denjenigen  Ahlass,  ivelche  die 
Kirche  zu  Pforte  an  dem  Tage  besuchen,  an  welchem  die  Geistlichkeit 
von  Naumburg  in  Procession  dorthin  sieht. 

Hdschr.:  D  1.3.5  (tit.  Indulgenciej  mit  der  Ueherschrift :  XL  dies  et  I 
karena  per  Tarbaceusem ,  quaudo  clerus  processionaliter  uos  visitat 
feria  VI  post  Cautate. 

Drucke:  Pertuch  I,  278.  Bertuch-Schamel  1, 173.  Deutsch:  Wolff  II,  157. 
Vgl.  Schöttgen  118.    Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  36. 

Fridericus    dei     gracia    Tarbacensis    episcopus    et   crucis   Christi 
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minister  imiversis  Christi  fidelibus  preseiiteni  litteram  inspecturis  salu- 
tem  in  eo,  qni  est  omnium  vera  sakis.  Loca  sanctoriini^  ek.  Cupientes 
igitur,  ut  ecclesia  sancte  Marie  virginis  monasterii  de  Porta  ordiuis 
Cisterciensis  congruis  lionoribus  frequentetur,  et  ut  Christianus  populus 
quasi  per  premia  ad  merita  salubriter  invitetur,  omnibus  vere  peni- 
teutibus  et  confessis,  qui  ad  eandem  ecclesiani  eo  die,  cum  clerus 
Nuenborgensis  illue  processionaliter  accesserit,  causa  devocionis  con- 
venerint  annuatim,  karenam  uuam  et  XI.  dies  de  onmipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoioruni  eins  meritis  ac 
ea,  qua  fungiraur,  uuctoritate  confisi  miseiicorditer  relaxamus  de  in- 
iuncta  sibi  penitencia.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCCLXIX,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  secuudo. 

*  Hier  bricht  der  Schreiber  ab  und  verweist  mit  ul  supiii  nnf  die  unmittelbcfr 
rmmisgehende   Urkunde  Guidos  von  1267.  Okt.  3. 

1  Zw  Zeitbestimmung:  Nach  der  Ueberschriß  in  D  fällt  die  Procession  des 
Naumburger  Klerus  auf  April  26.  Weiter  führt  Lepsius  a.  a.  0.  ein£  Urktinde 
desselben  Bischofs  für  den  Altar  der  11000  Jungfrauen  im  Naumburger  Dome  an, 
die  am  23.  März  ausgestellt  ist.  Derselben  Zeit,  wenn  nicht  demselben  Tage,  werden 
also  auch  die  obige  und  die  beiden  folgenden   Urkunden  angehören. 


1269.  [3Iärz-Ai)ril.]  Pforte.  215. 

Friedrich  Bischof  von  Dorpat  ertheilt  denen,  tvelche  die  Maryaretenr 
Kapelle  zu  Pforte  an  bestimmten  Festtagen  besuchen  oder  unterstütisen, 
Ablass. 

Hdschr. :  D  136  ^  (tit.  Indulgencie). 

Drucke:  Pertuch  I,  280.    Bertuch-Schumel  I,  174    Corssen  297.    Deutsch: 
Wulff  11,  158.   Vgl.  Leimus,  Kl.  Sehr.  I,  36. 

Fridericus  dei  gracia  Tarbacensis  episcopus,  crucis  Christi  minister, 
universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem 
in  vero  salutari.  Tam  futurorum  quam  presencium  discrecionem  volu- 
mus  agnovisse,  quod  nos  cappellam  beate  Margarete  virginis  in  Porta 
speciali  favore  et  gracia  prosequentes  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis, qui  ad  eandem  in  im "'  soUempnitatibus  beate  Marie  virginis,  in  die 
patronorum,  in  die  dedicacionis  ipsius  et  per  octavas  earundem*  sollempni- 
tatum  accesserint''  et  manura  porrexerint  auxilii,  unam  karenam  et  XL  dies 
de  iniuncta  eis  penitencia  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  meritis  ac  ea,  qua  fungimur,  auctori- 
tate  confisi  misericorditer  relaxamus,  ut  exinde  possint  diviuam  clemen- 
ciam  facilius  inpeti-are.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCOLXIX,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  secuudo. 

*  eorundem       ^  accesserint  fehlt 
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1269.  [März-April.]  Pforte.  216. 

Friedrich   Bischof  von  Dorpaf  ertheilt  allen,   welche  zum  Bau   der 
Kirche  m  Heiischlebeit  ehvas  beitragen,  Äblass. 

Hdschr.:  D  137^'  ('«i^.  ludulgencie). 

JJruck:  Deutsch:   Wolff  II,  158.    Vfß.  Lepsim,  Kl..  Sehr.  I,  36. 

Fridericiis  dni  ;j'racia  Tarhacoiisis  episcopus  et  crucis  Christi 
minister  uiüvci'sis  Christi  fidolihus  |)resentem  litteram  inspecturis 
saliitem  in  eo,  qiii  honiines  viilt  salvaro.  Cupientes  quoslibet  in  Christo 
fideles  ad  bona  opera  provoeatf  pioniio  speciali,  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  eonfessis.  qui  ad  struoturani  ecclesie  in  Henczisieiben  de 
bonis  a  den  sibi  coUatis  vel  eciam  collaborando  pia  siibsidia  ministra- 
verint,  unam  karenam  et  XI.  dies  de  iniuncta  sibi  penitencia  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  ac  ea,  qua  fungimur,  auctoritate  confisi,  si 
consensus  diocesani  ad  id  aecesserit,  misericorditer  relaxamus.  Datum 
iii  Porta  anno  domini  MCCLXIX,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


1269.  April  24.  Nienbiui;.  217. 

Burchard  und  Gehhard  Grafen  von  Mansfeld  erkennen  die  von 
Friedrich  Bischof  von  Merseburg  henhsichtigte  Schenkung  von  Gütern 
in  Puntcme  ^  an  das  Kloster  Fforte  unter  Verzicht  auf  das  ihnen 
daran  zustehende  Recht  an  und  bekunden,  dass  ihr  Bruder  Burchard 
d.  Jung,  von  Querfurt  kein  Recht  an  denselben  habe. 

Hdschr.:  1)  13^  (1t«f.  Lepizc). 
Druck:  Deutsch:    Wolff'  11,  161. 

Nos  Burchardiis  et  Geuehardiis  dei  gratia  comites  de  Mannisvelt 
notum  facimus  universis  tenore  presentium  protestantes ,  quod  dona- 
tionera,  quam  venerabilis  domnus  noster,  Fiidericus  Mersburgensis  epi- 
scopus, de  bonis  Puiiteme  ^  fecerit,  gratam  ratamque  servabimus  contra- 
dictione  qualibet  postposita  et  semota,  renunciantes  nichilo  minus 
omni  iiiri,  (|Uod  habuimus  hactenus  in  eisdem.  Insuper  protestamur 
dominum  Burchardimi  iuniorem  de  Querenuorde '',  nostrum  fratrem, 
nichil  penitus  habere  iuris  in  bonis  superius  memoratis.  In  ciiius  rei 
Signum  presentes  litteras  dedimus  sigilli  nostri  robore  communitas. 
Datum  in  Nienburg  anno  domini  M°CC°LXIX",  YIII°  kalendas  Maii. 

^  quenuode 

^    WüstuTig  bei  Wallendorf  ö.  Merseburg. 
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1269.  April  30.  Schloss  3ransfeld.  218. 

Burchard  d.  Jüny.   von   Querfurt  verzichtet  auf  die   ihm  etwa  zu- 
stehenden Rechte  an  den  Gütern  in  Puntyme. 

Hdschr. :  D  14  (tu.  LepizcJ. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  162. 

Xos  Burchardiis  de  Querenuorde  iunior  universis  presentem  litteram 
iuspecturis  salutem  in  domino.  ITiiiversitati  vestre  cupimiis  esse  notum, 
cjuod  donationem,  quam  venerabilis  dominus,  Mersburgensis  ecclesie 
episcopiis,  de  bonis  et  proprietate  in  Puntyme  feeerit,  ratani  tenebimus 
contradictione  qualibet  postposita  et  remota,  renuuciantes  omni  iuri, 
quod  in  ipsis  bonis  habere  hactenus  videbamur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  preseutes  litteras  dedimus  sigilli  nostri  robore  solidatas.  Datum 
in  casti'o  Mansuelt  anno  domini  M "  CG "  LXIX ",  pridie  kalendas  Maii. 


1269.  3Iai  29.  31eiseburg.  219. 

Friedrich  Bischof  von  M&rselnirg  bekundet,  dass  die  Brüder  Hein- 
rich, Richard  und  Bartholomäus  von  Liebenau  das  Dorf  Puntetne 
für  140  Mark  an  das  Kloster  Pforte  verkauft  haben,  und  eignet  nach 
Resignation  derselben  sowie  des  Grafen  Burchard  von  Mansfeld  und 
Burchards  von  Querfurt  das  Dorf  dem  Kloster  zu. 

Hdschr. :  D  13^  (tu.  Lepizc^. 
Drucl:  Deutsch:    Wolff  II,  162. 

In  nomine  domini.  Amen.  Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis 
episcopus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Temporales  suc- 
cessus  gesta  fidelium  perimunt,  si  stabilita  uon  fuerint  serie  litterarum. 
Qua  propter  noverint  universi  Christi  fideles,  quod  Heinricus  miles  de 
Livenhowe  et  fratres  sui  Eychardus  et  Bartholomeus  milites  nee  uon 
heredes  eorumdem  vendiderunt  ecclesie  Portensi  pro  centiuii  et  quadra- 
ginta  marcis  argenti  villam,  que  Punteme  vulgariter  appellatur,  quam 
Burchardo  comiti  de  Mansuelt  et  fratri  ipsius  Burchardo  de  Quereu- 
uorde  iuniori,  dicto  Lappe,  nee  non  lieredibus  ipsorum  resignantes,  -nam 
villam  eandem  ab  eisdem  feodali  iure  tenuerunt,  predictique  Burchar- 
dus  comes  et  Burchardus  frater  eins  heredesque  eorimi  viUam  eandem 
ad  manus  nostras  resignaverunt,  quoniam  quidem  et  ipsi  eandem  a 
nobis  et  ecclesia  nostra  Mersburgeusi  iure  tenuerunt  consimiii,  -postula- 
verunt,  ut  villam  prefatam  appropriare  et  contradere  dignaremur  Por- 
tensi ecclesie  supra  dicte.  Nos  vero  peticionibus  Heinrici,  Eichardi  et 
Bartholemei  fratrum  de  Liuenowe  predictorum  benigne  annuentes 
assensu,  quoniam  de  bonis  suis  propriis  ecclesie  nosti-e  Mersburgeusi 
restaurum  sufficieus  fecerunt  et  facere  promiserunt,  cousensii  nostri 
Mersburgensis    capituli    accedeute    prelibatam    villam    Puntjme    cum 
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Omnibus  suis  pertinentiis,  scilicet  agris,  areis,  ortis,  campis,  pascuis, 
pratis,  virgultis,  arboribus,  piscacionibtis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
cum  omni  iure  et  dominio,  que  nobis  oompetebant  in  ipsa.  nee  non 
et  utilitate  nunc  in  ea  apparente  vel  in  ovuin  quoniotlolibct  emersui'ii 
donavimus  atque  tradidimus  Portensi  eeciesie  sepe  dicte  iure  proprie- 
tario  perpetuo  possidendam,  prioro  eiustlem  eeciesie  Emundo,  cellerario 
vero  Johanne,  cantoi-e  etiani  Reinhardo  suscipientibus  eandeni  villani 
vice  et  nomine  ipsius  Poitensis  eeciesie  sepiiis  memorate.  Ut  igitui- 
stabilis  sit  et  inconvulsus  perpetuo  permaneat  huius  per  omnia  tenoi' 
facti,  presentem  i)aginam  super  premissis  omnibus  conscriptam  sigillo- 
que  nostro  et  sigillo  nostri  Mersbuigensis  capituli  commiuiitam  por- 
i'eximus  Portensi  eeciesie  iam  predicte.  Testes  autem  huius  rei  sunt 
AVernherus  abbas  sancti  Petri  Mersburgeusis,  Heinricus  abbas  sancti 
Georgii  Nuenburgensis,  Nortpertus  prepositus,  Otto  decanus,  Zlauco, 
Hartmannus  de  Dasle,  Ludolfus  cellerarius,  Bartholoraeus,  Bodo  custos, 
Theodericus  cantor,  Cunradus  de  Ztrele,  lohamies  de  Rychowe,  Geue- 
hardus  de  Querenuorde,  (Jtto  de  Nuenburg  canonici  Mersburgenses, 
Bertoldus  cantoi-*  sancti  Petri  Merseburgensis ,  Fridericus  de  Greuen- 
dorf,  Herboto  de  Ripsli  milites,  Albertus  de  Piscina,  Rudegerus  came- 
raiius  uostei-  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  Merseburch  anno 
domini  M°0(J°LXIX'',  quarto  kalendas  lunii,  indictione  XII*,  pontificatus 
nostri  aiim»  Till". 

*  canto 


1270.  April  24.  220. 

Meinher  Propsf  und  Dietrich  Dechcmt  der  DotnJcirche  zu  Naum- 
hurg  hekimden,  dass  sie  dem  Kloster  Pforte  einige  unhehaut  liegende 
Aecker  oberhalb  des  Weinberges  der  Frau  Berchta  gegen  andere, 
fruchtbare  Aecker  zwischen  demselben  und  der  Saale  vertauscM  haben 
und  ausserdem  das  Kloster  von  zwei  Tauschivitzer  Bauern  einen 
Weinberg  gegenüber  dem  Fischhause  envorben  hat. 

Hflschr.:  Or.  Perg.  mit  Portenser  Duktus  (rcjl.  Posse  20).  S  Sp.  des 
Kapitels.  Pl'opstes  und  Dechanten.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  751^.  — 
D8  (tit  Porta)  mit  der  Ueberschrift :  Super  conmutatione  quorumdain 
agrorum  sitoruni  supra  vineam  Berehte  et  vineam  Phortenberg, 
ebenso  T  193^. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  164. 

In  nomine  domini.  Nos  Meinherus  prepositus  et  Theodericus  de 
Crimazowe  decanus  Nuenburgensis  eeciesie  omnibus  hoc  scriptum 
intuentibus  notum^*  esse  volumus  in  ])erpetuum,  (pioniam  nimis  esset 
as])ei'um  et  precipue  bonis  moribus  inimicum  niti  quempiam  quanta- 
cLirnque  rationis  excusatione,  que  bene  sunt  ordinata,  rescindere  et 
alios  exemplo  docere  sua  quoque  quandoque  posse  constituta  dissolvi. 
Qua  proptei',  ut  ea,   que  racionabiliter  sunt  facta  et  legaliter  ordinata, 
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ne  ab  homüuini  meiiiuna  reeedant.  set  putissimuin  ciini  testiiiionin 
litteraruni  maiieant  incouvulsa.  recoguoscimus  et  tenore  presencium 
protestamur.  quod  uos  diseussioiie  prerh^  et  maturo  eonsilio  precedente. 
insuper  tocius  capituli  accedente  heneplacitc»  ac  conseiisu.  uiia  cum 
dicto  capitiüd  quosdam  agros  steriles  et  minus  ecclesie  iiosti-e  aptos 
vel  iitiles,  ita  \idelicet,  quod  exciderat  eciam  a  memoria  hominum 
uiiquam  eosdem  fuisse  cultos.  sitos  direete  et  iumediate  supra  quaudam 
vineain  versus  plagam  septentiinnalcm.  (pic  vulgaiitei'  doiiiiiie  Beichte 
vinea  nunrupatur.  pn»  quihusdam  aliis  aiiris  hoiiis  t-t  fertilibus,  in 
mensura  et  (juantitate  agris  equipolleutibus  supra  dictis,  sitis''  in  valle 
et  in  piano  campi  spacio  inter  fluvium.  (pii  vocatur  Sala,  et  vineam 
superius  nominatam,  apud  dominos  de  Poita  cummutavimus.  (-(»luü- 
vencia  eciam  t<tcius  capituli  Pm-tensis  succedente.  Quam  igitur  com- 
mutacionem  inviolabiliter  observandam  tarn  per  nos  quam  eciam 
nostros  successores  tenure  ])resencium  priitotaiimr.  Insuper  noverint 
universi,  (juod  supra  dicti  duinini  de  Porta  (|uan(lam  vineam  sitam 
direete  contra  domum.  (pic  dmmis  pisraric  iimninatui-  sepe  dicturum 
dominorum,  pro  quo(lam  salictn  additis  ;i<l  salictum  tribus  marcis 
argenti  apud  Cristianum  Longuin  et  aliiini  (iiifiidani  eiusdem  nominis 
dictum  seniorcm.  rusticus  in  villa  Tuswiz.  citnqjararunt,  (piam  emptionem 
pro  se  et  suis  iieredibus  firmam  et  ratani  liabere  perpetuo  promiserunt. 
Ut  enim  sincere  commutationis  seu  vcndiriunis  (»rdinacio,  sicut  aiictri- 
cem  habuit  pietatem  seu  discretiunem,  sie  auctoritatem  habeat  adin- 
tricem,  ut  confirmet  auctoritas,  (juod  pietas  sive  discrecio  adinvenit. 
Quare.  ne  alicui  super  contractibus  supra  dictis  in  posterum  dubitacio 
possit  oriri.  presens  scriptum  cum  subscriptiune  testium,  qui  huic  facto 
interfuerunt,  cum  sigillo  nostri  i-apituli  ac  uosti-is  sigillis  in  robur 
validum  duximus  consignandum.  Testes  sunt  bii:  dominus  Albertus 
cellerarius.  dominus  Lutolfus  cantor.  dominus  Arnoldus  de  Strazberc. 
dominus  Cunemundus  de  Sundershusen  dominus  Otto  de  Bouch. 
dominus  Heinricus  de  Aldenburc  canonici  Xuenburgenses  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCLXX",  octavo  kaleudas 
Mail,  indictione  XllI*  et  in  vigilia  Marci  evangeliste. 

*  notuni  übergeschrieben        ^'  .sitos  Jedenfalls  verschrieben 


1270.  31ai  13.  221. 

Albert  Graf  von  Rahenswald  bekundet,  dass  Gertrud,  die  Wittive 
Heinrich!^  von  Bcdgstädt .  ihr  Leibgedinge  an  2  Hufen  zu  Lasan, 
dere)i  Eigtntham  von  Heinrich  Marschall  von  Eckartsberga  dem 
Kloster  Pfmte  geschenkt  ivorden  sei,  letzterem  aufgelassen  habe. 

Hdschr.:  D  49^  (tit. Extra) 

Druck:  Böhme,   Todtheilumj  58.   Von    Wolff  übersehen. 

A[lbertusj    dei   gratia  coraes   de    Kabenswalt    universis  presentera 
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littoiam  iiis])ecturis  in  (ininium  salvaturo  saliitoni.  Ro('u;;nosciniiis  et 
tenore  j)rescntium  piutestamur ,  qiiud  (ieidrudis  relicta  Hoinrici  dr 
Baliiestete  ins  dotalicii.  quod  vulgaiiter  lipgedingc  mim-upatur.  (jiKid 
oi  in  diiobus  mansis  sitis  in  pago  ville  dicte  Lasan  ^  fonipetobat.  in 
plebiscito  Wolmerstete  iii  ])resentia  iiosti-i  provincialis  iudicis  pro 
remedio  anime  siie  fratribus  de  Porta  libere  resigiuivit  quibus  eoruni- 
dem  mansonim  proprietateni  Heinricus  niaiscalciis  de  Ekarsberc  ante 
donaverat  pure  et  piincii)aliter  piopter  deuni.  Testes  Indus  rei  sunt 
Theodericus  de  Ooziistete  iudex  pi-(jvincialis,  Poix  preco  pioviiieiaiis, 
Heidenricus  de  Bibeia  et  alii  quam  pluj-es.  Acta  sunt  liec  ainio  doniini 
M°CC"LXX''.  111°  idus  Maii\  In  Innus  rei  testimonium  presens  scri- 
ptum super  hoc  confectum  dictis  fratribus  de  Porta  dedimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratum. 

*  M".  CC.  LXX".  TU".  Idiis  maii  kamt  allcrdiniis  dach  1273.  Mni  15  (jelescn 
nerden,  doch  pflept  der  Schreiber,  wenn  eine  Ziveidentif/keit  entstehen  kann,  die 
Kiner  mit  den  Zehtiern  uhnc  Funkt  zn  verbinden. 

1  Wüstunfi  IV.  Naumburg,  zimsclwn  Bossbndi  und  Nieder- Möllern.  Ein  i^eholz 
daselbst  lieisst  }voch  jetzt  die  iMsen.  Vgl.  Lepsius  in  Neue  j\[itth.  d.  Thür.-Sächn. 
Ve^'eins  I,  I,  32. 


1270.  August  4.  Vor  Wielie.  222. 

Günther,  Albert.  Friedrich  und  Bertold  Grafen  von  Bahensivald 
bekunden,  dass,  nachdem  die  Söhne  des  Euters  Hermann  Schober  von 
Wiehe  das  Allodium  im  Riefh  unterhalb  Hechendorf  für  90  Mark 
Silber  an  das  Kloster  Pforte  verkauft  und  ihnen  aufgelassen  haben, 
sie  ihrerseits  das  Eigenthumsrecht  an  demselben  für  20  und  einen 
dahin  führenden  Weg  für  5  Mark  Silber  dem  Kloster  verkauft  und 
letzterem  die  Erlaubniss  zum  Bau  einer  Brücke  über  die  Lossa'^  ge- 
geben haben. 

Hdschr.:  D  10^  i'tit.  Hecheudorpy. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  59.     Deutsch-   Wolff  II,  166. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Guntherus,  Albertus,  Fridericus, 
Bertoldus  eomites  de  ßabenswalt  universis  Christi  fidelibus  in  perpe- 
tunm.  Temporales  successus  gesta  fidelium  perimnnt,  si  stabilita  non 
fuermt  .serie  litterantm.  Qua  propter  noverint  nni-sersi  Christi  fideles, 
quod  Hermannus.  Heidenricus  et  Heinricus,  filii  Hermanni  militis  de 
Wie  dicti  Schobr.  accedente  consensu  domine  Zacharie  matris  eorum- 
dem.  vendiderunt  ecclesie  Portensi  pro  nonaginta*  marcis  argenti  allo- 
dium  situm  in  carecto  infra  curiam  Hekendorp  inter  fluvios  A'nstrut 
et  Laze^  et  ad  manus  nostras  resignaverunt,  qnia  idem  allodium  a 
nobis  iure  tenuerunt  feodaii.  Nos  etiam  proprietateni  prefati  allodii 
vendidimus  eidem  ecclesie  pro  viginti  marcis  argenti  nee  non  viam 
unam  pro  quinque  marcis  argenti.  continentem  latitudinem  duoriim 
iugerum,  protensam  per  pratum  nostrum  de  proprietate  eiusdem  ecclesie 
usque   ad  allodium  siipra   dictum,  et  ipsam  ^iam  nee  non  et  allodium 
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sepe  dictum  riini  (nnnil)iis  suis''  pcrtiiicntiis,  seilicct  aii,ris.  arois.  ortis. 
caiiipis.  pasciiis,  pi-atis.  virjiultis.  arboiihiis.  salictis,  af|iiis,  ]iiscaci(ini1)iis 
f't  (ti)iiii  iure  et  doiiiiiiiu,  quo  iinljis  conipotehaiit  in  i|)sis.  uro  ikhi  et 
iitilitatu  nunc  in  eis  a])|)arento  vel  in  evum  (juumodolibet  eiiici'sura 
(htnaviniiis  atque  contradidimus  niemorate  Portensi  ecclesie  iure  pro- 
|)iictari(t  |)erpetu(t  pussidenda.  Pontcni  quoque  cuiuslibet coutradictionc 
non  ()l»stante  construero  ultra  fluviuni  Laze  ad  capud  vie  prelil)at('  et 
dcstruere  |)otoi-it,  i)rout  necesse  habuerit,  eccle.sia  sepius  nuniinata, 
piiorc  ciusdcni  ecclesie  Heinrico.  t'ratre  Gutliefridu  infinnario  et  tratrc 
Kuddllit  inagistin  ciiric  in  Hecliendorp  conversis  idcm  allodiuni  cum 
(imiiibus  supia  dictis  suscipientibus  vice  et  nomine  ipsius  Portensis 
ecclesie  sepius  memorate.  Pt  igitur  stabilis  sit  et  inconvulsus  pei'petuo 
permaneat  huius  per  omnia  teimr  faeti.  prescmtem  pagiuani  super  pre- 
missis  rimnibus  conscriptani  et  sigillo  nostru,  quo  adhuc  communiter 
iitimur.  porreximus  commuuitam  Pnrtensi  ecclesie  sepe  dicte.  Testes 
huius  rei  sunt  Otto  luirchgTavius  de  Kii'licberch,  Meinhardus  de  Munre, 
Hermannus  de  Bennendorp.  Heinricus  de  Xuese/e,  ßejtoldus  de  Heselere, 
Pertogus  de  Gehoueii,  Tliylo  de  Kebeningin,  Hei'bordus  de  Alkesleibin 
juilites,  Tbeodericus  de  Haldeche  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta 
sunt  hee  extra  civitatem  Wie  anno  domini  MOCCLXX",  pridie  nonas 
Augusti. 

"    noginta     von    jüngerer    Hand    übeiyeschrieben    na  ^    "suis    "omnibus 

1  Ein  Gewässer  im  Unstrutthale,  aus  welchem  später  der  Lossgraben  wurde  (vgl. 

Ztschr.  d.  Harzvereins  XVIII,  64),   nicht  zu   venveehseln  mit  der  in  Nr.  4.  14.  35 

erwähnten  Lossa. 

li/0.  Oktober  13.  3Iersebur^.  223. 

Werner  Abt  des  Peter sldosters  su  Merseburg  bekundet,  dass  der 
Pleban  Dietrich  von  Wallendorf  von  seiner  Klage  gegen  das  Kloster 
Pforte  ivegen  des  Dorfes  Puntyme  unter  Verzicht  auf  alle  Ansprüche 
an  dasselbe  zurückgetreten  sei. 

Hdschr. .  D  14  (tit.  Lepizc;. 
Druck  :  Deutsch .    }Volff'  II,  164. 

Permissione  divina  AVer[nherus]  abbas  beatorum  apostoloruni  Petri 
et  Pauli  in  Mersbnrg  omnibus  hanc  litteram  visnris  salutem  in  domino. 
Notum  esse  voliimus  universis.  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit. 
Christi  fidelibus.  quod  dominus  Tbeodericus  plebanus  de  Waldendorp 
de  causa  sive  querimonia,  quam  contra  dominum  abbatem  et  conventum 
in  Porta  super  villa  Puntyme,  que  parrochie  in  Waldendorf  subiacebat, 
movit,  omni  modo  cessavit  renunciando  omni  iuri,  quod  in  eadem  villa 
habuit  vel  habere  videbatur.  Ne  igitur  dictus  dominus  abbas  vel  con- 
ventus  in  Porta  in  posterum  ab  alitpio  super  dicta  causa  inpetatur, 
presentem  litteram  sigilli  nostri  munijnine  in  testimonium  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Mersburch  annu  gratie  M°CC°LXX°,  tercio 
idus  Octobris. 
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1271.  224. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe  in  Auerstedt  mit  3  dazu  gehörenden  Höfen  nach  Resignation 
der  Brüder  Rudolf  und  Ludwig  von  Auerstedt  zu. 

Hdschr.:    T>  29   (tit.  Gerüstete^  und,   nochmals,    aus  dem   15.  Jafvrh.  106 
(tu.  Owirstete;.    T  181. 

Druck:  Deutsch:    Wolff  11^  171.    Vgl.  Pertuch  I,  56.  Bertuch-Schamel  1,37. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  notum  facinius  iiiiiversis  tarn  presentibns  quam  futuris,  qni- 
biis  exhibitum  fiierit  presens  scriptum,  quod  ob  reverentiam  dei  et 
beate  virginis  Marie  cenobio  Portensi  Nucnburgeusis  dyocesis  unum 
mansum  situm  in  villa  et  pago  Owerstete  cum  tribus  curiis  ad  eundem 
mansuni  pertinentibus,  quem  Eudolfus  et  Ludewicus  fratres,  fideles 
nustri  de  Owerstete  a  iiobis  feodaliter  possederuiit*,  post  liberam  resi- 
gnationem  eiusdem  mansi  per  eosdem  fratres  in  manus  nostras  factam 
in  proprium  dedimus  perpetuo  possidondum,  nolontes'^  ipsiun  cenobium 
in  predicta  donatione  a  nobis  vel  a  nostris  heredibus  in  posterum  ali- 
qualiter  perturbari.  Testes  sunt  dominus  Fridericus  de  Drinordia  senior, 
Helwicus  de  Goltbach,  Mathias  nostre  curie<=  notarius,  Fridericus*^  de 
Sconenberg  et  Heinricus  de  Sconenberg.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^CCLXXI". 

"  possiderunt  D39  ^  volentes  D  39  "  curie  nostre  D  29        ^  i  D  29 

D  106  lüsst  die  beiden  letzten  Zeugen  iveg. 


1271.  Mai  27.  225. 

Reinhard  Aht  von  Pforte  bekundet  ein,e  Vertauschung  von  15  Aeckern 
zivischen  Wiche  und  Allerstedt  gegen  12  Aecker  des  Ritters  Konrad 
von  Wdenrode  zwischen  Wiehe  und  Hechendorf  und  Zueignung  der 
letzteren  durch  die  Grafen  von  Wiehe. 

Hdschr.:  D  11  (tit.  Hecheudorp).    T  237 ^\ 

Drucke:  Böhme,  Todtheüung  61.    Deutsch:   Wolff  II,  167. 

Nos  frater  Keinliardus  abbas  in  Porta  tenore  presentium  recogno- 
scimus  et  sigilli  nostri  munimine  protestamur,  quod  frater  Rodolfus* 
magister  curie  in  Hechendorp  de  consensu  nostro  et  tocius  conventus 
nostri  fecit  concambium  agr<irum  cum  Cuni-ado  milite  dieto  de  Wiln- 
rode  tali  modo^':  videlieot  ])re<li('tns  magister  curie  in  Hekendorp  con- 
tulit  prenominato  militi  de  Wilnrode  XV  agros  sitos  in  pago  inter  Wie 
et  Airstete  bene  seminatos  et  optime  excultos  pro  XII  agris  sitis  intei' 
Wie  et  curiam  nostram  Hechendor|)  in  campo,  qui  dicitur  Hevental"^, 
non  seminatis  et  incultis,  nobis  iure  ]jerpetuo  possidendis.  Predictus 
vero   miles   de  Wilnrode   iam    dictos  agi-os   suos   XII,    quos  pro   com- 
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miitatione  nostroriim  XV  agroruiii  iiuhis  assijj;navit,  a  nobiiibus  viri^, 
comitibus  fratribus  Alberto,  Friderico,  Bertoldu  dictis  de  Wie,  iure 
possedit  feodali,  qui  sepe  dictos  agros  XIJ  cum  omni  iure  et  proprie- 
tate  nostre  ecclesie  Portensi  coutiüerunt.  Ad  ipsos  enim  pertiiuiit 
proprietas  agroriim  XII  siipra  memoratorum ,  iinde  et  ipsi  siio  unico 
sigillo,  (juo  oranes  simul  tres  utnntur,  presentem  litteram  roboraruiit. 
Testes  vero  huius  rei  sunt  iiii,  qui  sequntur:  Heiniicus  miles  de 
Nuesezen,  Herbortus  miles  de  Alkosleibin,  Bertohus  miles  de  Gehoven, 
Heinriciis  Cristine  filius,  Heinricus  Reinbotoiiis  filiiis,  Theodericus  de 
Wolmii'stete,  conversi  f rater  Theodericus  de  Blankenhain'*,  frater  Hein- 
ricus de  Crutheim,  frater  Bertoldas  de  Tundorp  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M"(X'''LXXI'',  YI"  kalendas  lunii. 

'  ro  mit  dunklerer   Tinte   D        ^  medio   T        °   Heuiutal    T        ''  Blaiikin- 
burch  T 


12?1.  Juni  5.  226. 

Otto  Propst  und  das  Kapitel  des  Petersstiftes  in  Sidza  bestätigen 
dem  Kloster  Pforte  die  Erwerhimg  von  2^J2  Hufen  in  Damsla  (vgl. 
Nr.  204)  und  von  6  Morgen  Gehölz  und  6  Morgen  Ackerland  hei 
dem  Wäldchen  Lindelo  gegen  die  Verpflichtung  zur  Zahlung  des  jähr- 
lichen Zinses. 

Hdschr. :  D  28  (tit.  Gerüstete;.    T  22i. 
Bruch:  Deutsch:   Wolff  11,  172. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Otto  dei  gratia  prepositus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  Sulzen sis  universis  Christi  fidelibus 
imperpetuimi.  Geste  rei^'  noticia  propagatur  in  posteros,  cum  venerit 
auctoritas  et  robur  firmius  a  testimonio  litterarum.  Solet  enim  fi-e- 
quenter  accidere.  quod  humanis  actibus,  cvmi  testes  aut  scripti  memo- 
ria defuerit,  calumpnia  novercatur.  Seiant  ergo  presentes  et  posteris 
tenore  presentium  innotescat  de  nostri  capituli  voluntate  ac  beneplacito 
processisse,  quod  ecclesia  Portensis  ordinis  Cysterciensis,  Nuenburgensis 
dyocesis,  emit  sive  comparavit  quedam  bona  sita  in  pago  ville,  que 
Dampsla  antiquitus  dicebatur.  unum  videlicet  mansum  ab  Hehvico  de 
Sülze,  dimidium  mansum  ab  Cunrado  Gepe  de  Owerstete.  dimidium 
mansum  a  plebano  de  Rugehusen  ^  Mathia  nomine  et  filiis  suis  et  dimi- 
dium mansum  ab  Adelleide  et  eins  filio  Hermauno  nomine,  parvult) 
existente,  de  quo  scilicet  puero,  an  iufantilibus  annis  retroactis  velit 
acquiescere  distractioni  pati-ate  per  matrem,  posset  in  posterum  forsitan 
ambiguitas  non  modica  suboriri.  Ob  haue  igitur  removendam  Rudolf ns 
et  filius  eins  Rudolfus  de  Owerstete  et  Heinricus  de  Batebendorf, 
frater  iam  dicti  Rudolfi,  se  pro  eodem  puero  cum  suis  disti-ictiu> 
obligarunt  promittentes "  se  relle  et  posse  efficere,  quod  predictus  puer 
renuncief*   iuri    suo.    quod   in   prefatis  bonis    noscitur   habuisse,   cum 
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niHtiii-inr  i'\,\>  in  ij)su  smn|»sei-it  iiicrciuoiitiuii.  insiiper  astriii^entes 
se  oninibiis,  (|iii  prefatam  voiulicionem  emptioneinvo  Portoiisium  hostili- 
biis  querimuniis  impetere  seil  infirmare  temptaverint.  satisfacturos  rebus 
propriis  et  responsim>s  ad  singula,  que  super  ])refatis  l)üiiis  obici 
posscnt  in  futui-um.  ue  sepe  dicte  ecclesie  Portensi  videlicet  eiiipta 
]iossessio  in  ullo  peiturbationis  genei-e  pei-eellatur.  Huius  obligationis" 
testcs  sunt  Bcitoldus  Papa.  Gerhardus  de  Brole,  Cunmdus  Costa^  et 
alii  ((uani  plures  in  Owcrstete  i'esidentcs.  Preterea  sex  iugera  ligno- 
vnm  et  totidcni  iugeia  aratro'  exeolenda.  que  sita  sunt  eirca  silvulani. 
(|ue  Lindelo  nuneu|)atur,  ab  lacobo  et  filiis  eius  Heinrico  et''  Jacobo 
et  Cristiauo  et  fratruelibus  eius  Heinricu  et  Theederico  et  aliis  cobere- 
dibus  suisinSuize  prefatum  eenobium  eomparavit.  que  videlieet  iugera, 
uon  solum  ista,  sed  et  omnia  supra  dicta,  honiines  iiniversaliter  pre- 
taxati  ab  ecclesia  nostra  Suleensi  scilicet  iure  beroditari«»  aotenus  posse- 
deruut'.  ad  quorum  peticiouem  et  voluntariani  iuris  pnij)]-ii''  renun- 
ciaciouem  et  cobpreduni  suoiuni  nos  eadem  bona,  videlicet  omnia  supra 
dicta,  cum  suis  attiuentiis  contulimus  cenobio  Portensi  et  fratribus  in 
(jernstete  habitantibus  eodem  iure  videlicet  hereditario  perpetiio  possi- 
denda,  eo  quod  ecclesia  Portensis  ad  solucionem  annui  census  X  et  IX 
solidorum  Sulcensis  monete.  X  modiorum^  frumenti  et  X  pullorum, 
ipso  per  partes  taliter  distributo.  quod  in  feste  Walpurgis  octavum 
dimidium  solid  um,  in  feste  Michahelis  XI  solides  et  diraidium,  X 
modios™  frumenti  et  decem  pullos  nobis  conferat  de  Gernstete  singulis 
annis,  se  suis  litteris  obligavit.  Cum  igitur  prefatam  emptionem  rati- 
ficandam  dnxerimus  et  approbandam,  et  ne  sepe  dicta  ecclesia  in  poste- 
rum  aliquatenus  raolestetur.  presentem  paginam  eidem  porreximus 
..igillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M''CC°LXX°I°.  nonas  lunii"!,  in  die  beati  Bonifacii.  Huius  rei  festes 
sunt  Hermannus  de  Euersberch,  Heinricus  de  Sonenberg  milites,  Dith- 
marus  Longus.  Cunradus  Thaianus.  Heinricus  Faber.  Johannes  apud 
pontem  et  alii  quam  plures. 

*  re  Z)  ^  Eegehuseu  T  ''■  promtente  D  '^  renunciaret  T  *  oblaga- 
tionis  D  ^  casta  T  '  aro  aratro  D  ^  et  fehlt  T  '  possiderunt  T  ^  pro- 
piii  iuris  T  '  modiolorum  /'  Vgl.  mensurarum  modicarum  hi  Nr.  204  Lesarten 
"■  modiolo?      "  lulii  D 

Anm.  Die  völlige  Uehereinstimmuny  in  der  Zeugenreihe  mit 
Nr.  232  von  Aug.  2  macht  es  wahrscheinlich,  dass  die  Urkunde 
erst  mit  letzterer  zusammen  ausgestellt  ist. 


1271.  Juli  18.  Naumburg.  227. 

Meinher  [geh.  Graf  von  Mansfdd]  Dompropst  zu  Naumburg  erklärt 
seine  und  der  übrigen  Brüder  Zustimmung  dazu ,  dass  ihr  Bruder 
Hermann,  Domherr  zu  Naumburg,  1  Hufe  in  Poppet  dem  Kloster 
Pforte  verkauft  und  zugeeignet  hat. 
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Ifd.sdu.:   I)  -JS  (lit.  (u'riistctiy.     7'  101^'. 

iJrnck:  Jknlsch:    Wol/f  JI,  2} L    V(jl.  c.  Mi'lrcrslcdt  III,  Xr.  50. 

In  iKiiiiini'  iloiuiiii.  Amen.  Xos  Moiiilienis  dci  ,t;niti;i  pivjxKsitus 
maioris  ecciesio  Xuoiil)iiii;cnsis  ()mnil)iis  in  poi'pctmini.  P]i\,  (jnc  i;-orun- 
tur  in  tempore,  no  simui  hibcintiir  cum  tempore,  in  sciiptis  i'Pilaota 
sij;ül()ium  Cfinvcnit  app('nsi()nil)us  comiliuiiiri,  iit,  (iuuciens  (>[)us  fuorit. 
de  ipsis  jxtssit  fieri  plona  fides.  Hinc  est,  (piod  tum  presentis  quam 
lutui'i  evi  humiiuhiis  notum  esse  volumus  luiivcrsis,  (piod  in  villa,  que 
ruj)al''  (iieitur,  sita  iuxta  Heselero,  ad  Hormannum  tfati-em  nostrum, 
canonicum  Nuenl)urp,ens(>m,  ex  assi^'iiationci  bono  memorie  domini  et 
patris  nostii  H|ermanni]'',  (piondam  prefecti  Novi  casti'i,  iure  lieredi- 
taiio  pcitinente.  mansum  unum.  cpiem  Theodericus  dictus  Atlvocatus, 
rustJGUS  eiusdem  ville,  exeolit.  de  f(uo  etiam  manso  ideni  Th.  eidem  H. 
fiatri  uostro  duas  mai'cas  annui  censns  solveve  consuevit,  dictus  H. 
trater  noster  viris  relij;iosis.  R[einliardol  abbati  et  c<tnventui  Portensis 
cenobii  Oysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  pro  viginti  una 
marcis  vendidit  et  in  eusdem  cum  omni  iure,  quod  dicto  H.  fratri  nostro 
nee  non  etiam  patii  nostro,  dum  viveret,  in  dicto  manso  competebat, 
traustulit  proprietatis  t>'tulo  perpetuo  possidendum.  Hiiic  vero  vendi- 
cioni  et  proprietatis  translationi  nostra  et  fratrum  nostrorura  omnium, 
Gruntheri  scilicet  canonici  Haiberstadensis,  Burchardi,  Hermanni,  Hein- 
rici  senioris  et  Heinrici  iunioris  comitum  est  adliibita  conniventia  et 
consensiis.  In  cuius  rei  testimonium  ad  peticionem  sepe  dicti  H.  fratris 
nostri,  canonici  Nuenburgensis,  presentera  cartam  conscribi  fecimus  et 
nostro  nee  non  supra  dictorum  fratrum  nostrorum  sigillis  iussimus 
communiri.  Ego  Burchardus,  quia  sigillum  proprium  non  liabui,  sigillo 
domini  Hfeinricij  abbatis  sancti  Georgii  in  Nuenburg  usus  sum.  Acta 
sunt  hec  Nuenburg  anno  domini  M^CCLXX^l",  indictioneXlIII%  sab- 
bato  proximo  post  divisionem  apostolorum.  Testes  huius  rei  sunt 
H[einricus]  de  Aldenburg  camerarius  Nuenburgensis,  dominus  H[er- 
mannus]  prepositus  de  Alvcn,  L[utolfus]  cantor  Nuenburgensis  et  alii 
quam  plures  laici  et  clerici  fide  digni. 

^  Popadel  T  ^  D  gebraucht  in  dieser  Urkunde  die  Abkürzung  H  unter- 
schiedslos für  Heiuricus  imd  Hermannus,  ivährend  es  sonst  letzteren  Namen  mit 
H'  zu  bezeichnen  pflegt.  Da  T  mit  D  genau  übereinstimmt,  müssen  die  Abkürzungen 
im  Original  gestanden  haben. 


12:1.  Juli  22.  Bei  Döbeii^  228. 

Alhreclit  Landgraf  von  Thüringen  eignet  nach  Resignation  der  bis- 
herigen Inhaber  und  der  Brüder  Hermann  und  Hermann  Kämmerer 
von  Fahnern  dem  Kloster  Pforte  eine  Wiese  an  der  Emse  zu,  ivelclir 
dasselbe  von  Konrad  und  Dietrich,  Söhnen  des  iveiland  Münsmeisters 
Helwig  in  Sulm,  gekauft  hat. 
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Hdschr.:  D  klö^  (tit.  GeraaMe).    T  ^2G^\ 

Drucke:  Schöttgen  und  Kreysig,  Nachlese  I,  171.  Bertuch-Schamel  1,  226. 
Deutsch:  Wolff  II,  170.  Vgl.  Pertuch  I,  55.  Bertuch-Schamel  I,  37. 
Schöttgen  121.     v.  Schönberg  158. 

In  iiuniine  domini.  Amen.  Xos  Albertus  dei  p-atia  Tliuringie 
laiitgraviiis  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibus  in 
]KM-petiumi.  Quoniam  omniiim*  habere  memoriam  divinitatis  est  potiiis 
qiiani  hunianitatis.  conscribi  faeinius  ea,  que  a  nobis  rationabiliter 
aguntur.  iio  oblivioni  tradantur.  Xotum  igitiir  sif'  omiiibiis  hoc  scri- 
ptura  visuris  *=,  quod  nos  contulinms  et  appropriavimus  ccclesio  Portensi 
])ratimi'^  unum  Septem  iugerum  debite  quantitatis,  situra  super  Emesam 
rivuluni  sie  dictum,  quod  fratres  eiusdem  ecclesie  comparaverant  pro 
X  inarcis  a  Cunrado  et  Theoderico,  filiis  Helwici  quondam  monetarii 
in  Sülze,  (pii  pratum  jiredictuni  a  camerariis  de  Yanre  fratribus,  vide- 
licet  Hernianno  et  Hermannu,  ministerialibus  nostris,  tenebant.  in 
quorum  mauibus  resiguantes  ipsos  rogabant,  ut  modo  consiraili  nobis. 
cum  a  nobis  iure  feodali  tenerent,  ipsum  pratum  resignarent,  quorum 
precibus  incliuati  in  manus  nostras  resiguantes  et  ipsi  una  cum  pre- 
dictis  Cunrado  et  Theoderico  nos  summa  depreeabantur  instantia,  ut 
eundem  (sie),  heredibus  utrurumque  penitus  exclusis.  cum  omni  utili- 
tate  et  proventu  prefate  ecclesie  traderemus.  Xe  igitur  super  premissis 
in  posterum  dubitacio  aliquatenus  oriatur.  et  ut  emptio  prelibata  et 
nostra  donatio  firma  et  inconvulsa  perpetuo  perseveret.  presentem 
litteram  sepe  dicte  ecclesie  porreximus  nostri  sigilli  appensione  munitam 
et  testibus  ydoneis  subnotatis,  videlicet  Friderico  de  Driwrte.  Heiniicu 
de  Sconenberg,  Hernianno  de  Euersberg.  Ottone  de  Lochowe  ®  militibus. 
fratre  lohanne  magistro  in  Gernstete.  Heimico  auriga  ibidem  et  aliis 
])luribus  fide  dignis.  Acta  prope  Dobene^  anno  domini  M^CCLXXI". 
in  die  beato  Marie  Magdalene. 

"'  omniain  D      ^  sit  igitur  T     ''  uisus  uisuns  D        "^  ptrum  D      «  luwe  D 

1  Der  0)-t  kisst  sich  nicht  sicher  bestimmen.  Für  Düben,  woran  Wolff'  denkt, 
und  Döben  bei  Grimma  scheint  die  obige  Xamensf'orm  nicht  vorzukommen.  Zwei 
jetzt  wüste  Dörfer  Gr.  und  Kl.  Döben  (T  77^:  Dobeue  D  118^\-  DubeueJ  lugen 
w.  Kosen.  Adelhedis  de  Dobene  ist  erwähnt  in  Nr.  167.  Doch  ist  es  zweifelhaft, 
ob  dieser  Ort  hier  gemeint  ist. 


Wl.  Juli  31.  Camburg.  229. 

Betinger  Ritter  von  Friesnitz  hefcundet  den  Verkauf  von  Be- 
aitzuugeii  in  Groutsene^  an  das  Kloster  Pforte  im  Jahre  1264,  den 
Em f) fang  einer  durch  schiedsrichterliche  Entscheidung  festgesetzten 
Entschädigung  für  verzögerte  Zahlung,  den  VerJiauf  von  iveiteren  Be- 
sitzungen in  Dorndorf  im  Jahre  1268  und  die  feierlicJie  Besitz- 
übergabe. 


Nr.  229.  1271.  287 

Jidschr.:  Or.  Perg.  Zwei  Sp.  sind  abgefalUn.  Leipzig,  Rathsbibliothek.  — 
D  ,IV  (tit.  Borsendorf;.    T  215. 

Drucke :  Liidetrig,  Bell.  vis.  II,  236.  Bertuch-Schamel  I,  230.  Naumann, 
VatnI.  Uhr.  ms.  hibl.  Senat.  Ups.  237.  Deutsch:  Wolff  II,  168.  Vgl. 
Pertuch  l,  im.  Bertuch-Schfiinel  I.  75.  Schöttgen  121.  Lepsius, 
Ruinen  d .   /{nrielshnrg  22.     r.  Schönberg  158. 

üiiivei'sis  Christi  litlelibus  in  perpetuuni.  Dubium  Jioii  est  onuiia 
(»luiiino,  que  vecto  genmtur  consilio,  iure  ineritoqiie  effectu  et  firmi- 
tate  iiiti,  set  vevgente  in  seniuni  seeiili  corruptela  ex  fragilitate  nostri 
temporis,  ad  quos  fines  ipsius  seculi  devenerunt,  nostra  sepe  labitur 
et  evacuatur  memoria  et  Immanus  frequenter  deficit  intellectus.  Inda 
est,  quod  retroaeta  negotia  semel  decisa  ac  legittime  diffinita,  ne  ali- 
cuius  deinceps  suspicionis  vel  dubitationis  in  ipsis  residere  possit 
occasio,  patenti  thomo  et  fidelissimo  scripture  testimonio  muniuntui'. 
Proptei'  ([uod  ego  Beringerus  iniles  dictus  de  Briseniz  littera  piesenti 
protestor  universis  ae  omnibus  signifieo,  quod  bona  sita  in  villa  Grovt- 
seue^  dicta,  montem  unum  cum  tribus  vineis  in  eodem  monte  sitis, 
cum  orto  humuli  eiusdem  montis,  cum  quinque  areis,  cum  piscaria, 
que  durat  et  ducitiir  a  vado  vel  loco,  qui  dicitur  Dif espliorth ,  usque 
ad  villam  Studeiiiz.  cum  saiicto  et  iugere  arl  ipsam  piscariam  perti- 
iientibiis,  insulam  etiam  et  salictum  situm  sub  monte  Sybotonis  sie 
dictü,  cum  omni  iure,  proventu  et  utilitate  vendidi  anno  domini 
M  •*  CC  °  LXini,  in  die  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  domno  abbati 
et  ecclesie  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  cum 
consensu  et  conniventia  heredum  meorum  pro  centum  quinquaginta 
marcis  argenti,  quas  nie  fateor  ab  ipsa  ecclesia  recepisse,  et  supei' 
ilampnis,  que  ex  dilatione  solutionis  predicti  argenti  pertuli,  secundum 
arbitrium  discretorum  virorum,  domni  (iuntheri  de  Bunowe,  Heinrici 
de  Sconenberch  et  Alberti  de  Plemingin  militum,  quos  ex  parte  mea 
in  arbiti'os  assumpseram,  et  Yolradi  de  Kolz,  Theoderici  de  Lesten 
militum  et  Heinrici  de  Rosinhain,  quos  ecclesia  sepe  dicta  item  in 
arbitros  assumpserat,  anno  domini  M°  CCLXX"  I,  in  vigilia  beate  Marie 
Magdalene  summa  decem  marcarum  argenti  michi  satisfactum  esse. 
Anno  autem  domini  M°CC°LXVIII''  item  vendidi'-  ecclesie  sepius 
meraorate  sex  iugera  sita  iuxta  villam  Dorindorph,  octo  areas  in  eadem 
villa  et  novem  vineas  in  monte  veteri  sie  dicto  et  ipsum  montem 
integrum  cum  frutectis  et  omni  utilitate  nunc  in  eo  apparente  vel  in 
evum  quomodolibet  eraersura  pro  octoginta  tribus  marcis  argenti,  quas 
me  fateor  integraliter  recepisse  sine  dampno.  Bona  autem  omnia  supra 
dicta  utriusque  emptionis  optuli  super  summum  altare  Portensis  ecclesie 
et  contradidi  et  appropriavi  cum  omni  iure,  dominio,  proventu  et  utili- 
tate eidem  ecclesie  perpetuo  possidenda.  Ad  huius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  meo  et  sigillo  amicorum  meorum  de  Bunowe 
sigillari  feci,  ut  ex  hoc  sit  vivax  memoria  et  perheunis.  Data  Kan- 
burhc  anno  domini  M"a:;"LXX°I,  pridie  kalendas  Augusti,  indictione 
XTT1^3    Huius   rei   festes  snnt  conpositores  amicabiles  supra  dicti,  Fri- 
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flericus  de  Muchele,  Petrus  do  Xitsbitz,  Otto  de  Lueliowe  et  frater 
ipsius  Heinricus,  Theoderieiis  Bathsoii.  Heinricus  Curthefrunt  milites. 
Albertus  de  Rode.  Heinricus  de  Heringiu  et  Albeitus  de  ^cudize 
eastellani  in  Euthleibisbercb.  AVolfems  de  Bibera,  Eertoldus  de  Hesillere 
et  frater  suus  Ekebardus,  Gelfradus  de  LuchoAve  milites,  Hugo  de 
Scidincheii  eastellani  in  Hesillere  et  alii  quam  plures,  preterea  fratres 
Portenses  domniis  Reinbardus  abbas.  Albero  quondam  abbas,  Heinri- 
cus de  Bren.  Emundus  cellerarius,  Lvdewicus  cantor,  Theodericus 
notarius  abbatis  monachi.  Wernberus,  (jrothefridus,  Fridericus  conversi. 

1  Zu  Groutsene  ryl.  Nr.  182,   die  hier  zum  grossen   T/ieil   fast   lo&rtlich   anf- 
fienommen  ist.       -  Die  Urkunde  hierüber  ist  nicht  vorhanden.       ^  Statt  XIIII. 


1271.  Juli  31.  Pforte.  230. 

Hermann    Graf  von    Orlamünde   eignet   dem   Kloster    Pforte   eine 
Mühle  unterhalb  Cunrode^  zu. 

Hdschr.:  B  46^  (tit.  Cygenmke). 

Ih-ueke:   Varisda  III,  24.     Deutsch:   Wolff  II,  177.    Vgl.  Pertuch  I,   116. 
Bertuch-Schamel  1,  75.    r.  Reitzenstein  95b.   v.  Mülveistedt  III,  Nr.  53. 

In  noraine  domini.  Amen.  Xos  Hermannus  dei  gratia  comes  de 
Orlamünde  oranibus  imperpetiuim.  Ea.  que  geruntur  in  tempore,  ne 
simul  labantur  cum  tempore,  in  scriptis  redacta  sigillorum  convenit 
appensionibus  coramuniri,  ut,  quociens  opus  fuerit,  de  ipsis  possit  fieri 
plena  fides.  Hinc  est,  quod  tarn  presentis  quam  futui-i  seculi  liomini- 
bus  notum  esse  volumus  universis,  quod  pi'o  remedio  anime  nostre  et 
ad  peticionem  virorum  religiosorum,  fratrum  Portensium.  molendiiuuu 
situm  sub  loco,  qui  Cunrode^  dicitur.  ubi  etiam  quondam  fabrica  sita 
fuit,  cum  omni  iure  et  utilitate,  que  nobis  in  eodem  competebant.  pre- 
dictis  fi-atribus  Portensibus  contulimus  proprietatis  tytulo  perpetuo 
possidendum,  ne  per  iam  dictum  molendinum  gravamen  vel  dampnum 
antiquo  molendino  generetur.  quod  etiam  ideni  fratres  a  nobis  emptum 
possident  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Predictum  vero  molen- 
dinum sub  loco  Cuurode  fratres  Portenses  pro  sua  utilitate  et  edi- 
ficatum  possunt  destruere  et  destructum  reedificare  nemine.impediente. 
Acta  sunt  hec  in  Porta  anno  domini  M^CCLXXI",  iiulictione  XIIP/ 
pridie  kalendas  Augusti.  Testes  buius  rei  sunt  nobilis  miles  Tbeoderi- 
cus  burgravius  de  Orlamünde.  Hermannus  prepositus  de  Aquis,  Hein- 
ricus prior,  Degenbardus  borsarius,  Beroifus  magister  pomerii,  Lude- 
wicus  cantor,  Otto  Bawarus  senior  couTersus  et  alii  quam  plures. 

^  Nicht  nachzxiiv eisen.  Vgl.  Paulus  Jovius,  Chronik  d.  Grafen  c.  Orlamünde. 
Heratisgeg.  von  P.  Mitzschke.  40.         -  Statt  ind.  XIIII, 
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1271.  August  1.  231. 

Heinrich  Bitter  von  Ällerstädt  verkauft  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe,  genannt  Forsthufe,  mit  gewissen  dazu  gehörmden  Gerechtsamen 
in  der  Flur  von.  Meinrichsdorf  für  45  Mark. 

Hdschr.:  D  18  (tu.  Osforde). 

Drucl-:  DfHtxch:   Wolf  II  176. 

Universis  Christi  fidelibus  in  perpetitnm.  Temporales  successiis 
gesta  fideliuni  perimunt,  si  stabilita  non  fuerint  serie  litterarum,  propter 
quod  ego  Heinricus  miles  dictus  de  Alrestete  universis  tenore  pre- 
sentium  notum  esse  cupio,  quod  ecclesie  Portensi  mansum  quendam 
situm  in  pago  viile,  que  Meinricliisdorp  dicitur,  vendidi,  qui*  mansus 
dicitur  de  foresto,  pro  XL"  et  Y«  marcis  argen ti,  cui  specialis  pre- 
rogativa  iuris  adtinere  videtur,  videlicet  quod  quilibet  mansum  pre- 
fatum  possidens  plenum  gregem  in  villa  prememorata  cuiuslibet  contra- 
dictione  non  obstante  habere  poterit,  eo  quod  predieto  foresto  pro- 
videre  teneatur,  de  quo  etiam  marcam  annui  census  habebit  et  talentum 
denariorum  ibidem  currentium,  quod  famulo  custodi  eiusdem  foresti 
dabitur.  Item  de  eodem  accipient  lignorum  etiam  tantum,  quantum 
quilibet  ibidem  residens  pro  sua  necessitate  posset  consuraere  ^,  preterea 
communem  participationem  conununionis  tam  in  pascuis  quam  in  lignis 
cum  area  ad  ipsum  mansum  pertinente,  que  omnia  ecclesie  supra  dicte 
de  consensu  heredum  meorum  contuli  et  in  eandem  transtuli  cum 
quibuslibet  attinentiis  et  utilitatibus  nunc  in  eo  apparentibus  vel  in 
evum  ouomodolibet  emersuris,  cum  a  me  iusto  emptionis  t}'tulo  com- 
paraverit  iure  proprietario  perpetuo  possidendum.  Astringo  nichilo 
minus  me  tenore  presentium  cautionem  congruam  de  supra  dictis 
Omnibus  me  facturum  et  de  omnibus,  que  in  posterum  suboriri  pote- 
runt,  incomodis  responsurum.  Ne  igitur  super  premissis  in  posterum 
dubitatio  aliquatenus  oriatur,  et  ut  emptio  prelibata  et  mea  donatio 
tirma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  litteram  sepe  dicte  ecclesie 
porrexi  sigilli  mei  munimine  eommunitam.  Huius  rei  testes  sunt  Cun- 
radus  et  Theüdericus  pincerne  de  Salek,  Heinricus  et  Lutholfus  pati-u- 
eles  mei,  Emundus  cellerarius  l'nrtensis  et  f rater  Wernherus  adiutor 
ipsius  et  alii  quam  plures  fide  digni  huic  rei  testimonium  perhibentes. 
Acta  sunt  hee  annu  domini  M"CO"LXX'*r,  kalendas  Augusti,  in- 
dictione  XIIP  i. 

^  quod        ^  consumare 

1  StaU  ind.  XIIII. 
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1371.  August  2.  232. 

Otto  Propst  und  das  Kapitel  des  h.  Petrus  in  Sulsa  eignen  dem 
Kloster  Pforte  4  Aecker  hei  der  Mühle  des  Klosters  an  der  Emse  zu, 
die  Helwig  von  Sulsa  Urnen  aufgelassen  hat. 

Hdschr.:  D  28^'  (tit.  GerDstete^.    T  226. 

Drucke:  Schöttgenund Kreysig,  J^achlese  I,  170.   Bertiich-Schamet  I,  229. 
Deutsch:    Wolff  II,  174.    Vgl.  Schöttgen  122.    v.  Schönberg  159. 

jSTos  Otto  dei  gratia  prepositus  totumque  capitulum  sancti  Fetii 
Sulceiisis  recognoscimus  et  tenore  presentium  publice  protestaiimr, 
qiiod  qiiatuor  agros  sitos  peues  moleiidiiium  Portense*  super  Emesam, 
habentes  latitudinem  YI  virganim  et  a  silva''  Lindelo  usque  ad  eoni- 
munem  viani  pertingeiites,  quos  a  nobis  Hehviciis  de  8ulce  et  filii 
eins  in  teod(»  tenebant  iiobisquo  resigiiaiiint,  ecclesie  Poitensi  cuii- 
tulimus  et  appropriaviiiiits  cum  omni  iure  et  proventn,  qiiod  nobis  in 
ipsis  eompetebat,  iure  proprietario  perpetuo  possidendos.  Ad  main- 
reni  igitur  cautelani  ft  posterorum  noticiani  pleniorem  presentem  litte- 
rani  conscribi  feciniiis  ecelesieque  Portensi  juememorate  poi-reximus 
sigillorum  nostronini  appensiunibus  c(jmmunitam.  Hinns  rei  testes 
sunt  Herraannus  de  Eiiersberg,  Heinricus  de  Sconenberg'^  niiiites, 
Ditlmiarus  Longus,  Cunradus'^  Tliaianus,  Heinricus  Fabei',  lohannes 
apud  ponteni  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dnmini 
ilTC"  LXXI".    in  die  beati  Stepiiani  pape  et  martyris. 

-'  porteü  DT      ^  siluula  T      c  Soiienberg  7'      "  ciuirauus  D 
Anm.    Zu  den  Zeugen  vgl.  Nr.  226,  Anm. 


1271.  September  29.  233. 

Günther  [geh.  Graf  von  Mansfeld]  Vitium  ,?«  Haiherstadt  hekimdet, 
dass  sein  Bruder  Hermann,  Domherr  ,?u  Naumhurg,  2  Mark  jähr- 
lichen Zinses  su  Poppet  nebst  anderem  Besitz  daselbst  dem  Klmter 
Pforte  verkauft  habe.    Vgl.  Nr.  227. 

Hdschr. :  D  28  (tit.  Gernstetej.  T  101  mit  der  am  Ende  hinzugefügten 
Bemerkung  Neuhöfei's:  Sigillum  originalibus  litteris  appeusum,  rupta 
Charta  delapsum,  sed  apud  litteras  servarum  mihi  ostensum  et  per 
me  Visum  est. 

Di'uck:  Deutsch:  Wolff'  II,  175. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Guntherus  dei  gratia  vicedomnus 
Alberstadensis  recognoscimus  et  tenore  presentium  confitemui'.  quod 
Hermannus  frater  noster,  canonicus  Nuenburgensis.  rlomino  Keinhardo 
abbati  Portensi  et  conventui  eiusdem  ecclesie  duas  marcas  annui  cen- 
sus.  qiias  singulis  annis  a  quodam  mstico  Theoderico  dicto  Advocato 
pereipere   consuevit    in    \illa    Popal    ad   eundem  Hermannum  iure  pro- 
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prietario  pertinente,  et  quecumque  bona  idem  Theodericus  in  eadem 
villa  a  dicto  fratre  nostro  H.»  tenebat,  vendidit  de  nosti-a  conniventia 
et  consensu,  supra  dicta  bona  in  dictos  abbatem  et  conventum  pro- 
prietatis  tytulo  transferendo.  In  supra  dictorum  testimonium  präsentem 
cartam,  qiiia  sigillura  proprium  habere  non  potuimus,  sigillo''  fratris 
nostri.  prepositi  Nnenburgensis,  fecimus  communiri.  Datum  anno 
domini  M^CCLXXl",  in  die  sancti  Michahelis.  Huius  rei  testes  sunt 
Theodericus  decanus  Xuenburgensis,  Albertus  cellerarius,  Heinricus 
camerarius,  Lutholfus  cantor  canonici  eiusdem  ecciesie  et  alii  quam 
plures. 

a  H.  fratre  nostro  T      "  siggillo  D 


1271.  September  30.  234. 

Otto  Propst  und  das  Kapitel  des  h.  Petrus  in  Suiza  verkaufen  dem 
Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Damsla  für  9^J2  Mark  Silber,  deren 
Empfang  sie  bestätigeti. 

Hdschr.:  B  28^  (tit.  Gernstete).    T  223^. 
Bruch :  Beutsch :   Wolff  II,  172. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Otto  dei  gratia  prepositus  totum- 
que  capitulum  ecciesie  beati  Petri  in  Sulce  universis  Christi  fideUbus 
in  perpetuum.  Ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum 
tempore",  litterarum  convenit  testimonio  et  sigillorum  appensionibus 
cum  astipulatione  testium  communiri,  ut,  quociens  opus  fuerit,  de  ipsis 
possit  fieri''  plena  fides.  Noverit  igitur  tarn  presens  hominum  etas 
quam  in  Christo  posteritas  successura,  quod  nos  de  concordi  voluutate 
et  unanimi  consensu  capitiili  nostri  Sulcensis  domino  abbati  et  con- 
ventui  monasterii  Portensis  vendidimus  mansum  unum  pro  IX  marcis 
et  dimidia  puri  argenti,  situm  in  pago  ville,  que  antiquitus  Dampsla 
vocabatur,  cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proventi- 
bus  et  utilitatibus  omnibus,  que  nobis  competebant  et  que  habebamus 
in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt  quomodolibet  pro- 
venire,  sive  in  superficie  terre  iani  appareant  vel  quibuscumque  modis 
etiam  in  imis  terre  apparuerint  in  tuturo,  nullo  iure  vel  occasione 
iuris  seu  inpeticione  aliqua  in  prenotato  manso  quomodolibet  reservato, 
recognoscentes  tenore  presentium  dictam  pecuniam  nos  integraliter  sine 
dampno  recepisse,  Sane  ut  omnia  premissa  sie  racionabiliter  et  con- 
corditer  peracta  perpetua  firmitate  permaneant  inconvulsa  contra  obli- 
vionis  incomodum,  cavillationis  et  interpretationis  sinistre  calumpniam 
detestandam,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam  sigillorum  no- 
strorum  munimine  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CC°LXX°P, 
in  die  beati  leronimi,  presentibus  eis  et  testimonium  perhibentibus, 
quorura  nomina  sunt  subscripta:  dominus  Fridericus  Mersburgensis 
episcopus,  Her[mannus]  de  Ebersberg,  H[einricus]  de  Sconberg,  Th[eo- 

Geochicbtaq.d.  Pr.  S.  Bd.XXXni.  16 
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dericiis]   de  Lesten  milites,  Mathias   plebanus    de   Rugehllsen^   Dith- 
marus"^  Loiigus  etDithmarus  filius  eins  de  Sülze  et  alii  quam  plures. 

^  cum  tempore  labuntur  T  ^  fieri  possit  T  '^  in  Eogehausen  T 
•^  dithamarus  D 

12:2.  235. 

Ditmar  Abt  von  Walkenried  und  Reinhard  Abt  von  Pforte  be- 
stätigen die  Erwerbung  von  einem  Weinberge  und  6  Hufen  zu  Danisla 
durch  den  Hofmeister  des  Klosters  Pforte  in  Gernstedt  und  treffen 
Anordnung  über  die  Verwendung  des  Ertrages  zur  Speisung  des 
Konvents. 

Hdschr. :  D  29  ^'  (tit.  Gernstete;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  184.    Vgl.  Pertuch  I,  115.  Bertuch-Schamel  1,74. 

Nos  fratres,  dicti  abbates  Dythmarus  de  Walk[enride]  et  Eein- 
hardus  de  Porta,  universis  presens  scriptum  visuris  significamus,  quod 
nos  piis  peticionibus  fratris  lohannis  provisoris  curie  in  Gernstete 
inclinati  yineam  quandam  et  sex  mansos  sitos  in  pago  ville,  que  anti- 
quitus  Damsla  dicebatur,  quos  idera  sua  Providentia  comparavit  volens 
de  eis  conventiii  Portensi  benefacere,  ratificantes  factum  huiusce  modi 
ad  usum  et  consolationem  dicti  conventus,  maturo  super  hoc  habito 
consilio,  deputavimus  in  hnnc  modum,  quod  magister  curie  ante  dicte, 
([ui  pro  tempore  fuerit,  annis  singulis  de  eisdeni  bonis  allecia  diebus 
singulis  a  festo  beati  Martyni  usque  ad  quadragesimam  preter  adven- 
tum  domini  amministret,  dans  subcellerario  duas  massas  ad  consola- 
tionem huius  modi  vel,  si  plus  utrisque  placuerit,  decem  marcas,  adi- 
cientes,  ut,  si  qui  successorum  predicti  fratris  lo.  in  hoc  beneficio  con- 
ventui  procui-ando  negiientes  minusve  benevoli  fuerint  comprobati, 
quod  subcellerarius  resumendi  ab  ipsis  bona  supra  dicta  liberam  facul- 
tatem  habeat  ipsaque  locare  poterit,  prout  conventui  melius  viderit 
expedire.  Preterea  sane  memorie  commendandum,  quod  mansum 
unum  in  villa  Owerstete  ad  ipsa  bona  ab  eodem  fratre  lo,  comparatum 
pro  censu ,  qui  de  bonis  supra  memoratis  ecclesie  sancti  Petri  in  Siüze 
solvitur,  assignavimus  confirmantes  ante  dicta  omnia,  quem  ad  modum 
superius  est  expressum.  Ut  igitur  hec  omnia  perpetuis  temporibus 
inconvulsa  permaneant,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine  duximus  roborandam.    Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCLXX"!!". 


1272.  Februar  13.  236. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  beJmndet,  dass  Hermann  Bitter 
von  Ebersberg  in  seiner  Gegentvart  l'^f.>  Hufe  mit  einem  dazu  ge- 
hörenden Weinberge  in  Damsla  dem  Kloster  Pforte  tauschiveise  über- 
lassen habe. 

Hdschr. :  D  29  (tit.  Gernstete;.    T  225. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  179. 
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In  nomine  ciomini.  Amen.  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
gravius  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibus  in  perpe- 
tuiira.  Apud  dominum  donünantium  eterne  nos  remunerationis  pre- 
mium  consecuturos  speramus,  si  benivolentie  affectu  religiosorum  utili- 
tatibus  consulimus  et  eoruni  securitati  cautela.  qua  possumus,  in  poste- 
rum  providemus.  Fidelium  itaque  universitati  tarn  presentis  etatis 
quam  future  posteritatis  manifestum  esse  volumus,  quod  Hermannus 
miles  dictus  de  Ebersbei-g*  nobis  presentibus  et  multis  aliis,  inter  quos 
fuerunt  Heinricus  de  Glizberc,  Albertus  Bulerus,  Sifridus  de  Hof- 
garthen,  proprietatem  quandam,  mansum  videlicet  et  dimidium  cum 
vinea  ad  ipsam  pertinente,  in  pago  Tille,  que  antiquitus  Dampsla  dice- 
batur*",  ecclesie  Portensi  sub  tytulo  concambii  contulit,  precedente 
consensu  uxoris  et  liberorum  ipsius  omniumque  coheredum  ipsornm, 
qui  dudum  in  Ekkehardesberg  una  cum  prefato  Her.  coram  Wernhero 
sculteto  nostro,  Heinrico  de  Sconenberg,  Theoderico  de  Lesten  ceteris- 
que  castellanis  nostris  ibidem  bona  predicta  tradiderant  iam  dicte 
ecclesie,  pro  quibus  fratres  eiusdem  sepe  dicto  Her.,  uxori  eins  et 
liberis  mansum  unum  in  Sülze  pro  IX  marcis  coraparaverunt,  dantes 
insuper  XX*'  et  X"  marcas,  quas  ab  ipsis  integraliter  receperunt  sine 
dampno.  Yerum  ut  huius  concambii  constitucio  inviolabiiis  perpetuis 
temporibus  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  litteram  sigilli  nostri 
inpressione  signavimus  et  ydoneorum  testium  testimonio  confirmavimus, 
quorum  nomina  sunt  prescripta.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M''CC"LXX"ir, 
in  vigilia  beati  Valentini. 

•'  heljsljg  I)        ''  vocabatur  T 


1272.  April  3.  Pforte.  237. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den 
Besitz  der  Gerichte  in  Flemmingen. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19.  58).  Sp.  verloren. 
Pfc/rte,  Bibliothek  B.  10.  —  D  34^  (tit.  Flemingenj  und  nochmals,  von 
einer  Hand  des  14.  Jahrh.,  D  52.  T 106  und  nochmals,  aber  von  anderer 
Hand,  durchgestrichen  und  ohne  Neuhöfers  Beglaubigung,  T  286. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  ISO.  Vgl.  v.  Schönberg  159.  Boehme,  Nach- 
richten II,  37. 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  pala- 
tinus Omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  quod  nos  curiam  et  villam  Ylemingen  dictam 
abbatis  et  conventus  Portensium  ab  omni  exactione  iudicuni  uostrorum 
et  gravamine  liberam  relinquimus,  sicut  iam  dicti  abbas  et  conventus 
Portensis  ab  antiquo  iam  dictam  villam  quiete  et  libere  possederunt, 
ita  ut  nuUus  iudicum  nostrorum  aliquam  causam,  eciam  causam 
sanguinis,  in  villa  predicta   iudicet  vel  examinet,  sed  totum  iudicium 

16* 
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cum  omni  iure  cuiuslibet  cause,  eciam  iuclicium  sanguinis,  fratribus 
predicti  cenobii  Portensis  cum  bona  voluntate  libere  dimittimus,  sicut 
ab  antiquo  eiusdem  ville  totum  iudicium  habuerunt.  Ad  cuius  rei 
noticiam  firmiorem  präsentem  litteram  nostii  sigilli  muuimine  robora- 
mus.  Huius  rei  testes  sunt  comes  Henricus  et  filius  eius  de  Honstein, 
comes  Pi'idericus  de  Bicbelingen,  Henricus  advocatus  de  Glisberk, 
Hermannus  de  TuUestete  et  Henricus  de  Scbonenberc.  Datum  in  Porta. 
Anno  domini  M °  CG  °  LXX "  11.    Dominica  Letare. 

Anm.  Petiuch  I,  56  und  B ertlich  -  Schamel  I,  37  und  hiernach 
Borchgrave,  Colonies  Beiges  342  und  von  Schönherg  160  bringen 
einen  fast  ivortgetreuen  Auszug  der  Urkunde,  aber  mit  dem  Datum 
1277.  April  8  und  den  Zeugen  der  um  einen  Tag  älteren  Urk. 
Nr.  258.  Ob  Pertuch  hier  Konfusion  gemacht,  ivie  ich  glaube, 
oder  Landgraf  Albrecht  ivirklich  die  gleiche  Urkunde  zum  zweiten 
Male  ausgestellt  hat,  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden. 


1272.  April  16.  238. 

Die  Bathsmeister  und  Bathmänner  der  Stadt  Erfurt  bekunden,  dass 
Kunigunde ,  die  Wittwe  des  Burchard  Babenoldi,  eine  Mark  jähr- 
liches Zinses  von  einetn  Garten  für  16  Mark  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  und  für  den  Erlös  sich  von  einer  Mark  jährliches  Zinses, 
den  sie  von  einem  Weingarten  zu  bezahlen  hatte,  losgekauft,  die 
Begine  Gertrud  ihren  Antheil  ati  ersterem  Garten  dem  Kloster  Pforte 
geschenkt  und  Kunigunde  demselben  ihren  Weingarten  bis  zur  Mündig- 
keit ihrer  Kinder  verpfändet  habe. 

Hdschr.:  D  41  (tit.  Erfordia;.    T  243^. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  181.    Vgl.  Beyer,   ÜB.  d.  St.  Erfurt  I,  160. 

^os  Hugo  Longus,  Albertus  Vicedomini  magistri  consulimi  et  alii 
consules*  Eiiordenses,  videlicet  Otto  de  Auch,  Cunradus  Quadrans, 
Bertoldus  AYitegonis,  Sifridus  Picbardi,  Rudolfus  de  Stalberg,  Cunradus 
Hotyrmannus,  Theodericus  de  Sindirstete'',  Otto  de  Hallis,  Heini-icus  de 
ßiltersleiben,  Heinricus  Vicedomini,  Heinricus  Legati  et  Cunradus  Cer- 
lingerus'=,  recognoscimus  et  omnibus  iitteras  has  visuris  cupimus  esse 
notum,  quod  Ivunegundis  relicta  Burchardi  Rabenoldi,  nostra  concivis, 
unam  marcam  annue  pensionis,  quam  habebat  in  orto  suo  "^  ante  valvam 
cerdonum,  olim  Walbruni,  eo  iure,  quod  vri  dicitui*  in  vulgari,  vendidit 
venerabilibus  dominis,  abbati  et  conventui  de  Porta  ordinis  Cyster- 
ciensis,  imperpetuum  possidendam  pro  XYI  marcis  argenti,  quas  ipsa 
pro  redemptione  unius  marce  annue  pensionis,  quam  de  rinea  sua  sita 
apud  vineam  Theoderici  Mechelingi,  quondam  ISiboldi  patris  sui,  annis 
singulis  exsoivebat,  dinoscitui-  convertisse,  et  quod  Cerdrudis  begina, 
filia  Walbruni,   omnem  hereditariam  portiouem,  quam  habebat  in  orto 
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et  bonis  eidem  attinentibus  siipra  dictis,  domino  abbati  et  conventui 
Portoiisibus  ante  dictis  tradidit  et  donavit  liberaliter  et  sincere  iugiter 
possideiidam  coram  nobis.  Ceterum  Kunegundis  predicta  vineam  suam 
supei'iiis  nominatam  fratribiis  Porteusibus  memoratis  tytulo  pignoris 
obligavit,  fjiioad  iisque  sui  pueri%  cum  ad  annos  discretionis  per- 
veneiint,  ratam  et  iiiviolabileni  veiidicioneni  marce  prehabite  observa- 
bunt.  Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  SconecaiH,  Siboldus  Bendel«, 
Bertüldus  de  Guttyrn'',  Theodericus  Rabenolt  nostri  concives  et  alii 
quam  plures.  Ut  autem  super  huius  niodi  vendicione  nulluni  dubium 
valeat  suboriri  seu  questio  nocitura,  et  ne  pueri  Kunegundis  pretacte 
ipsam  vendicionem  possint  deinceps  infirmare,  presentem  litteram  dedi- 
mus  super  eo  sigillo  civitatis  Erfordensis  fideliter  roboratam.  Datum 
anno  domini  M^CCLXXIP,  XVI  °  kalendas  Maii. 

*  consu  I  sules  Z>  "^  sindestete  T  "=  Kerlingerus  T  ^  sito  (statt  suq)  T 
'^  pueri  sui  T  ^  Shoninzail  1  ^  Bendelo  T  ^  gutt/nr  D  Gutern  T 
'  m".  cc".  LXx  Masn/r  hinter  der  Zahl 


im.  November  3.  239. 

Rudolf  Schenk  von  Vargula  verpfändet  dem  Kloster  Pforte  23  Morgen 
Wald  [in  der  Gegend  von  Porstendorf]  mit  der  Bedingung,  dass  das 
Kloster  den  Wald  behalten  soll,  wenn  er  nicht  in  zwei  Jahren  seine 
Schuld  zurückzahle. 

Hdschr. :  D  31"  (tu.  Borsendorf;.    T  314. 

Druck : Deutsch :  Wolffll,  178.    Vgl.  Pertuch  l,  116.  Bertuch-Schionell,  75. 

Nos  Rudolfus  pincei-na  de  Varila  tenore  presentium  notum  facimus 
Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presejitibus  quam  faturis,  quod  nos  pro 
quadam  summa  pecunie  sive  annone,  quam  Portensi  ecclesie  tenebaniur, 
assignavimus  in  manus  fratris  Wikardi  magistri  curie  Borsendorf  vice 
abbatis  et  ecclesie  Portensis  XXIIP"  iugera  debite  quantitatis  silve 
nostre  site  desuper  viam,  que  dicitur  Steiwek  queque**  protenditur  in 
convallo,  que  vulgariter  Elmetal  apjjellatur,  hac  adiecta  condicione,  ut, 
si  a  feste  beati  Martini  nunc  })roximo  infra  biennium  non  persolveri- 
mus  integraliter  XMl  marcas  argenti,  ex  tunc  supra  dicta  silva  XXIII 
iugerum  cum  omni  iure,  dominio,  fructu  et  utilitate  nunc  in  ea  appa- 
rente  vel  in''  evum  quoraodolibet  emergente  iam  dicte  ecclesie  rema- 
neat  iure  proprietario  perpetuo  possidenda,  si  tamen  id  de  gratia  im- 
perii,  a  quo  ipsam  in  feodo  tenuimus,  poterit  obtinere,  heredibus  nostris 
ab  huius  modi  penitus  sequestratis.  Ut  autem  firmus  et  stabilis  perpetuo 
permaneat  huius  per  omnia  tenor  facti,  abbati  et  ecclesie  sepe  dicte 
porreximus  presentem  paginam  super  huius  modi  conscriptam  et  nostri 
sigilli  munimine  communitam.  Acta  sunt  hec  in  monte  iuxta  silvam 
prefatam  anno  domini  M"  CC°  LXX°  ü",  111°  nonas  Novembris,  presentibus 
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fratre  Wikai'do  supra  dicto  et  frati-e  Hermanno  de  Doberseen,  Mein- 
liardo  de  Sachsenhusen  et  filio  siio  Hertwico.  Alberto  de  Gebese,  Cun- 
rado  Wrm'',  Heinone  de  Toi-now  et  Cunrado  de  Wimar*'. 

■^  XXXIII  B         ^  que  quia  T        "^  in  fehlt  T        ^  worin  T  "  vriniar  T, 

tcahrscheinlicJi  das  Richtigere 

1272.  Dezember  15.  Ui), 

Dietrich  Markgraf  von  Landsberg  verleiht  dem  Kloster  Pforte  un- 
beschränkte Gerichtsbarkeit  auf  dem  Wirthschaftshofe  Mertendorf,  im 
Dorfe  Punkewitz  und  auf  den  Besitzungen  in   Wethaii. 

Hdschr. :  Or.  Perif.  von  Fortenser  Hand  (vgl.  Posse  19.  52).  Sp.  an  rothen 
seidenen  utul  weissen  leitienen  Felden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  802.  — 
B  23^  (tu.  Mertindorf). 

Bruche:  Beutsch:  Wolff  IT,  183.  Vgl.  Bertiich- Schamel  I,  224.  v.  Schihi- 
berg  182  (mit  dem  Jahre  1271). 

!!  In  nomine  domini.  Amen.  Theodericus  dei  gracia  marchio  de 
Landesberc  universis  Christi  fidelibus  in  ])erpetuum.  Apud  dominum 
dominancium  eterne  iios  remuneracionis  premium  consecuturos  spera- 
mus,  si  pio  beiiivolencie  affectu  religiosorum  ntilitatibus  consulünus 
et  eorum  comoditati  pariter  et  securitati  cautela,  qua  possumus,  in 
posterum  providemus.  Fidelium  itaque  universitati  tam  presentis  etatis 
quam  futnre  posteritatis  iiotum  esse  volumus,  quod  nos  attendentes 
religionem  fratrum  sancte  Marie  Portensis  ecclesie  pro  remedio  anime 
nostre  curiam  Mertindorf.  villam  Puncwiz  et  bona  eorumdem  sita  in 
villa  Weta  ab  omni  exactione  iudicmn  nostrorum  et  gravamine  libera 
eisdem  reliquimus*,  offerentes  super  altare  sancte  Marie  in  Porta  pre- 
dictorum  bonorum  eins  modi  libertatem,  ita  ut  nullus  iudicum  nostrorum 
aliquam  causam,  eciam  causam  sanguinis,  quantamcumque  in  curia, 
villa  et  bonis  supra  dictis  nee  non  eciam  agiis,  silvis,  campis,  vineis 
seu  quibuslibet  locis  ad  eadem  bona  pertinentibus  iudicare  vel  exami- 
nare  presumat.  quia  totum  iudicium,  quod  nobis  in  bonis  prelibatis 
conpetere  videbatur,  cum  omni  iure  cuiuslibet  cause,  iudicium  eciam 
sanguinis,  omniraodum  fratribus  prefate  ecclesie  devota  liberalitate 
tradidimus  perpetuo  libere  possidendum.  Ad  cuius  rei  noticiam  firmio- 
rem  presentem  litteram  sepe  dictis  fratribus  contulimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam.  Testes  sunt  Vlricus  dapifer  de  Burnis,  Bartolo- 
meus  de  Lvuenowe,  Conradus  de  Tannenrode,  Reinhardus  Varch, 
Gotshalcus  de  Hogeniste,  Vlricus  de  Gusowe,  Ortolfus  de  Dewin,  Fri- 
dericus  de  Haltdeke,  Petrus  de  Wolkowe,  Heinricus  de  Rolz,  Ludo, 
Bruno  advocatus  de  Novo  Castro  et  alii  quam  plures  milites  et  servi. 
Datum  anno  domini  M °  CC "  LXXII ",  XY1II°  kalendas  lanuarii,  in- 
dictione  XY».i 

"  reliqmus 

1  Römische  Indikticm,  wenn  nicht  ein  Rechenfehlei'. 


Nr.  240-242.  1272-1273.  247 

1273.  März  23.  241. 

Me'mher  Bischof  von.  Nmimhiirg  bestätigt  die  Vertauschung  von 
Aeckeru  zu  Tauschwitz  mit  Weinpflanzungen  auf  und  neben  dem  Saal- 
berge zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  Bauern  des  Nauniburger 
Stifts. 

Häschr. :  Or.  Verij.  voii  Fortetiser  Hand  (vgl.  Posse  10).  Sp.  an  iveissen 
leinenen  Fäden,  beschädigt.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  809.  —  D  8  (tit. 
Porta;.    T  20. 

Druck :  Deutsch :    Wolff  II,  189.   Vgl.  Braun  16. 

Nos  Meinherus  dei  gratia  Xuenburgensis  episcopus  notiini  facimus 
Christi  fidelibiis  universis  litteram  presentem  inspecturis.  (luod  com- 
niutationem  agrorum  in  villa  Tluiswitz  sitoruiii  inter  ecclesiam  Porten- 
sem ex  parte  una  et  rusticos  ecclesie  nostre  ex  parte  altera  de  con- 
sensu  capitiüi  Nnenburgensis  factam  pro  vineis  in  monte  sive  iuxta 
montem  Saleberch  sitis  tenore  presentium  confirmanius.  In  hiiiiis  rei 
confirmationem  sigilli  nostri  niunimen  presenti  littere  diiximns  apponen- 
dum.  Testes  snnt  domnus  Hermannus  canonicus  Xuenburgensis, 
dominus  Guntherus  Haluerstadensis  canonicus  maioris  ecclesie,  milites 
comes  Heinricus  de  Osteruelt,  Heinricus  de*  Stolcenhain,  Heinricus 
prior,  AVenemarus  portarius  Portenses^.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^CCLXXIU",  X°  kalendas  Aprilis. 

'^  de  übergeschrieben        ''  portii 


1273.  April  9     16.  Seliwarzburg.  242. 

Günther  Graf  von  Schwarzburg  befreit  das  Kloster  Pforte  und  über- 
haupt alle,  welche  ihre  Hölzer  auf  der  Smde  hinabflössen ,  von  dem 
Zolle  in  Grepule.^ 

Hdschr. .-  D  50^  (tit.  De  theloneo;. 
Druck:  Deutsch:    Wolff  II,  189. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guntherus  dei  gracia  comes  de  Swarc- 
burch  universis  Christi  fidelibus  im])erpetuum.  Quia  hominimi  memoria 
infirma  est  et  labilis,  ideo  de  re  gesta  fit  scriptura,  que  contineat  seriem 
veritatis.  Nos  igitur  tam  presentium  ([uam  futurorum  noticie  com- 
mendamus,  quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  et  omniura  progenito- 
rum  nostrorum  cum  consensu  liberorum  et  heredum  nostrorum  fratres 
de  Porta  et  generaliter  omnes  sua  ligna  in  Sala  deducentes  a  theloneo, 
quod  in  loco,  qui  dicitur  Crepule,i  tollebatur  a  nostris  officialibus  vice 
nostri,  pie  absolvimus  et  ipsum  theloneum  perpetua  abolicione  delevi- 
mus  propter  deum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  certitudinom  pleniorem 
presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
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communiri.     Acta  sunt  hec  Swarcburch   anno  domini  M°CC''LXX''in'', 
tempore^  paschali,  in  octava  priiiia.'^ 

"  temporse 

^  Nicht  ndchzuiveisen.  2  2>je  Datierumj ,  für  welclie  sich  bei  Grotefetid  kein 
Beleq  fitidei,  scheint  ungewöhnlich  zu  sein.  Li  Verbindung  mit  tempore  paschali 
einerseits  und  prima  andrerseits  dürfte  octava  eher  auf  den  achttägigen  Zeitraum 
als  den  achten  Tag  zu  beziehen  sein. 


1278.  April  U.  248. 

Heinrich  Ritter  von  JBlankenhain  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe  hei  Wallichen  zu,  die  demselben  Konrad  von  Berka  und  seine 
Ehefrau  für  19  Mark  Silber  verkauft  haheii. 

Hdschr.:   Or.  Perg.    Sp.  (Baum)   an   rother  utul  grüner    seidener  Schnur. 
Weimar  S.  E.  G.  A.  Heg.  Oo.  S.  586,  Nr.  3.  —  D  42^'  (tit.  Waldichen;. 

Ungedruckt. 

Ea,  qiie  geruiitur  in  tempore,  ne  siniul  labantur  cum  tempore,  in 
scriptis  redacta  sigillorum  convenit  appensionibus  communiri,  ut, 
quociens  opus  fuerit,  de  ipsis  possit  fieri  plena  fides.  Hinc  est.  quod 
nos  Heinricus  miles  dictus  de  Blankenhain  tarn  presentis  quam  futuri 
evi  hominibus  notum  esse  volumus  universis,  quod  de  consensu  et 
conniventia  Lvdewici  militis,  filii  patrui  mei  dicti  de  Meldingin,  Ciin- 
radus  et  uxor  sua  de  Berka  mansum  quendam  situm  ad  villam,  que 
dicitur  "Waldichen.  quem  de  manu  nostra  susceperant  in  feodo,  viris 
religiosis.  R[einhardo]  abbati  et  conventui  Portensis  cenobii  Cysterciensis 
ordinis.  Xuenburgensis  dvocesis,  pro  decem  et  novem  marcis  albi 
argenti  vendiderunt,  a  iara  dictis  fratribus  cum  omni  iure  videlicet, 
quod  eidem  manso  adiacet  in  viis  et  inviis,  campis,  pascuis,  ortis  et 
areis,  perpetuo  possidendum.  Quorum  frati'um  emptionem  ratam  habere 
volentes  donavimus  eis  benivole  omne  ins  proprietatis  in  hoc  manso, 
spem  habentes  bonam.  quod  eorum  orationibus  apud  dominum  possimus 
adiuvari.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  pariterque  ipsorum  emptio  in 
posterura  permaneat  inconvulsa  roborque  firmitatis  perpetuum  sorciatur, 
presentem  paginam  tradidimus  nostri  sigilli  robore  communitam.  Testes 
hiiius  facti  sunt  Berngerus  de  Mulhusen,  Berwicus  de  Blankenhain, 
Heinricus  de  Meldingen  milites.  Heinricus  Bettestro,  Heidenricus  de 
Rode.  Cunradus  Scaph,  Heuricus  Stayl,  Fridericus  de  Cracovia,  frater 
LudcAvicus  cantor,  Hermanniis  textor,  Fridericus  Bauuarus  conversi 
Portenses.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  CC°LXXin°,  indictione  1% 
XYIII"  kalendas  Mai. 


Nr.  244—245.  1273,  249 

1278.  Juni  IT.  Wartburg.  244. 

Alhrecht  Landgraf  von   Thüringen  eignet  dem   Kloster  Pforte  auf 
Bitte  Btidolfs  von  Auerstedt  '^j^  Hufe  in  Danisla  2U. 

Hdschr. :  D 29  (ttt.  Gemutete)  und  nochmals,  aus  dein  15.Jahrh.,75^\  aber 
ron  anderem  Or.  ebenso  wie  T223. 

Bruch:  Deutsch:   Wolff  II,  187.    Vgl.  v.  ScJwnbenj  159. 

Nos  Al[bertiis|  dei  gnitia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  conies 
palatinus  notum  facimus  universis  presentes  litteras"  inspecturis,  qiiod 
nos  dimidiiim  niansum  situm  in  loco,  qui  dicitur  Damsla'',  quem  ple- 
banus  de  Rugehusen'^  de**  Rudolf o  de  Owerstete  teuere  dinoscebatur, 
et  quartam  partem  uuius  mausi  pertinentem  in  allodium  ipsius  Rudolfi, 
situm  in  Owei'stete,  pure  propter  deum  et«  instantiam  Rudolfi  prefati 
claustro  apud  Portam'  libere  donavimus^  nomine  proprietatis  perpetuo 
possidenda,  quam  donatiouem  per  nos  tam  rite  factam  tam  per  nos 
quam  quoslibet  successores  dicto  claustro'»  inviolabiliter  observari  a'o- 
lumuö  et  illesam.  Cuius  rei  festes  sunt  Hermannus'  de  Indagine, 
Stephanus  de  LiznLk,  Heinricus  de  Cleberch,  Heinricus  de  Holundren 
milites.  Fridericus  de  Sconenberg  et  Mathyas  curie  nostre  notarius. 
Ad  maiorem  etiam  cautelam  i)resens  Privilegium  fieri  fecimus  super 
eo  nostri  sigilli  munimine  comnuniitum.  Datum  in''  AVartperch  anno 
domini  M "  CC  °  LXX "  IIP,  die  sabbati  proximo'  post  Viti"". 

•'  presentem  litteram  DZS"  T  "^  Tamsla  D75^  T  '  dominus;  Mathias 
plebanus    in   (de    T)   Rogehusin    D75^T          ^  a   D  75^  T  e  ad   D  75 »>  T 

'  ecclesie  portensi  U75^  T  ^  donamus  D 75 *"  T  ^djcte  ecclesie  portensi  1)75'*  7' 
'  Heinemannus  T,  wohl  das  nichtigere  ''  in  fehlt  D75*'  T  '  proxima  D75^  T 
'"  et  Modesti  D75^'  T 

12/3.  Juli  15.  Pforte.  245. 

Die  Aebte  Hermann  von  WalJcenried,  Ditmar  von  VolJcerode,  Edmund 
von  Reifenstein  und  Reinhard  von  Pforte  hefcunden,  dass  Ritter  Reinhard 
Varch  dem  Kloster  Pforte  3^  9  Hufen  in  Bremhach  eigenthümlich  über- 
geben habe  unter  der  Bedingung ,  dass  der  Ertrag  derselben  zu  einer 
zweimaligen  Speisung  des  Konvents  verwandt  werde,  bei  Versäumniss 
der  Beamten  aber  in  dem  betreffenden  Jahre  dem  P'opste  des  Nonnen- 
Idosters  in  Scheiplitz  zufalle. 

Hdschr.:  Ol-  Perg.  in  zicei  Exemplaren,  rem  denen  eines  sehr  beschädigt  ist. 

4  Sp.  fehlen.     Magdeburg  St.  A.  Erfurt  B.  X,  55.  56. 
TJngedruckt. 

Nos  Hermannus  de  Walkenride,  Dythmarus  de  Yolkolderode,  Emun- 
dus  de  Ryphinsten,  Reinhardus  de  Porta  dicti  abbates  tenore  presentium 
recognoscimus,  quod  honorabilis  vir,  dominus  Reinhardus  miles  cogno- 
mento  Varch,  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue  suorumque  progeni- 
torum  contulit  monasterio  Porteusi  tres  mansos  et  dimidiiim  sitos  in 
pago  Branpach  cum  omni  iure,   dominio,  utilitate   et  fi'uctu,  que  sibi 
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in  eisdeiii  conpetebant',  iure  proprietario  in  perpetuum  possidendos, 
tali  tanien  adiecta  eondicione,  ut  eidem  et  iixori  sue,  domine  Elysabetii, 
(juam  diu  advixerint,  omnis  proventus,  qui  de  eisdem  mansis  deri- 
vabitur.  uiinis  singulis  a  fratribus  predicti  monasterii  integraliter  pre- 
sentetur.  Ordinavit  nicliilu  minus  et  statuit  predictus  honorabilis  miles, 
dominus  Reinhardus,  ut  conventui  Portensi  sabbato  Karitas  dei  et  in 
vigilia  lohannis  Baptyste  de  proventibus  sepe  dictorum  mansorum  in 
vino,  piscibus  et  simila  vel  aliter  pro  suo  arbitrio,  quam  diu  in  hac 
vita  manserit,  CMjusolatio  ministretur,  post  mortem  vero  ipsius  et  uxoris 
eiusdem,  domine  Elysabetli  pretate.  prememoratis  diebus  consolatione 
prelibata  annis  singulis  in  perpetuum  durante,  anniversaria  memoria 
sepe  dictorum  Reinhardi  et  Elysabeth  uxoris  eins  a  conventu  solem- 
pniter  peragatur.  Si  vero,  quod  absit,  aliquo  anno  ex  neggligentiis  offi- 
ciatorum  consolatio  sepe  dicta  suis  diebus  non  fuerit  conventui  mini- 
strata,  equipoUentia  eiusdem  consolationis  ex  iure  et  dono  huius  pri- 
vilegii  eo  anno  ad  prepositum  monialium  in  Scyplizc  sine  inpedimento 
totaÜter  devolvetur.  Ut  igitur  firmus  et  inconvulsus  perpetuo  per- 
maneat  huius  per  oninia  tenor  facti,  presentem  litteram  abinde  con- 
scriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibns  inssimus  communiri. 
Testes  liuius  rei  sunt  ti-ater  Johannes  de  Cremese,  frater  Heinricus  de 
Hallis  ordinis  predicatorum,  dominus  Hermannus  prepositus  de  Aken'', 
Heinricus  prior,  Heinricus  cellerarius,  Lvdewicus  cantor'=  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Porta  anno  domini  Ml"  CCLXXnP, 
in  divisione  apostohjrum. 

**  conpetebat        ^  de  Aken  prepositus  zweites  Original       «^  monachi  portenses 
im  zweiten  Original  hinzugefügt 


1273.  Juli  23.  Yoigtstedt.  246. 

Die  Brüder  Bureliard,  Heinrich  und  Biirchard  von  Heringen  ver- 
zichtefit nach  schiedsrichterlichem  Spruch  gegen  Empfanq  von  15  Mark 
Nordhäuser  Münze  auf  alles  Hecht  an  den  Gütern  in  Henschleben, 
welche  das  Kloster  Pforte  von  dem  Bitter  Beinfried  gekauft  hat.  Vgl. 
Nr.  144. 

Hdschr.:  1)39^  (titVer).  T 160^. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  155.    Vgl.  o.Mülverstedt  III,  Nr.  107. 

Ne  abolite  questiones  materiam  vel  occasionem  habeant  renascendi, 
solent  ea,  que  per  racionabilem  vel  legittimam  decisionem  terminata 
fuerint  et  in  amicabilcm  concordiam  i-evocata,  scripti  testimonio  con- 
firmari  et  posterorum  uoticie  commendari.  Ideoque  nos  Burchardus, 
Heinricus  et  Burchardus  fratres  dicti  de  Heringen  recognoscimus  et 
tenore  presentium  declaramus  omnibus,  quibus  nosse  fuerit  oportunum, 
quod  causa  sive  questio,  quam  movimus  domino  abbati  et  conventui 
de  Porta  super  quibusdam  bonis  sitis  in  pago  Henscesleiben,  que 
Reinfridus  miles  vendidit  abbati  et  conventui  iam  predictis,  taliter  est 


Nr.  246— 247.  1278.  251 

tiecisa,  quud  vidolicot  seoundum  arbitracionem  et  amicabilem  com- 
posicionom  lioiiorabiliuni  viruniin,  doniini  Dithmari  de  Willerstete, 
Hermaiini  Verkeil,  Voliadi*  de  Kulz  et  Riidegeri  de  Ytensberc  railitum, 
doniimis  abbas  et  cuiiventiis  sepe  dicti  dederiint  iiobis  quindeeini 
marcas  Xorthuseiisis  monete.  quas  nos  recepisse  profitemur,  et  nus 
rciiniifiavinius  omni  iuri  sive  otiam  actioni,  que  nobis  in  boiiis  supra 
dictis  competere  videbantlu■^  tnidentet;  nostrum  beneplacitum  et  con- 
sensiim  abbati  et  conventui  sepe  dictis,  ut  bona  prelibata  perpetuo 
possideant  libere  et  (luietc.  Ad  horum  if2,-itur  firniitatem  et  cei-titudinem 
am])lioreni  presentem  pauinani,  quia  proprio  sipUo  caremus.  sigillis 
doniini  Friderici  de  Stalberg  coniitis^  .  .''  buigravii  de  Magdeburg;, 
Ditiimari  de  AYillerstete  supra  dicti  petivimus  sigillari.  Acta  sunt  hec 
in«  Yocstete  anno  domini  M*'CC"LXXni",  X"  kalendas  Augusti.  Testes 
sunt  conipositores  amicabiles  supra  dicti,  Bertoldus  de  Rugehusen, 
trater  Heinricus  de  Bren,  frater  Wernherus  cellerarii^  et  alii  plures 
fide  digni. 

*  Volrade  D        "'  videbatur  T        ^  comitis  de  Stolbergk  T        ^  . .  (für  den 
Namen  Burchardij  fehlt  D        "'  in  fehlt  T        ^  cellarii  T 


V17L  November  18.  247. 

Ludolf  Propst  und  Kunemimd  Kellner  der  Domkirche  zu  Naum- 
burg bekunden,  dass  durch  ihre  Vermittlung  ein  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Pforte  und  Albert  Richenau  über  den  Weinberg  auf  dem  Pf&rien- 
berge  geschlichtet  sei. 

Hdschr.:    Or.  Perg.  von  Fortenser   Hand   (vgl.  Posse  19).     2  Sp.  Dresden 

n.  St.  Ä.  Nr.  812. ~D  8  (tit.  Portaj.  T 194. 
Drttck:  Deutsch:    Wolffll,  188.    Vgl. PeHuch 1, 115    Bertuch-Schamell,  74. 

V.  Mülverstedt  III,  Nr.  120. 

Nos  Lutolfus  dei  gracia  prepositus  et  Kuneraundus  cellerarius 
maioris  ecclesie  Nuenburgensis  notum  facimus  litteris  presentibus 
universis,  quod  causa  sive  questio,  que  movebatur  inter  venerabiies 
abbateni  et  conventum  de  Porta  ex  una  etAlbertum  dictum  Eichenowe 
ex  parte  altera  super  vinea  sita  in  monte,  qui  vulgariter  dicitur  Porten- 
berc,  quam  olim  a  Cristiano  Longo  de  Tuswiz  conparaverant,  nobis 
arbitrantibus  taliter  est  decisa,  quod  dicti  dominus  abbas  et  conventus 
Portenses  dederunt  prefato  AI.  marcam  unam  et  ipse  renunciavit  omni 
iuri  sive  eciam  actioni,  que  sibi  in  vinea  predicta  competere  videbatur, 
pollicens  insuper  bona  fide,  quod  numquam  per  se  seu  per  alium 
quemlibet  ipsos  inpetere  temptabit  de  vinea  sepe  dicta  et,  quantum  illi 
possibile  fuerit,  ab  inpeticionibus  quoruml[ibet]*,  si  emerserint,  nostro 
mediante  auxilio  fideliter  defensabit.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Hermannus  prepositus  de  Aken,  Heinricus  prior,  Wenemarus  portarius, 
Heinricus  de  Bren  monachi  Portenses,  Heinricus  de  Holzhusen  et  alii 
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plures  fide  digni.    Acta  sunt  liec  anno  doinini  xM»  CO"  LXX11I°,  in  octava 
beati  Martini  episcopi. 

»  Durch  Feuchtigkeit  unlesbar  (jeworden 


[1274—1280.1]  248. 

Bertold  und  Dietrich  Vitstume  von  Äj)olda  eignen  dein  Kloster 
Pforte  2  Hufen  und  eine  Hofstelle  in  Wallichen  zu  gegen  den  Em- 
pfang von  einer  Hufe  in  Eclcstedt  und  6  3Iark  Silber. 

Hdschr. :  Or.  Ferg.  3  Sp.,  1)  Bertolds  (Helm  mit  Busch)  an  rothen  seidenen 
Fäden,  etwas  heschädigt,  2)  Dietrichs  (Helm  mit  Busch)  an  grünen 
seidenen  Fäden,  gut  erhalten,  doch  undeutlich  ausgeprägt,  3)  Heinrichs 
von  Allerstädt  (schräggevierteter  Schild)  an  rothen  seidenen  Schnüren, 
stark  beschädigt.  Weimar  S.  E.  G.  A.  Eeg.  Oo.  S.  586,  Nr.  2.—D  42^ 
(tit.  Waldichen). 

Ungedruckt. 

Geste  rei  noticia  propagatur  in  posteros,  cum  venerit  auctoritas  et 
robur  firmius  a  testimonio  litteraium.  Solet  enim  frequenter  accidere, 
quod  humanis  actibus,  si  scripturarum  testimonia  defuerint,  calumpnia 
novercatur.  Nos  igitur  Beitoldus  et  Theodericus  dicti  vicedomini  de 
Appolde  tenore  pi-esentium  fideliter  recogno^^cimus,  quod  nos  concordi 
voluntate  et  unanimi  consensu  onmium  heredum  nosti'orum  vendi- 
dimus  fratribus  monasterii  sancte  Marie  in  Porta  duos  mansos  cum 
area  pertiuente  ad  ipsos.  sitos  in  pago  ville  Waideclien,  quos  Conradus, 
Heideuricus  et  Gebehaidus  frati-es  dicti  Österlichere*  a  nobis  iure 
feodali  habuerant  ac  fratribus  iam  dictis  Vendiderant  pro  viginti  et 
duabus  marcis.  resignantes  ipsos  in  manus  nostras,  nosque  recipientes 
a  fratribus  sepe  dicti  monasterii  mansum  unimi  in  Ecstete  sub  tj-tulo 
concambii  nee  non  sex  marcas  puri  argenti,  eo  quod  nostra  bona 
maioris  precii  viderentur,  predictos  raansos  cum  area  appropriavimus 
et  contradidimus  cum  omni  utilitate  et  proveutu  iusto  proprietatis 
tytulo  perpetuo  possidendos.  Xe  igitur  super  preniissis  in  posterum 
dubitacio  aut  cavillosa  questio  (jiiatur,  et  ut  huius  concambii  constitucio 
inconvulsa  perseveret,  preseutem  paginam  fratribus  memorati  monasterii 
tradidimus  sigillorum  nostrorum  nee  non  nobilis  viri  H[eiiirici]  senioris 
de  Allerstete  nmnimine  roboratam.  Huius  rei  festes  sunt  Heinricus 
iunior  de  Allerstete,  Heinricus  de  Tannenrode,  Heinricus  de  Rolz, 
Heinricus  pincerna,  Bereiigerus  de  Mulhuseu,  Hugo  Longus,  Heinricus 
de  Bren,  Heinricus  de  Aj-nstete,  lohannes  magister  textorum  Portenses '' 
et  alü  quam  plures. 

■''  Ostriche  ostiriche  D  ^  porten  Heinricus  de  Bren  kommt  wiederholt  als 
Mönch  in  Pforte  vor.  icährend  Heinricus  de  Arustete  als  solcher  allerdings  nicht 
genannt  wird. 

1  Die  Urkunde  folgt  in  D,  welches  innerhalb  der  einzelnen  Titel  im  Allgemeinen 
chronologische  Folge  beobachtet,  auf  eine  solche  ran  1274  als  letzte  des  Titels  Wal- 
dichen ;  andererseits  ist   dieser  Thetl  van  D  spätestens  1280  abgeschlossen. 
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1274.  Februar  24.  Hagenau.  249. 

König  Rudolf  I.  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  dessen  Hechte  und  Freiheiten. 

Hdschr.:  DS^'  f^tY.  Porta;.  T  2. 

'Druck:  Deutsch:   Wolffll,    193.    Vgl.  Böhmer,  Heg.  imp.  Rudolf.  Xr.  59. 
V.  Beitzenstein  97  a.  Cod.dipl.Anhalt.il,  311. 

Kvdolfus  dei  gracia  Eonianorum  rex  semper  augustus.  üniversis 
sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentiuni  inspectoribus  in  perpetimra. 
Tociens  regle  celsitudinis  sceptriim  extullitur  altius  et  ipsius  Status  a 
domino,  a  quo  datiir  omnis  potestas,  felicius  gubernatur,  quociens 
loca  divino  cultui  dedicata=*  benigna  coiisideratione  reguntur  et  ad 
ipsorimi  libertates  servandas  et  facultates  augendas  graciosa  protectio 
principis  invenrtur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia  prineipatus 
in  subditonun  consistat  precipue  solidata  fortunis,  expediens  arbitramur 
et  condecens,  iit  simus  subditis  et  in  iusticia  faciles  et  in  gracia  li- 
berales. Koverit  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod 
nos  devotionem  sinceram,  qua  religiosi  viri,  abbas  et  conventus  cenobii 
in  Porta  ordinis  Cvsterciensis,  circa  di^ini  cultus  obsequia  iugiter  et 
ferventer  invigilant,  graciosius  attendentes,  considerantes  quo([ue  be- 
nignius  integre  fidel  puiitatem,  qua  ei'ga  nos  et  Romanum  Imperium 
choruscare  dlcuntur,  propter  quod  cupimus  eorumdem  monasterium 
et  in  spirltualibus  esse  florldum  et  in  temporallbus  opulentum,  devotis"* 
ipsorum  abbatls  et  conventus  suppllcationlbus  incllnati  predictum  eorum 
monasterium  una  cum  omnibus  liomlnibus  et  personls  nee  non  pos- 
sessiouibus,  quas  in  presentlarura  racionabillter  possidet  et  in  posterum 
iustis  modis  absque  iuris  allen!  dlspendio  poterit  adipisci,  sub  nostra 
et  imperii  protectione  susciplmus  speciall,  omnia  privilegia,  llbertates, 
concesslones  et  iura  a  dive  memorie  Friderico  quondam  Romanorum 
imperatore  sulsque  predecessorlbus,  IncUtis  imperatoribus  Romanorum 
et  regibus,  monasterlo  prenotato  coucessa,  prout  rite  concessa  no- 
scuntur  et  provide,  sepe  dlcto  monasterlo  ac  personls  in  eo  divino  ob- 
sequlo  mancipatis  de  liberalltate  regia  confirmantes ,  iunovantes  et 
presentls  scripti  patrocinio  munientes.  Nulli  ergo  omuino  hominum 
llceat  hanc  nostram  paglnam  protectionis,  confirmationis  et  innovatlonls 
Infringere  vel  eidem  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  81  quls  autem 
hoc'=  attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  ludignationis  offensam 
se  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium  testimonlum  et  perpetui 
roboris  firmamentum  presens  scriptum  exlnde  couscrlbl  et  malestatis 
nostre  slgilio  lussimus  communiri.  Testes  hulus  rei  sunt  Albertus  dux 
Saxonle  illustris  prlnceps  noster,  Otto  de  Anhalt,  Otto  de  Orlamunde, 
Burchardus  de  Querenforte  comites,  magister  Helnrlcus  aule  nostre 
protlionotarius ,  Gebehardus  preposltus  in  Saltsvedele,  Lvtholfus  ca- 
pellanus  noster  canonlcus  ecclesle  Nuenburgensls  et  alii  quam  plures. 
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Datum  Hagenowe^  anno  dominiM°CCoLXX''IllTo,  VP  kalendas  Marcii, 
vegni  nostii  anno  primo. 

'-"  dedita  B      i>  deuotio  D      "  hec  T      ^  Hagenowie  T 

Anm.  Die  Urkunde  stimmt  abgesehen  von  Datum  und  Zeugen 
lüörtlich  üherein  mit  der  Urkunde  Rudolfs  I.  für  Sittichenhach. 
Krühne,   ÜB.  d.  Klöster  d.  Grafsch.  Mansfeld  428. 


1274.  Februar  25.  Tultevvitz.  250. 

Vergleich  zwischen  Reinhard  Abt  und  dem  Konvent  von  Pforte 
einerseits  und  Dietrich  Aht  und  dem  Konvent  von  Bürget  andrerseits, 
einen  Zehnten  in   Wallichen  betreffend. 

Hdschr.:  2  Or.  Ferg.  Je  4  Sp.  an  leinenen  Fäden,  die  sämmtlich  stark 
beschädigt  oder  in  geringen  Bruchstücken  erhalten  sind;  eines  fehlt 
gänzlich.  1)  Weimar  St.  A.,  ivovon  Kopie  D  42^  (tit.  Waldichenj. 
Hiernach  der  Text.  2)  Weimar  S.  E.  G.  A.  Beg.  Oo.  S.  .ö86,  Nr.  4. 
Die  Abweichungen  sind  unter  dem  Texte  angegeben. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  190. 

Nos  frater  Reinhardus  abbas  totusque  conventus  in  Porta  et  Theo- 
dericus  abbas  et  conventus  in*  Burgelino  recognoscimus  et  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  noticie  comniendamus,  quod  nos  super  causa, 
que  inter  monasteria  nostra  hinc  inde  vertebatur,  araicabiliter  con- 
cordavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  secundum  consilinm  et 
arbitracionem  discretoium  virorum,  scilicet  doniini'»  plebani  de  Tuiz- 
witz  et  Friderici  senioris  de  Crolp  ex  parte  Burgelinensium,  fi-atris 
Werneri  conversi  de  Porta  et  Hermanni  scultheti  de  Wlemingen'^  ex 
parte  Portensiura  in  arbitros  positorum  et  domini  lohannis  prepositi 
in  Brisenitz  ex  utraque  parte  super  predictos  arbitros  assumpti,  nos 
Th.  abbas  et  conventus  de  Bnrgelino  renunciavimus  omni  iuri  et 
actioni,  quam  movebamus  vice  plebani  de  Waldechen  domino  abbati 
et  conventui  Portensibus**,  racione  eciam  ecclesie  in  Waldechen,  cuius 
ins  patronatus  ad  nos  pertinet,  super  retencione  cuiusdam  decime  vel 
quasi  decime,  quam  plebanus  predicte  ecclesie  habere  de  iure  debuit 
de  quibusdam  bonis  Portensium  sitis  in  eadem  villa,  relinquentes 
eandem  decimam  vel  quasi  decimam  et  alias  exactiones  seu  coUaciones 
annales  sive  consuetudinarias,  vel  quibuscumque  censeanturnominibus% 
abbati  et  conventui  Portensibus  absolute.  Nos  vero  K.  abbas  totusque 
conventus *^  de  Porta,  licet  de  iure  nostro  satis  in  premissis^  simus 
certi  et  bonam  habeamus  conscienciam,  tarnen  devota  et  pia  moti 
consideracione ,  quia  plebanus  in  Waldechen  supra  dictus  familiam 
curie  nostre  in  ecclesiasticis  sacramentis  procuraf*,  laboribus  ipsius 
respondere  volentes  dimidium  maldrum  annone  ad  eandem  ecclesiam 
pro  abundanciori'  sustentacione  eiusdem  plebani  in  festo  beati  Martini 
promisimus  annis  singulis''  nos  daturos.     Huius  rei  testes  simt  con- 
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positores  amicabiles  siipra  dicti.  Ne  igitur  super  premissis  omnibiis 
in  postenini  dubium  aliquod  suboiiri  valeat  vel  eciam  qiiestio  caTÜ- 
losa  seu'  iniqiia,  et  ut  fii-ma  et  inconvulsa  perpetuo  perseverent,  prä- 
sentem litteram  abinde  conscriptam  sigillo  venerabilis  domini,  Lambert! 
prepositi™  sancte  Marie  Erfordensis,  et  sigillo  Portensium  et  sigillis 
domini  abbatis  et  conventus  Burgelinensium"  teeimus  communiri  et 
in  ntroque  monasterio  tani  Burgelinensium  quam  Portensium  eisdem 
sigillis  munitam  °  deponi.  Acta  sunt  Tulzwitz  anno  domini  M''CC'*LXX"niI", 
dominica  ReminiscereP,  indictione  secuuda. 

"  de  ^  domini  Conradi  '^  sculteti  de  weiningen  ^  de  Porta  «  nomini- 
bus  censpantur  ^  Reiiihiirdus  ahbas  et  conventus  "  in  premissis  satis  ^  fami- 
liam  nustrani  ibidem  procurat  in  euclesiastiiis  sHcran.enti.s  '  hai)undanci<iri 
^  annis  singulis  promibimus  '  et  "'  prepositi  Lamj/erti  "  de  Burgelino 
°  communitam  ^  Acta  sunt  hec  Tulzwiz  dominica  Reminiscere  anno  domini 
M^CC°LXXUII° 


12/4.  März  5.  251. 

Das  NomienJdoster  Priessnits  verzichtet  in  einem  Tausche  mit  dem 
Kloster  Fforte  auf  einen  Zehnten  in  Dwndorf  und  Groutsene  und 
erhält  dafür  eine  Hufe  in  Wolmeritz'^. 

Hdschr.:  D  31^  ('<i^.  Borsendorf ;. 
Druck  :  Deutsch :   Wolff  II,  19(). 

Nos  frater  Reinhardus  abbas  totusque  conventus  de  Porta,  lohannes 
prepositus,  Adelheidis  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in 
Brisenizc  reeognoscimus  inter  monasteria  nostra  hinc  inde  quoddani 
concambium  esse  racionabiliter  et  utiliter  factum,  in  hunc  modum  vide- 
licet:  nos  lo.  prepositus,  A.  abbatissa  et  conventus  in  Brisenizc  renun- 
ciavimus  decime,  que  nos  contingebat  de  quadam  vinea  Portensium 
Sita  in  veteri  monte  Dorndorf  et  aliis  bonis  eorumdem  sitis  in  villa 
Uroutsene  deserta,  eandem  Portensibus  assignantes.  Xos  vero  K.  abbas 
et  conventus  Portenses  e  conti'ario  contulimus  monasterio  et  conventui 
in  Briseniz  unum  mansum  situm  in  Wolmeritz  \  solventem  singulis 
annis  XV  solidosNuenburgenses,  in  concambio  pro  decima  supra  dicta. 
Ne  igitur  in  posterum  sinistrum  super  istis  valeat  suboriri,  sed  ut 
firmus  et  inconvulsus  in  perpetuum  permaneat  huius  per  omnia  tenor 
facti,  presentem  litteram  super  hiis  conscriptam  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  iussimus  communiri,  videlicet  sigillo  Portensium  et 
sigillis  prepositi  et  conventus  de  Brisenitz.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M''CC°LXX''IIII°,  in°  nonas  Marcii,  indictione  secunda. 

1  Vgl.  Nr.  115,  A.2. 
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1274.  April  14.  Brembacli.  252. 

Heinrich  Bitter  von  Liebstedt  erklärt,  dass  er  51/2  Hufen  in  Brem- 
hach,  die  Hälfte  eines  Ällodes,  das  Ritter  Reinhard  Varich  vom 
Kloster  Heusdorf  gekauft  und  er  an  dessen  Stelle  als  Salman  über- 
nommen habe,  dem  Kloster  Pforte  eigenthütnlich  übergebeti  habe. 

Hdschr.:  D  47^  (tit.  Brantbachj. 

Ih-iccke:  Corssen  335   (theüweise).     Deutsch:   Wolff  II,   192.    Vgl.  Hein, 
Thur.  sacr.  II,  170. 

NosHeinricus  miles  deLibenstete  recognoscimiis  et  tarn  presentinm 
quam  futurorum  noticie  commeiidamus,  quod  nos  medietatem  allodii, 
videlicet  tres  mansos  et  dimidium  sitos  in  villa  Brantbach  cum  area 
eiusdem  allodii,  quod  dominus  Reinhardus  miles  dictus  Yarich  olim 
comparavit  a  sanctimonialibus  de  Husdorp,  cuius  proprietatem  vice 
domini  E.  predicti  suscepimus  ad  fideles  manus,  quod  vulgariter  sal- 
mons  haut  vocatur,  cum  omnibus  nostris  heredibus  coram  honorabili 
milite,  domino  Heinrico  de  Alrestete,  advocato  ville  Brantbach,  donavi- 
mus  atque  contradidimus  Portensi  monasterio  cum  omni  iure  et  domi- 
nio,  utilitate  et  proventu  nunc  in  eis  apparentibus  Tel  quoraodolibet  in 
evum  einersuris  recto  proprietatis  tytulo  perpetuo  possidendos.  Acta 
sunt  hec  in  villa  Brantbach  anno  domini  M"  CC"  LXX°nir',  Tyburcii 
et  üalleriani,  presentibus  eis  et  ad  hoc  testibus  accersitis,  quorum  hec 
sunt  nomina :  Albertus  de  Vipeche,  Cunradus  Phlasse,  Hermannus  de 
Swerstete,  lohannes  de  Wolvesburnen*,  Hermannus  de  Mimeleiben, 
Gerhardus  Bart,  Heinricus  de  Heselere,  Heidenricus  Marchio,  Petrus 
de  Hevtal,  Fridericus  Zolnere,  Hermannus  Kolbe  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  conscribi  feci- 
mus  et  sigillis  domini  Heinrici  de  Aireste te  predicti  et  nostro  fecimus 
firmiter  roborari. 

^  wolwesburnen 


1275.  31ärz  20.  Pforte.  253. 

Meinher  Bischof  von  Naumburg  eignet  nach  Resignation  der 
früheren  Inhaber  und  des  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen  dem 
Kloster  Pfoiie  2  Hufen  zu  Thesquiz  [Tauschwits] '^  nebst  einem 
Weidicht  zu,  welche  dasselbe  von  den  Brüdern  Schar  roch  gekauft 
hat.   Vgl.  Nr.  169. 

Hdschr.:    Or.  Pei-g.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).     Sp   an  leinenen 
Fäden.     Dresden  H.St.A.  Nr.  851.  —  D  62^.    T  20. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  195. 

In  nomine  domini.  Amen.  NosMeinherus  dei  gracia  Xuenburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Quia  facta  mortalium  per 
naturam   sui  pereunt,   et  a  memoria  hominum   elabuntur,  nisi  scripto 
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iioticie  posterorum  et  fidelium  testimonio  commendentur.  Noverit  igitur 
tarn  presens  hominum  etas  quam  in  Christo  posteritas  successiira,  quod 
venerabiles  domini,  abbas  et  conveiitus  Portenses  nostre  diocesis,  a 
Conrado,  Heinrico,  Alberto  et  Burchardo  de  Wizenuels  fratribus  cogno- 
mento  Seharroch  duos  mansos  in  villa,  que  appellatur  Thesquiz,  sitos 
et  salictum  citi'a  Salam  ad  ipsos  mansos  pertinens  iusto  empcionis 
tytulo  compararunt  certa  summa  pecunie  eisdem  integraliter  persoluta. 
Yeriim  cum  predicti  Con.,  Henr.,  AI.  et  Bm-.  frati-es  predictos  mansos 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis  iure  tenuerunt  feodali  de  manu  illustris 
principis,  domini  Henrici  Misnensis  et  Orientalis  maiciiionis.  ipsos 
mansos  in  manus  eiusdem  principis  fideliter  resignarunt,  cum  dilie,encia 
postulantes,  quatenus  super  empcione  pretaxata  fratribus  Portensibus 
consensum  nostrum  iina  cum  ipsis  obtineret.  Predictus  itaque  princeps 
sepius  nominatos  mansos  cum  omnibus  suis  pertinenciis  per  suas 
litteras  sigillo  autentico  comnnmitas  in  manibus  nostris  resignavit 
iuimiliter  supplicando,  quatenus  contractum  habitum  inter  fratres 
Portenses  et  Con.,  Henr.,  AI.  et  Bur.  fratres  ante  dictos  ratum  habere 
et  confirmare  nostro  privilegio  dignaremur,  presertim  cum  iam  dicti 
mansi  iure  proprietatis  dinoscantur  ad  nostram  (^cclesiam  pertinere. 
Xos  igitur  considerantes  prenotatos  man!>os  numquam  a  manibus  tanto- 
rum  vacaturos  nee  fructum  ab  ipsis  nos  aliquem  habituros,  attendentes 
eciam  religionis  devocionem  nobis  in  Christo  dilectorum  fi-atrum 
Portensium,  contractum  predictum  ratum  gerimus  et  acceptum,  eosdem 
duos  mansos  cum  omnibus  suis  peiiinenciis  contradidimus  et  appj-o- 
priavimus.  confirmantes  cum  omni  iure  et  dominio.  proventibus  et 
utilitatibus  omnibus.  (pie  tam  nobis  quam  omnibus  predictis  in  eis 
competere  ridebantur,  in  perpetuum  possidendos,  tali  tamen  condicione. 
quod  annis  .singulis  in  die  Prisce  virginis  dimidia  carrata  vini  con- 
ventui  Portensi  tam  pro  nobis  quam  eciam  })redecessoribus  et  prt)- 
genitoribus  nostris  ministretur  de  mansis  supra  memoratis.  üt  autem 
premissa  omnia  robur  obtineant  debite  firinitatis.  presentem  litteram 
desuper  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  nuuiimine  roborari.  Actum 
et  datum  in  Porta  anno  domini  M°CC°LXXY",  XIII°  kalendas  Aprilis, 
indictione  ni*,  pontificatus  nosti'i  anno  tercio,  presentibus  testibus  infra 
scriptis:  Hermanne  et  Heinrico  fratiibus  nostris  burgraviis  de  Novo 
casti'o,  domino  Henrico  de  Lobede  no.stro  cappellano.  domino  Henrico" 
de  Stolzenhan,  Theoderico  de  Wolfdiz,  Henrico  de  Gruzpn  et  aliis 
quam  pluribus. 

*  heririco 
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1275.  [September-Dezember/]  254. 

Bertram  Aht,  U.  Prior  und  der  Konvent  des  Klosters  Paulinzelle 
verhaufen  dem  Kloster  Pforte  für  3  V-2  Mark  eine  Hufe  in  Auerstedt, 
ivelche  ihnen  die  bisherigen  Inhaber  aufgelassen  haben,  cigeitthümlich. 

Hdschr.:  D  29^  (tu.  Gernstete).    T  228. 

Drucke :  Anemüllei-,   ÜB.  des  Kl.  Paulinzelle  105.  Deutsch :   Wolff  II,  196. 

Xos  Berti'amus  dei  gracia  abbas,  H.  prior  totusqiie  conventiis  Celle 
(loniine  Faiiline  notura  esse  cupimus  omnibiis,  quibus  nosse  fuerit 
(»portmmm,  quod  nos  de  uuammi  consensu  et  pari  voluiitate  vendidi- 
mus  mouasterio  Portensi  Cysterciensis  ordinis  uniim  mansum  situm  in 
villa  sive  pago  Owerstete,  fratre  Merbotone  converso  dicti  monasterii, 
(jpilione  in  Genistete,  primo  quidem  dicti  niansi  ins  hereditarium  ab 
Heinrico  et  Friderico,  filiis  quondam  Heinriei  cognoniento  Moiiachi. 
pro  IIII°'"  marcis  argenti,  postinodum  vero-ius  proprietarium  a  nobis  et 
ecclesia  nostra  pro  tribiis  marcis  et  dimidia  comparante.  Cum  igitui- 
iam  dictas  ni  marcas  et  dimidiam  receperimus  et  in  usus  ecclesie 
nostre  utiliter  converterimus*.  videlicet  diniidiuni  mansum  situm  in 
(iebenstete  iuxta  alia  bona  nostra  eisdem  comj)arando,  nee  non  et  pre- 
dicti  H.  et  F.  frati-es,  uxores  et  omnes  heredes  eorumdem,  qui  prefatum 
mansum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iure  tenuerunt  hereditario,  eidem 
iuri  Owerstete  coram  universitate  rusticorum  eiusdem  vüle  renuncia- 
verint,  resignantes  eundem  mansum  in  manus  fi-atrum  et  nunciorum 
nostrorum,  videlicet  domni  Ekehardi  et  fratris  Salomonis  a  nobis  ad 
hoc  destinatorum,  vice  nostri  fratri  Merbotoni  et  fratri  Sifrido  conversis 
de  Porta  vice  et  nomine  sui  monasterii  consignandum,  nos  sepe  dictimi 
mansum  cum  omni  utilitate  et  omnibus  suis  pertinentiis  liberum  et 
absolutum  ab  omni  angaria  advocacie  et  perangaria  prememorat*» 
monasterio  Portensi  contradimus,  trän sfun den tes  in  abbatem  et  con- 
ventum'  eiusdem  monasterii  omne  ins  et  dominium  et  proprietatem. 
que  nobis  et  monasterio  nostro  in  eodem  competebant  vel  etiam  quo- 
quo  modo  competere  videbantur,  iure  proprietario  pei'petuo  possiden- 
dum.  Ut  autem  firnius  et  inconvulsus  perpetuo  permaneat  huius  per 
omnia  tenor  facti,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostris 
communiri  iussiuuis  et  communitimi  porreximus  abbati  et  conventui 
Portensibus  sepius  memoratis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC° 
LXX^V",  indictione  Uli",  presentibus  et''  ad  hoc  testibus  advocatis  eis, 
quorum  hec  sunt  nomina:  Kudolfus  de  Owerstete  et  filius  suus 
Rudolf  US,  Heinricus  frater  predicti  Rudolfi  et  filius  suus  Ludewicus. 
Cunradus,  Gothefridus,  Fridericus  et  Berreugerus  ft-atres  de  Gebinstete, 
(jui  excolunt  in  Gebinstete  dimidium  mansum  superius  memoratum. 

■'  conuertimus  T      "et  fehlt  T 
1    Wegen  iud.  IUI. 
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1276.  März  16.  Raspeiiburg.  255. 

Albert  Graf  von  Uahensivald  bekundet  die  Aussagen  der  Zeugen 
in  einem  Streit  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  detn  Vorsteher  der 
Kapelle  in  Rudersdorf  über  eine  Hufe  in  dem  Dorfe  Emsen.. 

Hdschr.:  D  49^  (tit.  Extra).    T  227. 

Drucke:  Böhme,   Todtheilung  63.     Deutseh:   Wolff  II,  198. 

Xos  Albertus  dei  gratia  comes  de  Rabinswalt  iiotuni  t'acimus  iini- 
versis  Christi  fidelüni.s  fideliter  protestantes.  quod  Heideiiricus  de 
Bibera  a  nol)is  requisitus,  quid  sibi  constaret  de  causa,  que  vertitur 
inter  abbatem  et  conventum  Portensem  ex  una  et  dominum  Sifridum 
rectorem  capelle  in  Rudersdorf  ex  parte  altera  super  quodam  manso 
sito  in  villa  Emese,  sie  respondit,  quod.  cum  olim  iudicio  provinciali 
presideret  vice  nostri,  secundum  morem  terre  iudicio  sententialiter  in- 
staurato  venisse  dominum  Beitoldum  tunc  rectorem  capelle  Rudersdorf 
et  Bertoldum  de  Hewetal  et  coram  qo  mansiun  iam  dictum  Portensi 
monasterio  pro  animarum  suarum  remedio  contulisse,  quo  facto  fratres 
Rortenses.  qui  mansum  prefatum  vice  et  nomine  sui  monasterio  sus- 
ceperant,  eundem  in  continenti  prenominato  domino  Bertoldo  rectori 
capelle  pretaxate  ad  vite  sue  tempora  concesserunt.  sie  tamen.  ut  annis 
singulis.  quo  adviveret\  duo  talenta  cere  pro  proprietatis  recognicione 
persolveret  Portensi  monasterio  memorato.  Ludewicus  etiam,  qui  tunc 
preconis  officio  fungebatur,  a  nobis  similiter  requisitus  recognovit  hec 
omnia,  sicut  superius  sunt  expressa.  Insuper  adiecit,  quod  frati-es 
Portenses  sepe  dictos  in  corporalem  possessionem  mansi  induxerit  sepe 
dicti'',  et  quod  datus  fuerit  H.  supra  dicto  iudici  et  eidem  L.  ferto 
argenti,  qui  eisdem  pro  suo  iure  debebatur"^.  Hec  omnia  premissa 
protestatus  est  etiam  dominus  Theodericus  de  Lesteu  niiles,  per  Theo- 
dericum  de  Gozirstete  nostrum  iudicem  vice  nostri  et  nomine  requi- 
situs, ipso  presente  in  nostro  provinciali''  placito  coutigisse.  Protesta- 
tiones«  autem  prefate  H.  de  Bibera  et  L.  preconis  predictorum  facte 
sunt  Raspenberc  coram  nobis  anno  domini  M°  CC''LXX°'^1'',  secunda 
feria  post  Letare,  in  presentia  eorum,  quorum  nomina  sunt  hec:  domi- 
nus lühannes  plebanus  in  Emeleiben^,  Tylo  de  Holzhusen,  Heinricus 
Shutesac  castellanus  in  Raspenberc,  Fi-idericus  de  Mineme,  Fridericus 
de  Sülze.  Theodericus  de  Ciuzirstete  supra  dictus.  In  horum  igitur 
omnium  certitudinem  pleniorem  et  ad  cuiusUbet  altercacionis  calum- 
pniam  vel  ignorantiam^  propulsandam  presentem  litteram  .super  hoc  facto 
conscriptam  nosti'o  sigillo  utile  duximus  roborandam. 

"    Die    Aendernnq    in    quoad    viveret    liegt    sehr   nahe,    doch   findet  sich  auch 

be 

quam  diu  advixerint  in  Nr.  245.       '  sepedicta  T      ''  deliat  debebatur  D      '^  pro- 
uincilali  D     *"  protestatiouis  7'     ^  ymoleiben  T    =  ignorantia  D    igiiorantie   2' 
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1276.  Mai  2.  256. 

Eüger  Propst  des  Stifts  zum  heiligen  Kreuz  in  Nordhausen  über- 
lässt  an  Konrad  von  Flemminge^i ,  Proprietarius  des  Klosters  Pforte, 
einige  Äecker  zu  Brembach.   Vgl.  Nr.  183. 

Hdschr.:  D  47^  (tu.  Brantbach;. 
Bruch:  Deutsch:  Wolff  II,  199. 

Eilgeras  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  Crucis  in  Northuseii 
uiiiversis  presentem  paginam  inspectuils  salntem  in  eo,  qui  ost  omnium 
Vera  saliis.  Tenore  presentium  recognoscinius  liquido  protestantes  nos 
agros  quosdam  dictos  gern,  sitos  Brantbeche  iiixta  pratum  ecclesie 
Fortensis,  Cunrado  de  Flemingen  dicte  Portensis  ecclesie  proprietario 
contulisse  eo  iure,  quo  nostri  predecessores  contulerunt  ecclesie  Por- 
tensi  conservandos  superius  memorate.  Verum  ne  super  hiis  in  poste- 
j-um  valeat  oriri  questio  nocitura,  presentem  cart.nlam  abbati  et  coUegio 
sepe  dicte  ecclesie  dedimus  sigilli  nostri  munimine  rnboratam*,  qui 
nobis  de  dictis  agris  duos  bottos  dabunt  annuatim  et  eos  Meideburch 
presentabuut.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"  cCLXX"  VT".  VI" 
nonas  Mail. 

*  robäratam 


1277.  März  20.  Raspenburg.  257. 

Albert,  Bertold  und  Friedrich  Grafen  von  Rabenswald  eignen  nach 
Resignation  Heinrichs  von  Donndorf  und  Heinrichs  von  Heseler  dem 
Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  dem  Rieth  unterhalb  Hechendorf  zu,  die 
es  von  ersterem  gekauft  hat. 

Hdschr.:  D  11  (tit.  Hechendorpj. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  65.    Deutsch:   Wolff  II,  203. 

In  nomine  domini.  Amen.  Albertus,  Bertoldus  et  Fridericus  dei 
gracia  comites  de  Rabinswalt  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Quoniam  ea,  que  fiunt"  in  tempore,  tempora  secnm  trahunt'',  necesse 
est  quelibet  racionabiliter  gesta  atcumque  litterarum  et  testium  fulcimine 
perhennari.  Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  qnod  Hein- 
ricus  de  Tundorp  vendidit  domino  abbati  et  conventui  monasterii 
Portensis  pro  -certa  pecunie  summa  sibi  integraliter  persoluta  unum 
mansum  situm  in  carecto  infra  curiam  Hekendorp.  Sed  quia  idem 
Heinricus  mansimi  eundem  de  manu  Heinriei  de  Heseler  sculteti 
Nuenburgensis  iure  tenuit  feodali,  in  manus  eins  resignavit  eundem. 
Idemque  Heinricus  de  Heseler  eundem  mansum.  quia  ipsum  a  nobis 
iure  ronsimili  tenuit,  nobis  ad  manus  Sifridi  ßost  advocati  nostii 
Nuenhurg  in  domo  Cunradi  de  Sülze  lesignavit  ac  petivit  una  cum 
Heinrico    de    Tundni-f    supra    dicto    a    nobis  huniiliter  et  instanter,    ut 
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|)i-ediotuni  niansiuii  monasterio  prefato  appropriare  et  conta-adei-e  digna- 
j-emur,  qiioniam  ad  nos  eiiisdem  proprietas  pertinebat.  Nos  vero 
atteiidentes  devotionera  fratinim  inonasterii  memorati  iiec  non  et  grata 
servioia  iiobis  ab  ipsis  tunc  quidem  maldro«  frumenti  et  dimidio  et 
dnobiis  maldris  avene  et  retroaetis  temp(^ribus  pkirima  miiltimodis  ex- 
bibita.  ))relibatiim  mansiira  cum  omni  iure,  dominio,  proventibus  et 
utilitatibus.  que  nobis  in  eodem  oompetebant  vel  competere  poterant, 
sepe  dieto  monasterio  contulimus  iure  proprietario  perpetuo  possiden- 
dum.  Et  ne  super  bis  in  posterum  dubinm  aliquod  oriatur  aut  cayü- 
"hitio  malignosa,  presentem  paginani  super  bis  conscriptam  et  sigillis 
nostris  communitam  porreximus  monasterio  sepius  nominato.  Acta  sunt 
liec  anno  domini  M "  CO  °  LXX "  vn ",  Xm "  kalendas  Aprilis,  indictione  V», 
in  Castro  ßaspenberg.  Testes  sunt  Bertogus  de  Geboren,  Heinricus  de 
Nueseze,  Tylo  de  Rusteleibin.  Tvlo  de  Rebeningeu,  Daniel  de  Zoten- 
stete milites,  Heinricus  filius  Cbristine.  Herbordus  de  Pbeffelbecbe, 
Sitridus  Rost  et  alii  plurimi  fide  digni. 
'  "fiunf'que       ''  thrahunt      "^  mardro 


1277.  April  7.  358. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  übereignet  dem  Kloster  Pforte 
einen  von  dem  Ritter  Albert  von  Flemmingen  aufgelassenen  ein  Pfund 
Pfennige  betragenden  Zins  von  dein  Hofe  zu  Gernstedt. 

Hdschr.:  D  ;i9^'  (tit.  Germtetej.     1  231. 

Ih-uck:  Deutsch:    Wolff  II,  201.    Vgl  r.  Sehünberg  160. 

Albertus  dei  gracia  Tliuringie  lautgravius  et  Saxoiiie  comes  pala- 
tinus  universis  Cliristi  fidelibus  in  perpetuum.  Deum  nobis  speramus 
fore  propicium.  si  pauperum  Cliristi  necessitatibus.  prout  possumus, 
misericorditer  subvenimus.  Devocionem  igitur  et  ])aupertatem  dilecto- 
rum  nobis  in  Cliristo  t'ratrum  Portensium  pie  attendentes,  talentum 
unum  denariorum  Ekebardesbergensis  monete,  quod  super  castrum 
nostrura  Ekardisberg  olim  de  curia  Gernstete  annis  singulis  solvebatur 
quodque  dilecto  nobis  Alberto  militi  dicto  de  Fleraingen  in  feodo 
porrexeramus,  ab  codeni  AI.  nobis  resignatum  ad  peticionem  eiusdem 
et  amicorum  suorum  multani  instantiam.  pro  romedio  etiam  anime 
nostre,  contulimus  Portensi  monasterio  iure  proprietario  perpetuo  possi- 
dendum.  In  buius  rei  certitudinem  pleniorem  presentem  paginam 
.sigillo  n'ostro  signatam  porreximus  monasterio  memorato.  Datum  anno 
cb)mini  M"  00°  I.XX"  YD°,  XTi"  idus  Aprilis,  indicticme  V».  Testes  sunt 
Sitridus  de  Hopbegarten,  Heinricus  de  Kolmas*,  Heinemann us  de  Hayne, 
Heinricus  de  Sbonenberg,  Fridericus  de  Sbonenberg  milites  etMaiquar- 
dus  subnotarius  noster  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

*  Koleinas  2' 
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127:.  April  24.  251). 

Vergleich  zwischen  den  Klöstern  Pforte  und  Heiisdorf  über  ein  dem 
Kloster  Heusdorf  gehöriges,  den  Betrieh  der  Mühle  des  Kloster  Pforte 
^u  Ohertrehra  störendes  Wehr  in  der  Um. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  3  Sp.  1)  des  Abtes  von  Pfwte,  am  Rande  beschädigt, 
2)  des  Propstes^  von  Heusdorf,  beschädigt,  3)  des  Schenken  Heinrich 
von  Apolda  (Helm  mit  Busch,  nicht  mit  2  Aepfehi,  wie  Bein  angiebt), 
nur  ettca  sur  Hälfte  erhalten.    Weimar  St.  A. — D  45^  ^ifrt. Obertrebere^i. 

Drucke:  Thur.  sacr.358.  Deutsch:  Wulff  II,  200.  Vgl.  Schöttgen  130.  Bein,. 
Thur.  sacr.  II,  172. 

Nos  fraterTh[eodericus|  abbas,  Io|hannes|  prior  tütiisque  conventus 
de  Porta.  H[einriciis]  prepositiis  et  H.^  piiorissa  totusqiie  conventus  san- 
ctimouialium  in  HiisdoqDli  tenore  presentium  recognoscimus  et  publice 
protestamur,  quod  controversia,  que  inter  monasteria  nostra  hinc  inde 
vertebatur  super  ([uodam  inpedimento  meatus  a(iue,  quod  Husdorphenses 
inferre  Portensibus  videbantur  circa  retentaculum  aque,  quod  vulgariter 
wer  nuncupatur.  situm  in  fluvio  Ilmena  desuper  molendino  eorumdeni 
Porteusium  in  superiori  Trebere*,  sopita  est  in  hunc  niodum.  videlicet 
quod  Portenses  dederunt  salictum  quoddam  situm  in  salicto  Husdorphen- 
sium  ipsis  Husdoiphensibus  pro  ea  parte  salicti,  que  videbatur  me- 
atum  fluminis  inpedire.  quod  coequalem  eideni  parti  certa  facta  nien- 
suratione  longitudinem  et  latitudineni  retinubat.  Füit  etiam  ordinatura, 
iuris  quippe  id  exigente  ratione,  quod  quodlibet  uKjnasterium  et  qui- 
libet  rusticus,  cuius  agri  contingunt  ripani  fluvii  memorati'',  litus  suum 
emendare  et  örmare  debeat  sine  alterius  lesione.  Et  sicubi  in  cuius- 
cumque  partis  lytore  salices  vel  frutices  succreverint,  ita  (|Uod  vide- 
buntur  meatum  fluminis  inpedire  vel  quodlibet  dam])nuni  lytori  opposito 
generare,  hec  talis  pars  a  parte  alteia  admonita  tenebitur  salices  vel 
frutices  Imius  raodi  resecare.  Quod  si  facere  noluerit  vel  negglexerit, 
pars  dampnum  passa  poterit.  si  voluerit.  easdem  licite  succidere.  ita 
quod  succisas  in  eiusdem  succisionis  loco  vel  lytore  repositas  dere- 
liuquat.  Tenebitur  etiam  quolibet  ])ais  in  suo  lytore  alveum  fluminis'" 
a  supei'crescentiis  quibuslibet.  j)rrjut  })robi  et  honesti  viri  oportere 
iudicaverint ,  emundare.  Ut  igitur  hcc  omnia  robur  obtineant  debite 
firmitatis.  et  ne  forte  super  liiis  in  posteram  dubium  aliquod  oriatur 
vel  oblivio  novercalis,  presentes  litteras  abinde  confeetas  sigilloque 
abbatis  de  Porta  et  sigillo  ecclesie  Husdorphensis  nee  non  et  sigillo 
domini  Heinrici'^  pincerne  de  Appolde  conmunitas  iussimus  duplicari 
et  unum  par  in  Portensi,  aliud  in  Husdorphensi  monasterio  coüservari. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M"  CX"°LXXYI1°.  sabbato  proximo  post 
Georgii,  pi-esentibus  et  mediantibus  domino  Mathya  de  Rogehusen. 
domino  Heinrico  de  Trebere  sacerdotibus.  tratre  lohanne  magistro 
curie  in  Gern  stete  et  frati-e  Wernhero  conversis  de  Porta,  item  fratre 
Sifrido  magisti-o  curie  Husdorph,  fratre  Bertoldo  magistro  curie  in 
8ulzbeche.   frati-e  Heinrico    magistro  curie  in    Yl urstete   conversis   de 
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Husdorph,  item  domino  Heiniico  piucema  de  Appolde*,  domino  Hei- 
raaniiö  de  Ebii'sberg-  niilitibus,  item  Hermanno  de  8ulze,  Heinrico  de 
ßosenhain  seüiure,  Alberto  de  Vlurstete*^,  Ludewious  Crowaii,  Bertoldd 
de  Wickerstete  multisque'»  rusticis  de  superiori  Trebere  et  aliis  quam 
pliiribus  fide  digiüs. 

'^  obertrebere  D  •'  memorati  fehlt  D  "^  "alveuin  Üummis  "in  8U0  lytore 
^  T  in  heinrici  hineinkcyrrigiert  ®   Verbessert  aus  apporde         ^  alBto  vlurst'  D 

'  dicto  hinzugefügt  D        "  aliis  hinzugefügt  D 

i  -Aus  der  beschädigten  Umschrift  lässt  sich  nicht  erkennen,  ob  das  Siegel  dem 
Propst  oder  dem  Konvente  angehört,  doch  ist  jenes  ivahrscheinUcJi ,  da  nach  Mit- 
theilung des  Herrn  Dr.  Mitzschlce  das  Siegel  in  seiner  Form  ran  den  bekannten 
beiden  Kanventssiegeln  abweicht.  2  }iei)i,  ergänzt  Hedwig,  anscheinend  ohne  ge- 
nügenden Grund,  da  eine  Priorin  dieses  Namens  in  Heusdm'f  sonst  nicht  bezeugt 
ist,  während  Herburgis  1367  und  1270  (Bein  Nr.  100  und  117^)  rorkommt.  So 
loird  vermuthlich  auch,  hier  zu  lesen  sein. 


1277.  Mai  19.  260. 

Lambert  Fropst  des  Mariensüfts  in  Erfurt  bekundet,  dass  in  einem 
Streit  mit  dem  Kloster  Pforte  über  eine  Hufe  in  Einsen  Sifrid  Ka- 
pellan zu  Mudersdorf  vor  seinem  Gerichte  auf  alle  Ansprüche  ver- 
zichtet habe. 

Rdschr.:  D  49^  (tHEyUra).  T227\ 

Di'tick:  Deutsch:   Wolff  II,  202. 

Xos  L|aml)ei-tus|  dei  gracia  prepositus*  sancte  Marie  Krfordeiisis 
recognoscimus  protestando  publice  per  presentes,  quod  constitutis  in 
nostro  iudicio  fratre  Ekehardo  subpriore,  Winemaro^  portario,  lohaune 
converso  magistro  curie  in  Gernstete  ex  parte  domni  abbatis  et  con- 
ventiis  monasterii  de  Porta  et  Sifrido  capellauo  in  Rudersdorf  ex  parte 
altera  idem  S^.  omni  iiiri  seil  actioni,  quam  sibi  usurpabat  racione  ca 
pelle  in  Rudersdorf  super  quodam  manso  in  villa  Emese  sito.  benivole 
renunciavit  liberaliter  atque*^  cessit.  Testes  buius  sunt  Tb[eodericusl 
de  Omnibus  sanctis  noster  concanonicus^,  Hermannus  plebanus  in 
Rudoluistaf.  magister  Cunradus  de  Heruersleiben.  magister  Heinricus 
de  Rochusen  clerici,  Tli[eodericns]  Pulcra  cauda  eivis  Erfordensis  et 
quam  piuies  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"L'0''LXX°YIP, 
t'eria  quarta  post  festum  penthecosten. 

*  ecclesie  hinzugefügt  T    "^'  winemario  D    "^  Jiasur  cor  cessit  D     ''  cauouicus  T 
'•■  Rudilinstad  T  '  

1278.  Juli  6.  261. 

Die  Brüder  lAidolf  und  Heinrich  voii  Berlstedt  bekunden,  dass  sie 
H  Hufen  und  eine  Mühle  zu  Obertrebra  und  l^j.>  Hufe  in  Eberstedt 
an  das  Kloster  Pforte  verkauft  haben. 

Hdschr.:  1)  45^  (tit.  Obertrebere;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  205. 
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Univei-sis  Christi  fidelibiis  presentem  litteram  visuris  L[iitoli:us|  et 
H[einricus|  fi-ati-es  milites  dicti  de  Bei'lstete  salutem  in  domiiio  sem- 
piternam.  Qiioniani  simplicinm  iiiucceiicie  insidiaruni  laqueos  frequentei- 
tendit  versncia  maligiiorum.  ita  qiiod  renim  ciipiditate  accensa  in  benc 
et  radüuabiliter  gestis  calumpniam  sepe  struat.  qua  propter  ad  heo 
precavenda  nos  Liitolfus  et  Heiniicus  ft-atres  dicti  de  Berlstete  tenore 
presentiiim  recoguoscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos  tres  mansos 
et  molendinum  sitos  in  Obertrebere  noc  non  mansum  et  dimidium 
sitos  in  Eberstete  cum  omnibus  suis  pertinentiis  vendidimus  rite  et 
racionabiliter  domino  abbati  et  conventui  monasterii  de  Porta,  qui 
nobis,  quicquid  promiseruut,  integraliter  persolrerunt.  Igitur  si  quis 
nostrum  seu  heredum  vel  cousanguineorum*  nostrorum  racione  huius 
conti*actus  omni  tiniore  postposito  pro  grandi  vel  parvo  predictos  abbateni 
et  conventum  impetat  ipsis  iniuriam  irrogari  publice  profitemur.  Huius 
rei  causa  presenti  pagine  sigillum  nosti-um,  quo  communiter  utinuii'. 
duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  M "  OC  °  LXX  °  Till  °,  in 
octaya  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

»  consanguieneorum 


1278.  Juli  6.  262. 

Ludolf  von  Berlstedt  bekundet,  dass  er  und  sein  Bruder  Heinrich 
das  Patronatsrecht  an  der  Kirche  in  Obertrebra  dem  Kloster  Pforte 
überlassen  und  demselben  P^l-,  Hufe  in  Eberstedt  verkauft  haben,  wo- 
von dem  Pleban  von  Obertrebra  jährlich  Pj^  Vierding  zu  zahlen,  sei. 

Hdschr.:  I)  45^  (tit.  Obertrebere;. 
Druck:  Deutsch:    Wolffll,  205. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  visuris  L|utultus|  miles 
dictus  de  Berlstete  salutem  in  domino  sempiternam.  Tenore  presentium 
recognoscimus.  quod  ius  patronatus  ecclesie  site  in  superion  Ti-ebere. 
quod  ad  nos  et  fratrem  nostrum  H|einricuni|  iure  hereditario  pertine- 
bat.  Portensi  monasterio  cnntulimus  pi-o  remedio  anime  nostre  et  pro- 
genitorum  nostrorum  liberaliter  et  devote.  Recognoscimus  etiam,  quod 
mansum  et  dimidium  sitos  in  Ebirstete  predicto  monasterio  rite  et 
racionabiliter  vendidimus.  in  quibus  plebanus  de  superiori  Trebere 
nichil  iuris  habet  amplius  (|uam  fertonem  et  dimidium.  qui  eidem  dari 
debet  annis  singulis  a  cultoribus  eurumdem.  Ad  quorum  omnium 
ostensionem  et  probacionem  sufficientem  parati  stimus  et  erimus  nunc 
et  semper.  Sed  quia  terram  ad  presens  intrare  non  possumus  nee 
audemus.  presentem  litteram  sigillo  nostro  communivimus  in  horum 
omnium  certitudinem  pleniorem.  Datum  anno  domini  M"  CC"  LXX"  VIII  ^, 
in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 
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12v8.  Oktober  7.  Pforte.  i63. 

Älhrecht  Ldudgraf  von  Thüringen  befreit  das  Kloster  Pforte  hin- 
sichtlieh des  in  seinem  Gerichtssprengel  Biittelstedt  gelegenen  Dorfes 
Leutenthal  von  allen  Belastungen  seiner  Beamten. 

Hdschr.:  D45  (tit.  hutental)  und  nuchmala,  ton  mier  Hand  des  14..}uhr- 

hundei-ts,  52.   T  278. 
Druck:  Deutsch:   Wolff II,  204.   Vgl  Pertuch I,  50.  Bei-tuch-Schamell,  38. 

Xos  Albertus  dei  gratia  Thuriiigie  lantgravius  et  Saxonie  cumes 
l)alatiiius  iiutum  facimus  universis  presentes  litteras  inspectiiris.  quod 
ob  reverentiam  beate  virginis*  villaiu.  que  Lutental  appellatur,  sitam 
in  nostro  iudicio  Botenstete'\  spectantem  iure  proprietatis  ad  clausti-um 
in"^  Porta,  ab  omni  exactione,  eoUectione  et^  extorsione  seu"  gravaminc 
uostrorum  officialium,  qiii  pro  tempore  fuerint  in  Botenstete ^  sive  in 
Ekehardisbere  vel  in  quibuscumque  aliis  locis,  liberaliter  eximimus  et 
eam  ab^  omnibus  predictis  exoneramus  omnino,  et  ne  quis  officialium 
predictorum  de  iudicio  etiam  sanguinis  in  predicta  \illa  se  aliqualiter 
intromittat.  Nolentes  in  posterum  dominum  abbatem  et  conventum 
fratrum  in  Porta  per  nos  vel  per  aliquos  officiales  nostros  in  dicta 
villa  per  exactiones  aliquas  aut  servicia  quecumque  aliqualiter  pertur- 
bari,  nee  ipsam  villani  alicuius  officialis.  qui  nunc  vel  futuraliter 
nomine  nostro  fuerit  in  Botenstete  vel  in  aliis  quibuscumque  locis, 
aliquo  servicio  mediante  volunuis  parere  mandatis.  Cuius  rei  testes 
suntHeinricus  comes  de  Honsten.  Friderieus  eomes  de  Rabenswalt,  do- 
minus Cunradus  de  Taunenrode,  dominus  Ludewicus  de  Lapide,  Sifridus 
de  Bendeleiben ,  Guntherus  de  Rosla  milites  et  dominus  Gerhardus  et 
Marquardus  curie  nosti-e  notarii.  Ad  maiorem  etiam  cantelam  preseus 
Privilegium  fieri  fecimus  nostri  sigilli  munimiue  roboratum.  Datum 
in  Porta  anno  domiui  M^CCLXXo  VHP'',  nonas  Octobris. 

•'  niarie  hinnigefüyt  D  52        ^  Buttelstete  T  '■  quod   vocatur  (statt  inj  T 

''  et  fehlt  T      '-  vel'  D  52      '  Bottelstete  T      '  ex  D  52      ''  M  "  CC  °  LXX  UW  D52 


1278.  Dezember  2-2.  Balgstädt.  264. 

Die  Brüder  JUrich  und  Friedrich  von  Balgstädt  verleihen  detn  Kloster 
Pforte  das  Recht  der  freien  Benutzung  des  ihnen  gehörigen  Theiles  von 
dein  Steinbruche  hei  Balgstädt. 

Hdschr.:  D8^  (tit.  Porta;. 

Drucke:  Ojrssen  294.     Deutsch:    Wolff' 11,  206. 

Nos  Vlricus  miles  et  Friderieus  fratres  de  Balgestete  recognoscinuis 
et  notum  esse  volumus  Christi  fidelibus  universis,  quod  nos  pro  remedio 
animarum  nostrarum  et  omnium  progenitorum  nostrorum  contulimus* 
conventui    monasterii  Portensis    communionem    plenam    in    lapicidina 
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nustia  sita  in  monte  iuxta  Balgestete,  iit  racioiie  et  tstulo  hiiius  nostre 
(lonatioin.s  et  liuiiis  privilegii  liabeat  ins  et  faciiltatem  in  eadem  libere 
et  absqiie  ulla  contradictione  fodiendi,  effringendi,  evolvendi  et  deve- 
liendi  lapides  ad  omuia  opera  sui  cenobii  intus  et  exti-a  necessarios, 
(piani  diu  Porta  subsistit  et  quam  diu  in  ipsa  lapicidina  lapides  inveni- 
untur.  in  ea  tarnen  parte  lapicidine.  que  specialiter  nos  contingit  In 
huius  rei  certitiidinera  ])leniorem  et  ut  hec  nostra  donatio  robur  ob- 
tineat  debite  firmitatis.  predicto  eonventui  presens  scriptum  nostri  sigilli 
porreximus  munimine  communitum.  Ego  Fridericus.  quia  adhuc  proprio 
sigillo  caret».  A^lriei  fratris  mei  sigillo.  quo  coramuniter  utimur,  suni 
cuntentus.  Acta  sunt  hec  Balgestete  anno  domini  M°  00°  LXX"VJI1".  Xl" 
krtlendas  lanuarii,  (jue  tunc  dominica  habebatur.  Testes  sunt  dominus 
Keinhardus  Yarch.  Ylricus  de  Gvsowe,  Petrus  de  Wolkowe,  Yolradus 
de  Rolz  milites  et  castellani  in  Xovo  casti-o  et  alii  quam  plurimi  fide 
digui. 

^  contulimus  siceimal 


1279.  Februar  16.  Eisenacli.  365. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  nach  Resignation  und  auf 
Bitte  des  Ritters  Albert  Boler  den  Brantsee  i  dem  Kloster  Pforte  zu. 

Hdschr. :  IJ47^  (tit.  Brantbachy. 

Druck:  Deutsch:   WolfII.;207.   Vfil  Pa-tuch  I .  Ö7 .  Bertuch-Sclwmel  I,  38. 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgraviiis  t't  Saxonie  comes  pa- 
latinus  universis  Christi  fidelibus  in  ])erpotuum.  Quoniam  a  mundanis 
nichil  cercius  observatur.  quam  omnia  crmstitui  sub  incerto.  necesse 
est  ea.  que  posterorum  sunt  mcmoiie  relinquenda.  iie  periculum  irri- 
taciouis  incurrant.  sci-iptis  et  testibus  eternari.  Unde  notiim  facimus 
tarn  presentibus  (|uam  futuris.  quod  nos  stagnum  Brantse^  sie  dictum, 
quod  Albertus  niilns  (-(jgnomento  Bolerus  a  nohis  fendali  iiii'e  tenuit 
et  in  manus  nostras  resignavit.  ad  peticionem  et  plui'imam  instantiam 
eiusdem  dilecti  nobis  AI.,  de  consensu  otiam  flilectitrum  nobis  Heinrici, 
Friderici  et  Tlieoderici  filiorum  et  heredura  nostrorum  nee  non  et  pro 
remedio  anime  nostre  et  omnium  progenitorum  nostrorum  contulimus 
monasterio  Portensi  cum  omni  iure,  dominio  et  utilitate.  (juam  piscandn. 
aucupando  vel  quocumque  alid  mod«»  in  eo  poterit  adipisci.  iure  pro- 
prietario  perpetuu  possidendum.  nolentes  pi-edictum  monasterium  ab 
aliquo  officialium  nostrorum  seu  quocumque  hominum  in  stagno  pre- 
dicto aliqualiter  molestari.  Ut  igitur  hec  nostra  donatio  imperpetuum 
maneat  inconvulsa  pt  a  nullo  penitus  irritetur.  ipsam  presenti  scripto 
et  sigilli  nosti-i  uppensione  et  mfra  s(,'riptis  testibus  ydoneis  iussimus 
communiri.  Datum  Ysenach  ann«»  domini  M"OC"LXX'MX^  XliJI"  ka- 
lendas  Marcii.  indictione  VU*.  Testes  sunt  Albertus  de  Glichen  et 
Albertus  de  Glichenstein  coraites.  Hermannus  de  Mila.  Guntherus  de 
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Slathem.  Hermannus  camerarius*  de  Vanio  senior,  lohannes  de 
Heruersleiben .  Heiniious  de  Hayii  milites,  frater  lohannes  prior, 
Heinricus  de  Bren,  tiater  Otto  Bawanis  Portenses  et  alii  quam  phires. 

''  camerius 

1  yach  Vetiediyer,  Das  Urtstruttlml  luul  .seine  yeschichtliche  Bedeutumj  (Prof/r. 
Halle  1886)  3,  A.  2  entwässeH  1822. 


1279.  3Iai  31.  266. 

Andreas  Abt  des  Klosters  auf  de)n  Feter sherye  zu  Erfurt  bezeugt, 
dass  Konrad  rfon  Eisenach,  ehemals  Bürger  in  Erfurt,  der  in  das 
Kloster  Pforte  eingetreten  sei,  deynselben  eine  üon  dem  Erfurter  Bürger 
Hugo  von  Cymern  zu  entrichtende  Mark  jährlichen  Zins  geopfert 
habe. 

Hdschr. :  D  41  (t/t.  Erfordia/ 

Druck:  Deutsch:    Wolffll ,  206.      Vgl.  Beyer,   ÜB.  d.  St.  Erfurt  1,  194. 

Nos  Andreas  dei  gracda  abbas  monasterii  Montis  sancti  Petri  Er- 
fordensis  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  frater  Cunradus 
de  Ysenach,  olim  civis  Erfordensis.  domino  inspirante  transfereus  se 
ad  ordinem  Cysterciensem  in  Portensi^  ecclesia,  obtulit  eidem  ecclesie 
in  censu  anuuali  unam  marcam  albi  argenti.  quam  Hugo  ci\'is  Erforden- 
sis'' dictiis  de  Cymern  de  curia  sua  sita  apud  parroeiiiam  sancti  Nycolai 
filrfordie  in  t'esto  sancti  Michahelis  subcellerario  predicte  ecclesie  sin- 
gulis  annis  solvet.  salvo  tarnen  in  onuiibus  iure  nostro.  quod  habere 
dinoscimur  in  curia  su]H'a  scripta,  et  si  predictus  Hugo  quacumque 
necessitate  conipulsus  venderet  curiam  ante  dictam.  emptor  deberetde 
ipsa'=  curia  prefate  ecclesie  solvere  pecuniam  superius  iam  expressam. 
In  cuius  certitudinem  et  memoriam  firmioi-eni  domino  abbati  et  con- 
ventui  sepe  dicte  ecclesie  presens  scriptum  dedimus  sigilii  nostii  mu- 
nimine  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt  Keinhardus  villicus  nostei-. 
Cunradus  dictus  Steinveit,  Heidenricus  de  Rudenstete.  SiMdus  Faber. 
(jrunderamus  de  Mulhusen  cives  Erfordenses  et  quam  plures  alii  fide 
iligni.     Datum  anno  domini  M°  CC"LXX°  IX".  11°  kalendas  lunii. 

"  portaui  porteil         ''  eifodeii        ^  de  ipsa  de  ipsa. 


1279.  Juli  6.  Merseburg.  267. 

Friedrich  Bischof  von  Merseburg  gestattet  auf  Bitten  des  Bischofs 
Witego  von  Meissen  und  des  31a rkgra feit  Heinrich  von  Meissen  dem 
Nonnenkloster  Marienthron  fNimptschenJ  bei  Grimma,  nachdem  er  in 
Erfahrung  gebracht  habe,  dass  dasselbe  mit  Genehmigung  seines  Vor- 
gängers, des  Bischofs  Heinrich  von  Merseburg,  dem  Cistercienserorden 
angeschlossen  sei,    vorbehaltlich  seiner  bischöflichen  Hechte  in  diesem 
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Verhältnisse  211  hleiben,  mit  der  Bestimmung .   dass   es  dem  Äbte  des 
Klosters  Pforte  tmtergeordnet  seiti  solle. 

Hdschr.:  Or.  Perq.  2  Sp.  an  grün-roth-iveissen  seidenen  Schnüren.    Di'esden 
H.St.A.  Nr.951^\ 

Drucke:    Pertuch  1,  288.     Bertwh - Schamel  1,  188.     Schlegel,   De  C'ellu 
Veteri  55.     Hörn,  Henricus  Illustris  345.     Vgl.  Schöttyen  133. 

—  iiiflulgemus  et  pei-mittinius  habito  super  hoc  consensu  totius 
capitiüi  nostri,  quod  siipra  dicte  sanctimoniales  sint  et  permaneant  iii- 
ooiTJorate  ordini  Cysterciensium  cum  omnibus  iiiribus  et  libeitatibus 
einsdem  oi-dinis,  hoc  adiecto.  quod  abbati  Poitensis  monasterii  siiisquo 
successoribus  Nuemburgensis  dyocesis  perpetuo  sint  siibiecte  et  tarn 
nobis  quam  nosti'is  successoribus  respondeant  de  iuribus  episcopalibus. 
pi'out  supeiius  est  expressum.  Vt  autem  premissa  rata  permaneant 
et  perpetuo  pei'severent ,  eandem  litteram  super  premissis  conscribi 
fecinuis  et  sigillis,  nostro  scilicet  et  capituli  nostri.  in  testimonium 
roborari.  Datum  et  actum  in  curia  nostra  Merseburg  anno  domini 
M^OC  LXXIX",  11  nouas  lulii,  puntificatus  nostri  anno  XTTTT°,  presen- 
tibus  testibus  infra  scriptis :  venerabili  domino  Witegone  episcopo 
Misnensi,  domino  Burchardo  abbate  Cellensi,  Ludolpho  preposito,  Kvne- 
mundo  decano,  magistro  Geuehardo  thesaurario  Xueraburgensis  ecclesie. 
magisti'o  Theoderico  preposito  Budesinensi.  magisti-u  Dangraaro  the- 
saurai'io  Mersburgensi .  fratre  Heidenrico  et  fratre  Heinrico  monachis 
Cellensibus,  Kiciiardo  et  Bartholomeo  fratribus  de  Liuenowe  et  aliis 
quam  pluribus  tam  clericis  quam  laicis  fide  dignis. 

1280.  268. 

Albrecht  Ijindgraf  von  l'hüriugeii  bekundet  die  schiedsrichterliche 
Schlichtung  eities  Streites  zwischen  dem  Kloster  Pforte  einerseits  und 
den  Aebten  von  Volkerode  und  Beifenstein  soivie  den  Bauern  von 
Schwerstedt  andererseits  über  Weidetriften  zivischen  Htnschleben  und 
Schwerstedt. 

Hdschr.:  D  40  (tit.  Ver),    nicht  mehr  am  erster,   aber  fast  qleichzeitüßer 
Ha  tut.  T  175. 

Druck:  Deutsch:   Wolffll.  209. 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie*  comes  pa- 
latinus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  abolite  questiones 
materiam  vel  occasionem  liabeant  reiiascendi.  solent  ea.  que  perracio- 
nabilem  vel  legittiniam  decisionem  tei-minata  fuerint  et  in  amicabilem 
concordiam  revocata.  scripti  testimoniu  confirmari  et  postei-orum  noticie 
connnendari.  Ideoque  recognoscimus  et  tenore  presentium  declaramus 
omnibus.  quibus  nosse  fuerit  oportunum.  quod  causa  sive  questio,  quam 
sibi  movebant  venerabiles  dominus  abbas  et  conventus  Portenses  ex 
parte  una  et   venei-abiles   de  Yolkolderode   et  de  Ryphenstein  abbates 
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nee  non  coloui  de  Swerstete  ex  altera  super  quibnsdam  pasciiis  inter 
Heiischesleiben  et  Swerstete,  post  multiplicem  altercationem  ac  causas 
et  protestationes  Inno  inde  propositas  tan  dem  discretorum  virorum 
mediante  consilio  taliter  est  deeisa,  videlicet  quod  dominus  abbas"'  et 
conventus  Portenses  predieti  nee  non  abbates  de  Volkolderode  et  de 
Kyphenstein  cum  colonis  de  Swerstete  supra  dietis  renunciaverunt  omni 
iuri  et  aetioni,  que  in  predictis  pascuis  utrimque  sibi  videbantur  com- 
petere,  arbitris  hine  inde  dispositis  dictum  negotium  plenarie  commit- 
tentes,  qnorum  nomina  ex  parte  Portensium  fuerunt  Fridericus  de 
Kindeimsen,  Albertus  de  Yipeciie.  Albertus  de  Hei-versleiben «  nobiles, 
ex  parte  altera  Heinricus  dictus  Velkener,  Theodericus  de  Wertiiere, 
Heinricus  de  Sumeri-ingen  milites,  quibus  de  nostris  consulibus  Ottonem 
comitem  de  Luterberch  et  Hermannum  de  Mila  superaddidimus**,  dantes 
eis  in  mandatis  secundum  beneplacitum  utriusque  partis,  (|uod,  si  ar- 
bitri  supra  dieti  convenire  nequirent,  ut  decidendi  et  eomponendi  ple- 
nariam  haberent  nostro  nomine  facultatem.  Qui  nobis  in  liac  parte 
])arentes«  discretorum  virorum  liinc  inde  collectorum  freti  consilio 
pascua  supra  dicta  equis  portionibus  distj'ibuentes  certisque  terminis 
distinguentes  ac  fossatum  per  medium  ab  utra([ue  parte  debere  fiei'i 
statuentes,  ut  quelibet  supra'  dictarum  partium  partem  se  contingentem 
perpetuo  pacifiee  possideat  et  quiete.  Huius  rei  testes  sunt  Ludewieus 
de  Husen  niiles  magister  fori  in  Wizense,  Theodericus  dictus  Hake, 
'Meize,  Ekehardus  de  Gebese  milites,  Bertoldus  de  Kindehusen,  Her- 
bordus  de  Henscesleiben ,  lohannes  de  Grebese ,  Bertoldus  de  Gotha  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Ut  igitui'  firmus  et  inconvulsus  perpetuo 
permaneat  huius  per  omnia  tenor  facti,  presentem  litterani  conscribi 
fecimus  et  sigillo  nostro  iussimus  connnuniri.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M^CC^LXXX». 

*  Saxonieque   T        >'  abbas  fehlt  D        ''  livesleiben  T)        ''  superaddimus  T 
*  parantes  T        '  sepe  T        '   Vw  Meize  Lücke  für  ein  bis  stoei  Wm-te  DT 


1280.  Juni  6.  269. 

Konrad  Propst  und  der  Konvent  des  MoritsMosters  zu  Naumburg 
verkaufen  Schulden  halber  dem  Kloster  Pforte  einen  Wald  bei  Rode 
und.  einen  andern  bei  Gössnitz  für  21  Mark. 

Hdschr. :  D  30  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrh.,  nochmals,  aber  wenige^-  genau 
und  deshalb  für  den.  Text  nicht  berücksiditigt,  D  76  ans  dem  15.  Jahrh. 
T229. 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  208.  Vgl.  Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  69.  r.Schmi- 
berg  160. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  ('iinra(ius  dei  gracia  pi-epositus 
totusque  conventus  caiKinicoiiim  rcgulariuni  ecdesie  sancti  ]\Iauricii 
in    Nuenburg   universis  Christi    fidelibus   in    perpotuuni.     (^iioniain   ea, 
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que  geriintur  in  tempore,  simiü  elabimtiir  cum  tempore,  nisi  testimonio 
litterarum  ad  futurorum  noticiam  transferantiir,  idcirco  tarn  presentibus 
quam  futuiis  notiim  esse  volumus  universis,  qiiod,  cum  nos  pro  con- 
tractu cuiusdam  advocacie"  gravi  onere  ])remeremur  debitorum,  ut^ 
nee  per  distractionem  mobilium  vel  eciam  per  subtractionera  usuiun 
cottidianarum  necessitatum  a  mole  tantorum  debitorum  eximi  et  exo- 
nerari  possemus,  tandem  deliberatione  consiliisque  multis  habitis  do 
consensu  unanirai  ad  alienationem  immobilium  decrevimus  declinandum. 
Cumque  inter  omuia  immobilia  domus  nostre  alienatio  silve  iuxta 
-villam  Kode  et  alie  (sie)  cuiusdam  silve,  que  ger  dicitur,  contra 
Gosteniz  minus  dampnosa  iudicaretur  ab  omnibiis  tarn  nobis  quam 
eciam  familiaribus  nostris  amicis,  dictam  silvam  iuxta  villam  predictam 
Rode  nee  non  aliam,  que  gere'^  dicitur "i,  domino  abbati  et  conventni 
Portensibus  Cisterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  diocesis,  vendidimus 
])ro  XX  et  una  marcis  argenti,  quas  nos  i-ecognoscimus  integraliter 
i-ecepisse.  Accedente  igitur*"  omnium  nostrum  concordi  connivencia 
et  consensu  proprietatem  sepe  dictarum  silvarum  contradidimus  abbati 
et  conventui  Portensibus  ante  dictis  cum  iure,  dominio,  projjiietate, 
possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus,  que  nobis  competebant 
et  que  habebamus  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum  possunt 
quomodolibet  provenire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel 
quibuscumque  modis  etiam  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro,  cum 
dei  qiiiete  perpetuo  possidendas.  Super  evictionis  et  gwarandie  cau- 
cionibus  predictorum  omnium  venditorimi  et  contraditorum  secundum 
terre  consuetudinem  antiquitus  observatam  nos  et  nostrum  cenobium 
presentibus  obligamus.  Sane  cum  supra  dicta  pecunia  utiliter  versa 
sit^  in  rem  nostram,  videlicet  in  redemptionem  advocacie  bonorum  in 
villis  Yipeche,  Eckestete  et  Bachstete  a  Conrado  pincerna  de  Varila, 
ut  tractata  sie  racionabiliter  et  peracta  perpetua  firmitate  consistant 
secura  contra  oblivionis  incomodum  et  cavillationis  et  interpretationis 
sinistre  calumniani  detestandam,  super  eis  presentem  paginam  con- 
scriptam  appensionibus  sigillorum  capituli  maioris  ecclesie  Nuen- 
burgensis  et  nostri  et  conventus  nostri  iussimus  connnuniri,  ut  ex 
hoc  sit  vivax  memoria  et  perhennis.  Acta  sunt  iiec  anno  domini 
M°CC°LXXXo,vm''  idus  lunii,  indictione  VIII».  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Ludolfus  maioris  ecclesie  prepositus,  Kunemundus  decanus, 
Arnoldus  scolasticus,  Lutolfus  de  Alrestetc  canouicus  Kuenburgenses^, 
Henricus  de  Schonenberg,  Heydenricus  de  Heseler  milites.  Albertus 
de  Gosteniz,  Conradus  8hile  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

*  aduocie  D         ''  ita  ut  T         '  Ger  T         ''  dicitur  fehlt  I)        '-    ergo  T 
^  sit  fehlt  T        °  Nuenburgn  DT 
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1282.  Juni  2.  270. 

Alb  recht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  einen 
Zins  von  24  Schillingen  zu,  den  dasselbe  von  der  Etnsenmühle  an 
Rttdolf  von  Äuerstädt  zu  zahlen  gehabt,  aber  für  4  Marie  abgelöst  hat. 

Hdschr.:  T227^.  D  76  (tu.  Gernstete). 

Drucke:  Schöttgen  u.  Kreysig,  Nachlese I,  172.    Bertiich-Schamell,  227. 
Deutsch:   Wolff II,  211. 

Albertus  dei  giatia  Tliiu'ingie  lant,e,ravius  ot  J^axonie  conies  pala- 
tiiuis  iiniversis  Christi  fidelihus  in  perpetiiiini.  Douni  iiohis  sperainus 
fore  propitiimi,  si  paupernni  Chi-isti  necessitatibus,  proiit  possumus, 
misericorditer  snbveinmus.  DeYotioneiii  igitiir  et  paiipei'tatem  dile- 
ctoriim  nobis  in  Christo  fratrum  Portensiiim  pie  attendentes  viginti 
(juatuor  solidosEckeliardesbergensis  nionete,  qui  super  eastrum  nostriini 
Eokehardesberg  olim  de  raolendino  supra  dietnrum  fratrum  Portensium 
Emese  dicto  annis  singiilis  solvebantur*  qucsque  Rudolfo  dicto  de 
Owerstete  et  filio  suo  Rudolfo  nee  non  uxori  filii  supra  dicti  Cristine 
dict^  in  feodo  porrexeramus ,  ab  eisdem  K.  et  filio  suo  R.  et"  uxore 
filii  supja  dicti  nobis  resignatos  ad  peticionem  eiusdem  R.  et  ami- 
corum  suorum  multam  instantiam,  pro  remedio  etiam  anime  nostre 
oontulimus  iure  proprietario  perpetuo  possidenduni  (sie)  Portensi  mona- 
sterio,  a  quo  ob  hoc  ipsuni''  predicti  R.  et  filius  suus  R.  et  uxor  eius- 
dem C.  summam  quatuor  marcarum  argenti  receperunt  sibi  integralitei- 
persolutani.  In  huius*^  rei  certitudinem  pleniorem  presentem  paginam 
sigillo  nostro  signatam  porreximus  monasteiio  memorato.  Datum  anno 
domini  M»  CC°LXXXn°,  IIIJ  nonas  lunii,  indietione  X\  Testes  sunt 
nobilis  vir  dominus  Conradus  de  Tannenrode.  Fridericus  de  Slatheim, 
Hermannus  de  Ebersberg.  Fridericus  vicedominus  de  Apolde^  dominus 
Mathias  notarius  noster.  Hermannus  de  Starkenberg  canonici  Nuon- 
burgenses  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

»  et   durchgestrichen  T         ^  ipsum  et  D         '   cuius  D         '•  frideiicus  vice- 
dominus de  appolde  hermannus  de  ebirsberk  D 

1  Vgl.  Nr.  118. 


1282.  August  21.  271. 

Heinrich    Pfarrer   der   Bartholomäikirche   zu   Erfurt   vermacht    in 
seinem  Testament  unter  anderem  dem  Kloster  Pforte  V2   Vierding. 

Anno  domini  M°  CC°  IJCXXll",  indietione  X\  Xll  kalendasSeptonibris. 
Hdschr.:  Or.  Pe^g.  Siegel  fehlt.     Magdeburg  St.  A.  Erfurt.  Nachtrag 22. 
DrucTc:  Beyer,  ÜB.  ron  Erfurt  1,  209. 


270  Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

1286.  September  14.  272. 

Heinrich  und  Beringer  von  Schauenforst  eignen  dem  Kloster  Pforte 
1/4  Hufe,  den  vierten  Theil  eines  Hofes  und  ein  Haus  in  Wallichen 
SU,  welche  Heinrich  Teufel  demselben  verlcauft  hat. 

Hdschr.:  Kop.  Fap.   Weimar  St.  A.  Kopialbuch  F  510  (aus  dem  Ifi.  Jahr- 
hundert), Bl.  24. 

Ungedruclit. 

Suboriri  solet  de  gestis  liomimini  luulta  calumiiia,  iiisi  liiigua 
lionurum  testiiim  robur  adhibeat  aiit  scriptura.  Nos  igitur  Heinriciis 
ot  Beringeius  dicti  de  öcowemiorst  tenore  praesentium  recognoscimiis 
publice  protestando,  quod  bona  sita  in  Waldichen,  videlicet  quai'talo 
mansi  cum  (juarta  parte  areae  et  integra  dorne»  adiacente,  quae  ad  nos 
titulo  proprietatis  pertinere  dinoscuntur  et  quae  Heinricus  dictus  Dia- 
bolus,  qui  haec  iure  feodali  a  nobis  habuit,  fratiibus  Cisterciensis 
ordinis  manentibus  in  claustic»,  quod  Porta  nuncupatur,  vendidit  ratio- 
uabilitei-  et  cum  lieredibus  suis  libere  resignavit,  resignamus  libere 
et  concedimus  eiusdem  claustri  fi-atn])us  titulo  proprietatis  perpetuo 
possidenda,  ohligantes  nos  eisdem  in  liis  scriptis  ad  hoc,  si  aliqua 
erroris  calumnia  ipsis  super  tali  contractu  institerit,  quod  ab  illa  eos 
sub  nostris  expensis  et  laboribus  absolvere  volumus  et  debemus  aut, 
si  in  hoc  deficimus,  pecuniam,  quam  dederunt  pro  praedictis  bonis, 
totaliter  et  sine  lite  reddemus  resumentes  praedicta  bona  sub  forma 
et  valore  eodem,  quo  contractus  tempore  perstiterunt.  Ne  super  huius 
modi  contractu  et  obligatione  aliquis  error  incumbere  T-aleat,  prae- 
sentem  litteram  pra.edicti  claustri  fratribus  dedimus  nostri  sigilli  muni- 
mine  roboratam.  Testes  praedicti  contractus  sunt  Stetinus^  et  Her- 
mannus  dictus  Lazernei''^  milites,  Gotfridus  dictus  Kost,  Theodericus 
de  Engei'de,  Ludewicus  dictus  de  Zimmern,  Theodericus  frater  eins 
plebanus  de  superiori  ecclesia  in  Zimmern  et  Cristianus  plebanus  de 
superiori  ecclesia  in  OUendorph,  Heinricus  dictus  Kuz,  Heinricus  de 
Kranichuelt,  Gotfridus  de  Zimmern,  Petiiis  frater  eins  et  Reinhard us 
Segehildis.   Datum  anno  domini  MCCLXXXVI.  XVllI  kalendas  Octobris. 

1  !>&)•  Name  ist  nicht  zu  erklären;  vielleicht  verschrieben'^  2  Jedenfalls  ver- 
schrieben für  Zazerney.  Hermannus  dictus  Zazerney  kommt  s.  B.  in  verschiedenen 
Orlamünder  Urkunden  1286— J 291  bei  v.  Beitzenstein  vor,  der  Familienname  im 
14.  Jahrh.  im   ÜB.  ron  Jena. 


1286.  Oktober  18.  Schloss  Osterfeld.  273. 

Hermann  und  Heinrich  Gra,fen  vmi  Neuenburg  eignen  nach 
Resignation  der  Brüder  Friedrich  und  Gebhard  von  Haldecke  dew 
Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Zaekwar  zu,  deren  2  Mark  betragenden 


Nr.27-2-27n.  1286.  278 

jährlichen  Zins  die  genannten  Brüder  dem  Kloster  zur  Hälfte  üher- 
iviesen,  zur  anderen  Hälfte  für  10 1/2  Mark  verkauft  haben. 

Hdsehr.:  D  54  (tit.  Zebekurj.    T  6'S^ 

Druck:  Deutsch:  Wol ff' 11,213.   Vgl.  Pertuch  I,  118.  Bertuch-Schamel  1,76. 
Braun  22. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Hermannus  et  Hoinricns  fratres 
comites  dicti  de  Novo  Castro  omnibus  hoc  scriptum  visui'is  in  perpe- 
tiium.  Ne  res  digne  memoria  per  successionem  temporum  oblivionis 
cecitate  apud  posteros  valeant  obtuscari,  convenit  eas  scriptis  et  fidelium 
testinioniis  eternari.  Notum  igitur  facimus  universis  tarn  presentis 
etatis  quam  successure  posteritatis  hominibus,  quod  Fridericus  et  Geue- 
hardus  fratres  dicti  de  Haldelvke  fideli  poi-moti  devotione  circa  mona- 
sterium  Portense  et  fratres  inibi  constitutos  pro  remedio  anime  patris 
sui  domini  Friderici  unam  marcam  assignaverunt  fratribus  predicti 
raonasterii  de  manso  in  villa,  que  Cebecur  dicitur,  sito  singulis  annis 
dandam.  Verum  quia  coloni  eiusdem  mansi  duas  marcas  exinde  solvere 
consueverunt,  venerabilis  dominus  abbas  Theodericus  sepe  dicti  mona- 
sterii,  ut  censum  hunc  integraliter  perciperet,  reliquam  marcam  pro  X 
et*  dimidia  marcis  suo  conventui  a  predictis  F.  et  G.  fratribus  cora- 
paravit.  Cum  igitur  iam  dicti  F.  et  G.  fratres  hunc  mansura  a  nobis 
iui-e  tenerent  feodali,  in  manus  nostras  resignantes  rogaverunt  et  sup- 
pliciter  institerunt,  quatinus  ipsum  appropriaremus  Portensi  monasterio 
prelibato.  Nos  vero  deum  nobis  proinde  fore  propicium  sperantes  ad 
honorem  gloriose  virginis  et  matris  Marie  et  ob  favorem  venerabilis 
conventus  de  Poi-ta  })ro  remedio  animarum  nostrarum  et  progenitonim 
nostrorum  contulimus  predictum  mansum  monasterio  Portensi  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitate  iure  proprietario  pei'petuo  possidendum. 
Ut  autem  predictorum  veritas  inviolabili  in  perpetuum  vigeat  firmitate, 
presentem  litteram  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  ac 
infra  scriptis  testibus  ydoneis  fecinuis  communiri.  Datum  in  Castro 
Ostervelt  anno  domini  M"  CC°LXXX°"\T°,  in  die  sancti  Luce  ewange- 
liste.  Testes  sunt  dominus  Heinricus  de  Bruch,  Reinbodo  de  Stolzen- 
hayn  milites,  dominus  Heinricus*'  de  Cremashowe  canonicns  Nuen- 
burgensis,  "VVenemarus  cellerarius,  Hermannus  notarius,  f rater  Gunthe- 
rus  de  Shaphstete  Portenses,  Heinricus  de  Rosenhayn  laycus,  dominus 
Theodericus  de  Muchele  sacerdos  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

*  X  d  et  J5  ''  Tbeodericu.s  T  Es  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden, 
welche  von  beiden  Lesarten  die  richtige  ist.  Ein  Domherr  Theodericus  de  Crima- 
schowe  kommt  (Lepsius,  Hochstift  Naumburg  303)  im  Jahre  1255  vm' ,  ausserdem 
1269  (nicht  1259,  wie  Wolff  II,  100  angiebt)  in  einer  D  49^  enthaltenen,  aber 
nicht  unmittelbar  auf  Ffwte  bezügltchen  Urkunde.  Ob  derselbe  jedoch  hier  gemeint 
sein  kann,  ist  um  so  mehr  ztreifelhaft,  als  er  1270  nach  Nr.  220  Dechant  gewesen 
zu  sein  scheint. 


Uesehichtäq.  d.  Pr.  S.  Bd.XXXUl.  18 
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1287.  Juni  13.  274. 

Friedrich  vmi  Balgstädt  eignet,  zugleich  im  Namen  der  übrigen 
Betheiligten,  dem  Kloster  Pforte  l^l^  Hufe  in  Zaehvar  zu,  die  Otto 
von  Gössnits  an  dasselbe  verkauft  hat. 

Hdschr.:  I)  51*'  (tu.  Zebekur;.    T  69. 

Drwk:  Deutsch :  Wolffll,  215.   Vgl.  Pei-tuch  1,  119.  Bertuch-Schumel  I,  77. 

Ego  Fridericus  de  Balchstete  presenti  scripto  declaro  tarn  presentis 
evi  homiuibus  quam  futuii,  quod  dominus  Otto  propinquus  meus,  miles 
dictus  de  Gostenicz,  *domino  abbati  et  ecclesie  Portensi  veiididit  man- 
sum  et  dimidium  in  pago  ville  Zebekvr  pro  quindecim  marcis  argenti 
sibi  integraliter  persolutis,  quem  quidem  mansum  et  dimidium  predictus 
Ot.  in  possessione  habuit,  proprietas  vero  ad  me  et  ad  meos  pertinuit 
nobis  a  uostris  progenitoribus  devoluta.  üt  autem  esset  firma  vendicio, 
et  ne  cavillosa  questio  ex  lioc  posset  in  posterum  suboriri,  sepe  dictus 
Ot.  de  Gostenicz  et  ego  una  cum  fratribus  meis  Hermanno  etConrado 
cum  heredibus  eorum,  item  filii  patrui  mei,  Fridericus  videlicet,  Her- 
mannus  et  Heinricus  dicti  Bretinbuch^  cum  omnibus  iieredibus  suis  et 
qui  aliquod  ius  in  predictis  bonis  sibi  vendicare  possent,  resignantes 
contulimus  et  appropria^-imus  eundem  mansum  et  dimidium  cum  omni 
iure,  utilitate,  dominio  et  proprietate,  cum  omnibus  suis  pertinenäis  ad 
possidendum  perpetuo  Portensi  monasterio  iam  predicto.  In  cuius  rei 
Signum  et  memoriam  perhennem  presenti  pagine,  quia  sigillo  proprio 
careo,  sigillum  Vlrici  fratris  mei  senioris.  quo  hactenus  usus  sum,  nee 
non  et  sigillum  fratris  mei  Hermanni  duxi  apponendum.  Huius  rei 
testes  sunt  dominus  Petrus  deWolkowe'^  et  filius  eius  Albertus  castel- 
lani  Xovi  castri,  Heinricus  de  Heseler  scultetus  Xuenburgensis,  Her- 
mannus  de  Aken,  Ditmarus,  Bertoldus  de  Badestete  cives  Nuen- 
burgenses.   Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°  LXXXYII^'^.  iduslunii. 

*  et  domino  T  ^  Breytinbuch  T  "  Wolkwe  T  d  mocc^LXXVII"  B  Wegen 
des  ZtiscuiDtienhanges  mit  Xr.  275  miiss  1287  für  richtig  gelten. 


1287.  Juni  19.  Naumburg,  Georgen-Kloster.  275. 

Friedrich  von  Balgstädt  verkauft  dem  Kloster  Pforte  zii  Gunsten 
seines  Gasthauses  das  Eigenthtimsrecht  an  3  Hufen  in  Möllern  nebst 
einem  dabei  gelegenen   Walde  für  .5  i  o  Mark. 

Hdschr.:  T  92.    D  122^  {tit.^\e\\\x)  mit  zahlreichen  Auslassungen. 
Brück:  Beutsch:   Wolff  II,  214. 

Ego  Fridericus  de  Balchstethe  notum  esse  cupio  unirersis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  ti-es  mansos  in  Melier  sitos,  ad 
me  a  progenitoribus  meis  iusto  proprietatis  titulo  devolutos,  ex  quibus 
Siboto    mansum    et    dimidium,    hater  suus  Tohaiuies   et   mater  eorum 
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dimidiiim  mansum,  Ditmarus  et  uxor  eius,  soror  yidelicet  supra  dicto- 
nim  Sibotonis  et  Tohanuis,  mansum  unum  a  me  iure  feudali  tenebant, 
cum  quadam  silva  iuxta  predictam  villam  Meiler  sita,  simili  iure  ad 
me  devoluta.  domino  abbati  et  ecclesie  Portensi  pro  quinque  marcis 
et  dimidia  michi  inte,2,raliterpersolutis  cum  omni  iure,  utilitate,  dominio, 
proprietate,  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  sicut  progenitores  mei 
possederunt  et  ego  hactenus  possedi,  rite  et  racionabiliter  vendidi  et 
super  altare  beate  Marie  virginis  in  Porta  obtuli  iure  propiietatis 
perpetuo  possidendos.  Predicti  autem  tres  mansi  ad  magistrum  hospi- 
tum,  qui  nunc  est  vel  qui  processu  temporis  futurus  est,  perpetuo 
spectabunt,  eo  quod  sint  de  bonis  ad  domum  hospitum  pertinentibus 
comparati.  Xe  igitur  frati'es  Portenses  calumpniam  vel  (piestionem 
cavillosani  vel  eciam  impeticionem  ab  aliquo  liominum  super  bis  mansis 
in  posterura  necesse  habeant  sustinere.  ego  Fridericus  de  ßalcbstethe 
cum  heredibus  meis,  fratres  mei  Hermannus  et  Conradus  cum  suis 
beredibus,  item  filii  patrui  mei,  Fridericus  videlicet,  Hermannus  et 
Heinricus  dicti  de  Breytinbucb  cum  omnibus  suis  beredibus.  resigna- 
vimus  ius  et  proprietatem  sive  dominium,  quod  nobis  de  cetero  in 
predictis  mansis  vendicare  possemus,  ad  usura  fratrum  Portensium 
transferentes.  In  cuius  rei  signum  et  memoriam  perhennem,  quia 
sigillo  proprio  careo,  sigilium  fratris  mei  senioris  Vlrici,  quo  bactenus 
usus  sum,  nee  non  et  sigilium  fratris  mei  Hermanni  presenti  pagine 
duxi  apponendum*.  Testes  sunt  dominus  Otto  de  Gostenitz  et  Albertus 
de  Gostenitz,  dominus  Petrus  de  Wolkowe  et  filius  suus  Albertus, 
Heinricus  de  Heseler  scultetus  Xuenburgensis,  Conradus  de  Foro  civis 
Nuenburgensis,  dominus  .A  prepositus  de  Scbiplitz,  dominus  Heinricus 
de  Ibene,  dominus  Heinricus  de  Butitz  perpetui  vicarii  Xuenburgenses''. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CC°LXXXVll  in  claustro  ad  sanctum 
Georgium  in  civitate  Xuenburgensi'',  in  die  beatorum  martirum  Ger- 
uasii  et  Protbasii. 

"  appendendum  D        ^  Xuenburg   T 
1   Vermuthlich  Hermann  nach  Nr.  302. 


1387.  November  4.  276. 

Friedrich  Graf  von  Bahenswald  bekundet,  dass  Otto  Ritter  von 
Gössnitz  und  dessen  Blutsverwandter  Friedrich  von  Balgstädt  mit 
Brüdern  ^1/2  Hiife  in  Zaekwar  für  15  Mark  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  und  auf  dem  Landgerichte  in  Laucha  mit  allen  Rechten 
Übertrag efn ,  ausserdem  auch  Friedrich  von  Balgstädt  auf  3  ihm  ge- 
hörige Lehnshufen  in  Möllern  zu  Gunsten  des  Klosters  gegen  eine 
Zahlung  von  5  1/9  Mark  verzichtet  habe. 

Hdschr.:  I)  51^  (tit.  Zebekurj.    T  68. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  215. 
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Xos  Fridericus  dei  gratia  comes  de  Rabenswalt  omnibus  presens 
scriptum  visuris  in  perpetuum.  Temporalos  successus  gesta  fideliura 
perimunt,  si  stabilita  non  fuerint  serie  litterarum.  Qua  propter  nove- 
rint  universi  Christi  fideles,  quod,  cum  dominus  Otto  miles  de  Goste- 
nicz  et  consanguineus  suus  Fridericus,  fi-atres  etiam-^  predicti  F.  Her- 
mannus  et  Conradus  dicti  de  Balchstete  ob  quosdam  sinistros  eventus 
ad  distractionem  rerum  suarum  cogerentur,  domino  abbati  et  conventui 
monasterii  de  Porta  proprietatem  quandam,  mansum  videlicet  et  dimi- 
(liura  cum  pascuis,  silvis  et  areis  ad  ipsam  pertinentibus,  in  pago  ville 
Zebekvr  vendiderunt  pro  quindecim  marcis  argenti  sibi  integraliter 
persoiutis.  Verum  ne  Portense  monasterium  et  fratres  inibi  constituti 
calumpniam  ab  aliquo  aut  impeticionem  in  posterura  sustinerent,  sed 
esset  firma  venditio,  predictus  dominus  Otto  et  Fridericus  cum  omni- 
bus heredibus,  fratres  etiam  sui  Hermannus''  et  Conradus  cum  omni- 
bus heredibus  suis  ac  universi  consanguinei ,  qui  sibi  ins  aliquod 
vendicare  poterant  in  bonis  predictis,  videlicet  Hermannus  de  Novo 
Castro,  dictus  et  ipse  de  Balchstete, ^  patruus  eorum,  cum  omnibus 
heredibus,  Heinricus  etiam  et  Fridericus  dicti  de  Bretinbuch^  in 
plebiscito  Luchowe^  coram  advocato  nostro  Hermanno  cognomento 
Poux,  qui  ibidem  presedit  iuditio  vice  nostra,  resignaverunt  eadem 
bona,  transferentes  et  transfundentes®  omne  ius  et  omne^  dominium, 
proprietatem  et  utilitatem  in  Portense  monasterium  et  conventum  inibi 
constitutum,  nuUo  iure,  dominio,  proprietate  vel  occasione  iuris  sibi  in  pre- 
dictis bonis  et  ad  ea  pertinentibus  quomodolibet  reservato.  Preterea 
Fridericus,  Hermannus  et  Conradus  de  Balchstete °  predicti,  ad  quos 
eadem  bona  specialiter  pertinere'^  videbantur,  super  evictionis  et  warangie 
cautionibus  omnium  venditorum  et  contraditorum'  secimdum  terre  con- 
suetudinem  antiquam  et  hactenus  observatara  se  fide  prestita  fiiTniter 
obligaverunt  offei-entes  ''fratribus  in  Porta  litterarum  suarum  cum 
sigilh  roboi'O  cautionem.  Kesignavit  etiam  in  eodem  plebiscito  F.  de 
Balchstete  sepe  dictus'  ties  mansos  feodales  sitos  in  Meilern,  qui"" 
specialiter  ad  ipsum  peitinebant,  persoluta  sibi  summa  quinque  marca- 
rum  et  dimidia  a  predictis  fratribus  de  Porta  eo  modo,  quo  superius 
est  expressum.  Sane  ut  premissa  omnia  perpetua  firmitate  consistant 
secura  contra  oblivionis  incommoduni,  presentem  litteram  abinde  con- 
scriptam  et  sigillo  nostro  munitam  contulimus  fratribus  in  Porta  .sepius 
memoratis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"  <'•'"  l.XXX'M'JI",  pridie 
nonas  Novenl)ris,  presentibus  hiis",  ((uorum  nomina  sunt  subscripta: 
(lelfradus  et  frater  siiusTheodericiis  do  Heselcr,  Ekkohardus  de  Heseler 
milites,  Heinricus  de  Luchowe  dictus  Mussac",  Heinricus  filius  Her- 
manni  de  Rolicz,  Hermannus  de  Kcinstorf  et  alii  (juam  plures. 

'  et  I'  *'  Heinricus  mit  aus(iestricJn'iiem  oiuricus  <nii  Rande  Mm  mit  rother 
Farbe  JJ  ''  Breitenbnch  1'  "^  Lochowe  '/'  '  traustundautes  T  '  omue  fehlt  T 
°  Walchstetlie  T  ''  pertiuere  specialiter  T  '  contradcoruin  D  ^  predictis 
fratribus  T        '  sepedictos  T        '"  que   T        "  eis  T        "    Musac  T 

1  Bei  dem  engen  ZusianineiiUanye  dei-   Urkunde  mit  den  beiden  ror/iergelietulen 
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mttss  Hennanniis  de  Novo  castro  u.s.iv.  für  identisch  mit  dem  in  Nr.  273  und  274 
genannten  Hermann  von  Breitenbuch  und  für  einen  Bruder  Friedrichs  und  Heinrichs 
gelten;  dann  würde  allerdings  i)atruiis  in  Nr.  275  in  arulerem  Sinne  als  in  Nr.  273 
und  274,  dmi,  ansclieinend  tds  Vetter,  hier  als  Oheim  aufzufassen  sein.  Vgl.  Hertjuet 
in  Neue  Mittheil.  XIII,  312. 


1288.  Dezember  <).  277. 

Bruno  Bischof,  Bruno  Propst,  Kunemuncl  Dechant  und  das  Dom- 
kapitel zu  Naumburg  verkaufen  2  Hufen  zu  Poppel,  die  jährlich 
3  1/2  Mark  einbringen,  für  30  Mark  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  56^  (tit.Fopal).    T79^. 

Druck:  Deutsch:    Wolff  II,  217.    Vgl.  Braun  20. 

h\  nomine  domini.  Araen.  Cum  per  humane  fragilitatis  industriam 
ea,  que  geruntur  in  tempore,  retineri  memoriter  utcuraque  non  valeant, 
sed  quadam  oblivionis  uube  processu  temporis  obducantur,  magnopere 
curandum  est,  ut  cuncta  gesta  mortalium  firmentur  patrocinio  litte- 
rarum.  Noverint  igitur-''  universi  tarn  futuri  quam  presentis  evi  Christi 
fideles,  ad  quos  pi-esens  scriptum  pervenerit,  quod  nos  B[runo]  dei 
gratia  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus,  B[runo]  prepositus,  C[une- 
rauudus]  decanus  totumque  eiusdeni  ecclesie  capitulum  sano  usi  con- 
silio  duos  mansos  sitos  in  villa,  que  dicitur  Poppal '',  solventes  auuis 
singulis''  inj  marcam^  albi  argen ti  Portensi  ecclesie  pro  XXX*  marcis 
legalis  argenti  titulo  proprietatis  vendidimus  cum  omni  iure  et  pro- 
ventibus,  qui  de  dictis  mansis  ab  antiquo  sunt  habiti,  perpetuo  possi- 
dendos.  Ut  autem  hec  absque  discordia  perpetue  firmitatis  robur 
obtineant  et  semper  maneant  inconvulsa,  presentem  litteram  conscribi 
fecimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Testes  huius  rei 
sunt  Albertus  de  Grizheini%  Hermannus  de  Ostervelt,  Otto  de  In- 
dagine,  Ylricus  de  Koldiz,  Dithmarus*^  de  Willerstede.  Lodewicus  de 
Degenstede  canonici,  Heinricus  de  Butiz,  Vlricus  de  Bebera  perpetui 
vicarii  predicte  ecclesie  Nuenburgensis.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M"  CC°  LXXX«  Vlll",  V"  idus  Decembris,  eiusdem  ecclesie  Nuenburgensis 
episcopi  pontificatus  anno  Uli". 

*  ergo  T  '^  popall  T  '^  singulis  annis  T  '^  marcä  e  g'zheira  D  Gersheim  T 
'  Dith'  D  Ditmarus  T 

Anm.  Als  Ergänzunq  gehören  zu  dieser  Urkunde  zwei  andere 
von  1284.  August  22.  ' Nach  der  einen  (B  56.  T80^.  Wolff  II  211) 
verkaufen  Günther  und  Hermann,  Domherren  zu  Naumburg,  und 
ihre  Brüder  Hermann  Graf  von  Mansfeld,  Heinrich  und  Heinrich, 
Söhne  des  verstorbenen  Burggrafen  auf  der  Neuenburg,  die  2  Hufen 
zu  Poppel  an  das  Naumburger  Domkapitel,  in  der  andern  (D  56. 
T  80.  Böhme,  Todtheilung  78.  Wolff  II,  212)  bestätigt  Elisabeth 
Gräfin  von  Rabensivald,  Tochter  des  Grafen  Hermann  von  Mans- 
feld und  Nichte  von  dessen  eben  genannten  Brüdern,  den  Verkauf. 
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1289.  2TS. 

jyie  Brüder  Heinrick,  Hermann  und  Dietrich  Marschalle  von  Holz- 
hausen eignen  dem  Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Zaekwar  zu,  die  das- 
selbe von  Friedrich  Kolre  gekauft  hat,  unter  der  Bedingung^  dass 
letzterer  die  dafür  empfangenen  7  Mark  zum  Kaufe  anderer  Güter  ver- 
wende und  diese  von  ihnen  zu  Leheti  nehme. 

Hdschr.:  D  54  mY.  Zebekiir;.    T70. 

Druck:  Böhiiw,  He>rngo$serstedt  12.     Deutsch:   Wolff  II,  219. 

Universis  Christi  fidelibus  in  perpotiium.  Ut  ratiouabiliter  gesta 
robur  obtiueant  firaiitatis.  solent  scriptis  et  testibus  eternari.  Nos  igitur 
Heinricus.  Hermaiimis  et  Tbeodericus  fratres  marsehalci  dicti  de  Holcz- 
husen  notum  facimus  oninibus,  (Juibu^^  exhibitum  fiierit  presens  scri- 
ptum, quod  Friderious  dictus  Colre  niansum  quendam  nosti'e  proprietatis 
sitiim  in  pago  ville  Zebekur  doniino  abbati  et  conventui  Portensis 
monasterii  vendidit  pro  YIi  marcis  piiri  argenti  sibi  integraliter  per- 
solutis.  Verum  quia  idem  F.  niansum  hunc  a  nobis  iui-e  tenuit  feodali, 
i])sum  in  luanus  iiostras  resigiians  rogavit.  ut  prefatum  mansum  Portensi 
monasterio  appropriare  dignaremur.  Nos  vero  deum  proiude  nobis  fore 
j)ropicium  sperantes  ob  animarum  nostrarum  et  progenitorum  nostrorum 
remedium  nee  non  ob  specialem  predicti  conventus  Portensis  favorem 
appropriavimus  eundom  mansum  sepe  dicto  monasterin  Portensi  cum 
libertate  et  utilitate.  quam  ex  eodem  consequi  potent  nunc  et  semper, 
ita  tamen.  quod  predictus  F.  pecuniani.  quam  proinde  percepit,  in  alia 
bona  convertat,  que  a  nobis  iure  similiter  suscipiat  feodali.  '^e  igitur 
dubium*  aliquod  in  posterum  suboriri  possit  aut  questio  cavülosa,  in 
premissorum  memoriam  presentem  paglnam  abinde  conscriptam  sigil- 
lonim  nostroi'uni  appensionibus  roborari  fecimus  cum  annotatione 
testium.  quorum  hec  sunt  nomina;  I^rmfridus  de  Holczhusen,  Her- 
mannus  de  Gutenshusen.  Guntherus  monetarius  in  Ekkehardisperge, 
Conradus  dictus  Schyle^  Heinricus  dictus  ScbepheP.  Bertoldus  dictus 
Gule,  lohannes  subcellerarius'^  Portensis.  Rudigerus  magister  in  Geme- 
stete.  Datum  anno  domini  iiocc"  LXXX"IX°.  Ego  Theodericus,  quia 
sigillo  careo,  sigillo*  fratiis  mei  Hermanni  usus  sum. 

'  dubium  fehlt  D      b  Scbille  T      '  Schepfel  T      "*  ?u1)cpllarius  T      "-  sigillo 
fehlt  D 

1289.  279. 

Die  Brüder  Heinridi  und  Walter  von  Gleissberg  eignen  dem  Kloster 
Pforte  5  Aecker  unter  dem  Schlosse  Gleissberg  an  der  Saale  zu,  die 
ihr  Dienstmann  Albert  Gensevuz  für  ^1/2  Mark  demselben  verkauft 
und  ihnen  aufgelassen  hat. 

Hdschr.:  D 22  (tit. Borsendorf J.    T207. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  219. 
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[Jniversis  Christi  fidelibus  in  perpotuiim.  Geste  rei  noticia  pro- 
pagatiir  in  posteros,  cum  venerit  auctoritas  et  robur  firmins  a  testinionid 
litterarum.  Hinc  est,  quod  nos  Henricns  et  Waltlierus  frati'es  dicti 
de  (jlizbere  tenore  presencium  recognoscimns  rjblice  protestantes, 
quod  Albertus  dictus  Genseuuz",  noster  fami''.<iS,  vendidit  domino 
abbati  et  conventui  de  Porta  quinque  agros  debite  quantitatis  sitos** 
sub  Castro«  Glizberc  circa  Salam  fluvinm,  qui  vulgariter  gere  vocantur, 
pro  sex  marcis  et  dimidia  albi  argenti.  Verum  quoniani  agi-os  pre- 
dictos  a  nobis  iure  tenuit  feodali,  veniens  ad  nostrara  presenciam  cum 
suis  heredibus  Heinrico,  Hildebrando  et  Alberto  .sepe  dictos  agros, 
(juia.ad  nos  eorum  proprietas  pertinuit,  in  manus  nostras  cum  sids 
heredibus  iani  dictis  resignavit  liumilitor  expetens,  quatenus  proprietatera 
memoratorura  agrorum  dignaremur  conferre  domino  abbati  et  con- 
ventui Portensibus  supra  dictis.  Xos  igitur  attendentes  innnmera  eiusdem 
AI.  grata  servicia  nobis  e.xhibita  nee  non  eciam  fratrum  Portensium 
beneticia  eosdem  agros  cum  omni  iure  et  proprietate,  que  nobis  in 
ipsis  competebant,  cum  omnibus  suis  pertinonciis,  que  nunc  in  eis 
apparent  vel  in  posterum  qnomodolibet  apparuerint,  domino  abbati  et 
fratribus  Portensibus  sepe  dictis  tradidimus  iusto  proprietatis  titulo 
perpetuo  possidendos.  Ut  igitur  firmus  et  inconvulsus  permaneat  huius 
per  omnia  tenor  facti,  et  ne  quavis  occasione  dubium  suboriri  possit 
in  posterum,  presentem  litteram  super  eo  conscriptam  eisdem  porreximus 
sigillorum  nosti'orum  munimine  roboratara.  Huius  rei  testes  sunt  Eu- 
dolphiis  pincerna  de  Dornburc,  cuius  sigillum  huic  littere  apponi  vo- 
lumus,  Henricns  Osterhylde^  de  Golamsdorl),  Witigo  cellerarius,  Her- 
mannus  Hezel.  Heinriciis  Caraz.  Theodericus"  de  Bekstete  et  alii  ([uam 
plures.    Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CC°  octogesimo  nono. 

*  Genzeniitz  T      *'  suos  T      "  crasto  D      ''  Osterholde  T      «  Thodericus  D 


1289.  280. 

Die  Brüder  Hermann  und  Heinrich  Grafen  von  Oster feld  eignen 
nach  I{esigno,tion  IValters  und  Heinrichs  von  Gleissberg  dem  Kloster 
Pforte  eine  Wiese  zwischen  Golmsdorf  und  der  Saale  zu,  ebenso  Aecker 
unterhalb  des  Wirfhschaftshofes  Porstendorf. 

Hdschr.:  1)22^.  T217^<. 
Druck:  Deutsch:    Wolff  fl  218. 

Xos  Hermaunus  et  Henricns  fratres  dei  gracia  comites  dicti  de 
Ostiruelt  tenore  presencium  recognoscimus  et  ad  noticiara  tam*  pre- 
sencium quam  fnturorum  cupinuis  pervenire,  quod  pratum  illud  nostre 
proprietatis.  quod  a  villa  Golamestorf  contra  8alam  protenditnr,  quod 
Walterus  et  Henricus  fratres  de  Glisberg  a  nobis  in  feodo  tenuerunt, 
post  resignacionem  ad  manus  nosti'as  legittime  factam  Portensi  ecclesie 
in   proprium    dedimus  volentes  Portensem   ecclesiam  illnd  tvtulo  pro- 
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piietatis  perpetiio  possidere.  Item  agros  illos''  infra  citriam  Bovsen- 
clorf  in  angalo  sitos.  ubi"=  uterque  meatus  Säle  confliiit.  qui  ad  iios 
iure  proprietatis  pertinebant ,  similiter  eidem  Portensi  ecclesie  in  re- 
missionera  nostrorum  peccaminum  conhilimus  tytulo  proprietatis  cum 
omni  iure  perpetuo  possidendos.  In  huius  rei  evidenciam  et  pei-petuam 
memoriam  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  appensionibus  fe- 
cimus  communiri.  Datum  anno  domini  M"  CC°  octogesimo  nono.  Huius 
rei  testes  sunt  ^Reinboto  de  Stolzenhain.  Reinboto  de  Lizene,  Reinboto 
cognomento  Parvus  milites.  Conradus  de  Stolzenhain  castellani  in 
Osteruelt  et  quam  plures  fide  digni. 

'  tarn  fehlt  D  *"  illos  fehlt  T  c  vibi  J)  "i  T  hat  fölgetide  abweichende 
Zeut/enreihe :  Rudolfus  pincerna  de  Doruburg,  Heuricus  Osterhilde  de  Golames- 
tortt',  Hermannus  Hezel,  Theodericus  de  Bechstete  (diese  vier  Zeugen  auch  in  der 
voi-iffen  Urkunde),  Conradus  de  Stolzenhain,  Reinl)oto  de  Liszene  milites  et  alii 
plures  fide  digni. 


1289.  31ärz  2.  Pforte.  281. 

Graf  Hennann  van  Mansfeld  und  Graf  Heinrich  van  Neuenbürg 
eignen  dem  Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Zaekwar  zu,  welche  die  Brüder 
Rudolf,  Heinrich,  Albert,  Dietrich  und  Friedrich  von  Leheden  dem- 
selben für  17  Mark  und  10  Ellen  Tuch  verkauft  haben, 

Hdschr.:  B  54  ftit.  Zebekurj.  T  69^. 
Ungedruckt.     Vgl.  Braun  22. 

Nos  Hermannus  de  Mannesueit  et  Heinricus  de  Novo  Castro  dicti 
comites  Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  in  perpetuum.  Quia 
labilis  est  etas  hominum,  ut  rationabiliter  gesta  posterorum  notitic 
commendentur.  necesse*  est  ea''  scriptis  et  testibus  eternari.  Qua 
propter  tam  presentis  quam  futiui  evi  notificamus  hominibus,  quod 
Rudolfus.  Heinricus.  Albertus.  Tlieodericus  et  Fridericus  fi-atres  dicti 
de  Lesten  vendiderunt  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  quendara 
raansum  sitimi  in  pago  ville  Zebekur,  solventem  singulis  annis  duas 
marcas  argenti  et  VI  partes  lini.  que  vulgariter  clouen  dicuntur,  et 
unum  ventiem  (»vis.  pro  XTII  marcis  et  X  ulnis  paiini  sibi  omnibus 
integraliter  persolutis.  Verum  quia  predicti  fratres  hunc  mansum  a 
nobis  tenuerunt  iure'=  feodali.  resignantes  ipsuni  in  manus  nostras  ad 
instantiam  eorumdem  adpropriavimus  monasterio  Portensi  et  fratribus 
inibi  constitutis  perpetuo  possidendum.  Ut  autem  nostre  proprietatis 
collatio  firma  foret  in  perpetuum,  nos  una  cum  predictis  fratribus  super 
altare  beate  virginis  in  Porta  obtulimus  in  presenria  domini  Ludewici 
abbatis  sancti  Petri  iuxta  Merseburg**  et  Conradi  sui  capellani  cogno- 
mento Ai-atrum  et  domini  Reinbothonis  de  Lyzne  militis,  presente 
etiam  couventu  frati'um  de  Porta  et  aliis  pluribus  fide  dignis.  In  pre- 
dictorum    omnium    certitudinem    et    memoriam    firmiorem    presentem 
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littorani    sigillonim  nostronim  ai)i)onsioiiil)us  feciniiis  rohorari.     Datum 
in  Pni-ta  anno  donüni  M"  (VM>XXXMX",  Yl°  nimas  Martii. 

'  ncce  D        ''  ea  fehlt  D        '   iure  teiiuerunt   T        ''  Merschberg  T 


1289.  April  17.  Weissensee.  282. 

Albrecht  Landgraf  von  Tliäringm  eignet  nach  Resignation  Friedrichs 
von  Schocker  und  Konrads  von  Rolits  dem  Kloster  Pforte  3  Hufen 
in  Möllern  und  1  Hufe  in  Hassenhausen  zu  unter  der  Bedingung, 
dass  von  dem  jährlichen  Zins  l^jj^Marh  für  das  Gasthaus  und  die 
ährige  i/g  Mark  für  die  Brüche  hei   Wenzeiidorf  verwandt  werden. 

HdscJir.:  T  91.  B  122^  (fit.  Mellir)  )nit  Auslussungen. 
Druck :  Deutsch  :    Wdlff  II,  220. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thurmgie  laudgravius  et  Saxouie  comes 
palatinus  recognoscimus  et  constare  cupimus*  universis  Christi  fide- 
libus,  ad  quos  perveneiit  presens  scriptum,  quod  tres  mausos  sitos  in 
Melier  et  unum  mansum  situm  in  Hassenhuseu  Septem  fertoues  A^ri- 
bergensis  argenti  anuis  singulis  solventes,  quos  Fridericus  de  Schocher 
et  Conradus  de  Rolitz  a  nobis  in  feudo  hactenus  habuerunt  et  ad 
manus  nostras  voluntarie  resignaverunf,  ecclesie  in  Porta  appropria- 
vimus  et  litteris  presentibus  in  proprium  erogamus  sub  condiciouibus 
infra  scriptis,  videlicet  quod  eadem  pensio  Septem  fertonura,  scilicet 
quinque  fertones  doraui  hospitum  eiusdem  claustri  Porte  et  dimidia 
marca  residua  ponti  in  Wentzendorff,  que  (sie)  contra  Salam'^  proten- 
ditur.  deserviant  et  annis  singulis  erogentur,  super  quo  presentem 
litteram  scribi  fecimus  nostri  sigilli  robore  communitam.  Huius  nostre 
a])propriacionis  testes  sunt  nobilis  vir  comes  Fridericus  de  Kabens- 
ualt.  Heynemannus  de  Hain,  Fridericus  dictus  de  Groisf*  tuuc  tem- 
poris  noster  advocatus«  in  Novo  casti-o  et  Hermannus  magfster  nostre 
curie.  Datum  et  actum  Wisensehe  anno  domini  M"CC"lAXXiX,  in' 
dominica  Quasimodogeniti. 

^  volunius  D  ''  resigiiarunt  D  *^  ^alum    T  que-proteuditur  fehlt   D 

''  (iroisk  D        ^  aduocatus  noster  D        '  in  fehlt  D 

12S9.  April  i:.  AV  ei^^sensoc.  283. 

Alhrevht  Landgraf  von  Thilringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  4^JxMark 
in  Wilsdorf  zu,  die  ihm  von  den  Grafen  Hermann  und  Heinrich  von 
Osterfeld  und  diesen  von  Gehhard  von  Haldecke  aufgelassen  sind. 

Hdschr. :  T  190.  D  116  (tit.  ^^^tingistorfO. 
Druck:  Deutsch:   Wblffll,  221.     Vgl.  Braun  22. 

Xos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  in  bis  scriptis,  quod  quatuor  raarcarum  reddi- 
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tus  et  unius  fertunis  in  villa  AVolfingesdoi-f .  quos^  Gebehardus  de 
Haldekke  a  nobilibus  comitibus.  domino*'  Hermanno  et  Heinrico  de 
Ostenielt.  in  feodo  tenuit,  post  resignacioneni  ad  manus  eoriim  factam 
ab  eis  piece  et  instancia  fideli  devocione  obtinuit,  ut  iideni  comites 
Her.  et  H.  nobis  ad  manus  nostras  possessionera  eorunideni  reddituum 
resignarent,  eo  quod  eos  a  nobis  iure  consimili  possidereut.  Post  re- 
signacioneni igitiir  a  prescriptis'  comitibus  ad  manus  nostras  factam 
nos  pro  anime  nostre  salubn  reniedio  memoratos  redditus  Portensi 
raonasterio  in  proprium  dedimus  proprietatis  tytulo  perpetuo  possiden- 
dos.  Igitur  iit  hec  nostra  donacio  et  adpropriacio  seniper  maneat  in- 
convulsa.  presentem  litteram  scribi  feeimus  et  sigilli  n^stri  rohorv 
commiiniri.  Testes  luiins  i-ei  sunt  comes  Fridericus  de  Kabenswalt. 
Heinemannus  de  Hayn,  Fridericus  de  Groist  milites  et  alii  quam 
plures.  Datum  et  actum ''  Wizense  anno  domini  M^CCLXXXIX,  in 
dominica  Quasimodogeniti''. 

'  <|iiorl  i>  '■  doiniu«)  ffldf  IJ  ^  predictis  IJ  ''    et    actum    f'Mt   1) 

^  m  domiuica  Quasimodogeniti  fehlt  1) 


1289.  Juli  10.  284. 

jEJrkläriDig  der  Abte  Ditniar  von  Walkenried  und  Dietrich  von 
Pforte  betreffend  eine  Änderung,  ^reiche  der  Naumbiirger  Bürger 
Ditniar  in  der  Verwaltung  einer  von  ihm  für  Speisung  des  Konvents 
2u  Pforte  gemachten  Stiftung  vorgenommen  hat. 

Hdschr.:  D  87^  (tit.  Extraj. 

Druck  :  Deutsch:   Wolff  II,  221.  Vgl.  Fertuch  1, 119.  Bertiich- Sdunml  I,  77. 

Nos  frater  Ditmariis  de  Walkinride,  Th[eodericusl  de  Porta  dicti 
abbates  notura  facimus  hoc  tenore.  quod  servicium  in  vino.  simila  et 
piscibiis.  quod  honorabilis  vir,  Dithmarus  civis  Nuenborgensis.  pro  pie 
raemorie  Mechthildis  sue  uxoins  anime  remedio  pro  XXX*  marcis  [com- 
paraverat]''  a  Winemaro  cellerario  Portense  perpetuo  dandiira,  talitei' 
commutavit,  prout  inferiiis  est  subiectiim.  Comparaverat  siquidem  iam 
dictus  D.  ab  eodem  Winemaro  cellerario  duas  marcas  annui  census 
sibi  de  quodam  manso  in  Poppal  solvendas  temporibus  rite  sue,  quas 
de  consiJio  filii  sui  lohannis  monachi  et  subcellerarii  Portensis,  de  con- 
sensu  eciam  Tbfeoderici)  nunc  celleraiii  ac  tocius  conventus  voluntate 
unanimi,  assiguari  et  appropriari  officio  subcellerarii  de  eodem  manso 
dandas  perpetuo  peciit  et  obtinuit,  ut  sie  sine  fraude  ac  contradictione 
cuiuslibet  occasionis  subcellerarius.  qui  pro  tempore  fuerit,  perceptis 
duabus  marcis  de  manso  dicto  in  anniversario  predicte  femine  V  idus 
Aprilis  conpararet  exinde  pisces  et  siraüam'^,  ceterum  cellerarius  pro 
una  marca,  quam  sepe  dicto  D.  in  censu  dare  consueverat  j  carratam 
vini  melioris,  quod  habuerit,  superaddat.  TTt  ergo  predictum  servi- 
cium robur  obtineat  firmitatis,  presentem  litteram  sigillorum  nostromm 
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t       appensionibus  roborari  et  rescriptum  eins  in  armai-io  commnni  roponi 
I       fecimns.    ut   ex    hoc    vivax    sit    memoria   et   perhennis.     Datum    anno 
domini  MCCLXXXIX,  in  die  beatorum  Septem  fratrum. 

■'  comparaverat  ergänzt  nach  Peiiiich        **  siraila  D 


1289.  Juli  11.  285. 

Die  Ähte  Dfitmar]  von  Wnlkenried,  J[uh(wnasJ  von  Sittichenhach 
und  WfithdoJ  vmi  Georgenthal  berichten,  dass  sie  von  dem  Ahte  von 
AJtoikamp  hei  Gelegenheit  des  Generalkajiitels  in,  Cistercium  damit 
beauftragt,  einen  Streit  zwischen  den  Äbten  Dfietrich]  von  Pforte  und 
H[einrieh]  von  Reifenstein  über  den  Lauf  des  Schambaches  [bei 
Schwerstedt]  zu  schlichten,  bei  dem  Unvermögen  dies  seihständig  zu 
thun,  12  Schiedsrichtern,  für  jede  Partei  (>,  die  Entscheidimg  idjer- 
tragen  haben  und  verkündigen  und  bestätigen  deren  Spruch. 

Hdschr.:  Or.  Pen/,  mit  der  Notiz  auf  der  Mückseite:  super  Scampach 
in  Sverstete  von  gleichzeitiger  Hund.  6  Sp.  der  Abte  von  Walkem-ied, 
Volkerode,  Pforte,  Sittichenhach  (fehlt),  Georgenthal  und  Reifenstein, 
Nr,  1  und  3  von  griaiein  Wuchs,  mehr  oder  minder  bescheidigt. 
Magdeburg  St.  A.  Beifenstein  Nr.  54. 

Ungedruckt.     Vgl.  Krühtie,  Mansfelder   ÜB.  433. 

'Soi  fratres  D[itlimaras]  de  Wallienride,  Io[hannes|  de  Sychem  et 
AVfithelo]  de  Talle  beati  Georii  dicti  abbates  universis  Christi  fidelibns. 
ad  quos  piesens  scriptum  perveneiit,  cupimns  esse  notum .  quod.  cum 
per  quandam  incuriam  neglectam  inter  venerabilem  dominum  Th[eo- 
dericum]  abbatem  Portensem  ex  una  et  dominum  H|einricum|  abbatem 
de  Kyplienstein  ex  parte  altera  super  meatu  cuiusdam  rivuli ,  qui 
vulgo  dicitur  Scambach.  lis  verteretur.  eiusdem  litis  discnssio  in  ple- 
naria  |)()testate  nobis  taniquam  arbitris  ex  consensu  parcium  a  venera- 
bili  domino  Gampensi  connnissa  fuit  in  Cystercio  tem])ore  capituli 
generalis.  Quam  litem  cum  per  nos  pru  utriusque  partis  competencia 
non  possemus  aliqualiter  terminare,  utrisque  partibus  consencientibus 
predictam  litera  terminandam  viris  duodecim  providis,  maturis  ac  bone- 
stis,  sex  videlicet  gracia  partis  unius  et  totidem  ex  parte  alterius,  sepe 
dicte  litis  plenam  cognicionem  habontibus.  in  suas  consciencias  commi- 
simus  integraliter  et  in  toto.  Qui  cum  bona  mora  ac  niaturo  habito 
consilio  omnes  cause  cii'cumstancias  pertractantes  tandem  in  formam 
composicionis  subscriptam  unanimiter  consenserunt  asserentes,  quod 
dictus  rivulus  meatum  suum.  quem  multis  retroactis  temporibus  iuxta 
multorum  affirmacionem  habuit,  deinceps  quorumlibet  contradictione 
postposita  debeat  obtinere.  Hanc  ergo  determinacionem  approbantes. 
pro  communi  iure  partis  utriusque  prelibate  liti  finem  inponere  cu- 
pientes,  auctoritate  nobis  commissa  tarn  de  Porta  quam  de  Eyphen- 
stein  abbatibus  precipiendo  maudavimus,  nt  ante  instans  festum  sancti 
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Michahelis  et  deinceps  perpetuo,  (luocieiiscuraque  necesse  fuerit,  omiiia 
et  singala.  que  meatum  ac  deeursum  prefati  riviili  poteruiit  impedire, 
abiciant  et  expurgent,  ne  prata  vel  pascua  adiacencia,  si  memoratus 
rivulus  meatum  suum  debitum  nun  habuerit,  in  paludem  penitus  redi- 
,^antur,  ad  quod  faciendum  predicti  abbates  se  in  nostri  et  multorum 
houestorum  virorum  presencia  obligariint.  Sane  ne  super  huius  modi 
conposicionis  forma  aliqua  in  posterum  controversia  valeat  suboriri, 
presentem  litteram  conscribi  et  eam  tam  nostris  quam  ^'enerabiliam 
pati'um.  abbatis  videlicet  de  Tolkolderod  ac  ante  dictorum  abbatum 
de  Porta  et  de  Ryphenstein ,  sigillis  fecimus  communiii.  Testes  sunt 
Tohannes  cantor  et  Johannes  de  Aluelt  monachi  in  Walkenride,  Dith- 
marus  cellerarius  et  Tb.  magister  conversorum  in  Volkolderode,  Tb. 
cellerarius  et  Herningus  monachi  in  Porta,  Henricus  cellerarius  et 
Hermannus  camerarius  de  Valle  beati  (reorii.  Albertus  camerarius  in 
ßiphenstein  et  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hoc  anno  doraini 
M°Ct'°LXXX°lX°,  quiuto  vdus  lulii. 


1290.  28(). 

Uermann  und  Heinrich  Grafen  von  Osterfeld  eignen  nach  Resig- 
nation des  damit  belehnten  Heinrich  von  Gröst  genannt  Smclink  dem 
Kloster  Pforte  1/2  Httfe  in  OhermÖllern  zu. 

Hflnchr. :    Or.  Perr/.   von   Poftemer   Hand  (vgl.    Posse  20).     Zwei  Sp.   ub- 
l/efallen.     Pforte,  Bibliothek  B.  11    -  D  122^'  (fit.  Mellir;.   T  9P\ 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  222.    Vgl.  Braun  23.   Buehme,  Nachrichten  37. 

Xos  Hermannus  et  Henricus  fi-ati-es  dei  gratia  comites  dicti  de 
Osteruelt  tenore  piesentium  recognoscimus  et  ad  noticiam  tam  presen- 
tium  quam  futurornm  cupimus  pervenire,  quod  dimidium  mansum 
situm  in  villa  Obermelier*,  septem  solidosXuenburgensium  denariorum 
annuatim  solventem,  quem  Henricus  de  Grost  cognominatus  Smelink 
a  nobis  in  feodo  tenuit.  post  resignationem  ad  manus  nostras  legittime 
factam  Portensi  ecclesie  in  proprium  dedimus  volentes  prefatam  eccle- 
siam  illum  tytulo  proprietatis  cum  omni  iure  perpetuo  possidere.  In 
cuius  rei  signum  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  appensioni- 
bus  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  MM'C"  nonogesimo. 
Huius  rei  festes  sunt  Otto  Bonenbiz,  Conradus  de  Stolzenhain.  Kein- 
boto  de  Lizzene  milites,  frater  Guntherus  magister  hospitum  in  Porta 
et  alii  plures  fide  digni. 

"  Obermelier  iyi  Rasur 
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12^0.  Februar  ^5.  Erfurt.  2S7. 

König  Rudolf  1.  bedätigt  dem  Kloster  Walkenried  und  de)i  zu- 
gehörigen Klöstern  Volkerode,  Georgenthul ,  Pforte,  Reifenstein  und 
Sittichenbacli  yelegentlieh  der  ihnen  zur  Erhaltung  des  Landfriedens 
abgeforderten  ßeideuer  ihre  sonstige  Abgahenfreiheit. 

Datum   Erfordie   Y  kaleudas  Marcii.   iüdictioue   111*.   anno  doniLni 
M"(.V"  uonagesimo,  regni  vero  nosth  anno  XVll". 

Hdschr. :  <Jr.  Perg.  Sp.  an  verblusster  rother  Schnur.  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  1287.  —  T  4l\ 

Drucke:  Eckstor m ,  Chron.  Walk.  109.  Leuckfeld,  Äntiq.  W'alck.  305. 
Lünig,  Reichsarchiv  X  Vlll,  852.  L'rkuiuten  d.  Stiftes  Wulkenried  1, 
334.  Krühne,  Mansfdder  LB.  433.  Deutsch:  Wol/f  II,  225.  Vgl. 
Schamel,  Histor.  BesclireiOung  d.  Kl.  Säticheubuch  117.  SchOttyen  151. 
Böhmer,  Key.  imp.  Mudolf.  Nr.  1016.     Loi'enz,  Deutsche  Gesch.  11,  4.j4. 


liUO.  April  8.  Neuenbürg.  288. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  überträgt  die  Vogtei  über  dub 
ganze  Dorf  Zaekivar  an  das  Kloster  Pforte,  'jiachdem  Heinrich 
Marschall  von  Trebra  diese  Gerechtigkeit  über  9^1^  ■tlU'fß'i  daselbst 
dem  Kloster  für  24  Jlark  verkauft  tind  ihm  aufgelassen  hat. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portensei-  Hund  (cgi.  Posse  20j.  Sp.  an  grünen, 
rothen  und  gelben  seidenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  1292.  — 
D  55  (tit.  Zebekmv.  T  281. 

Drucke:  Böhme,  Herrngosserstedt  12.  Deutsch:  Wolff  II,  223.  Vql. 
Pertuch  I,  57.     Bertuch-Sclmmel  I,  38. 

iS^os  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  conies 
palatinus  iiotimi  facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod" 
Henricus  marscalciis  de  Trebere  ins  advocatie  super  novem  mansis  el 
dimidio  sitis  in  villa  Zebekm-  domino  abbati  et  conventui  de  Porta 
pro  viginti  et  quatuor  marcis  argenti  vendidit,  a  quo  iure  predietus 
marscaicus  preter  minuta  servitia  percepit  duas  marcas  et  dimidiani 
annuatim,  quod  ins  quia  a  uobis  in  feodo  tenuit,  ad  manus  nostras 
illud  coram  nuütis  testibus  resignavit.  Nos  vero  pro  anime  nosti-e  sa- 
lubri  remedio  sepe  dictum  ius  advocatie  non  tantum  in  hiis  novem 
mansis  et  dimidio,  sed  eciani  in  totali  viila  Zebekur  in  abbatem  et 
conventum  de  Porta  ]-efundentes  ipsam  viliam  ab  ojuni  exactione, 
collectione,  extoj'sione  seu  gravamine  nostrorimi  officialium,  qui  pro 
tempore  in  P^kkehardisberg  vel  in  quibuscumque  aliis  locis  fuerint, 
liberaliter  eximimus  et  eam  a  predictis  omnibus  exoneramus  omniuo 
et  ne  quis  officialium  nostrorum  de  iudicio  eciara  sangwinis  in  sepe 
dicta  viila  se  aüqualiter  introniittat,  nolentes  in  posterum  dominum 
abbatem  et  conventum  de  Porta  per  nos  vel  per  aliquos  officialcs 
nostros  in  ipsa  villa  pei-  exactiones  aliquas  aut  servitia  indebita  pertur- 
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bari.  Ut  autem  hec  nostra  concessio  a  niillo  possit  in  posteruin 
irritari,  pi-esenti  pagine  ad  evidentiam  geste  rei  nostrum  sigillum  duxi- 
müs  apponendum.  Hiiiiis  rei  testes  sunt  nobiles  viri  Guntherus  comes 
de  Swarzbm-g,  Gerlacus  de  Bruberg  conservator  pacis  in  Thuringia  ex 
parte  domini  Eudolfi  regis  Ronianorum,  Albertus  de  Brandenberg, 
Hermannus  et  Wezelo  frater  suus  dicti  de  Mila,  Conradus  de  Amera, 
Otto  de  Wecbmar,  Meinhardus  de  Munre  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  in  jSTovo  Castro  anno  domini  millesimo  (V°  nonagesimo, 
sabbato  festo  Pasche  exspirante. 


1290.  November  24.  289. 

Friedrich  Graf  von  Rabeiiswald  ersucht  den  Grafen  Hermann  von 
Orlamünde  4  Hufen  in  Lisdorf,  die  Bertold  von  Isserstedt  nebst 
Söhnen  von  ihm  (Friedrich)  zu  Lehen  gehabt  und  an  das  Kloster 
Pforte  verkauft  habe,  letzterem  zuzueignen.   Vgl.  Nr.  298.  299. 

Hdschr. :  T  126.    B  112^  (tit.  Lissiugistorf;. 

Drucke:  Böhme,  TocUheilung  69.    Deutsch:   WoJff  II,  224.   Vgl.  v.  Beitzen- 
stein  105b. 

Nobili  viro,  genero  suo  dilecto*,  domino  Her[manno]''  comiti"^  de 
Orlemunde'^  Fridericus''  dei  gracia  comes  de  Rabinswalt  sincere  dile- 
ctionis  constanciam  cum  affectu  sincero.  Vestre  dilectioni  notum  faci- 
mus,  quod  dominus  abbas*  et  conventus  de  Porta  cum  domino  Ber- 
|toldo]'  de  Ischirstete  suisque  fiiiis  de  empcione  quatuor  mansorum  sito- 
rum  in  Lisingestorff''  tractatum  habuerunt,  quos  niansos  dictus  Ber.' 
et  sui  filii  a  nobis  et  fratre  nostro  titulo  possident  feudali.  Cum  igitur 
proprietas  dictorum  bonorum  ad  nos  pertineat,  rogamus  aöectione,  qua 
possumus,  quatinus  propter  de  um  et  nostraruni'  precum  interventum 
Proprietäten!  ecclesie  Portensi  dare  dignemini  bonorum  predictorum. 
Significamus  preterea  vestre  dilectioni,  quos  nos  una  cum  fratre  nostro 
comite  Ber[toldo]  =,  si  proprietatem  dictorum  bonorum  dederitis  ecclesie 
Portensi'',  consensum  et  assensum  voluntarium  adhibemus,  quantum 
ad  nos  pertinet  in  bonis  prenotatis.  Datum  anno  domini  M<*CC°LXXXXo, 
in  vigilia  beate'  Katherine. 

'^  dilecto  fehlt  D  ^  h''  D  h  T  Mit  einer  Gräfin  [Mechtildj  von  Rahens- 
wald  ist  Graf  Hermann  van  Orlamünde  vermählt  (jewesen,  nicht  sein  Vetter  Hein- 
rich, c  comite  D  **  orlamünde  D  "  ffm  T  '  d-a-  D  Abt  D.  Wolff 
^  W  D  ^  T  "  listorff  D  '  uostrorum  D  ^  dicte  ecclesie  D  '  Beathe  T 
in  vigilia  beate  fehlt  D 
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1290.  Dezeuiber  14.  Neuenburg.  290. 

Alhrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  S  ihm 
von  Heinrich  von  Waldesherg  mit  Genehmigung  Ottos  von  ßurgaii 
verkaufte  Hufen  in  Krispendorf  nach  Ilesignation  des  letzteren  zu. 

Udschr. :  J)  S6  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  226. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Al[bertiis]  dei  graeia  Thuringie 
lancgravius  Saxonieque  comes  palatinus  omnibus  hano  litteram  visuris 
in  perpetuum.  Xotum  faeimus  tarn  presentis  evi  hominibus  quam 
fiituri,  qiiod  tres  mansos  nostre  proprietatis  sitos  in  pago  vilie  Crispen- 
dorff,!  quos  Heinricus  miles  de  Waldesberk''*  domino  abbati  de  Porta 
et  suo  conventui  accedente  consensu  nobilis  viri  Ottonis  de  Bergow,^ 
a  quo  eos  iure  feodali  tenuit,  pro  anime  sue  remedio  delegaverat  quos- 
que  idem  0.  in  manus  nostras  resignavit,  eo  quod  prefatos  mansos 
a  nobis  simili  iure  teneret,  adpropriavimus  et  contradidimus  monasterio 
Portensi  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  agris  cultis  et  incultis,  areis, 
pascuis,  pratis,  silvis,  nemoribus,  aquis,  aquarum  decursibus  ac  omni- 
bus utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  postmodum  quoraodolibet 
emersuris,  iure  proprietatis  perpetuo  possidendos.  Ut  autem  hec  nostra 
donaeio  perpetua  firmitate  stabilita  consistat,  presentem  litteram  nosti'o 
sigiilo  cum  ydoneis  testibus  fecimus  insigniri,  videlicet  Otto  de  Eergow 
et  .  .  filius  suus,  Bertoldus  de  Groist,  Otto  de  Wechmar  milites, 
Mathias  prothonotarius  noster  et  canonicus  Nuemborgensis  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  in  Xovo  Castro  anno  domini  MCi'XO",  in 
crastino  sancte  Lucio  virginis. 

^  Ein  Ort  des  Namens  liegt  ivestiich  ron  Scldeiz.  also  Htcld  weit  von  den 
früher  erwähnten  Besitzungen  des  Klosters  bei  Ziegenrück;  ob  derselbe  hier  gemeint 
ist,  lässt  sich  bei  dem  Mangel  aller  Anhultspunkte  nicht  entscheiden.  Wolff  rer- 
muthet  Krippendorf  zwischen  Jena  und  Apolda,  für  das  jedoch  die  Form  Crispen- 
dorff  nicht  vwzulcommen  scheint.  ^  Nicht  nachzuweisen.  Ein  Nuumburger  Dom- 
herr Heinrich  von  Waldesberg  findet  sich  1304  und  1309.  Wolff  II,  299.  332. 
ä  Vermuthlich  Burgau  s.  Jena.  Auch  an  Borgau  nw.  Eckartsberya  könnte  gedacht 
werden. 


1291.  291. 

Härtung  Fropst,  Hedwig  Äbtissin  und,  der  Konvent  der  Nonnen 
0u  Capellendorf  verkaufen  eine  Hufe  zu  Seena  für  7  Mark  an  das 
Kloster  Pforte. 

Hdschr. :  D  87  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolff II,  234. 

Universis  Ciiristi  fidelibus  in  perpetuum.  Nos  Hartungus  juepositus, 
Hedewigis  abbatissa  totusque  couventus  sanctimoniaiium  in  Cappilndortf 
uotum   esse  cupimus,  quod   de  unauimi  consensu  mansum  quondam'^ 
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iiostre  proprietatis  sitiim  in  pago  ville  Seyne  cum  una  area  ad  ipsum 
mansLim  pertinente  nee  non  arbustis,  pascuis  et  omnibus  suis  per- 
tinenciis,  que  nobis  competebant'',  domino  abbati  et  conventui  Portensi 
pro  Yll  marc'is  Fribergensis  argenti  vendidimus.  Et  cum  sepe  dicti 
venerabiles  viri,  dominus  abbas  et  conveiitas  Portensis,  dampnum 
sustinere  non  debeant,  ad  Avarandiani  ipsis  faciendam  nos  et  nostriim 
monasteriuni  presentibus  perpetualiter  obligamus.  Ut  igitur  sie  racio- 
nabiliter  peracta  perpetua  firniitate  consistant  secura,  presentem  pa- 
ginam  eisdem  tradimus  nostrornni'^  sigillorum  appensionibus  communi- 
tam.  Huius  rei  sunt  testes  Ditmaius  plebanus  in  Rogeliusen,  X.  ple- 
banus  in  Seyne,  Gerhardus  et  Conradus  rustici  in  Seyne  et  quam 
plures  alii  fide  digni.     Datum  anno  domini  AlCCXr  primo. 

^    Vielleicht  verschrieben  für  quendam         ''  copetebant         '^  uro 


1291.  292. 

Ditmar  der  Ältere  und  Ditmar  der  Jüngere  von  Wülerstedt  eignen 
dem  Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Neustedt  za,  die  Heinrieh  Clatve  in 
Liehdedt  demselben  verkauft,  hezw.  gesehen/ct  hat,  naehdem  dieser  ihnen 
ein  Gesehenk  von  5  Pfund  Erfurter  Denaren  gegeben  und  andere 
Güter  au  Lehen  genommen  hat 

Hdschr.:  T 186.  B98  (^zY. Xuenstete;. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  232. 

Nos  Dithmarus  senior  et  Dithmarus  iunior  dicti  de  Willerstete 
tenore  presencium  lucide  protestamur,  quod  Heinricus  dictus  Clawe 
in  Libenstete  de  consensu  heredum  suorum  vendidit  domino  abbati  et 
conventui  de  Porta  unura  mansum  in  pago  ville  Nuenstete  situra  pro 
undecim  marcis  sibi  integraliter  persolutis  et  alterum  mansum  predicto 
manso  contiguum  ex  speciali  affectu  predicti  conventns  de  Porta 
domino  abbati^*  et  conventui  obtulit,  eo  quod  filius  suus  ibidem  mo- 
nachilem  habitum  sit  professus.  Yei'um  quia  herum  mansorum  ad  nos 
pertinuit  proprietas,  quos  ante  dictus  H.**  Clawe  cum  suis  heredibus  a 
nobis  in  teodo  susceperant,  ad  instanciam  eorum  plurimam,  receptis 
eciam  ab  eis  in  munere  quinque  talentis  Erfordensium  denariorum'', 
ante  dictos  mansos  cum  suis  terminis  adpropriamus  Portensi  monasterio 
cum  omni  iure,  utilitate,  dominio,  cum  areis,  pratis,  arbustis,  pascuis 
ac  omnibus  suis  ab  olim  pertinenciis  proprietatis  tytulo  perpetuo  possi- 
dendos,  super  evictionis  et  warangie  caucionibus  omnium  predictorum 
secundum  antiquam'^  terre  consuetudinem  et  liactenus  observatam  nos 
presentibus  obligantes.  Et  quia  de  alieno  lucro  nos  dispendium  re- 
portai'e  dignum  non  est,  ne  iure  homagii,  quod  in  possessores  horum 
mansorum  nobis  vendicamus,  privemur",  sepe  dictus  H.''  Clawe*^  cum 
suis  liberis,  comparatis  aiiis  bonis  pro  qLÜntjue  marcis,  a  nobis  sus- 
ceperunt  iure  similiter  feodali.    Ne  igitui'  supei-  bis  in  posteiiim  aiiqua 
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(liiestio  cavillosa  suboriii  vel  memorata  Portensis  ecclesia  impeticioni- 
l)iis  ab  aliquo  valeat  piilsari^,  sepe  dictos  iam  maiisos  in  plebiscito 
Huchilheim  presidonte  Heiurico'*  ad  manum  fiatiis  loaiinis  prioiis  in 
Porta  resigiiavimus,  ubi  eciam  filii  nostri  Ludewicus,  Dithmariis,  Helfe- 
ricus,  Eckehardus,  item  Bertoldus  et  Heinriciis  resiguaverunt.  Ditli- 
juarus  insuper  de  AVillerstete  canoniciis  Numburgensis  et  Bertoldus 
frater  siius,  plebaniis  in  Rudei'storph ,  et^  abreniinctiaverunt  omni  iuri, 
(|Uod  sibi  eompetere  possot  in  posterum  in  eisdem.  Sane  ut  prelibato- 
rum  vivax  sit  memoria  et  porliennis,  presentem  litteram  conscribi  fe- 
ciraus  et  sigillorum  nostrorum  appensionibiis  periiennari  ef*  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CC°  nonagesimo  primo  preseutibus  eis, 
quorum  nomina  sunt  subst-ripta:  Ludewicus  de  Libenstete,  Wernherus 
de  Appolde,  loannes  de  Woltesborne',  Ludolfus  de  Eichelborn  milites, 
Tlieodericus  de  Oberndori'f,  loannes'"  de  Thasdorff,  Hermannus  de 
Tliasdoiff,  fridericus  de  8werstete,  Bertoldus  scultetus  de  Luchtentall" 
et  quam  plures  alii  fide  digni,  fi'ater  Heiuricus  eciam  de  Gracia  dei, 
Godefridus  de  (Joslaria,  Meynhardus  de  Rorbecli  conversi  Portenses. 

*  abbati  fehlt  I>  i»  H.  fehlt  D  ^  denariorum  erffordensium  D  ^  autiquam 
fehlt  D  «  priuamur  D  '  claulre  D  •  °  iiipulsari  D  •»  hetnico  D  '  etiam  D 
"  periiennari  et  fehlt  T  '  woluesbrane  D  "de  appolde— loannes  um  Bande 
van  anderer  Hand  T        "  lutintal     D 


1291.  Wlehe.  293. 

Friedrich  Graf  van  Eabenswald  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine  Hufe 
und  einen  Hof  in  Dietrichsrode  mit  einem  jährlichen  Ertrag  von  3  Vier- 
dingen SU,  die  dasselbe  von  Heinrich  Bitter  von  Fleismar  gekauft  hat. 

Hdschr.:  T 141^.  1)125^  ffii.  Ditterichsrode;. 

Druck:  Böhme,  Todtheilung  7 1.   Deutsch:   Wölff  II,  229. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  comes  de  Rabinswalt  recognoscimus  et 
tenore  presencium  publice  protestamui'  cunctisque  preseus  scriptum 
visuris  volumus  l'ore  notura'',  quod  unum  mansum  situm  in  Ditersrode '' 
et  unam  aream  ibidem,  solventes  singidis  annis  tres  fertones,  quos 
fratres  de  Porta  emerunt  ad  H|einricum]  militem  dictum  de  Blisegrin'=, 
damus  et  proprietateni  conferimus'^  ecclesie  supra  dicte*  ob  remunera- 
cionem  celestium  premiorum  iure  proprietario  iibere  possidendos.  Ne 
igitur  super  eo  dubium  aut  aliqualis  disceptacio  calumpniosa^  valeat 
suboriri^,  presentem  litteram  conferimus  ecclesie  sancte  Marie  in  Porta 
sigilli  nostri  muuimine  roboratam''.  Datum  Wie'  anno  domini M°CCLXXXXI 
preseutibus  coniite  HerjmannoJ''  de  Orlamunde\  domino  lolianne  sacer- 
dote"",  capellano  et  scriptore  nosti'o,  et  aliis  quam  pluribus  fide  diguis. 

^  et — notum  fehlt  D  ^  ditterichisrode  D  «  blisgrim  D  ^  proprianiüs 
(statt  propr.  conf.j  D  *  predicte  D  '  aut— calumpniosa  fehlt  D  °  aboriri  T 
h  roboratum  D    '  Wye  D    »^  H'  D  H  T    '  Orlaumunde  T    >"  sacerdote  fehlt  D 

Qeschichtsq.d.Pr.S.  Bd.XXXUI.  19 
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1291.  Januar  1.  294. 

Alhert  und  Hehirich  Hüter  von  Branäenstein  erMären,  cinss  ihr 
Streit  mit  dem  Kloster  Pforte  über  Güter  in  Trehra  durch  schieds- 
richterliche Vermittlung  beigelegt  sei  und  dass  sie  allen  Ansprüchen 
an  dieselben  entsagen. 

Hdschr. :  D  100  (tit.  Obimdrebeie;. 

Druck :  Deutsch ;   Wolff  II,  234. 

Nos  Al|l)ertus|  et  Heinricus  militC's  dicti  de  Brandensteyn  pi'o- 
testamur  deelarautes  presentis  evi  homiiiihus  et  futuri,  ad  quorum 
maiius  pervenerit  presens  scriptum,  quod  causa,  que  iiiter  uos  ex  mia 
et  dominum  abbatem  et  conventum  de  Porta  parte  ex  altera  vertebatur 
super  bonis  in  Trebere,  honorabilibus  viiis  intervenientibus  et  arbi- 
trantibus  decisa  est  pei'  amicabilem  concdnliam  et  sopita,  prout  subiecta 
plenius  concordabunt.  Dominus  abbas  de  Porta  et  suus  conventus 
omnem  iniuriam  et  niolestiam,  si  quam  eis  pretextu  bonorum  ante 
dictorum  in  Trebere  irrogavimus,  nobis  spontanee  remiserunt.  Nos 
autem  versa  vice  abrenuncciavimus  omni  accioni  et  iuri,  si  quid  nobis 
conpetebat  in  pret'atis  bonis  vel  conpetere  videbatur,  ita  ut  neque  per 
nos  neque  per  heredes  nostros  uUatenus  inpeticionibus  aut  calumpniis 
racione  bonorum  in  Trebere  sepe  iam  dictorum  abbas  et  conventus  de 
Porta  predicti  de  cetero  molestantur  (sie).  Ut  autem  firmius  maneat 
huius  per  omnia  tenor  facti,  domino  abbati  et  conventiü  de  Porta  in  sui 
munimen  presentem  litteram  sigillo  nostru  et  sigillo  Al[berti]  de  Concz 
avunculi  nostri  contulimus  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  prepositus 
Novi  operis  in  Erffordia  iudex  huius  cause,  magister  Conradus  de  Rosla 
canonicus  sancte  Marie  Erffordensis  et  quam  plures  alii  fide  digui. 
Datum  anno  domini  MCCXCI,  in  circumcisione  domini. 


1291.  Februar  28.  Wartburg.  295. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  bekundet,  dass  er  an  den  Gütern 
in  Wallichen,  die  das  Kloster  Pforte  mit  seiner  Zustimmung  verkauft 
habe,  kein  Recht  besitze,  und  spricht  die  Käufen-  von  allen  Lasteti 
frei. 

Hdschr.:  Or.  Perg.   Sp.  fehlt.   Weimar  S.E.G.A.  Reg.  Oo.  S.  587,  Nr.  6. 

Ungedruckt. 
Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  tenore  presentium  lucide  protestamur,  quod  super  bonis  et 
proprietate  domini  abbatis  et  conventus  de  Porta  in  villa  Waldechen 
sitis,  que  iidem  abbas  et  conventus  de  nostra  benivolencia  et  consensu 
vendiderunt,  nichil  nobis  iuris  penitus  competebat.  Qua  propter 
emptores  sive  possessores  vel  etiam  perceptores  predicte  proprietatis 
ab  omni  gravamine  vel  servicio  eximimus,  ne  per  nos  vel  posteros 
nostros  sive  per  officiales  nostros   de   cetero  aliquatenus  molestentur. 
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Hiiius  rei  festes  sunt  Heinmaniiiis  de  Indagine,  Hermanniis  de  Hei- 
singerode,  Meinliardus  de  Miinre,  Tlieodericus  de  Melre,  Hermannus 
de  Raspenberg,  Heiinanniis  de  Yrohendorph,  Conradus  de  Collede 
milites,  Kudolfus  de  Xorthusen,  Heinricus  de  Bintliersleiben  iunior, 
Heiniicus  de  rJotlui,  (judescalcus  Hugonis  niagistri  consuluni  Erfor- 
deiisiuni,  Sigeliardus  Lubelini ,  Theodericus  de  Vaiila  et  universitas 
consuluni.  Ut  ergo  supra  scripta  robur  obtineant  firmitatis,  pi-esentem 
litteram  nostro  sigillo  iussimus  roborari.  Datum  AVartberg  anno  domini 
M°CC°  nonagesinio  priim»,  (|uaita  feria  post  d(»niinicani.  qua  cantatur 
Exurg-e  domine. 


1291.  April  30.  Saaleck.  296. 

Konrad  Schenk  von  Saaleck  eignet  i/.>  Hufe  und  einen  Hof  in 
Funsclirau,  die  Ludwig  von  Debz^  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  hat,  mit 
der  Bestimnning  zu,  dass  de)-  Ertrag  zur  Wiederherstellung  der 
Brücke  in   Wenzendorf  dienen  soll. 

Hdschr.:  T  87.  I)  119'''  (fjY.  BuDtscherowe/ 
Druclc:  Deutsch:  Wolff  II,  227.  Vgl.  r.  Schönberg  162. 
Ut  in  nostiis*  temporibus  gesta**  certa  quadam  noticia  propagentur 
in  posteros  nee  processu  temporis  a  nosti-a  memoria  per  ortam  "^  obli- 
vionis  caliginem  evanescant,  litterarum  soleut  indiciis  eternari.  Xoti- 
ficetur  igitur  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  Conradus  pin- 
eerna  de  Salecke  de  communi  consensu  omnium  heredum  nostrorum 
damus  ecclesie  Portensi  ob  reverenciam  beate  vii-ginis  proprietatem 
dimidii  mansi  et  unius  aree  siti  in  BontzscberaAV*,  quem  a  nobis 
tenuit  Ludowicus^  de  Debz  ^  iure''  feudali,  cum  omni  iure,  quod  nobis 
in  predicto  dimidio  manso  competiit  et  beredibus  nostris  universis, 
cuius  ususfi'uctus  ad  restauracionem  pontis  in  Wenzendorff  debet  perpe- 
tuo^  deseiTire.  Testes  buius  rei  sunt  dominus  Heinricus  miles  dictus 
de  Schonberg ^,  dominus  Bertoldus  de  Salzungen,  Cunradus  luvenis 
de  Heringen',  Gnntherus  advocatus,  dominus  Theodericus  custos  et 
frater lohannes  magister  pontis"^.  Igitur  ne  cuiquam  in  posterum  super 
hoc  facto  quicquam  dubietatis  oriatur,  presentem  litteram  dedimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec'  anno  domini  M^CC** 
nonagesimo  primo.    Datum  in  Salecke  in  vigilia  Philippi  et  lacobi"». 

^  uniuersis  (temporibus)  ausgeicischt ,  in  nostris  übergeschrieben  2  ^'  gesta 
übergeschrieben  T  '^  artam  T  ^  buntscher.  I)  *"  Gerwicus  D  ^  curesis 
Darauf  folgen  zwei  leere  Zeilen,  in  denen  die  Schrift  getilgt  ist;  die  Worte  feudali 
■ —  deservire  fehlen  D  =  perpetua  T  "  schonenberg  D  '  heringin  D  Tungen  T 
wohl  ans  Heringen  verderbt  Conradus  luvenis  dictus  de  Heringen  Aohjh»^  1298  in 
einer  nicht  auf  Pforte  bezüglichen  Urkunde  T  So*'  (Wolff  II,  259)  vor.  ^  Gunthe- 
rus— pontis  fehlt  D  '  Acta  sunt  hec  fehlt  D  ""  walpurg.  (statt  Datum — lacobi^  D 
^  Nicht  mit  Sicherheit  nachzuweisen;  vielleicht  Dewitz  otiö.  Leipzig.  Zwisclien 
den  Namen  Ludoivicus  und  Gerwicus  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Ein  Gei'icicus 
kommt  als  Kastellan  der  Schenken  auf  Saaleck  1305  vor  (Wolff  II,  309);  möglicher 
Weise  ist  es  dieselbe  Person  wie  hier. 

19* 


292  Urkunden  buch  des  Klosters  Pforte. 

1291.  Mai  15.  Wartburg.  297. 

Albrecht  Landgraf  vmi  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte 
4 1/2  Hufen  in  Lasan  zu,  die  dasselbe  von  detn  Ritte)'  Christian  von 
Winkel  gekauft  hat. 

Hdschr. :  T  179.    I)  67  (tu.  Lasanj. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  231.   Vgl.  Lepsius,  Ruinen  der  Rtulelsbu/rg  23 
und  Kl.  Sehr.  II,  17.    Corssen  342. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  laiitgravius  Saxoiiieque  comes 
palatiniis  tenore  preseneium  recognoscimiis  liicide  protestantes,  quod 
lionorabilis  vir,  Christianus  dictus  de  AYinkele  niiles  et  castellanus  in 
Kiitleibesberg .  qiiatiior  mansos  et  dimidiiini  sitos  in  villa  Lasan  cum 
novem  areis,  pratis,  pascuis,  arbustis  ac  omnibus  suis  pertineuciis,  sol- 
ventes annuatim  quadraginta  quinque  solidos  Numburgensium  denario- 
rum,  decem  modios  frunienti  et  duos  avene,  quadraginta  pullos  et 
novem  partes  lini,  que  vulgariter  clobin  dicuntur,  domino  abbati  et 
conventui  de  Porta  vendidit  pro  decem  et  novem  marcis  argenti  sibi 
integraliter  persolutis.  Verum  quia  idera  Christianus  ipsos  mansos  a 
uobis  iiu'e  tenuit*  feodali,  filium  suum  Ottonem  ad  nos  mittens  ßicj., 
qui  eosdem  ex  parte  utriusque,  patiis  videlicet  et  sua,  resignavit  rogans 
attente,  ut  prefatos  mansos  cum  suis  pertineuciis  ante  dictis  Porteusi 
monasterio  adpropriare  dignaremur.  Nos  vero  affectum,  quem  ad  idem 
Portense  monasterimn  et  fratres  inibi  constitutos  gerimus,  occasione 
accepta  per  effectum  declarare  volentes  pro  remedio  anime  uosti'e  sepe** 
dictos  mansos  adpropriamus  Portensi  monasterio  cum  omni  iure,  utili- 
tate,  dominio  et  proventibus  titulo  proprietatis  sine  cuiusquam  in- 
peticione  vel  gravamine  in  perpetuum  possidendos.  Ne  igitur  super 
premissis  lüla  questio  caiumpniosa  aut  interpretacio  sinistra  vel  eciam 
cavillosa  possit  in  posterum  aliqualiter  suboriri,  presentem  litteram 
uostro  sigillo  roborari  fecimus  cum  astipulacione  testium,  quorum 
nomina  sunt  s  üb  scripta*-':  Albertus  comes  de  Biandenberg,  . .  .^  nobilis 
dictus  de  Frankensteyu  •',  Ludolfus  de  Arnstete  miles,  Heinricus  de 
Indagine  iunior,  Thimo  de  Hogeniste  et  Fridericus  fi-ater  eius^  et 
Henricus  dictus  Kortzfrunt«  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
Wartberg  annu  domini*>  M°CC'*  nonagesimo  primo,  idus  Mail. 

*  tenuit  iure  D  ^  sepe  fehlt  D  •^  supscripta  T  d  Lücke  für  einen 
Namen  in  T,  nicht  in  D  ^  frackinsteyu  D  ^  et  —  eius  fehlt  D  -  korcz- 
frund  D      ^  domini  fehlt  D 
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1291.  Mai  26.  298. 

Konrad,  Bertold  und  Heinrieh  von  Isserstedt  bekunden ,  dass  sie 
4  Hufen  in  Lisdorf  an  das  Kloster  Pforte  verkauft  und  den  Kauf- 
preis itn  Betrage  von  68  Mark  empfangen  haben.   Vgl.  Nr.  289.  290. 

Hdschr.:  D  58^'  (t  it.  Lizstori).    T  126. 

Drmk:  Detitsch:  Wolff  II,  228.  Vgl.  v.  Beitzemtein  106 a. 

üniversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Geste  rei  notitia  pro- 
pugatur  in  posteros,  cum  venerit  auctoritas  et  robur  finnius  a  testi- 
monio  litterarum.  Hinc  est,  quod  nos  Conradus,  Bertoldiis  et  Heinri- 
cus  dicti  de  Yscherstete  recognosciraus  et  tenore  presentium  publice 
protestamur,  quod  nos  de  unanimi  consensu  et  concordi  voluntate 
vendidimns  honorabiiibus  viris,  domino  abbati  et  conventui  Portensi, 
Uli'""  mansos  sitos  in  A"illa  Lizingestorf  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
solventes  annis  singulis  X  marcas  albi  argenti  pro  sexaginta  et  octo 
marcis,  quas  nos  integraliter  recepisse  cognoscimus  sine  dampno.  Sane 
cum  predicta  pecunia  utiliter  versa  sit  in  rem  nostram  et  cum  pre- 
dicti  venerabiles  viri,  dominus  abbas  et  conventus  Portensis,  dispen- 
dium  sive  dampnum  sustinere  non  debeant,  ad  warandiam  faciendam 
secundum  terre  communem  statum  et  morem  et  alia  quelibet  in- 
gruentia  nos  presentibus  astringimus ,  secundum  quod  promisimus*  in 
emptione  supra  dicta  fid eliter  nos  facturos.  In  cuius  rei  certitudinem 
pleniorem  sigillum  nostrum,  quo  communiter  utimur,  presenti  littere 
duximus  apponendum,  presentibus  et  testimonium  perhibentibus  infra 
scriptis  Conrado  Bauro  railite  de  Yscherstete,  Theoderico  de  Hyrzin, 
Hermanne  de  8iützbeche,  Hartmanno  de  Lizingestorf  ac  ceteris  fide 
dignis.   Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CC"  XC"!'',  Yll^kalendaslunii. 

*  promissimus  D 


1291.  Mai  26.  299. 

Hermann  Graf  von  Orlami'mde  ersucht  den  Abt  Heinrich  von  Hers- 
feld nach  Resignation  der  Belehnten  dem  Kloster  Pforte  4.  Hufen  in 
Lisdorf  zumeignen.,  die  dasselbe  von  Konrad,  bezw.  Konrad,  Bertold 
und  Heinrich  von  Isserstedt  i  gekauft  hat.   Vgl.  Nr.  289.  298. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  Sp.  zerbroclien.  Marburg  St.  A.,  Stift  Hersfeld. —  Von 
einer  zweiten,  mehrfach  abweichenden'^  Urschrift  D  58^  (tit. Jjizstori). 
T  125  ^  mit  auffallenden  Fehlern,  die  aus  einer  den  Abschreibern  nicht 
geläufigen  Schriftform  der  Vorlage  zu  erklären  sein  durften,  wie  auch 
das  vorhandene  Origifuil  sehr  verschiwrkelte  oder  ungeicöhnliche  Buch- 
staben und  Abkiirzungszeiclien  aufweist. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  70.  Deutsch:  Wolff  II,  229.  Vgl.  Thur. 
Ztschr.   VI,  246.     v.  Beitzenstein  106  a. 

In  Christo  iugiter  reverendo  domino  suo  inclito  .  .  abbati  ecclesie 
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Hersueldensis  Heifmannus]  doi  gratia  comes  de  Oilamiinde  cum  inde- 
fessa  obsequiorum  promtitudine  qiiidqiiid  potest  voluntatis  tani  beni- 
vole  quam  condigno.  Cum  venerabiles  et  in  Christo  dilecti  .  .  abbas 
et  conventus  in  Porta  ordinis  Cystorsiensis  bona  quedam,  videlicet 
quatuoi-  mansos  sitos  in  Lizengestdorf,  cum  omni  iure  et  pertinentiis, 
videlicet  areis.  pratis,  pascuis,  virgultis  nee  non  et  novalibus  ad  dicta 
bona  pertinentibus,  ad  fidelem  nostrum  Cunradum  de  Yscerstete  em- 
ptionis  titulo  compararint  ac  bona  dictus  C.  de  Yscerstete  de  manibus 
düectorum  nobis  comitis  Fr|iderici|  de  Rabinswalt  soceri  nostri  et 
fratris  sui  comitis  Bor|toldi]  possederit*  hactenus,  dicti  vero  comites** 
eadem  bona  a  nobis  possederint*  in  feudo,  (pie  et  nos  una  cum  ceteris 
bonis  de  manu  benignitatis  vestre  titulo  possedimus  feudali,  sinceritatis 
vestre  providentiam  duximus  instantissimis  precibus  requirendam, 
quatenus,  cum  ad  donationem  dictorum  bonorum  predictorum,  scilicet 
Cunradi  de  Yscerstete,  comitum  de  Rabinsualt  ac  noster  consensus 
assit  pariter  et  voluntas,  prout  litteris  evidentius  declaratur,  predictum 
abbaten!  et  conventum  Portensem  oculo  benignitatis  respicere  digne- 
raini  propter  deum'=  donando  predicta  bona  eisdem  proprietatis  titulo 
possidenda,  in  quo  voluntatem  nobis  ostenditis  totis  affectibus  quam 
plurimum  promerendam.  Super  indubitabili  evidentia  consensus  nostri 
presentem  litteram  sigilli  nostri  robore  communiri  fecimus,  ad  cautelam 
presentibus  infra  scriptis  Cunrado  de  Yscerstete,  Hermanne  de  Wimaria 
milite,  .  .  Bauro  de  Yscerstete  milite,  Nicoiao  nostro  notario  et  ceteris 
fide  dignis.  Acta  sunt  liec  de  bona  voluntate  et  consensu  fratris  nostri 
comitis  Ottonis  ac  patrui^  nostri  comitis  Heinrici  de  Orlamunde  anno 
domini  M^CCLXXXX"  primo,  vn°  kalendas  lunii. 

*  possedert       **  comites  comites       *^  deuin  ühenjeschrieben 

^  Der  einzh/e  sachliche  Unterschied  zicischen  den  beiden  Urkundenausfertigwigen 
ist,  dass  in  der  Marburger  Konrad  von  Isserstedt  allein  als  Verlcüufer  genannt 
wird,  in  dei-  D  und  T  zu  Grunde  liegeiulen  dagegen  Konrad,  Bertold  und  Hein- 
rich von  Isserstedt.  Weiter  ist  in  letzterer  der  Name  des  Abtes  Heinrich  von  Hers- 
feld und  der  volle  Name  des  Zeugen  Conradus  Baurus  angegeben.  2  jgf  Yetter 
des  Grafen  Hermann  von  Orlamunde.    Vgl.  Herquet  in  Neue  Mittheil.  XIII,  312. 


1291.  Juiii  28.  300. 

Dietrich  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  bekunden,  dass 
sie  i  Hufeti  in  Lisdorf,  die  ehemals  der  Graf  van  Orlamunde  zu 
Lehen  besessen,  vom  Kloster  Hersfeld  empfangen  haben  unter  der  Be- 
dingung einer  jährlichen  Abgabe  von  2  Pfund   Wachs.   Vgl.  Nr.  299. 

Hdschr.:    Or.  Perg.     Sp.   des    Abtes    von   Pforte,    ziemlich    gut    erhalten. 
Marburg  St.  A.,  Stift  Hersfeld. 

Üngedruckt. 

Nos  frater  Theodericus  dictus  abbas  totusque  conventus  Portensis 
recognoscimus    et    tenore    presentium    publice    declaramus,    quod    ab 
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honoiandis  tlomino  ahb.ite  et  convoiitu  Uei'siiplrlensi  r|iiatii(>r  niansos 
sitos  in  villa  Liziiifiisdorf  iure  liei'oditario  possideiuhis  poi-eepinuis, 
f|Uos  illusti-is  conies  de  Oilamunde  fjiiundam  in  foodo  possederat,  tali 
conditioiie  intcipusita,  quod  ecclesie  Hersveldensi  siipra  dicte  dabimus 
annis  singiilis  in  recognitionem  duo  talenta  cere  et  presentabinuis  in 
curia  nostra  P]rfoi-dio  propriis  pciioulis,  laboribus  et  expensis.  In  cuius 
rei  testimonium  et  certitiulineni  pleniurem  presentem  litteram  super  eo 
conscj'iptam  eisdem  ponoxinius  nostii  sigilli ,  quo  communiter  utimur, 
niunimine  roboratani.  Datum  et  actum  anno  domini  ^r'^'C  nonagesimo 
primo,  in  vigilia  beatoruni  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


1291.  Juli  6.  Wartburg.  301. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  hehundet,  dass  er  1/2  Hufe  und 
1/4  Hufe  in  Zaekwar,  die  Bertoki  Ritter  von  Behehausen  und  Heinrich 
de  Triinco  ^  von  ihm  zu  Lehen  gehabt,  auf  deren  Bitten  dem  Kloster 
Pforte  zugeeignet  habe. 

Hdschr.:    Or.    Perg.   ron   Pm-tenser  Haml   (ajl.   Posse  19.  59).  Sp.  fehlt. 
Pforte,  Bibliothek  B.  12.  —  D  52^  (tu.  Zebekurej.   T  71  ^ 

Druck:  Deutsch:    Wal  ff  II,  233.     Vgl.  Boehmc,  Nachrichten  II,  37. 

Albertus  dei^  gracia  Tburingie  lantgravius  et  Saxonie  comes  pala- 
tinus.  Universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  a  mundanis 
nichil  cercius  observatur,  quam  omnia  constitui  sub  incerto,  necesse 
est  ea,  que  posterorum  sunt  memorie  relinquenda.  ne  periculum  irri- 
tationis  incurrant,  scriptis  et  testimoniis  eternari.  ünde  notum  facimus 
tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  dimidium  mansuni  et  quartam 
partem  mansi  in  villa  Zebekur,  que  Bertoldus  miles  dictus  de  Roge- 
hnsen  et  Henricus  dictus  de  Truncoi  a  nobis  feodali  iure  tenuerunt 
et  in  manus  nostras  resignantes  (sie),  ad  peticionem  et  plurimam  instan- 
ciam  eorumdem,  dilecti  nobis  videlicet  Berti  »Idi  et  Henrici,  nee  non  eciam 
pro  remedio  anime  nostre  et  oranium  progenitorum  nostrorum  con- 
tulimus  monasterio  Portensi  cum  omni  iure,  dominio  et  utilitate,  quam 
quocumque  modo  in  eis  poterit  adipisci,  iure  proprietario  perpetuo 
possidendum ,  nolentes  predictum  monasterium  ab  aliquo  officialium 
nostrorum  seu  quocumque  liominum  in  predictis  bonis  aliqualiter 
molestari.  Ut  igitur  hec  nostra  donatio  in  perpetuum  maneat  incon- 
vulsa  et  a  nullo  penitus  irritetur,  ipsam  presenti  scripto  et  sigilli 
nostri  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Wartberk  anno  domini 
M°CC°  nonagesimo  primo,  in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli.  Testes 
huius  rei  sunt  Heinemannus  de  Indagine,  Hermannus  de  Hirsingerode 
railites,  Mathias  canonicus  Nuenburgensis  et  prothonotarius,  Ludewicus 
de  Degenstete  canonicus  Nuenburgensis,  Henricus  plebanus  de  Bute- 
nitz,  Bertoldus  Phaphe  de  Rogehusen  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

"  Albertus  cti  in  Basiir  mit  dunklerer  Tinte 

1  Nicht  nachzuweisen.  Derselbe  Henricus  dictus  de  Trunco  kommt  vor  und 
zwar  als  Oheim  von  Johannes  de  Bugehusen  in  Nr.  339. 
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1291.  Juli  25.  302. 

Hermann  Propd,  Margarete  Prior'm  und  der  Konve)it  der  Nonnen 
zu  Scheiplitz  verkaufen,  durch  Schidden  gedrängt,  mit  Einwilligung 
des  Abtes  31arquard  von  Meinhardshrunn  5  Hufen  in  Nieder-MÖllerti 
für  35  Marh  an  das  Kloster  Pforte.     Vgl.  Nr.  303. 

Hdschr.:  T  04.     D  124  (tit.  Mellir)  mit  zahlreichen   Verkürzungen. 
Druck:  Deutsch:   Wolff II,  230. 

Permissione  divina  Hermaiinus  prepositus,  Margareta  priorissa  totiim- 
que  collegium  sanctinionialium  ecclesie  sancti  Martini  in  Schiplitz 
ordinis  sancti  Benedicti,  Halberstadensis  diocesis,  universis  Christi  fide- 
libus  imperpetuiini.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatio  advenit 
et  teniporibus  indesinen ter  succedunt  tempora,  necesse  est  ea,  que 
geruntiir  in  tempore,  simul  pertransire  cum  tempore  et  oblivione  deleri, 
nisi  litterarum  Tivacitate  perhennata  futurorum  noticie  commendentur. 
Idcirco  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus*  universis, 
quod.  cum  nos  et  cenobium  nostrum  pro  defectu  victualium  gravi  onere 
premeremur  debitorum,  ita  quod  nuUatenus  per  distractioneni  mobilium 
a  mole  tantorum  debitorum  eximi  et  exonerari  possemus,  tandem  de- 
liberacione  consiliisque  multis  habitis  de  consensu  reverendi  patris, 
domini  Marquardi  abbatis  de  Reinhardisborn,  ad  alienacionem  in- 
mobilium  decrevimus  declinandum.  Oumque  inter  omnia  nostra  aliena- 
cio  quinque  mansorum  in  villa.  que  Inferior  Melier  dicitur,  minus 
damnosa  iudicaretur  ab  omnibus  tam  collegiatis  quam  eciam  aliis 
familiaribus  amicis,  dictos  quinque  mansos  monasterio  Portensi  Cister- 
eiensis  ordinis.  Xuenburgensis  diocesis,  vendidimus  pro  triginta  quin- 
que marcis  Yribergensis  argenti  de  communi  et  unanimi  consensu  et 
omnium  nostrum  expressa  voluntate.  Accedente  igitur  domini  abbatis 
supra  memorati^  ac  omnium  nostrum  concordi  conniventia  et  consensu 
supra  dictos  mansos  domino  abbati  et  conventui  Portensibus  ante 
dictis  vendidimus  et  contradidimus  cum  omni  iure,  dominio,  proprie- 
tate,  possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus,  que  nobis  com- 
petebant  et  que  habebamus  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum 
possunt  quomodolibet  provenire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant 
vel  qiübuscunque  modis  eciam  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro, 
communionem  eciam  lignorum  et  pascuarum.  Ins  insuper  patronatus 
ecclesie  predicte  ville  de  mera  liberalitate  "^  conferimus,  omnia  et  sin- 
gula  cum  dei  quiete  perpetuo  possidenda,  super  evictionis  et  waran- 
die  caucionibus  omnium  predictorum  venditorum  et  contraditorum 
secundum  terre  consuetudinem  antiquitus  observatam  nos  et  nostrum 
cenobium  presentibus  obligantes.  Sane  cum  in  premissis  omnibus 
nostra  res  utiliter  sit  gesta,  quod  presentibus  profitemur,  ut  tractata 
sie'  racionabiliter  et  peracta  perpetua  firraitate  consistant  secura,  pre- 
sentem  paginam  super  eo  conscriptam  appensione  sigilli  nostri  et 
nostri  monasterii  communiri  iussimus.  ut  ex  hoc  sit   vivax  memoria 
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et  perhennis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"  ("C"  nonagesimo  prirao, 
VIIT  kalendas  Augusti,  indictione  quarta.  Hiiius  rei  testes  sunt  Heiden- 
ricus  et  Bertoldus  de  Grost"  niilites,  Fridericus  et  (Teuehardus  fratres 
de  Haitheke ^  Conradus  Bertoldi  et  Bertoldns  de  Schiplitz  cives  Nuen- 
burgenses*^  et  alii  quam  plures. 

*    valunius  T  ^    prenicmorati    {statt   .supra    mem.)  D  '^    lihertate    J) 

^  transact'd  ausgestrichen,  tmctata.  über fieschrieben,  sit  I'  "  Groist  X>  ^  Haldecke  D 
^  Die  beiden  leisten  Zeugen  fehlen  in  D 


1291.  303. 

Marquard  Abt  von  Reinhardsbnmn  erklärt,  daas  auf  seinen  Batli 
und  mit  seiner  Zusfimmimg  Hfermann/  Propst  von  ScheipUtz  Be- 
sitzungen in  [Nieder- / Möllern  für  35  Mark  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  habe.     Vgl.  Nr.  302. 

Hdschr.:  T88^. 

Druck:  Deutsch:   Woljf II,  230. 

Nos  Marquardus  divina  perniissione  abbas  monasterii  in  Reiners- 
born  recognoscimus  et  litteris  hüs  patentibus  protestamur .  quod  ex 
nostro  consilio  et  assensu  H[ermannus|  prepositus  de  Schiplitz  bona 
sua  Sita  in  Meiler  vendidit  domino  abbati  de  Porta  et  suo  conventui 
pro  XXXV  marcis  eo  iure  cum  suis  pertinenciis ,  quo  dicta  ecclesia 
dinoscitur  possedisse.  In  cuius  rei  certitudinem  et  evidenciam  pleni- 
orem  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Datum 
anno  doraini  M  °  CCXCI. 


1292.  Januar  13.  304. 

Abt  Dietrich  und  der  Konvent  von  Pforte  erklären,  dass  Peter 
Bitter  von  Wolkau  ihnen  2  Hufen  in  Gröst  geschenkt  habe  unter 
der  Bedingung  lebenslänglicher  Beköstigung  im  Kloster.     Vgl.  Nr.  306. 

Hdschr.:  D85^  (tit.  Extraj. 
Druck:  Deutsch:    Woljf  II,  238. 

Nos  frater  Th[eodericus]  abbas  totusque  conventus  in  Porta  tenore 
presencium  lucide  protestamur,  quod  dominus  Petrus  miles  dictus  de 
"Wolkow  de  consensu  Al[berti]  filii  sui  contulit  nobis  et  nostro  mona- 
sterio  duos  mansos  in  pago  rille  Groist  sitos,  solventes  annuatim  X 
raaldra  Erffordensis  mensure  annona  quadruplici.  tali  interposita  con- 
dicione,  ut  sibi  et  uni  servo  duas  in  die  demus  prebendas  tantum  ad 
vite  sue  tempora,  videlicet  tres  in  die  panes  conventuales,  IIII"'"  picaria 
cervisie,  duas  scutellas  utriusque  pulmenti,  tres  dimidios  caseos,  tria 
allecia  et  cetera.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Reinhardus  Porci*, 
Guntherus  de  Lißnik,  Fridericus^  de  Groist  milites,  castellani  in  Novo 
Castro,  et  alii  quam  plures.    Ut  autem  prescripta  robur  habeant  firmi- 
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tatis,   presentem  litterani  sigillo  nnstro  et  sigillo  Homini  K.  Porri  feci- 
mus  roborari.     Datum  anno  domiiii  MCCXCIl,  in  ootava  Epiphanie. 

*  Wahrscheinlich  in  Porcus  zu  rerätulern,  da  nur  in  dieser  Namensform  (oder 
deutsch:  Varchj  der  Ritter  an  zahlreicJien  Stellen  >y)rkommt.  Vgl.  Nr.  310,  A.  1. 
*>  Ffr.  von  Wolff'  falsch  f  rat  res  (jelesen;  in  Folge  dessen  auch  Nebe  in  Ztschr.  d. 
Harzvereins  XIX,  110  Gebrüder  von  Groist.      Vgl.  Nr.  283. 


1292.  April  4.  305. 

Heinrich  Propst,  Christine  Äbtissin  und  der  Konvent  des  Nonnen- 
klosters in  Grünher g  verkaufen,  durch  Schulden  gedrängt,  7  Hufen 
zu  Wethau  für  80  Mark  an  das  Kloster  Pforte.  BiscJwf  Bruno 
und  das  Domkapitel  zu  Naumburg  bestätigen  den   Verkauf. 

Hdschr. :  T 122.  D 128  (tit.  Leschen  et  Weta^  mit  Verkürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  235.  Vgl.  Winter-,  Cistereienser  II,  52. 
In  nomine  domini.  Amen.  Ad  precavendum  litig:ia.  qtie  rerniu 
cnpiditas  generat  incossanter,  ex  consilio  sane  providencie  est  oon- 
.sultiim  acta  et  contractus  hominum  scriptis  et  testibus  eternari.  Hinc 
est,  quod  nos  Heiniieiis  prepositus ,  Christina  abbatissa  totusque  cou- 
ventus  sanetimonialium  in  Grunenbergk  omnibus  presentem  litterara 
inspecturis  notiim  esse  volumus  et  constare,  quod  ad  eximendam  domura 
nostram  a  debitorum  onere,  quo  i£^raviter  premebatur,  de  unanimi  con- 
sensu  et  expressa  omnium  voluntate  Septem  mansos  nostre  proprie- 
tatis  in  pag'o  ville.  que  Wetha  dicitur,  sitos  cum  vinea,  orto  humuli 
et  Silva  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  pro  octoginta  marcis 
argenti  nobis  integraliter  persolutis  rite  et  racionabiliter  vendidimus 
empcionis,  vendicionis  et  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendos  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitatibus  et  proventibus  a  predictis  mansis  ha- 
bitis  ab  antiquo,  facientes  eidem  conventui  Portensi  warandiam  bonorum 
predictorum  perpetuam  pro  tanto,  quod  nullus  in  ipsis  bonis  ex  parte 
nostra  vel  aliquo*  quocunque  modo  ipsum  possit  in  posterum  irapedire. 
Ut  autem  universa  et  singula,  que  premissa  sunt,  perpetue  firmitatis 
robur  obtineant  et  semper  permaneant  inconvulsa,  presentem  litteram 
conscribi  et  sigillo  nostri  conventus  fecimus  roborari.  Nos  quoque 
Bruno  dei  gracia  episcopus.  Bruno  prepositus  -  Cunemundus  decanus 
totumque  Nuenburgensis  ecclesie  capitulum,  quia  consensum  nostrum 
super  premissis  dediraus.  baue  litteram  roboravimus  nostrorum  muni- 
mine  sigillorum^.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Hermannus  de 
Starke nburgk'-  canonicus  Xumburgensis,  Reynhardus  cognomento  Porcus 
clericus  ibidem,  Albertus''  de  Storckaw«,  Heinricus  de  Isenberg  no- 
tarii'  domini  episcopi  Xuenburgensis ,  Conradus  dictus  de  Foro,  Con- 
radus  de  Sultza,  Bertoldus  de  Isenberg  cives  Xuenburgenses^  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducen- 
te.simo  nonagesimo  secundo.  pridie  nonas  Aprilis. 

*  alio  D  ^  Nos  —  sigilloruni  fehlt  D  "^  starkinberg  D  ''  Alberius  T 
®  canonicus—  Storckaw  am  Bande  nachgetragen  T  ^  AI.  de  Storkow  not  arius  X) 
^  Conradus  dictus  —  Nuenburgenses  fehlt  D 
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1392.  Juni  20.  306. 

Albrecht  Landijraf  von  Thürinfien  eignet  dem  Kloster  Pforte 
'J  Hufen  in  (rröst  zu,  die  Peter  Bitter  von  WoUmu  demselben  zum 
Dank  für  ihm  gewährte  lebenslängliche  Beköstigung  geschenkt  hat. 
Vgl.  Nr.  304. 

Hdschr.:  T 178.  D  102^  (tu.  GroiskJ  mit  änzelnen   Verkürztmgen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  11,237.  Vgl.  Pertuch  1, 119.  Bertuch-Schamel I,  77 . 

Nos  Albertus  dei  gracia  Tlmringie  lantgravius  Saxonieqiie  coraes 
palatinus  oinnibus  presoiit(>m  litteram  inspectiiris  in  pcrpetuum.  Ut 
successura  semper  jiosteritas  preterite  generacionis  acta  liquidius  reco- 
gnoscat,  convenitea,  quo  racionabiliter  patrata  fuerint,  in  scriptis  redacta 
sigillis  cum  astipulacione  testium  fideliter  communiri.  Ea  propter 
noticie  universoruin,  presciicium  videlicet  et  futurorum,  bis  scriptis 
duximus  propalanduni,  quod  Petrus  miles  dictus  de  Wolkowe  castel- 
lanus*  noster  in  Novo  Castro  commodis  suis,  immo  saluti  prospiciens 
in  futurum,  a  domino  abbate  et  conventu  de  Porta  prebendam  obtinuit 
iiostra  sibi  ad  hoc  piurimum  cooperante  benivolencia  et  precatu,  dan- 
dam  sibi  et  duobus  servientibus  tantum  ad  tempus''  vite  sue.  In 
cuius  prebende  recompensacionem ,  ne  panem  gratis  et  cum  remorsu 
consciencie  manducaret,  de  bonis  suis  duos  mansos  in  pago  ville 
(iroisf^  accedente  consensu  filii  sui  Alberti  monasterio  Portensi  obtulit 
perpetuo  possidendos.  Hos  igitur  mansos  resignacione  prius  a  pre- 
dicto  P.  ad  manus  nostras  facta,  eo  quod  ipsos  a  nobis  in  feodo  sus- 
cepisset,  iam  dicto  monasterio  Portensi  damus,  appropriamns  et  con- 
firmamus  cum  omnibus  suis  ab  olim  pertinenciis  iusto  proprietatis 
titulo  perpetuo  possidendos.  Ne  igitur  fratres  de^  Porta  in  prefatis 
bonis  aliqualiter  molestentur  vel  eciam  impetantur,  eis  presentem  litteram 
super  his  confectam  cum  sigilli  nostri  appensione  tradendam  duximus 
in  horum  testimonium  et  munimen.  Huius  rei  festes  sunt  Eeinardus 
dictus  Yarch,  Bertoldus  advocatus  Novi  castri  dictus  de  Groisf^  et 
Heidenricus  frater  suus,  Emmardus  de  Schidingin«,  Guntherus  de 
Liznikf  milites^  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini 
1292  in  crastino''  beatorum  martirum  Geruasii  et  Prothasii^ 

*  castellus  T  ^  tempora  D  '  Groisk  D  ebenso  in  der  Überschrift  DT 
"  in  D  "  et  Heidenricus  —  Schidingin  fehlt  D  '  lißnik  D  ^  miles  D 
^  crastinum  T        '  b.  gerua.  et  pro.  D 


1293.  307. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet,  nachdem  der  Verkäufer 
Heinrich  von  Rothenberga  und  sein  Oheim.  Rulico  von  Auerstedt  re- 
signiert und  auch  Heinrichs  Gattin  auf  ihr  Recht  daran  verzichtet 
hat,  eine  Hufe  in  Auerstedt  dem  Kloster  Pforte  zu. 

Hdschr.:  D 30  und  mit  Verkürzungen  106  (tit.  Owirstete).   T  181^. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  238. 
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Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  Saxonieque  comes 
palatinus  recogiioscimus  et  omnibus  tarn  presentibus*  quam  futuri  evi 
hominibus  notum  facimus.  quibus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum, 
quod  Henricus  de  Rotenberg  domiuo  abbati  et  cnnveiitui  Portensi  pro 
duodecim  marcis''  argenti  vendidit  unum  mansum  habentem  triginta 
duo  iugera  quantitatis.  situm  in  pago  ville  Owerstete.  cum  orto  humuli, 
salictis,  fenetis  ac  omnibus  aliis  suis  pertinentiis  et  quicquid  in  villa 
habuit  memorata.  Verum  quia  idem  Henricus  et  avunculus  suusRulico<= 
dictus  de  Owerstete  hunc  mansum  iure  a  nobis  tenebant^  feodali,  post 
resignationera  ad  manus  nostras  factam  rogaverunt,  ut  hunc  contractum 
ratum  habere  et  mansum  Portensi  monasterio  adpropriare  dignaremur. 
Predicti  etiam  Henrici  uxor,  quia  ius  dotalicii  in  ipso  manso  habuit, 
suo  iuri  coram  testibus  renunciavit  et  ius  suum  coram  nobis  resi- 
gnandum  in  manus  posuit  Ruliconis  iam  predicti.  Xos  vero  pro  bis* 
et  aliis  beneficiencie  operibus  dei  nobis  clemenciam  propiciare  volentes 
ad  instanciam  H.  et  R.  predictorum  nee  non  ob  specialem  Portensis 
conventus  favorem  sepe  dictum  mansum  cum  omni  iure,  utilitate  et 
dominio  donamus,  adpropriamus  et  confirmamus  Portensi  monasterio 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  libere  ac  quiete  cunctis  in  evum  tem- 
poribus  possidendum.  Ne  igitur  super  bis  in  posterum  ulla  questio 
cavillosa  vel  quevis  sinistra  interpretatio  valeat  snboriri,  presentem 
litteram  in  robnr  perpetue  firmitatis  sigilli  nostri  appensione  fecimus 
communiri.  Testes  omnium  predictorum  sunt  Otto  de  Eychilberg^, 
Achilles  de  Owerstete,  Burcardus  filius  sororis  sue,  Albertus  de  Rore- 
beche,  Heinricus  de  Batichendorf  et  alii  quam  plures,  Theodericus 
etiam  ^  de  Xebere,  lohannes  de  Xuenburg  monachi  Portenses  et  Rude- 
gerus  magister  in  Gernstete.    Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCXC"!!!''^. 

*  presentis  T  ^  marcas  T  "  Ruleco  D  30  d  t^nebat  D  30  «  hiis  D  30 
^  Sichelberg  T  ^  et  T  h  M°CC°IX°m°  Vcm  später  Hand  ist  X  ausgestrichen 
und  C  darunter  geschrieben  D30  MCCXCUI"  D  106  M"  CC"  Xonag?  tercio  T 


1293.  Februar  21.  308. 

Walter  von  Gleissherg  bekundet,  dass  Heinrich  von  Golmsdorf  den 
Tlieil  einer  Insel  in  der  Sacde,  der  einst  seinem  Vater  Dietrich  von 
Golmsdorf  von  Pforte  überlassen  ivorden  sei,  gegen  eine  Entschädigung 
von  zwei  Fuder  Wein  dem  Kloster  zurückgegeben  habe.    Vgl.  Nr.  156. 

Hdschr.:  D22^.    T217^. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  239. 

Ego  Waltherus  dictus  de  Glisberg  tenore  presencium  notum  esse 
cupio  tam  presentis*  evi  hominibus  quam  futuri,  quod  Henricus  miles 
de  Galamistorf  castellanus  in  Salecke  ([uandam  partem  insule  circa 
vadum,  qui  dicitur  Dibiswort*",  proprietatis *=  virorum  honorabilium^  et 
deo  dilectorum  frati'um  in  Porta  quondam  Theoderico  patri  predicti  H. 
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de  Galamistorf  ab  eisdem  fratribus  in  Porta  pro  quibusdam  impeticioni- 
biis  collatam  sepe  dictis  fratribus  ob  anime  sue  et  omnium  progenitorum 
suorum  remedium,  receptis  iiichilo  minus  ab  ipsis  in  recompensacionem 
predicte  insule  duabns  carratis  vini,  ex  libera  voluntate  omnium  here- 
dum  suorum  reddidit  perpetuo^  possidendam.  Huius  rei  festes  sunt 
Henricus  de  Rode,  lohannes  de  Lochowe  castellani  in  Roteleibisberg, 
Tiieodericus  de  8chipz  castellanus  in  Salecke  et  aiii  quam  plurimi  fide 
digni.  Acta  sunt  liee  anno  domini  M°('('  nonagesimo  111",  in  vigilia 
beati  Petii  apostoli  ad  katliednun. 

"  presentibus  1)  ^  ibbesvort  T  "  proprieta|tatis  D  ^  hoiKirabibiT  D 
<=  perpetuo  pp  7) 

1293.  November  2.  Pforte.  309. 

Uiulolf  Marschall  von  Trehra  bestätigt  nach  Heimfall  von  5  Ackern 
in  Damsla  deren  Vertaiischuny  gegen  einen  Weinberg  und  2  Äcker 
in  Fhirstedt,  welche  der  frühere  Besitzer  Heinrich  Johannis  mit  Jo- 
hannes, dem  Hofmeister  des  Klosters  Pforte  in  Gernsfedt,  vorgenommen 
hat,  wobei  das  Kloster  statt  der  früheren  Besitsungen  die  dafür  ein- 
getauschten von  der  Marienkirche  in  Salsa  zu  Lehen  nimmt. 

Hdschr.:  T 23t^. 

Driick:  Deutsch:   Wolff  I,  303  (unter  dem  Jahre  1214). 

Ego  Rudolfus  dictus  marscaleus  de  Trebere  omuibus  intimandum 
duxi  protestando,  ad  quoruni  manus  pervenerit  presens  scriptum,  quod 
frater  lohannes  quondam  rector  curiq  in  Gernstete  nomine  Portensis 
ecclesie  quandam  vineam  ab  Heinrico  cognomento  lohannis  pro  quin- 
que  fertonibus  et  duos  agros  ab  Heinrico  Fabro  pro  tribus  fertonibus 
comparavit  sitos  iuxta  vineam  in  Fhirstete,  quam  vineam  et  quos 
agros  predicti  H.  et  H.  ab  ecclesia  sancte  Mariq  in  Suiza  tenuerunt  in 
feodo,  unde  etiam  viginti  et  unum  deuarios  solvebant  ad  eandem 
ecclesiam  annuatim.  Processu  vero  temporis  placuit  fratri  lo.  magistro 
in  Gernstete  predicto,  ut  cum  Heinrico  cognomento  lohannis  commu- 
tationem  iniret,  qui  sibi  quinque  agros,  quos  a  me  in  feodo  habuit, 
sitos*  in  Damsla  sub  vinea  de  Gernstete  me  ignorante  assignavit  re- 
ceptis ab  eodem  vinea  et  duobus  agris  predictis  et  quibusdam  modus 
frumenti  in  mnnere  vice  versa.  Cum  autem  Heinricus  cognomento 
lohannis  iara  prqfatus  sine  heredibus  decessissef"  et  ego  agros  meos 
ad  me  devolutos  a  fratribus  Portensibus  repeterem,  post  multam  alter- 
cationem  tandem  discussione  prqvia  in  hoc  ex  utraque  parte  consensi- 
mus,  ut  ego  commutationem  inter  magistrum  de  Gernstete  et  Hein- 
riciim  iam  prideni  factam  ratam  haberem  et  vineam  cum  duobus  agris 
michi  assumerem,  Portensis  vero  ecclesia  meos  agros  perpetuo  possideret. 
Ob  quam  causam  etiam,  quia  pars  Portensium  pluris  erat,  unam  marcam 
a  domino  abbate  Portense  me  profiteor  in  munere  percepisse.  Ne 
autem  propter  nostrum  concambium  ecclesia  in  Suiza  damnum  sustineat, 
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fratres  de  Porta  ab  eadem  nostros  agros  iure  hereditario  susceperunt. 
In  cuiiis  recognitionem  magister,  qui  pro  tempore  in  Gernstete  pre- 
fuerit,  solvet  ipsi  ecclesie  supra  dictos  XXI  denarios  annuatim.  Ut 
aiitem  sincere  comniutationis  ordinatio  tarn  per  no.s  (piam  etiam  per 
successores  nostros  inviolabiliter  obsei'vetar,  et  ne  alicui  supra  con- 
tractibus  istis  in  posterum  dubitatio  possit  oriri,  ad  perpetuam  geste 
rei  nienioriani  presens  scriptum  meo  sigillo  duxi  in  robur  validum 
consignandum.  Testes  sunt  Eccehardus  de  Suiza  miles,  Bertoldus  de 
Rogeluisen,  Heinrieus  de  Ebersberg,  frater  Rudigerus  rectoi-  curie  in 
Gernstete.  Datum  in  Porta  anno  doniini  M°  CC''XCJI1°'=,  in  die  fidelium 
animarum. 

^  sitis         ^  discessisset  ausgestrichen,  decessisset  von  Neuhöfer  übergeschrieben 
c    Wolff  liest  fälschlich  M"  CC°  Xiur. 


[1294.]  810. 

Bitter  Reinhard  Varch  ersucht  unter  Auflassung  von  G  Hufen  in 
Wüstenhain  die  Grafen  Hermann  und  Heinrich  von  Mansfeld  die- 
selben dem  Kloster  Pforte  zuzueignen. 

Hdschr. :  T 191.  D  85^  (tit.  Extra;. 

Drucke:  Corssen333.  Deutsch:    Wolff II,  240. 

Nübilibus  viris  et  dilectis  dominis  suis,  Her[mannoJ  et  H[einrico] 
comitibus  in  Manisfelt,  R[einhardus]  miles  dictus  Porcus^  sue  possi- 
bilitatis  obsequium  semper  promptum.  Ad  instanciam  virorum  deo 
devotorum  et  dilectorum  mihi  in  Christo  fratrimi  in  Porta  sex  mansos 
sitos  in  pago  ville  Wustinhain ''^,  quos  sicut  ipsos  a  vobis  in  feodo 
teneo,  ad  manus  vestre  potestatis  resigno  tenore  presencium  litterarum, 
vestram  excellenciam  subnixis  precibus  exorans,  quatinus  ipsos  pre- 
dictis  fratribus  in  Porta  vestris  sigillis  appropriare  dignemini  divine 
remuneracionis  ^  intuitu  et  propter  meum  humilem  interventum. 

*  retribucionis  D 

1  Porcus  lateinische  Uebersetzung  des  deutschen  Namens  Varch,  dessen  Träger 
in  früheren  Urkunden  wiederholt  erivühnt  ist.  Ueber  seinen  noch  erhaltenen  Grab- 
stein vgl.  Corssen  314  f.  333  ff.  2  Wüstung  zwischen  Meyhen  und  Schkölen  s.  Natim- 
burg ,  als  solche  bereits  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  erwähnt  im  Pförtner 
Erbbuch  11,  Bl.  76. 


1291.  Juni  15.  311. 

Hermann  und  Heinrich  Grafen  von  Mansfeld  eignen  nach  Resignation 
des  Ritters  Reinhard  Varch  dem  Kloster  Pforte  6  Hufen  in  Wüsten- 
hain 2U. 

Hdschr.:  T190^.  D85^    (tit.  Extra). 

Drucke:  Corssen 3.34.  Deutsch:   Wolff II, 241.   Vgl.  Braun 24. 
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In  nomine  'domini.  Amen.  Nos  Hermannus  et  Heinricus  frati-es 
dei  gracia  dicti  comites  <le  ^fannisfelt  omnibus  presentem  litteram  in- 
specturii<  in  perpetuum.  Quia  labente  tempore  transeunt  cum  tempore, 
que  geruntiir  ab  hominibus,  necesse  est  ea,  que  fiimt,  scripturarum 
amminiculis  perhennari.  ünde*  notum  esse  cupimus  tarn  piesentis 
evi  hominibus  quam  futuri,  quofl  uos  pid  aninie  nosti'O  ac  omnium 
progenitoi'um  nostrorum  remediu''  sex  mansos  pioprietatis  nostre  sitos 
in  pago  ville  Wstinhain ''  cum  univeisis  suis  pertineneiis,  videlicet 
areis,  pratis,  pascuis,  nemoribus  et  aliis  appendiciis.  quocumque  no- 
mine eenseautur,  religiosis  viiis  et  in  Christo  reverendis,  domino  Theo- 
derico  abbati  et  conventui  in  Porta,  iure  proprietatis  perpetuo  possi- 
dendos  cc>ntulimus  propter  deum,  quos  strennuus  miles  Keinhardus 
Poi-cus**  castellauus  in  Novo  Castro  a  nobis  in  feudo  possidebat  et  ad 
manus  nostras  liberaliter  resignavit,  quos  eciam  mansos«'  rustici,  vide- 
licet Albertus  Magister ^  cognomine  et  Albertus,  Heinricus  et  Heinricus 
ete  Conradus,  qui  eosdem  in  presentiarum  incolant  fsic),  predicto  R. 
militi,  quia  ipsos  ab  eo  similiter*'  in  feodo  receperant,  antea  solempni- 
ter  resignaiunt.  In  omnium  premissorum  eternam  memoriam  pre- 
sentem litteram  desuper  conseriptam  predictis  fratribus  in  Porta  sigillis 
nostris  tradidimus  roboratam'.  Huius  rei  testes  sunt  Theodericus  pre- 
positus  de  Scholen'',  Petrus  miles  de  Wolkowe,  Fridericus  de  Winecke, 
Heinricus  Corceurunt',  Andreas  de  Osteruelt  et  alii  quam  plurimi  fide 
digui.  Datum  anno  domijü  XII*^'  nonagesimo  quarto™,  beati"»  Viti 
martiiis. 

^  Quia— unde  fehlt  D  i*  pro  reuiedio  ariirae  -  nostrorum  D  "  wustinhayn  D 
^  miles  Reinhardus  miles  dictus  porcus  D  ''  mansi  B  ^  mgf  DT  von  Wolff 
und  Corssen  Niger  gelesen  =  et  Heinricus  et  fehlt  D  ^  similiter  ab  eo  D 

'  roborandam  T     "'  scolen  1)      '  kortefrund  D     ""  MCCXCIlll  I)    °  beati  fehlt  D 


1295.  Jauuar  20.  Naumburg.  312. 

Die  Brüder  Günther  Dompropst  zu  Haiherstadt  und  Hermann, 
beide  Domherrn  su  Naumburg,  Hermann  und  Heinrich  Grafen  von 
Neuenburg  verkaufen  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  zu  Pojrpel  für 
14  Mark,  deren  Empfang  sie  bekennen.   Vgl.  Nr.  313. 

Hdschr.:  D  56^  (tit.  Fopal).  T  80. 

Druck:  Deutsch:    Wolff  II,  244.   Vgl.  Braun  24. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Guntherus  dei  gracia  Halvir- 
stadensis  maioris  ecclesie  prepositus,  Hermannus  canonici  Nuen- 
burgenses,  Hermannus  et  Heinricus  comites  dicti  de  Novo  Castro  fratres 
omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  Quia  labilis  est  etas 
hominum,  ut  racionabiliter  gesta  posterorum  noticie  commendentur, 
necesse  est  ea  scriptis  et  testibus  eternari.  Xotuni  facimus  igitur  uni- 
versis  tam  presentis  etatis  quam  successure  posteritatis  hominibus,  quod 
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uos  unum  niansum*  situni  in  Popal  villa  sie  dicta,  solventem  singulis 
annis  Septem  fertones  puri  argenti,  quem  Heinricus  et  Bertoldus  de 
Hesiller  predicte  ville  nistici  colunt,  domino  abbati  et  conventui  Por- 
tensis  ecciesie  pro  XIIII  marcis  albi  argenti  rite  ac  racionabiliter  vendidi- 
mus  emptionis,  venditionis  et  proprietatis  titulo  perpetiio  possidendum 
cum  omni  iure,  utilitatibus  et  proventibus  a  predicto  manso  ab  antiquo 
habitis  et  babendis,  facientes  eidem  ecciesie  warandiam  eiusdem  pro 
tanto,  ut  nullus  ex  parte  nosti-a  seu  etiam  propinquorum  nostrorum 
aliquid  iuris  in  sepe  dicto  manso  sibi  valeat  in  posterum  vendicare, 
quam  pecuniam  fatemur  nos**  totaliter  recepisse.  Ut  autem  universa 
et  singula,  que  premissa  sunt,  perpetue  firmitatis  robur  obtineant  et 
semper  permaneant  inconvulsa'=,  presentem  litteram  conscribi  fecimus 
et  eam  prefato  domino  abbati  suoque  conventui  nostris  sigillis  tradidi- 
mus  roboratam.  Huius  donationis  vendicionis  testes  sunt  dominus 
Heinricus  Cycensis  ecciesie  prepositus,  Hermannus  de  Starkenberg, 
Vlricus  de  Coldicz,  Guntherus  de  Novo  castro,  Dithmarus  de  Willer- 
stete, Ludewicus  de  Degenstete,  Conradus  pincerna  de  Salekke  cano- 
nici Nuenburgenses  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum 
in  Nuenburg  anno  domini  M°C<"oxC''Y,  in  die  beatorum  martirum 
Fabiani  et  Sebastiani. 

*  mansum  mansum  D        ^  nos  fehlt  D        '^  inuulsa  T 


1295.  Januar  20.  Naumburg.  313. 

Günther  Dompropst  zu  Haiherstadt  bestätigt  den  von  seinem  Bruder 
Hermann  Domherrn  zu  Naumburg  vollzogenen  Verkauf  einer  Hufe 
zu  Poppet  an  das  Kloster  Fforte.     Vgl.  Nr.  312. 

Hdschr.:  D  57  (tit.  Poppal^.  T85^ 

Druck:  Deutsch:   Wol/f  II,  245. 

Nos  Guntherus  dei  gracia  Haluerstadensis  maioris  ecciesie  pre- 
positus notum  esse  cupimus  tam  presentis  evi  hominibus  quam  futuri, 
quod  nos  proprietatem  unius  mansi  siti  in  pago  ville  Poppal,  solventis* 
singulis  annis  VU  fertones  puri  argenti,  quem  deo  devoti  dominus 
abbas  totusque  conventus  in  Porta  a  fratre  nostro  dilecto*'  Hermanne 
Nuenburgensis  ecciesie  canouico  pro  XIIII  marcis  argenti  Yribergensis 
sibi  integraliter  persolutis  emerunt,  predictis  fratribus  in  Porta  con- 
tulimus  de  nostra  libera  voluntate  ipsam  vendicionem  racionabilem 
afürmantes.  In  cuius  rei  testimonium  sepe  dictis  fi-atiibus  in  Porta 
presentem  litteram  nostro  sigillo  contulimus  roboratam.  Huius  rei 
testes  sunt  dominus  Heinricus  Cycensis  ecciesie  prepositus,  Hermannus 
de  Starkenberg,  Ylricus  de  Coldiz,  Guntherus  de  Novo  castro,  Ditmarus 
de  AVillerstethe ,  Lvdewicus  de  Degenstete,  Conradus  pincerna  de 
Salecke  canonici  Nuenburgenses  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
et  actum  in  Nuenburg  anno  domini  M'^CO  nonagesimo  Y°,  in  die 
beatorum  Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

^  soluentes  T        ^  dilecto  •  fratre  nostro  T 
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1295.  April  24.  Neuenbürg.  314. 

Die  Brüder  Konrad  und  Erhenhert  von   Tannroda  vertauscheti  an 
das  Kloster  Pforte  S  Hilfen  in  Pomnitz  gegen  2  Hufen  in  Gröst. 

Hdschr.:  T  84^.    D  125  (tit.  Pomnytcz;. 
IhucJi:  Beutseh:   Wolff  II,  243. 

Nos  Conradus  et  Eckenbertus''  fratres  de  Taurode  teuere  pre- 
seucium  lucide  protestainiir,  qiiod  tres  mansos  in  pago  ville  Poranitz 
sitos,  quos  Heinricus  cognomento  Smelingk''  a  nobis  in  feudo  habuit, 
cum  Omnibus  suis  pertiuenciis  ac  utilitatibus  abinde  perpetuo  pro- 
venturis  sub  titulo  concambii  ecclesie  Portensi  contradidimus  *=,  quorum 
vice  alios  duos  in  Groyst  sitos  cum  suis  pertiuenciis  ac  utilitatibus* 
sub  attestacione  recepimus  litterarum  a  Portensi  ecclesia  memorata. 
Haue  autem  commutacionem  idcirco  utrinque  fieri  complacuit,  quia 
Heinricus  famulus  predictus  a  nobis  infeudatus  mansos  in  Groyst  sibi 
utiliores  futuros  presensit,  fratres  vero  de  Porta  versa  vice  mansos  in 
Pompnitz  magis  ecclesie  sue  competere  iudicarunt.  Ne  autem  con- 
cambium  tam  racionabiliter  gestum  cum  labente  tempore  per  obliviouis 
caliginem  a  memoria  eciam  hominum  elabatur,  presentem  litteram 
abinde  confectam  nostro  sigillo,  quo  communiter  utimur,  roborari  feci- 
nuis  et  Portensi  ecclesie  tradidimus  conservandam.  Acta  sunt  hec  in 
Novo  Castro  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  V«,  YIII  kalendas  Mail. 
Testes  huius  rei  sunt  dominus  Tlieodericus  viceplebanus  in  Zorbaw, 
Bertoldus  Volcnandi,  Conradus  dictus  Stammeru*^,  Heinricus  de  Holtz- 
busen  advocatus  noster  et  quam  plures  alii  fide  digni^. 

*'  erkinbertiis  B  ^  h.  smelingk  B  '^  coiitradimus  B  ^  ac  utilitatibus  fehlt  B 
•^  Ursprünglich  VI,  doch  ist  J  iins(feuischt  T    ^  Btammer  T    ^  Testes  —  digui  fehlt B 


1295.  August  14.  315. 

Walter  von  Gleissherg  bekundet,  dass  er  nach  schiedsrichterlicher 
Vermittlung  ein  Wehr  zu  Kalthausen  i,  eine  Insel  in  der  Saale,  ein 
Weidicht  und  ein  Stück  Acker  ivie  auch  eine  Wiese  zu  Gohnsdorf 
für  8  Mark  den  Brüdern  des  Klosters  Pforte  in  Porstendorf  über- 
lassen habe. 

Hdschr.:  B  22^\    T  207^. 
Brück:  Beutsch:    Wolff  II,  241. 

Ego  Waltherus  de  Glizberg  notum  esse  cupio  omnibus  Christi 
fidelibus,  ad  quorum  manus  pervenerit  presens  scriptum,  quod  ad 
sopiendam  diutinam  discordiam,  que  inter  me  ac  progenitores  meos  ex 
una  et  fratres  Portenses  de  Borsondorf  ex  parte  altera  super  clausura 
aquo  in  Calthuseni  vertebatur,  mediantibus  prubis  viris  tandem  con- 
venimus  et  concordavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  omni  iuri. 

Geschichtsq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXXUI.  20 
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quod  michi  in  predicta  clausura  aque  hactenus  vendicaveram ,  ab- 
renunciavi  et  haue  clausuram  cum  omni  iure  suo  ac  utilitate  in  domi- 
nium fratrura  de  Borsendorf  transfudi,  ita  ut  ipsi  de  cetero  quiete  in 
perpetuum  possideant  clausuram  aque-''  sepe  iam  dictam  cum  insula 
modica  a  superiori  parte  adiacente,  cum  salicibus  eciam  in  littore  Säle 
sitis  nee  non  et  parte  agri,  qiii  ab  ipsis  salicibus  ad  longitudinem 
virge,  que  vuigariter  mezzegerte  dicitur,  protenditur  austi-um  versus. 
Preterea  pratum  quoddam  in  Golamesdorf  quinque  habens  iugera, 
quod  olim  ad  curiam  Borsendorf  pertinuit,  sed  pro  ipsa  aque  clausura 
progenitoribus  meis  traditum  ferebatur,  reddidi,  pro  quibus  omnibus 
octo  marcas  Vribergensis  argenti  a  fratre  Friderico  magistro  in  Borsen- 
dorf me  profiteor  recepisse.  Ut  autem  supra  scripta  omnia  robur 
firmitatis  obtineant  inconvulsum,  sigillo  meo  et  sigillo  Heinrici  pincerne 
de  Tutenberg  presentem  duxi  cedulam  consignandam.  Testes  sunt 
Heinricus  de  Heinechen  in  Tutenberg.  AVitelo  de  Dornburg,  Heuricus 
Shuphelberg,  Guntherus  de  Tulleustete,  Albertus  Gensefuz,  Conradus 
Erinfi-idi  et  Heinricus  frater  eius,  Reinbodo  de  Lobenicz.  Acta  sunt 
hec  in  vigilia  assumpcionis  sancte  Marie  anno  domiui  M^CC"  nona- 
gesimo  quinto. 

'''  aque  fehlt  D 

1    Wüsmng  —  nach  Martin,   ÜB.  d.  St.  Jemi,  Register  —  bei  Kunitz. 


[1295—1296.]  316. 

Marqiiard  AU  von  Reinhardsbrunn  henachrichtigt  den  Abt  und 
Konvent  des  Klosters  Pforte,  dass  sie  die  Besitzungen  des  Klosters 
Scheiplitz  in   Wilsdorf  kaufen  dürfen.    Vgl.  Nr.  317. 

Hdschr.:  T  190''. 
Druck  :   Wolff  II,  249. 

Nos  M[arquardusJ  dei  gracia  abbas  in  Reynhersborn*  abbati  toti-- 
que  conventui  in  Porta  devotas  oraciones  in  doniino  Ihesu  Christo. 
Notum  vobis  facimus  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  prepositus  de 
Schiples  apud  nos  fuerat,  et  quod  de  nostra  sit  voluntate  ac  consensu, 
ut  illa  bona,  scilicet  in  AVolfingestorf",  ematis.  Ut  autem  hoc  firmum 
permaneat  et  inconvulsum,  presentt  littere  sigillum  nostrum  duximus 
apponendum. 

a  Reyliersboru    In  der   Ueberschrift  Reinhartesboru        "  \\'olginchesdorph    In 
der  Ueberschrift  Wolfingestorf 
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1296.  Jamiar  16.  817. 

Hartmud  Propst,  Priorin  und  KomJent  der  Nonnen  zu  Hcheiplitz 
verkaufen,  durch  Schulden  gedrängt,  l^j^  Mark  jährUclien  Zins  zu 
Wilsdorf  für  8  Mark  an  das  Kloster  Pforte.   Vgl.  Nr.  8 JG. 

Hdschr. :  T  190.    B  116  (tit.  ^Vlfingistorff). 
Bnick:   Wolff  II,  249. 

Nos  Hartmodus  prepositus,  . .  piiorissa  totusque  conventus  sancti- 
monialium  in  Schiplitz  recognoscimus  et  notum  facimus  omnibus,  q al- 
bus exhibitiim  fueiit  presens  scriptum,  quod,  cum  aliter  a  debitorum 
onere  eximi  iion  possemus,  quo  nostra  damnabiliterecclesiapremebatur, 
possessiones  aliquas  nostre  ecclesie  distrahere  cogebamur.  Yendidimus 
igitur  iionorabili  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  nostre  proprie- 
tatis  ecclesie  marcam  et  fertouem  anniii  census  in  villa  "Wolfingestoi-ff 
pro  octo  marcls  argenti,  quas  nos  recepisse  et  in  rem  nostram  utillter 
convertisse  presentis  scripti  testimonio  profitemur.  Ut  autem  con- 
tractus  huius  modi  robur  firmitatis  obtineat  inconviüsum,  presentem 
litteram  sigillis  reverendi  domini  nustri,  abbatis  Marquardi  de  Reinardis- 
borne,  et  conventus  eiusdem  loci,  de  quorum  consensu  hec  vendicio 
emanavit,  sigillo  eciam  ecclesie  nostre  in  Schiplitz  fecimus  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXCVI*,  XVII  kalendas  Februarii. 

*  XII*^  nonagesimo  sexto  T 


1296.  Februar  1.  Freiberg.  318. 

3Ieinher  Burggraf  von  Meissen,  von  dem  Kloster  Pforte  gebeten 
demselhen  alles  Recht  an  den  Gütern  in  Altenhurg ,  die  von  ihm 
Bertold  Spiegel  zu  Lehen  habe,  zu  übertragen,  beauftragt  unter  dem 
Versprechen  seiner  Bestätigung  die  Grafen  Hermann  und  Heinrich 
von  Osterfeld  in  persönlicher  Zusammenkunft  mit  dem  Abt  und  mit 
Bertold  die  Angelegenheit  zu  regeln.  Vgl.  Nr.  323. 

Hdschr.:  D  62.    T  50^. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  247.   Vgl.  Braun  25. 

Dilectis  consangwineis  suis  Her[manuoJ  et  H[einrico]  comitibus  de 
Ostervelt  M[einherus]  burcgravius  Mysnensis  in  omnibus  servicium 
debitum  et  paratum.  Supplicaverunt  nobis  honorabiles  viri  et  in 
Christo  dilecti,  dominus  abbas^'  et  conventus  de  Porta,  ut  omne  ius, 
quod  nobis  competit  in  bunis  in  villa  Aldenburg  sitis  tarn  in  agris 
quam  in  areis,  que  Ber[toldusJ  miles  cognomento  Speculum  possidet  a 
nobis  tN'tulo  feodah,  in  ipsos  transferre  dignaremur  pure  et  simpliciter 
propter  deum.  Et  quia  idem  Ber.  presens  non  fuit  coram  nobis,  nichil 
potuimus  de  predictis  bonis  finaliter  terminare.  Quare  dilectioni  vestre 
committimus   litteras   per  presentes,  quatenus  cum  domino  abbate  et 

20* 
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predicto  Ber.  ad  unum  locum  conveniatis,  et  qmtquid  ordinabitis 
inter  eos  conferendo,  assignando  ipsa  bona  et  in  possessionem  ducendo, 
ii,iatum  et  ratiim  habebimus  nee  in  aliquo  contra  venire  volamus  de 
iure  vel  de  facto.  In  cuius  rei**  testimoniuni  et  noticiam  ampliorem 
presentem  litteram  dedimus  sigilli  nosti-i  munimine  fideliter'^  roboratam. 
Datum  Vriberg''  anno  domini  M''CC''  nonagesimo«  M",  in  vigilia  puri- 
ficationis^  beate^  Marie. 

*  abbas  D        ^  xe  D       "  fideliter  feJiU  B       **  Friburg  T      ^  nanagesimo  B 
^  purificationis  übergeschriehen  B  purificanis  T        =  beate  fehlt  T 


[1296.^]  319. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  lüsst  dem  Bischof  Bruno  von 
Naumburg  1/4  Hufe  und  5  Höfe  zu  Altenhurg  auf  und  bittet  ihn 
dieselben  deni  Kloster  Pforte  zuzueignen.     Vgl.  Nr.  818.  821  und  828. 

Hdschr.:  B  62. 
Ungedruckt. 

Keverendo  domino  suo,  B[runoinJ  Nuenbui-gensi  episcopo,  Al[bertusJ 
dei  gracia  Thuiiugie  iantg•ra^ius  et  Saxonie  comes  palatinus  in  Omni- 
bus* servieimu  debitmu  et  paratum.  Ob  reverenciam  et  honorem 
oioriose  virginis  Marie  et  honorabilium  virorum,  domini  abbatis  tocins- 
que  conventus  ecclesie  Portensis,  devotam  instanciam  uuius  mansi 
quartale  cum  Y  areis  in  villa  et  canipo  Aldinburg  sitis,  quod  quidem 
(juartale  cum  areis  iam  dictis  nobili  viro,  domino  burcgravio  deMysna, 
iure  contulimus  feodali,  ipse  vero  burcgravius  Ber[toldoj  dicto  Specu- 
lum  castellano  in  Kuteleybisberc  eodem  contulit  iure,  quo  a  nobis 
Imbuit^'  et  accepit,  qui  iam  dictum  quartale  et  areas  Cristano '  dicto  de 
Bachere  civi  }s'uenburgensi  eciam  iure  contulit  feodali,  ad  manus 
vestras,  quantum  ad  nos  spectat,  absolute  et  libere  resignamus  vestram 
pro  eo  quam  intime  rogantes  reverenciam,  quatenus  proprietatem  eius- 
dem  quartalis  et  areanim  predictarum  ob  amorem  nostri  servicii  et 
precuni  nosti-arum  instauciam  ecclesie  Portensi  couferre  dignemini 
pure  et  principaliter^  propter  deum. 

*  Omnibus  übergeschrieben       ^  ht       "^  Cristä  ''    et    principaliter    überge- 

schrieben 

1   Wegen  der  Zusammengeh&i-igkeit  de?*  Urkunde  mit  JN'r.  31S.  321  und  323. 


[1296.1]  320. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  lässt  dein  Bischof  Bruno  von 
Naumburg  1  Hufe  bei  Altenburg  auf  und  bittet  ihn  dieselbe  dem 
Kloster  Pforte  zuzueignen. 

Hdschr.:  B62. 
Unged/ruckt. 
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Reverendo  doraino  suo,  B[runoni]  Xiienbiirgensi  episcopo,  Alfbertus] 
dei  graeia  Thiiringie  lantgi-avius*  et  Saxonie  comes  palatinus  in  Omni- 
bus sPi'vicium  debitum  et  paratuni.  Ad  instanciam  honorabilium 
viroruni.  domini  abl)atis  de  Porta  et  conventus  ibidem,  mansiim  unimi 
prope  villam  Aldenburg  sitiim,  quem  ErnMdus  quondam  monetarius, 
Cfonradus]  dictus  de  Foro  etHeiimannus]  de  Akin  cives  Nuenburgen- 
ses  a  nobis  in  feodo  possident  quemque  a  vobis  similiter  tvtulo  possi- 
demus  feudali,  ad  manus  vestras  presentibus  resignamus  rogantes  in- 
timo  cum  affectu,  quatonus  proprietatem  huius  mansi  ad  Portensem 
ecclesiam  transferre  dignemini  causa  nostri  et  principaliter  propter  deum. 

'  Th.  lantgiavius  Thur. 

1  Das  Jahr  ist  allerdings  nicht  völlig  sicher,  doch  wird  die  Urkunde,  die  auch 
in  D  unmittelbar  auf  Kr.  319  folgt,  wegen  der  grossen  Ähnlichkeit  mit  diesei'  und 
ivegen  des  rericandten  Inhaltes  am  besten  ebenfalls  in  das  Jahr  1296  gesetzt;  rer- 
muthlich  ist  die  Hufe  bei  Altenburg  die  in  Nr.  321  erwähnte. 


1296.  März  9.  Zeitz.  321. 

Bruno  Bischof  von  Naumburg  eignet  nach  Besignation  der  Be- 
lehnten 1/4  Hufe  und  5  Höfe  in  Altenbiirg,  ebenso  eine  iveitere  Hufe 
daselbst  dem  Kloster  Pforte  zu.     Vgl.  Nr.  318.  319.  320.  323. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  Fortenser  Hand  (vgl.  Posse  20).     Zwei  Sp.  fehlen. 
Pforte,  Bibliothek  B.  13.  —  D  60.  T  52. 

Druck:  Wolff  II,  245.    Vgl.  Lepsius,  Buinen  der  Rudelsburg  23.     Boehme, 
Nachrichten  37. 

II  In  nomine  domini.  Amen.  |  Bruno  dei  gratia  Nuenburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Xe  rerum  gestarum  memoria 
pereat,  perhennari  solet  obsequio  litterarum.  Ea  propter  ad  noticiam 
tarn  presentium  quam  futurorum  cupimus  perveuire,  quod  nos  ad  de- 
Yotam  instantiam  honorabilium  virorum,  domini  Tbeoderici  abbatis  et 
conventus  monasterii  in  l^orta,  quos  suis  exigentibus  meritis  gratia 
speciali  prosequimur  et  favore.  quartale  unius  mansi  cum  quinque 
areis  et  aliis  suis  pertinentiis  in  villa  et  in  campis  Aldenburg  sitis, 
quod,  inquam,  quartale  cum  areis  per  voluntariam  resignationem  Cri- 
stani  de  Bachere  civis  in  JSTuenburg  primo  ad  manus  Bertoldi  dicti 
Speculuni  castellaui  in  Rutheleibisberc,  secundo  eiusdem  Bertoldi  ad 
manus  nobilis  viri,  domini  Meinheri  burgravii  de  Mysna,  tertio  eiusdem 
domini  burgravii  ad  manus  illustris  principis,  domni  Alberti  Thuringie 
lantgravii  et  Saxonie  comitis  palatini,  quorum  quilibet  istorum  ab 
altero  ascendendo  tenuit  in  feudo,  et  ad  ultimum  dicti  principis,  qui 
simili  iure  dictum  quartale  et  areas  a  nobis  tenuit,  ad  manus  nosti-as 
factam  libere  vacabat  tvtulo  proprietatis,  ius  quoque  proprietatis  unius 
mansi  et  omnium  suomm  portinentium,  quem  similiter  prefatus  prin- 
ceps  a  nobis  in  feudo  tenens  nobis  resignavit,  ciüus  mansi  tres  partes 
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et  dimidia,  qiie  vulgariter  dicimtur  gelenge,  in  nna  parte  in  longiim 
ducta  contingunt  raontem,  qui  dicitur  Lustilberc*,  in  alia  parte  similiter 
in  longum  ducta  contingunt  seniitam,  per  quam  tle  Xuenburg  itur 
Vlemingen,  a  latere  vero  versus  Nuenburg  contingunt  agros  domini 
plebani  in  Aldenburg,  tres  quoque  particule  eiusdem  mansi  contingunt 
semitam,  que  ducit  de  Aldenburg  versus  molendinum''  Kegilsmul,  et 
residue  particule  site  sunt  infj-a  idem  molendinum,  a  nostra  ecclesia 
sicut  prefatum  quartale  cum  areis  et  mansum  iam  dictum  cum  Omni- 
bus suis  pertinentiis  habuimus  ex  antiquo.  in  monasterium  Pertenso 
de  totius  nostri  capituli  unanimi  consensu  ti-anstulimus  et  tenore 
presentium  transferinrus  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  signum 
presentem  litteram  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Nos  quo- 
que Bruno  dei  gratia  pi-epositus,  Cunemundus  decanus  totumque  dicte 
ecclesie  Nuenburgensis  capitulum  ad  exprimendum  nostrum  consensum 
premissis  omnibus  liberalitor  accessisse,  sigillum  nostri  capituli  presen- 
tibus  similiter  duximus  apponendum.  Huius  autem  rei  testes  sunt 
honorabiles  viri,  Petrus  scriptor,  Henricus,  Otto  de  Colditz  canonici 
Cycenses,  Johannes  de  (jozirstete  notarius,  Hormannus  de  Wildenburn, 
Thizemannus  de  Bukewitz,  lohannes  de  Hanevelt  milites,  Yolradus  de 
Colditz,  Hermannus  et  Ylmannus  de  Gusowe  fratres  cum  aliis  pluribus 
fide  dignis.  Datum  Cyce  anno  domini  M^CC  nonagesimo  sexto,  se- 
ptimo  idus  Marcii,  indictione  nona. 

*  lusterberc  D        *'  melendinum 


1296.  Mai  29.  Eisenach.  322. 

König  Adolf  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  des  Sees  in 
BrembacJi,  der  Vogtei  in  Zaehivar  und  der  Güter  in  Wilsdorf  und 
Lasan,  welche  es  vom  Naumhurger  Bischof  oder  dem.  Landgrafen 
Älbrecht  und  deren  Lehnsleuten  erivorhen  hat,  behält  jedoch  sich  und 
seinen  Nachfolgern  das  Hecht  vor  den  See  für  das  Beich  durch 
Zahlung  von  100  Mark  suriichsuhaufen. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  8p.  abgefallen.  Leipzig,  Univ.-Bibl.  — D 117  (tit. 
Czebekur;.  T282. 

Drucke:  Mencke  1,779.  Bertuch- Sei lamel  1,228.  Deutsch:  Wolffll,250. 
Vgl.  Pertuch  I,  120.  Bertuch- Schamel  1,  77.  Böhmer,  Beg.  imp.  Adolf. 
Nr.  314. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Si  ad  ecclesias  et  loca  venerabilia,  in  quibus  placens  deo 
religio  noscitur  militare,  mentis  nostre  oculis  intuemur  et  votive  libera- 
litaüs  nostre  munimine  decoramus,  et  laudabiliter  regiminis  nostri 
officium,  quod  a  largitore  bonorum  omnium  sumpsit  exordium,  exequi 
et   apud   ipsum    merito   premia   recipere    credimus   sempiterna.    Sane 
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cum  viri  religiosi,  . .  abbas  et  conventus  de  Porta  ordinis  Cysterciensis, 
laciim  iJliim  in  Brantbachi  et  ins  advooaticiiini  in  Zebcur,^  bona  in 
Wolfin^nsdoi-f^  et  bona  in  Lasan,*  que,  [mqimm("sic),  bona  preterlacum 
predietiini  ad  decem  marcaiiim  redditiis  vel  circiter  se  extendnnt,  tarn 
ex  concessione  venoi'abilis  Nuweraburj^en^is  episcopi  quam  illiistiis 
Alberti  Thuniigio  lantgiavii,  pi-iiicipum  nostrorum,  et  aliorum,  qui  ab 
ipsis  principibus  bona  huius  modi  feüdaliter  possederunt,  racionabilitor 
sint  adepti,  sicut  in  litteris  super  eo  confectis  plenius  est  expressum, 
nos  ipsorum  . .  abbatis  et  conventus  devotis  supplicacionibus  favorabiliter 
inelinati  lacum  et  bona  prescripta  ac  omnia  alia  bona,  que  in  presen- 
tiarum  iuste  et  racionabiliter  possident  et  in  futurum  iustis  modis 
prestante  domino  poterunt  adipisci,  dicto  monasterio  de  liberalitate 
regia  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  coramunimus,  hoc 
tarnen  acto  expresse,  quod,  postquam  nos  vel  nostri  in  imperio  succes- 
sores  de  centum  marcis  argenti,  (juas  ipsi  monasterio  libej-aliter  dare 
promisimus  pro  nostrorum  remedio  peccatorum,  satisfecerimus,  ex 
tunc  dictum  lacum  libere  valeamus  ad  ipsum  Imperium  revocare. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  confirmacionis  paginam 
infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  conti-aire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  gravem  indignacionis  nostre  offensam  se 
noverit  incursurum.  In  cuius  roi  testimoniumpresens  scriptum  exin de 
conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  in 
Isenache  IUI  kalendas  lunii,  indictione  IX,  anno  dominiM"CC°LXXXXVl, 
regni  vero  nostri  anno  quinto. 

1    V(/l.   Nr.  265,    tvo   der   See   den  Namen   Brnntsee   führt.     2    Vgl.   Nr.  288. 
3   Vgl.  Nr.  28:^.     ^   Vgl.  Nr.  297. 


1296.  Oktober  12. 

Die  Brüder  Hermuun  Graf  von  Mansfeld  und  Heinrich  Graf 
von  Neuenbürg  hehundeu,  duss  Bertold  Spiegel  mit  Gattin  und  Sohn 
,  1/4  Hufe  und  5  Höfe  in  AUenhury  zit  thren  Händen  aufgelassen 
und  sie  im  Namen  des  Burggrafen  Meinher  von  Meissen  die  Be- 
signation  angenommen  und  die  Güter  dem  Kloster  Pforte  übertragen 
haben.     Vgl  Nr.  318. 

Hdschr.:  D6J.  T  50^\ 

Drucke:  Deutsch:   Wolff' 11,  9  unter  dem  Jahr  1226  nach  D  (siehe  unten) 
uml  nochmals  11,  248  mich  T.     Vgl.  Braun  25. 

Nos  Hermannus  de  Mansuelt,  H|einricus]  de  Novo  Castro  fratres 
comites  tenore  presencium  recognoscimus  publice  protestando,  quod 
Ber|tohhis|  cognomento  Speculum  castellanus  in  Rutheleybisberc  cum 
uxore  sua  .  .  et  filio  eoruniBer.  bona  sua  in  Aldinburg,  quartale  vide- 
licet  unius  raansi  et  quinque  areas  cum  omni  iure,  dominio  ac  utili- 
tatibus  onuiibus,  sicut  a  progenitoribus  eorum  ad  eos  dovoluta  fuerant, 
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que,  inquam,  bona  iixor  predicti  Ber.  nomine  dotis  sibi  collata  habuit, 
ad  maniis  nostras  ante  valvani  claustri,  quod  Porta  nuncupatur,  col- 
lecta  manu  unanimiter  resignaverunt.  Quam  resignationem  nomine 
Meynheri  nobilis  viri  burcgravii  Misneiisis,  patriii  nostri,  suscepimus 
et  bona  eadem  ecclesie  Portensi  vice  sua  eo  iure,  quo  ipse  ab  illustri 
principe,  domino  AI.  lantgravio  Thuringie,  habuit,  contulimus  in 
Omnibus  biis  freti  auctoritate  sua,  quam  nobis  patenter  transmisit  litteris 
suis  deforis  sigiliatis.  Datum  anno  domini  M"  CC°XC°  VP*,  1111°  idus 
Octobris. 

*   Wolffll,  9  liest  die  Jahreszahl  in  D:  M°  CC  XX"  Vl°    Jedenfalls    liegt  ein 

Schreibfehler  vor,  doch  scJieint  nicht  XX",  sondern  ■ix'^-  geschrieben  zu  sein.  M°CC° 
nonage:  sexto:  T 


1396.  November  26.  324. 

Bertold  Ritter  von  Behehausen  verkauft  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe 
in  Hassenhausen  für  2^J2  Mark. 

Hdschr.:  T78.  D 118^  ("«zl  Hassiuhiisen). 
Bruch:  Deutsch:   Wolffll,  249. 

Ego  Bertoldus  miles  de  Rogehusen  hoc  tenore  notificandum  duxi 
universis  Christi  fidelibus,  ad  quorum  manus  pervenerit*  presens  scri- 
ptum'', quod  de  consensu  Bertoldi  filii  mei  ac  omnium  heredum  meorum 
nee  non  et  consensu  lohannis  fratruelis  mei*^  unum  mansum  proprie- 
tatis  mee  in  villa  Hassenhusen  situni  cum  suis  pertinenciis  domino 
abbati  de  Porta  pro  duabus  marcis  et  dimidia  vendidi  ac  eidem  mo- 
nasterio  Portensi  cum  omni  iure,  quo  hactenus  ipsum  possedi  mansum, 
fideliter  obtuli  pro  remedio  anime  mee  et  progenitorum  meorum,  ut, 
si  qua  prefato  monasterio  dampna  per  me  sive  per  alios  de  mea  co- 
gnacione  illata  sunt,  hac  oblacione  divinitus  deleantur.  In  cuius  rei 
testimonium  meo  sigillo  presentem  feci  litteram  insigniri.  Testes  sunt 
Ludowicus  de  Meldingen  et  Heinricus  frater  eins,  Rudolffus  de  Trebere 
et  quam  plures  alii  fide  digni."^  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC° 
nonagesimo  VI,  in  crastino^  beate  vii'ginis  et  martiris^  Katheriue. 

^  lieruenit  mit  übergeschriebenem  erit  T  ^^  ad — scriptum  fehlt  D  '^  fratruelis 
mei  lohannis  D    "i  Testes— digni  fehltD    "^in  crastinum  T    ^  in— martiris  fehlt  D 


1297.  März  ..  Wartburg.  325. 

Älhrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  1/2  Hufe  in  Hauenthal,^ 
die  Heidenreich  von  Gröst,  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Bertold, 
ihm  aufgelassen  hat,  dem  Kloster  Pforte  zu. 

Hdschr.:  Or.Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse 30.  59) ,  sehr  beschädigt 
und  in  Folge  davon  stellenweise  unleserlich;  der  untere  Theil  des  Per- 
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gaments  mit  dem  Siegel  ist  abgerissen.    Magdeburg  St.  A.  Erfwt  B.  X, 
Nr.  57. 
Ungedruckt. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  [recojgnoscimiis  in  hiis  scriptis  et  ad  singulornm  notitiam, 
quibus  presens  scriptum  exliibitum  fuerit,  apercius  cupimus  pervenire, 
q[uod]  constitutus  in  nostra  presentia  strennuus  miles  Heidenricus  de 
Gro[est]  pro  se  et  pro  Bertoldo  de  Groest  suo  fratre,  nostro  milite, 
dimidium  mansum  in  campis  ville  HowetaH  situra,  quena  a  nobis  [in 
feodo]  habuerunt,  nobis  libere  et  voluntarie  resig[navit].  Nos  itaque 
ob  laudeni  et  honorem  dei  omnipotentis  nee  non  beate*  virginis  [et  dei] 
genitricis  dilecte  et  ad  instanciam  et  [peticionem]  predictorum  fratrum 
studiosam  ipsum  dimidium  mansum  donavimus,  appropriavimus  et 
presentibus  in  proprium  damus  claustro  et  conventui  fratrum  in  Porta 
ordinis  Cysterciensis.  Et  ne  nostre  liberalitatis  donatio  et  appropriatio 
per  nos  rite  et  rationabiliter  [facta]  ab  aliquo  in  posterum  infringatur, 
dicto  claustro  Porta  nostram  litteram  desuper  conscriptam  dedimus  sigilli 
nostii  [app]ensione  confirmatam.  Testes  huius  nostre  appropriationis  sunt 
Mathias  curie  nostre  prothonotarius  et  ca[nonieus]  ecclesie  in  Nuenburg, 
Cristoforus  de  Litznik,  Tylo  de  Mersburg,  Ruchopt  de  Nesze  milites, 

"\Vilhel[mus]  2  notarii  curie  nostre.     Actum  et  datum  Wartberc 

anno  domini  M°CC°  nonagesimo  septimo,  ...  Marcii. 

"  beate  nicht  ganz  sicher 

1  Wüstung  Hauenthal  bei  Buttstedt.  2  Vermiithlich  Wilhelm  von  Weissensee. 
Vgl.  Posse  178. 


129/.  März  15.  326. 

Bruno  Bischof  von  Naumhiirg  bekundet,  dass  das  Nonnenkloster 
zu  Frankenhausen  ^  3  Mark  jährlicher  Einkünfte  in  Cirits  für  27  Mark 
an  das  Kloster  Pforte  verkauft  habe.    Vgl.  Nr.  327. 

Hdschr.:  D  87^  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  254. 

Nos  Bruno  dei  gracia  Nuenborgensis  episcopus  recognoscimus  pu- 
blice tenore  presencium,  quod  dominus  Eberhardus  prepositus,  domina 
Agnes  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Frankinhusen  ^ 
nostre  diocesis  requisito  nostro  consensu  legitimo*  et  obtento  trium 
marcarum  redditus  proprietatis  ecclesie  sue  site  in  Ciricz-  monasterio 
domus  fratrum  in  Porta  cum  omni  iure,  sicud  hactenus  dictos  redditus^ 
tenuerunt,  pro  XXVIl  marcis  argenti  iusto  empcionis  et  vendicionis 
titulo  interveniente  vendiderunt  perpetuo  possidendos.  Quam  pecuniam 
prepositus,    abbatissa   et   conventus   predicti   redegerunt   in    usus   sue 
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ecclesie  meliores.    In  ciiiiis  rei  tcstimonium  presentem  litterani  dedimus 
nostri  sigilli  robore  conimunitani  anno  domini  MCCXCVll,  idus  Marcii. 

*  letio  Der  zioeite  Budistahe  ist  sehr  zweifelhaft.         ^'  redditos 

1  Frankenhausen  n.  Crimmitzschau.  Vffl.  Lepsius,  Hochstift  Naumhurg  128. 
2  Wüstumj  hei  Wetluiu  (so.  Naumhury),  gehört  zur  ilti/r  dieses  Dorfes.  Pfr/rt.  Erb- 
buch II,  Bl.  74.   Vgl.  Otto,  j^uchrichten  von  der  Pflege   Weissenfeis  552. 


1297.  März  16.  327. 

Eberhard  Propst,  Agnes  Ähtissin  und  der  Konvent  des  Nonnen- 
Idosters  in  Frankenhausen  verhmfen  3  Hufen  in  Ciritz  für  27  Mark 
an  das  Kloster  Pforte.    Vgl  Nr.  326. 

Hdsehr.:  DSS  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  253. 

Xus  Ebf'iiiai'dus  projiositus,  Ag'iics  abbatissa  totusquo  conventus 
sanctimonialiinn  inFranckenhusen  oninibus  Christi  fidelibus  in  perpetimm. 
Ad  precavendum  litigia,  que  rerum  cupiditas  geuerat  incessanter,  ex 
consilio  sane  providencie  est  consultum  acta  et  contractiis  hominum 
scriptis  et  testibus  eternari.  Ea  propter  ad  noticiam  tarn  presenciuni 
quam  futurornm  cupinius  pervenire,  quod  de  iinanimi  consensu  et  ex- 
pressa  omnium  voluntate  tres  mansos  nostre  proprietatis  in  pago  ville 
Ciricz  sitos  domino  abbati  et  conventui  monasterii  de  Porta  pro  viginti 
et  Septem  marcis  argenti  nobis  integraliter  persolutis  rite  et  raciona- 
biliter  vendidimns  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendos  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitatibus  et  proventibus  a  predictis  mansis  habitis 
ab  antiquo,  facientes  eidem  conventui  Portensi  guarandiam  bonorum 
predictorum  perpetuam  pro  tanto,  quod  nullus  in  ipsis  bonis  ex  parte 
nosti'a  vel  alio  quocumque  modo  ipsum  possit  in  posterimi  impedire. 
Ut  autem  premissa  omnia  robur  perpetue  firmitatis  sorciantur,  presentem 
litteram  conscribi  et  sigillis  nostris  fecimus  roborari.  Nos  qiioque  Bruno 
dei  grac'ia  episcopus,  Bruno  prepositus,  Cunemundus  decanus  totumque 
Numburgense  capitulum,  quia  consensum  nostrum  super  premissis 
dedimus,  haue  litteram  roboravimus  nostrorum  munimine  sigillorum. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Hermannus  de  Starkenbergk  canonicus 
Numburgensis,  Heinricus  de  Isenbergk  canonicus  Cyczensis,  Albertus 
de  Storkouwe,  lohannes  de  Goserstete  notarii  domini  episcopi  Num- 
burgensis  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^CC"  nonagesimo  Yll,  XVII  kalendas  Aprilis. 

Änm.  Unter  der  UrJamde  findet  sich  vom  Schreiher  folgende  Notiz 
in  rother  Schrift:  Recognicionem  domini  Alberti  biirgravii  in  Stal- 
burch  supra  premissis  tribus  mansis  in  Cyritcz  invenieäs  retro 
statim  post  amicabilem  conposicionem  inter  Portenses  et  Mauric. 
ad  tale  signum.  (S.)  Diese  Eekognitionsiirkunde  ist  nicht  mehr  er- 
halten; sie  hat  vermuthlich  auf  einem  der  herausgerissenen  Blätter 
79—84  gestanden. 
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1297.  April  '2.  Pforte.  828. 

Bruno  Bischof  von  Naumburg  bekundet,  dass  der  jedesmalige  In- 
haber eines  von  seinem  Vorgänger  Bischof  Dietrich  erworbenen  Wein- 
berges in  Böllnitz  nach  dessen  Bestimmung  dem  Kloster  Pforte  jährli^ih 
V2  Fuder  Wein  ziir  Verpflegwig  der  Mönche  an  seinem  Todestage  zu 
liefern  habe. 

Hdschr.:  D  65^  uml  nochmals,  aber  mit   Verkm'Ztmgen  85  (tit.lLxtTa). 
Ungedruckt. 

Xos  Bruno  dei  gratia  Nuenburgensis  ecclesie  episoopus  recogno- 
scimus  et  ad  iiotitiani  posterorura  uobis  cognita  trän sf andere  volentes 
tarn  presentis  quam  futuri  evi  hominibus  declaramus,  quod  dive  recor- 
dationis  dominus  Th|eodericiis]  predecessor  noster  Nuenburgensis  epi- 
scopus,  cum  adhuc  eiusdem  loci  esset  canonicus  et  prepositus,i  (juandam 
vineam  in  Biünik-  sitam,  ad  Xuenburgensis  ecclesie  fimdum  prius  non 
pertinentem,  suis  comparavit  impendiis,  de  (|ua  vinea  singulis  annis 
dimidiam  carratam  in  die  beati  Benedicti  pia  devotione  ministrari  con- 
ventui  Portensi  tempore,  quo  adviveret,  ordinavit.  Et  quia  ipsum 
beneficium  fideliter  pro  anime  sue"  remedio  predicto  eonventui  Portensi 
prestiterat,  ne  post  mortem  de  medio  vivencium  eins  tolleretur  memoria, 
constituit,  ut  ipso  rebus  liumanis  exempto,  ad  cuiuscumque  manus 
predicta  devolveretur  vinea,  possessor  eins  dimidiam''  carratam  de  ipsa 
vinea  tempore  vindemie  fratiibus  de  Porta  presentare  deberet  in  anni- 
versario  sui  obitus  eonventui  ministrandam.  In  cuius  rei  perhennem 
memoriam  rogatu  frati'um  Portensium  prefatorum  hanc  litteram  con- 
scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  testimonio  roborari.  Datum  in  Porta 
anno  domini  M°  CC°  XC°  YII°,  1111°  nonas  Aprilis. 

^  sue  fehlt  D  65^        b  dimiam  D  65^ 

1  Also  vor  1244,  ivo  Dietrich  II.  Bischof  wurde.  Die  Urkuride  über  diese  Stiftung 
ist  nicht  mehr  vorJianden.  2  Wüstung  Böllnitz  ö.  Scliönhurg  (ö.  Naumburg).  Vgl. 
Neue  Mitth.  1,  I,  35. 


1297.  31ai  1.  329. 

Ludolf  von  Allerstädt  eignet  dem  Kloster  Fforte  eine  Wiese  von  10 
Morgen  in  der  Nähe  von  Hechendorf  zu,  die  der  dortige  Hofmeister 
des  Klosters  für  3  ^j^  Mark  von  Ernfried,  Geros  Sohne,  gekauft  hat. 

Hdschr.:  T238.  D78^  («i«.  Hechindorff;. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  251. 

Ego  Lutfllfus  de  Airstete  dictus  de  Birkeinstein*  tenore  presentium 
publice  recognosco,  quod  pratum  situm  iuxta  carectum  versus  Hechen- 
dorff,  habens  decem  iugera  debite  quantitatis,  Ernfridus  Geronis  magistro 
in  Hecbendorff  pro  quatuor  marcis  argenti  fertone  minus  rationabiliter 
vendidif  et  recepta  pecunia  in  rem  suam  utiliter  iam  convertit.  Sed 
quia  idem  Ernfridus  prqdictum  pratimi  a  me  iure  feodali  babuit,  post 
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resignationem  ad  manus  meas  factam  ego  pro  remedio  anira^  mee  et 
progenitorum  meorum,  ipso  tarnen  petente,  fideliter  ecclesi^  Portensi 
obtiüi  cum  proprietate  ac  omni  iure,  quo'=  ad  me  a  meis  progenitoribus 
fuerat  devolutum.  In  cuius  rei  signum"^  sigillum  meum  duxi  presenti- 
bus  appendendum.  Huius  rei  testes  sunt  frater  Alexander  magister" 
curiq  inf  Hechendorff ,  frater  Sifridus  magister  in  carecto,  Heinricus 
de  Tundorff  et  Conradus  filius  suus,  Hermannus  dictus  Ovis,  Johannes 
Scultetus,  Heinricus  Beiol^  cives  in  Wie*^  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  M^CCo  nonagesimo  septimo,  in  die  apostolorum  * 
Philippi  et  lacobi. 

*  berkinsteyn  B  ^  vendidit  racionabiliter  D  '^  quod  D  "^  et  übergeschrieben  T 
"  rector  (statt  magister;  D  ^  in  fehlt  D  '  Reiol  D  ^  Wye  1)  '  in  die 
apostolorum  fehlt  D 


1297.  September  24.  Weissensee.  830. 

Älhrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  1  Mark 
jährlichen  Zins  in  Globikau  zu,  die  Gebhard  von  Ualdeche  zu  Lehen 
gehabt  und  seiner  Gattin  zum  Leihgedinge  gegeben,  letztere  aber  ihm 
aufgelassen  hat. 

Hdschr.:  T 176^.  D88  (tit.Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolf f II,  252. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  notum  facimus  universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  marcam  annui  census  in  villa  Clobick%i  quam 
Geuehardus  de  Haldecke '^  a  nobis  in  feodo  tenuit  quamque  Lucardi 
uxori  sue  iure  dotalicii,  cum  adviveret,  assignavit,  predicta  Lucard 
post  obitum  mariti  ad  manus  nostras  patentibus  litteris  de  mera  et 
libera  voluntate  resignans  fideliter  et  obnixe  supplicavit,  ut  eam  pro 
remedio  anime  sui  mariti  dare  et  appropriare  Portensi  monasterio  di- 
gnaremur.  Cum  ergo  predictum  cenobium  specialis  dilectionis  beneficiis 
amplectamur,  ad  ipsius  matrone  instanciam  marcam  prenotatam  damus 
et  appropriamus  Portensi  monasterio  possidendam  perpetuo,  sperantes 
proinde  apud  dominum  dominancium  eterne  nos  remuneracionis  premia 
percepturos'^.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri 
caractere  fecimus  roborari.  Testes  sunt  Albertus  de  Brandenberg  et 
Hermannus  de  Hersyngenrode ^  Wilhelmus  curie  nostre  notarius  et 
Wasmodus  frater  suus''  civis  in  Wizense^  et  alii  quam^  plures.  Datum 
Wizense"  anno  domini  M^CC  nonagesimo  vn",  VHP  kalendas  Octobris- 

^  clobik  D  ^  Haldeckke  T  '^  sperantes— percepturos  fehlt  D  '^  hersingerade  D 
*  frater  suus  fehlt  D        '  Wissinsehe  B       ^  quam  felilt  D       ^  Wizense  fehlt  D 

1  Ob.-  oder  Nd.-Clobikuu  iv.  Merseburg. 
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1298.  Januar  4.  Wartburg.  331. 

Alhreclit  Landgraf  von  TItüringen  eignet  G  Hufen  des  Buchstrasse 
genannten  Ackers,  die  Peter  von  Neidschütz ,  sein  Kastellan  auf  der 
Rudelsburg,    ihm   aufgelasseyi   hat,    auf   dessen   Bitte    dem   Kloster 

Pforte  zu. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  Portetisei-  Haiul  faß.  Posse  19j.  Sp.  fehlt.  Pforte, 
Bibliothek  B.  14.  —  D  101  (tit.  Flemiagiu^.  T 104  und  nochmals,  aber 
durchgestrichen  ^S5. 

Drucke:  Lepsius,  Euinen  der  Rudelsburg  75 (vgl. 23).  Deutsch:  WolffII,258. 
Vgl.  Boehnie,  Nachrichten  II,  37. 

Xos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgi-avius  et  Saxonie  comes 
palatinus*  reeognoscimus  in  liiis  scriptis  et  ad  singiilorum  noticiam, 
qiiibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit,  apercius  cupiraus  pervenire, 
quod  veuiens  ad  nos  Petrus  de  Xitzchitz  castellanus  noster  in  Ruth- 
leibesberg pro  se  nee  non  pro  Hugone,  Conrado  etHenrico  suis  fratri- 
bus  et  heredibus  eorumdem  universis  sex  mansos  agri  Buchstrasse 
vulgariter  nuncupati,  quenilibet  videlicet  mansum  quinque  solidos 
denariorum  monete  Nuenburgensis  annue  pensionis  solventem,  de  nobis 
quos  in  feodo  tenuerunt,  nobis  libere  et  voluntarie  resignavit.  Xos 
igitur  misericordia  moti  ad  petitionem  ipsius  Petii  et  predictorum 
suorum  fratiiim  et  heredum  nee  non  in  laudem  dei  et  honorem  gloriose 
virginis  Marie  et  ad  nostre  anime  et  predictorum  fratrum  remedium 
et  salutem  predictos  mansos  cum  pensionibus  et  utilitatibus  inde 
eedentibus  appropriavimus  ecclesie  Porteusi  et  presentibus  appropria- 
mus  dantes  ipsi  monasterio  et  monachis  ibidem  nosti-am  desuper  litte- 
ram  nostri  sigilli  robore  confirmatam.  Huius  nostre  appropriationis 
testes  sunt  strennui  viri,  Hermannus  de  Hirsinderode  raagister  curie 
nostre,  Heinemannus  de  Hayn,  Guntherus'^  de  Liznik  nostri  fideles, 
Mathias  ecclesie  Xuenburgensis  canonicus,  Erningus  prior,  lohannes 
cellerarius  in  Porta  et  alii  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  Wart- 
berc  anno  dominice  incarnationis  M^CC"  nonagesinio  AlTI".  in  octava 
Innocentum. 

"  palat'      ^  Gunth's 


1298.  31ai  1.  332. 

Heinrich  i  Äht  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  verkaufen  das 
Vorivcrk  im  Riethe  unterhalb  der  Scheune  von  Hechendorf  dem  Propste 
Dietrich  und  dem  Konvente  des  Nonnenklosters  Piosslcben  für  160  Mark 
löthiges  Silbers. 

Hdschr.:  Abschrift  von  einer  alten  Uehersetzung  des  lateinischen  Originals. 
Papiei:  Archiv  dei'  Klosterschule  Rossleben.  Gütigst  initgctheilt  von 
Heim  Prof.  D.  Nebe  daselbst. 

Üngedruckt.   Vgl.  Nebe  in  Ztschr.  d.  Harzrereins  XVIII,  64. 
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Wir  bruder  Heinrich  abt  unnd  das  gancze  convent  des  closters 
zcur  Pforten  thuen  kiinth  allenn  itzund  menschenn  unnd  zcukunfftig, 
Avellichen  dieser  gegenwertiger  briff  zcukomen,  |das  wir]  mit  ein- 
ti-echtiger  verwilligung  unser  forwerg,  das  wir  haben  gehabt  in  Caracto 
(sie)  underhalb  unser  schewn  Hechendoiff  zcwischen  der  Vnstrud  und 
Lossa,  mit  allen  seinen  ingehorung,  zcu  wissenn  eckernn,  hofstethenn, 
gerthenn,  felden,  weyden,  standen,  wiesen,  bäumen,  weydenfieck, 
wassern,  vischereien,  mit  aller  gerechtickeit ,  herlickeit,  die  unns  zcu- 
stendig  ist,  mit  nuczbarckeit,  die  it/Aind  gegenwertig  sein  adir  zcu 
ewigen  gezceithen  entsteen  mochtenn,  redlich  und  recht  verkaufft 
habenn  ernn  Dittrichn  probst  und  dem  ganczen  convent  des  jungfraw- 
closters  zcu  Rostlebenn  für  hundert  und  funffzcig  marck  lotigis  Silbers, 
Avelliche  snma  wir  bekennen  ganczlich  entpfangen.  So  dann  die  vor- 
genante summa  sey  nuczbarlich  in  unssern  nucz  gewendt,  also  uber- 
antburthen  wir  der  vorgenanthen  kirchen  zcu  Rostlebenn  alle  unsei'e 
gerechtickeit,  die  wir  in  obgenanthe  guthern  bishero  haben  mochten, 
zcu  eigen thum  rustlich  und  fridlich  alwege  zcu  besiezen,  und  uff  das 
stetlich  und  unabburlich  alweg  bleiben  möge,  haben  wir  diese  gegen- 
wertige briff,  wie  aben  begriffenn,  unser  sigill  daran  lassen  druckin. 
Geczeugen  sein  diser  Sachen  Berner  von  Scheidingen,  Heinrich  genant 
Schober,  Albertus  Knauth,  Heinrich  von  Manner,  Heinrich  von  Tun- 
dorf,  Cunradt  Schwartz  burger  zcu  Wyhe.  Dis  gescheenn  noch  Christi 
geburt  tausent  zcwey hundert  acht  und  neunczig  jar  in  der  apostel  tag 
Philippi  und  Jacobi. 

^  Das  Datum  der  Urkunde  ist  trotz  des  Abtes  Heinrich  von  Pfoi'te  kaum  an- 
zuziveifeln,  da  nicht  allein  Propst  Dietrich  von  Rosslehen,  sondern  auch  die  Zeugen, 
die  in  der  Mehrzahl  loiederltolt  in  Pfrwtner  Urkunden  vorkommen,  zu  der  Zeit 
passen.  Einen  sonst  unbekannten  Abt  Heinrich  zwiscJien  zivei  Achten  mit  dem 
Namen  Dietrich  anzunehmen  empfiehlt  sich  nicht,  da  nur  acht  Wochen  nach  der 
obigen  Urkunde  in  Nr.  333  ein  Abt  Dietrich  genannt  ist.  Dagegen  erscheint  es 
um  so  glaublicher ,  dass  Heinrich  für  Dietrich  rerschriehen  ist,  als  die  erhaltene 
Kopie  erst  mittelbar  aus  der  Urschrift  abgeleitet  ist. 


129S.  Juni  26.  Wartburg.  333. 

Alhrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  einen 
Hof  mit  Zubehör  in  Eehehausen  zu,  den  ihm  Ritter  Bertsld  von 
Eehehausen  aufgelassen  hat,  und  ertheilt  dem  Kloster  die  Erlaubniss 
denselben  eingehen  zu  lassen.     Vgl.  Nr.  335. 

Hdschr. :  D  55  (tit.  ßogehusenj.  T  290. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  254. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  langravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  veniens  ad  nos  stren- 
nuus   miles  Bertoldus   de  Rvgehusen   resignavit   nobis   manu   sua   ad 
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nostras  manus  volimtarie  et  liberaliter  curiam  in  Kugehusen*  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  videlicet  cum  uno  molendino,  silvis,  sali- 
ctis,  pratis,  pascuis,  atpiis,  aquanim  decursibiis,  areis  et  cum  pago  ville 
Rugeliusen.  Nos  igitur  incliiiati  precibus  honorabilis  viri,  domini  Theo- 
derici  abbatis  in  Porta,  ob  lionorem  dei  omnipotentis  et  beate  virginis 
Marie,  matris  sue  gloriose,  nee  non  in  salutem  et  ob  remedium  anime 
nostre  memoratam  curiam  in  Evgehusen  cum  prefatis  bonis  universis, 
que  in  vilia  ad  nos  pertinebant,  que  etiam  idem  Bertoldus  hactenus 
a  uobis  in  feodo  tenuit,  appropriavimus  ecclesie  in  Porta  et  presenti- 
bus  appropriamus  nichii  nobis  iuris  reservantes  in  curia  et  in  bonis 
predictis,  super  quo  ipsi  ecclesie  et  fratribus  Portensibiis  presentem 
iitteram''  dedimus  nostro  sigillo  confirmatam,  annuentes  etiam  ex  pro- 
pria  conscientia  et  bona  deliberatione  nostra,  iidem  fratres  et  domini 
eandeni  curiam  Rvgehiisen  quod  fimditus  dirimant  et  evellant.  Actum 
et  datum  Wartberc  anno  domini  M"  CO"  XC  VIIP,  in  die  lohannis  et 
Pauli.  Testes  huius  nostre  resignationis  et  appropriationis  predicte' 
sunt  ßerthous  de  Varila  magister  coquine,  Conradus  de  Vruthenstethe'*, 
Spiserus,  Wilhelmus  de  Wissenze  et  Christianus  de  Gotha  nostri 
scriptores,  Schyndecoph  famulas  noster.  Actum  et  datum  ut  supra, 
anno  domini  ut  supra. 

''  Rugehusem  D  *>  paginam  T  '^  appropriationis  et  predicte   resigna- 

tionis T        "^  vruchenstete  T 


1298.  Juli  8.  Wartburg.  334. 

Alhrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  alle 
Güter  zu,  die  Bertold  Ritter  von  Rehehausen  im  Dorfe  Rehehausen 
von  ihm  zto  Lehen  gehabt  und  heim  Verkauf  an  das  Kloster  Pforte 
ihm  aufgelassen  hat,  sowie  überhaupt  alle  Rechte,  die  er  selbst  in 
dem  genannten  Borfe  besessen  hat.     Vgl.  Nr.  335. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  der  Hand  des  Ausstellers  (vgl.  Posse  20.  56).  Sp. 
an  rotlien  und  gelben  seidenen  Schnüren,  etivas  beschädigt.  Dresden 
H.  St.  A.  Nr.  158G.  —  Davon  theilweise  abweichend  D  55^  (tit.  Eoge- 
husenj.  ^5S9^ 

Druck:  Deutsch:    WolffJI,  255. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Tburingie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  in  hiis  scriptis  et  ad  singulorum  noticiam, 
qiiibus  presens  scriptum  lectum  vel  exhibitum  fuerit,  apercius  cupimus 
pervenire,  quod  universa  bona,  que  Bertoldus  miles  de  Rugehvsen  in 
agris  cultis  et  incultis,  areis,  molandino,  pratis,  pascuis,  silvis,  salictis, 
aquis,  aquarum  decursibus  cum  curia  incastellata  et  aliis  rebus  seu 
bonis  quibuscumque  in  Rugehvsen  villa  a  nobis  habuit  in  feodo,  cum 
iure  patronatus  ecclesie  ville  eiusdem  idem  Bertoldus  et  Vtha  sua 
uxor,  que  eadem  bona  nomine  dotalicii  possidebat,  cum  universis  here- 
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dibus  eorumdem  proprio  motu  et  bona  voluiitate  nee  non  unanimi 
consensu  honorabilibus  viris,  dominis  .  abbati  et  fratribus  ecclesie 
Portensis,  vendentes  nobis  ad  nostras  manus  resignavernnt.  Nos  ita- 
que  preciinis  predicti  domini  Theoderici  abbatis  Portensis,  viri  honora- 
bilis,  inclinati  ob  honorem  dei  et  reverenciam  beate  et  gloriose  vir- 
ginis  Marie,  matris  siie  dilecte,  universa  predicta  bona  quecumque  cum 
iure  patronatus*  ibidem  appropriavimus  ecclesie  Poi'tensi  et  presentibus 
appropriamus,  appropriantes  eidem  ecclesie  nichilo  minus  perpresentes 
omnia  bona,  que  in  villa  predicta  iidem  fratres  de  Porta  in  futuro 
duxerint  comparanda,  que  feodali  tytulo  a  nobis  deberent  possidei-e. 
Insuper  nos  ipsam  ecclesiam  Portensem  prosequentes  gracia  et  favore 
speciali,  nichil  de  contingentibus  obmittere  volentes  orane  ins,  quod 
nobis  in  bonis  lohannis  fratruelis  predicti  Bertoldi  ibidem  sitis  com- 
petebat,  sepe  dicte  ecclesie  erogavimus  et  appropriavimus  volentes, 
quod  idera  lohannes  et  sui  heredes  de  cetero  ipsa  bona  ab  eadem 
ecclesia  teneant  et  possideant,  quemadmodum  eadem  a  nobis  hactenus 
tenuerunt.  Preterea  tres  mansos  cum  suis  pertinenciis ,  quos  nobiles 
viri  Conradus  et  Erkenbertus  fratres  de  Tannenrode  in  feodo  tenue- 
runt a  nobis  et  in  quibus  per  consequens  predictus  lohannes  est  in- 
feodatus  ab  eisdem,  cum  omni  iure  nostro  addicimus  (sic)^  adiecimus 
et  appropriavimus  ecclesie  prenotate.  Est  eciam  unus  mansus  villa  in 
predicta  attinens  inclite  domine  abbatisse  Quethelingeburgensi,  respi- 
ciens  nos  iure  advocatorio,  cuius  mansi  ins  advocatorium  sepe  dicte 
ecclesie  Portensi  similiter  appropriamus,  nichil  nobis  in  omnibus  pre- 
dictis  et  prescriptis  seu  nostris  successoribus  quibuscumque  iuris 
quitpiam  reservantes.  Huic  igitur  nostre  appropriacioni  pie  et  rite  et 
raciouabiliter  per  nos  facte  nobiles  et  strennui  viri  subscripti,  cum 
fieret,  affuerunt,  videlicet  Apecz  noster  filius  dilectus,  Theodericus 
comes  de  Hoynstein,  Albertus  de  Brandenbeic,  Hermannus  deHyrsin- 
derode  magister  curie  nostre,  Ewerhardus  de  Maisleiben,  Heynemannus 
de  Hayn  consiliarii  et  fideles  nostii,  Hermannus  de  Lupinz  noster 
nüles,  Wilhelmus  de  Wissenze  et  Christianus  de  Gotha  scriptores  nostri. 
Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Wartberc  anno  incarnacionis  domi- 
]iice  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  VIII",  in  die  beati  Kyliani 
martyris. 

*  Von  hier  bis  zum  Beginn  der  Zeugen  lautet  der  Text  in  D  und 
T,  wie  folgt: 

—  ecclesie  pia  devotione  contulimus  prefate  Portensi  ecclesie  eo  iure, 
quo  ad  nos  hactenus  pertinebant.  Yerura  quia  ipsa  villa  Rogehusen 
partita  fuit,  cuius  media  pars  Bertoldum  nülitem  supra  dictum,  reli- 
qua  lohannem  fratruelem  eins  contingebat,  ne  qidd  de  contingentibus 
obmittere  videremur,  eo  quod  Poiiensem  ecclesiam  speciali  gratia  et 
favore  semper  coluimus,  universa  bona  lohannis  pi-edicti,  que  similiter 
a  nobis  feodalitei-  tenuit,  cum  suis  pertinentiis  etiam  Portensi  cenobio 
contulimus,  in  quibus  bonis  inclusi  sunt  tres  mansi,  quos  nobiles  viri. 


Nr.  3S5.  1298.  821 

Conradus  et  Ekkenbertiis  (Erkenbertus  T)  fratres  de  Thannenrode  in 
feodo  tenuerunt  a  iiobis  et  in  quibus  per  consequens  Johannes  iam 
prefatus  infeudatus  est  ab  eisdeni.  Hec,  inquam,  bona  omnia  tani  Ber- 
toldi  quam  lohannis  cum  pertinentiis  supra  notatis  donatione  legittima 
cum  omni  iure  nostro  transfundimus  in  Portensem  ecclesiam  sepe 
dictam,  nichil  iuris  nobis  sive  successoribus  nostris  in  liiis  omnibus 
reservantes.     Huic  igitur  nostre  collationi  nobiles  et  streun ui  viri  etc. 

Zeugen   und  Datum  stimmen  mit  dem  Dresdner  Origincd  üherein, 
zum  Schluss  aber  fügen  D  und  T  hinzu : 

Nos  vero,  cum  bona  hec  supra  scripta  de  Nuenburgensi  ecclesia  kathe- 
drali  in  feodo  teneremus,  ad  manus  domini  Brunonis,  eiusdem  ecclesie 
Nuenburgensis  episcopi,  in  Cyze  resignavimus.  Huic  resignationi  Tlieo- 
dericus  tilius  noster,  marchio  Luzatie,  interfiüt  et  assensit. 

Anm.  Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  Redaktionen  der 
Urkunde  liegt  auf  der  Hand:  nach  dem  Dresdner  Original  ent- 
hält sie  eine  appropriatio,  nach  D  und  T  eine  collatio.  Es  scheint 
also  zweifelhaft  gewesen  zu  sein,  ob  die  Besitzungen  des  Land- 
grafen in  Rehehausen  Ällod  oder  stiftische  Lehen  waren. 


1298.  Juli  26.  835. 

Beringer  von  Mellingen,  sein  Sohn  Bertold  und  Konrad  von  Isser- 
stedt  bekunden,  dass  ihr  Verwandter  Bertold  von  Rehehausen  seinen 
Hof  Rehehausen  und  seine  übrigen  dortigen  Besitzungen  an  das 
Kloster  Pforte  verkauft  habe,  und  leisten  dafür  Garantie.  Vgl. 
Nr.  S33.  334. 

Hdschr.:  D  55^  ("«if.  Rogehuseu).    T  116^. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  255. 

Ego  Beringerus  de  Meldingen,  Bertoldus  filius  meus  et  Conradus 
de  Ischirstete  recognosciraus  et  presentibas  protestamur,  quod  Bertol- 
dus de  Rogehusen  propinquus  noster  in  arto  positus  de  consensu 
coniugis  sue  nostro  consilio  mediante  curiam  suam  Rugehusen  et 
ceteras  suas  ibidem  possessiones  domino  abbati  de  Porta  rite  et  ratio- 
nabiliter  vendidit  pro  certa  pecunie*  quantitate  sibi  integraliter  per- 
soluta.  Ne  autem  per  uxorem  Bertoldi  de  Rogehusen  predicti  in 
possessionibus  prelibatis,  quas  iure  dotalicii  sibi  a  domino  lantgravio 
collatas  suscepit,  vel  per  alterius  cuiusquam  impetitionem  dominus 
abbas  et  ecclesia  Portensis  quomodolibet  molestetur,  nos  una  cum 
sepe  dicto  Bertoldo  et  pi-o  ipso  ad  prescriptarum  possessionum  debitam 
warandiam  secundum  probatam  terre  consuetudinem  presentibus  obli- 
gamus.     Datum  anno  domini  M°CC°XC°  ^TJl",  VII  °  kalendas  Augiisti. 

*  pecunia  D 


Gescbichteq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXXIU.  21 
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1299.  März  23.  336. 

Otto  Pleban  in  Werningshausen  vertauscht;  die  der  Kirche  in  Hensch- 
lehen  gehörigen,  in  verschiedenen  Feldern  dieses  Dorfes  gelegenen 
Äcker  gegen  eine  gleiche  Anzahl  susanimenliegender  Äcker  des 
Klosters  Pforte  in  demselben  Dorfe. 

Hdschr.:  B  72^  (tü.Yehve). 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  263. 

Nos  Otto  plebaniis  in  Weringisluiß  tenoie  presenciura  recogno- 
scimus  litterarum,  quod  bona  voliintate  et  consensii  parrochialinni 
nostrorum  fecimus  coueambium  cum  agris  ad  ecclesiam  Henczisleibin 
speetaiitibus,  in  quf)libet  caiiipo  eiusdem  ville  situatis,  ita  quod  magister 
curie  frater  Heinricus  et  magister  aratroriini  fi-ater  Heiniicus  de 
Crutheym  disposueriint  sibi  et  suo  couventui  in  Porta  singulos  agros 
dotis  nostre*  colligere  et  nobis  insiniul  et  in  uro  loco  tot  et  totidem 
agros  reddere  piomiseruiit.  Huiiis  concambii  testes  sunt  frater  Hein- 
riciis  de  Tuseleybin'',  qui  nunc  preest  curie  in  Velire,  frater  Heinricus 
de  Crutbeym,  Heinricus  viceplebanus  in  Emundeleibin,  Albertus  miles 
ibidem  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCXCIX,  in  dominica  Oculi. 

*  nostri       '^    Vielleicht   verschrieben    für   Tuleleybiu    (Teutleben   nö.  Buttstedt) 
oder  Buseleyhin  (Büssleben  ü.  Erfurt)';' 


1299.  März  25.  337. 

Die  Brüder  Friedrich  und  Bertold  Grafen  von  Babensivald  eignen 
dem  Kloster  Pforte  eine  Wiese  bei  Hechendorf  ^m,  die  dasselbe  für 
51/2  Wlark  von  dein  Ritter  Derbord  von  Pfiffelbach  gekauft  hat. 

Hdschr.:  T  235.    D  77  f^/<.  Hechindorft). 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  72.     Deutsch:    Wolff  II,  262. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Fiidericus  et  Bertoldus  dei  gratia 
comites  de  Rabinswalt  recognoscimus  et  omnibus  Christi  fidelibus 
lianc  litteram  in  perpetuum  inspectui^is  cupimus  esse  notum,  quod  bona 
voluntate  et  pure  propter  deum''  ecclesie  Porte  ob  honorem  beatq  et 
gloriosq  semperque  virginis  Mariq  quoddam^  pratum  situm  inter  duo 
prata,  videlicet  nobilis  viri,  comitis  Bertokli  de  Kabinswalt,  et  Wern- 
heri'=  militis  de  Öchidingen,  donamus  et  conferimus  proprietatis  titulo 
in  perpetuum  possidendum.  Quod  scilicet  pratum  Herbortus  miles  de 
Pheffelbeche  vendidit  rite  et  rationabiliter  conventui  Port^  pro  quinque 
marcis  et  dimidia,  quod  viris  idoneis  quam  plurimis'^  .satis  constat. 
Et  ne  alicui  nosti'orum  posterorum  hec  nostra  collatio  incognita  repe- 
i'iatur,  presens  scriptum  dedimus  conventui  ipsius  Port^  nostrorum 
sigillorum  munimine  j'oboratum.  Testes  insuper  huius  rei  premissq 
sunt    Wernherus    miles    de    Schidingen,     Henemannus    de   Munre", 
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Hedinricus  Schönere^  milites  curiqnostr^,  Henricus  notariiis  presentium, 
fratei-  Alexander  magister^  curie  Hechindoi-ff.  qui  dictimi  pratum  pro- 
pria  emerat  iu  persona,  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M^CC"  nonagesimo  nono,  in  annuntiatione''  domini  nostri  lesu 
Christi.    Amen*. 

*  pure  propter  deum  et  bona  voluntate  D  ^  quodam  T  "^  wilhelmi  iiher- 
geschrieben  von  Neuhöfers  Hand  T  "^  plnribus  (statt  quam  pluriniisj  D  ^  Heine- 
mannus  de  monre  D  ^  Heideuricus  schober  D  ^  rector  D  *»  annuctiatione  T 
'  in  annunciacione  dominica.  D 


[Um  1299.']  3Iärz  . .  Erfurt.  388. 

Heinrich  J iiberlässt   nach  Resignation  des   Ritters  Herhord 

von  Ffiffelhach  Besitzungen  in  Bremhach,  ivelche  dieser  für  8  Mark 
an  das  Kloster  Pforte  verkauft  hat,  letzterem  gegen  eine  Zahlung  von 
4  Pfund. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  ist  von  oben  bis  unten  durchgerissen  geivesen.  Die 
beiden  Theile,  zwischen  denen  jedoch  Worte  weggefallen  und  Lücken 
von  verschiedener  Grösse  entstanden  sittd,  hat  man  auf  Papier  aufge- 
klebt. Der  untere  Theil  des  Pei-gaments  mit  dem  Siegel  i.'it  abgerissen. 
Magdeburg  St.  A.  Erfurt  B.  X,  Nr.  58. 

Ungedrnckt. 

Xos  Heini'icus  I notum  faeimus  omnibus,  ad  quorum  ^lanus 

pervenerit  presens  scriptum ,  [quod] Brantbach,  quos  H^'bordus 

miles  dictus  de  Phefelbech  a  nobis  [in  feodo  habuit]  et  qn^^i^is  etiam 
Heideuricus  cognoraento  Sliober  et  Heinricus  Dalimd  ....  L^Ji'autbach 
residentes  infeodati  fuerant  ab  eodem,  idem  Herbordus  4ö^^i"^^f  abbati 
de  Porjta  pro  octo  marcis  provincialis  argenti  vendid^  sibi  iam  int[e- 
graliter  persolutis.J     Post  resignationem  autem   prf-icti   Herbordi   ad 

manus  nostras  factam [cum]  omnibus  suis  pp «^iueiitus,  areis,  ortis, 

arboribus,   campis.    pi[scaria] util[itatjibii.  ^^^  i^  eis  apparenti- 

b[usj  vel  quomodülibet  appar[ituris]  ....  coi-^^'^^^s  eccle.sie  Portensi 
eo  iure,  quo  ad  nos  pertinebant  possid[eudrJ  •  •  •  ^^o  a  predicto  domino 
abbate  quatuor  talenta  percepiraus  Erford''^^^  P^^"''.  •  •  i^^  autem]  pre- 
scripta  omnia  robur  habeant  firmitatis,  -'esentem  litteram  sigillo  nostro 
[commuuivimus.    Testjes  sunt  AVernb^^^,^^  Schidingen,  Heinricus  de 

Munre,   Heinricus Heinricus;'^  ^nsezen.  Heinricus  de  Holtz- 

husen  advocatus  noster et  ^"'e^icus  frater  euis.  Datum  Erfordie 

anno  domini  [MJarcii. 

^  Ich  rermuthe  percussure.  j^^'^'^^stuben  c  und  ss  sind,  wenn  audi  umleut- 
lieh,  wie  es  scheint,  tioch  su  «•'" 

1  Das  Jahr  liisst  sich  nf  "f  '^^^'^•/*«*  bestimmen.  An  diese  Stelle  ist  die 
Urkunde  qesetzt  mit  IiücksV'''f  ^'^  voi-hergehemle,  weil  in  beiden  derselbe  Ritter 
Herbord  von  Pßffelbach  -^«'^^"«^^"  "*'  Pf^^rte  verkauft  und  theilneise  dieselben 
Zeugen  vo^'kommoi. 

21* 
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1299.  Juli  13/  >euenburg.  339. 

Die  Brüder  Konrad  und  Erkenbert  von  Tannroda  üherlassen  dem 
Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Goldschau  zum  Seeig edächtniss  ihres  in 
Pforte  begrabenen  Vaters  und  verkauf/m  ihm  ausserdem  4  ^J2  Hufen 
daselbst  in  drei  verschiedenen  Posten,  2  Hufen  sii  I^ratschüts  und  S 
Hufen  in  Behehausen,  alles  für  45  Mark. 

Hdschr.:  D 56  (tt*.  EogehiisenJ.  ^ llö'^. 
Drucke:  CatssenSSS.  Deutseh:   Wolffll,  359. 

Nos  Coniadus  et  Erkenbertus  fratres  de  Tannenrode  omnibus  pre- 

senteni  litteram  inspecturis  in  perpetiium.     Xe  ratioiiabiliter  et  utilite]' 

gestaper  temporum  successionem  et  reriini  luutabilitatem  iii  oblivionem 

veniant  et  sie  a  labili  memoria  liominum  evanescaut,   provide  et  con- 

sulte    litteranim    testimoniu    perbeunantur.     Ea    propter   universorum 

iiüticie,  presentium  videlicet  et  futurorum,  presentibus  duximus  iuti- 

mandum.  quod   diios  mansos  in  pago  ville  Culsouwe^'  sitos,    quos  ab 

imperio    in    feodo  habuiraiis   quosque  Hedewigis    relicta   Heinrici    de 

Ciüszowe''   iure  dotalicii   a'=  uobis  ad  tempora  vite   sue   suscepit,    ob 

bonorem  dei  et  reverentiam  gloriose  virginis  uec  non  et  pro  remedio 

s^nime   pie   recordationis   patris  nostri  Portensi  monasterio  contuiimiis 

pt'^sidendos  perpetuo,  ita  tarnen,  ut  in  anniversario  predicti  pati'is  nostri 

ibidi-ni    tumulati-    memoria    eins   fiat   et    ex  biis  conventiii  serviatur. 

Pretei\^  domino  abbati  predicti  Portensis  monasterii  unanimi  voluntate 

et  consOi^u  beredum  nostrorum  vendidimus  duos  mansos,  quos  matrona 

Sopbia  de-Lowitz  similiter  in  dotalicio  ad  vite  sue  tefnpora  possedit, 

item  mansuii  ^.^  dimidium  in  pago  prescripte  ville  superioribus  quatuur 

]nansis  contigUs^   (juus  absolutos  ad  nostros  usus  babuimus,  et  unum 

mansuni  ibidem  V  q^^]^^  Bertoldus   cognomento    Speculum   a  Friderico 

de  Pomezyn*^  compj.^f^^^  a^  nobis  in  feodo  tenuit.   Hos,  inquani,  mansos 

supra  scriptos  contigi^g  omnes  ab  imperio  in  feodo  habentes  generaliter 

cum    omnibus    suis   l^tineutiis,    areis,    ortis,    arboribus,   nemoribus, 

pratis,  pascuis,  cultis  et  ^^juitis,  aquis  et  aquarum  decursibus  nee  non 

et  una  silva,   que  Steinbat,    vulgariter  nuncupatur,   domino  abbati  et 

Portensi  ecclesie  vendidimus  ^  eollecta  manu  contradidimus  cum  omni 

iure,  utilitate,  dominio  perpetu  poggi^iendos.    lii  eodem  nicbilo  iniiius 

contractu   vendidimus   abbati  ^ef -.j^j^^.g,^^^^-    Porten sibus   duos   mansos 

nostre  proprietatis  in  Prascbitz   sim-^^^.  ^^^^^^  pertinentiis  et  utilitatibus 

suis,  item  tres  mansos  m  Rugelmse.   ^^^^^^  ^  domino  lantgravio  Tbu- 

ringie  in  feodo  babuimus,  quibus  eque  ._  j^^^^^^^  de  Rvgebusen  a  nobis 

infeodatus  fuerat,    quos   ipse    cum  matr.^^^^  ^^  Heinrico  de  Trunco 

avuBculo  suo  ad  manus  nostras  ^'^^'S^^^'' ^^  tmndereiites  et  transfun- 

dentes  in  abbatem  et  conventum  premissos  o,^^  .^      dominium,  pro- 

prietatem  et  omnia,  que  nobis  competebant  et  q.  1^.^13^,3^^^^^^^^  ^^  ■     -^^ 

nuUo  iure,  dominio,  proprietate  et  occasione  m.  ^^^^.^  .^  prenotatis 

mausis  et  omnibus  ad  ipsos  pertmentibus  quomoda^^  reservato    Pro 
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mansis  igitiir  preiiütatis''  nninibns  nus  ab  ecclesia  Portensi  sepc  rlicta 
XL*  V  marcas  f)iofiteniur  intoiiraliter  percepif^se.  Ad  lioium  antPin 
omnium  venditfirum  et  coiiti-adituiuni  warandiam  seoiindiim  terre  c<»n- 
siietudinem  antiquam  et  hactenus  observatam  nos  preseiitibus  obligamus. 
Sane  ut  contractus  huius'  ratioiiabilis  disposicio  perpetui  sortiatur  ro- 
boris  firniitateDi ,  .presenteiii  jiaginam  super  eo  confectam  sigilli  nostri, 
(liio  conmniuiter  utiniur,  inpressiono  fecimiis  comniuniri.  Acta  sunt 
hec''  in  Novo  casti'o  anno  (b)mini  M"C('"  nonagcsimo  iX",  in  die  beate 
Margarethe'  virginis,  presontünis  eis,  quorum  nomina  sunt  subscripta: 
(runtherus  de  Liznik,  Burkardus  de  Dobcli,  Fridericus  de  (iroist,  Con- 
radus  de  Podelicz,  "  Siboto  de  A'^ipech  milites  et  quam  plures  alii  fide 
digni. 

■■*  Culshowe  T  ''  Culzowp  D  Culsliawe  T  "^  ad  D  '^  ibidem  felüt  D 
"  Pomesin  T  '  praschwitz  T  ^  in  ipsis  fehlt  1)  "  prenominatis  T  '  modi 
hinzugefügt  T        ^  hec  fehlt  T        '  niarie  D         ™  et  T 

1  D/e  Lesorf  Marie  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  in  D  dürfte  nur  als  Sehreib  fehler 
/V/r  ]\[argarethe  (T)  anzusehen  sein.  Zweifelhaft  aber  ist  es,  oh  unter  Margaretentag 
liier  »ach  der  gewöhnlichen  Bechnung  Juli  13  oder  nach  der  Rechnung  der  Ciste^-cienser 
Juli  20  zu  verstehen  ist.  2  (Jeher  den  der  „Tannenrodensis  generatio"  geh&renden 
noch  vorhandenen  Grabstein  vgl.  Corssen  318. 


1299.  September  9.  Naumburg.  340. 

Heinrich  von  Gleissberg  rjieht  in  Folge  schiedsrichterUcher  Vermittlung 
nach  Empfang  von  einem  Fuder  Wein  und  2  Mark  seine  Ansprüche 
auf  gewisse  Besitzungen  in  der  Gegend  von  Porstendorf  auf,  welche 
das  Kloster  Pforte  von  seinem  Bruder  Walter  und  andern  gekauft  hat. 

Hdschr.:  T217.    Der  Anfang  (bis  ac  inmln  parvaj  auch  D  22^^;  das  Blatt, 
icelches  die  Fortsetzung  enthielt,  ist  lierausgei'issen. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  242. 

Ego  Heinricus  de  Glizberg  recognosco  et  ad  noticiani  tarn  presen- 
tiura  quam  fiituiorum  pervenire  cu])io,  quod,  cum  Portensem  ecclesiam 
supra  quibusdam  bonis  circa  Borsindoiff  inpeterem,  prato  videlicet 
quodam  infra  Golamestorff,  clausura  aquq,  que  vulgari  vocabulo  wer 
nuncupatur,  cimi  littoribus  ex  utraque  parte  clausure  infra  villam 
Kalthusen  ac  insula  parva  cum  suis  arbustis  supra  eandem  clausuram, 
quq  omnia  fratres  Portenses  a  fratre  meo  Walthero  conparaverant.^ 
salicto  etiam  iuxta  vadimi  Dibesfort  ab  Heinrico  de  Golamestorff  et 
quibusdam  agris,  ubi  Sala  confluit,  a  Tlieoderico  filio  Heinrici  supra 
dicti,  pratello  insuper  iuxta  Kalthusen  ab  Heinrico  de  Creueviz  et 
quibusdam  agris  ab  Alberto  Geuse wz  cognominato  conparatis,^  super 
quibus  Omnibus  cum  Portensem  ecclesiam,  ut  supra  scriptum  est,  in- 
peterem, post  diutinam  discordiam  tandem  discretorum  virorum  me- 
diante  consilio  cum  domino  abbate  Portense  et  suis  confratribus*  con- 
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posiii  et  amicabiliter  concordavi  ac  omni  iuri  seu  actioni,  que  michi 
vel  liberis  meis  conpetebant  vel  conpetere  possent  in  bonis  eisdem, 
abrenuncciavi,  ita  ut  predictura  Portense  monasteriiim  supra  scripta 
omnia,  prata  videlicet,  claiisurani  aque  cum  littoribus,  insulam  cum 
arbustis,  salictum  cum  agris,  deinceps  sine  inpeticione  mea  vel  heredum 
meorum  pacifice  possideat  et  quiete,  pro  quibus  omiiibus  a  fratre  Fri- 
derico  rectore  curiqBorsindorph  me  unahi  carractam  vini  et  duas  marcas 
profiteor  ^recepisse.  Xe  autem  abolita  discordia  materiam  habeat  re- 
nascendi,  presentera  litteram  sigillo  meo  et  sigillo  Heinrici  de  Airstete 
mei  sororii  communivi.  Acta  sunt  he^c  in  Xumburg  anno  domini 
M"  CC°  XCTK" ",  in  crastino^  nativitatis  beate  Mari^  virginis,  presente 
domino  Conrado  preposito  sancti  Mauricii,  cuius  etiam  sigillum  presenti 
pagine  pro  testimonio  est  appensum. 

*  fratribus    Von  Neuhöfers  Hand  ist  con    übergeschrieben  **  me   recepisse 

•^  In  der  Jahreszahl  sind  beide  X  durch  Koirektur  aus  andern,  nicht  mehr  zu  er- 
Jcennenden  Zahlzeichen  entstanden;  die  Lesung  (vgl.  Wolff  a.  a.  0.)  ist  zweifellos. 
^  crastin 

1   Vgl.  Nr.  315.         2   Vgl.  Nr.  279. 


1299.  Oktober  1.  Merseburg.  341. 

Heinrich  Bischof  von  Mersehurg  eignet  mit  Zustimmung  seines  Kapitels 
dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  und  3  Höfe  in  Trugarth  mi,  ivelche  Abt 
Dietrich  von  Henning  von  Ostrau  für  24  Mark  gekauft  hat. 

Hdschr. :  Or.  Pei'g.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Fussc  20).    Zivei  Sp.  Di-esden 
H.  St.  A.  Nr.  16 19. —B  14  (tit.  Lepizc;. ' 

Di-uck:  Deutsch:   Wolff  II,  226. 

II  In  nomine  domini.  Amen.  Hjleinricus  dei  gratia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetimm.  Ea,  que  ecclesiis  ex  donatione 
vel  vendicione  fidelium  ob  salutem  aniraarum  conferuntur,  digna  sunt 
scriptis  et  testibus  confirmari,  ne,  que  gesta  sunt  in  tempore,  cum  lapsu 
temporis  a  memoria  hominum  evanescant.  Proinde  nosse  cupimus  tam 
posteros  quam  presentes,  quod  honorabilis  dominus,  Theodericus  abbas 
de  Porta,  unum  mansum  in  campis  ville  Trawart  sitiim,  solventem 
annis  singulis  duas  marcas  et  dimidiam  et  sex  pullos,  cum  pratello 
ad  eundem  mansum  pertinente  nee  non  et  tres  areas  in  predicta  villa 
Trawart  tres  lotones  annuatim  solventes  ab  Henningo  de  Oztrouwe 
pro  XXim  marcis  iusto  empcionis  tytulo  rite  et  rationabiliter  comparavit. 
Quem  mansum  cum  suis  pertinentiis  et  areis  supra  scriptis,  quia  idem 
Henningus  a  nobis  in  feudo  tenuit,  post  resignationem  ad  manus  nostras 
factam  cum  libere  nobis  vacantem  haberemus,  nos  ad  devotam  ipsius 
iam  dicti  abbatis  instanciam  prefatum  mansum  sibi  porreximus  et  cum 
supra  scriptis  appendiciis  in  monasterium  Portense  de  tocius  nostri 
capituli  unanimi  consensu  transtulimus  et  tenore  presentium  transferi- 
mus  perpetuo  possidendum  pro  salute  anime  nostre  et  pro  reverencia 
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virginis  gloriose.  In  cuiiis  rei  signum  presentem  litteram  sigilli  nostri 
munimine  fecimns  roburari.  Xos  quoque  Heinricus  tlei  gratia  prepo- 
sitiis,  Herbertus  decaims  tutuinque  dicte  Mersburgeiisis  ecclesie  capitulum 
ad  exprimendum  iiostrum  consensum  premissis  omnibus  liberaliter 
accessisse,  sigilUim  nostri  capituli  presentibus  similiter  duximiis 
apponendura.  Huius  rei  testes  sunt  honorabiles  viri,  Conradus  dictus 
Heuestrit  canonicus  Mersbiirgensis,  Conradns  notarius  noster,  Conradus 
Knuto^  Heinricus  de  Slatebach.  Vlricus  de  Zweine  et  Heiso  de  Mers- 
burg  niilites  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Mersburg  anno 
domini  M°CC°  nonagesimo  IX"'',  kalendas  Octobris. 

^  0  mit  anderer  Tinte  geschrieben  ah  die  vorangeJtenden  BttcJistaben  ^  Wolff 
zieht  IX  °  zum  Monatstage.  Im  Original  ist  hinter  IX"  am  Ende  der  Zeile 
leerer  Rnum  geblieben  uml  kalendas  Octobris  folgt  auf  neuer  Zeile. 


1299.  Oktober  20.  342. 

Lambert  Propst  zu  St.  Marien  in  Erfurt  bekundet,  dass  Abt 
Dietrich  von  Pforte,  um  den  Zehnten  der  übrigen  seinem  Kloster  ge- 
hörigen 10  Hufen  in  Rehehausen  abzidösen,  eine  Hufe  nebst  einigen 
andern  Besitzungen  an  die  dortige  Kirche  abgetreten  habe. 

Hdschr.:  D 55^  (tit.  Rogehusen;.   T  116^\ 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  261. 

Nos  Lampertus  dei  gratia  prepositus  sancte  Marie  Erfordensis 
recognoseimus  et  ad  noticiam  tam  presentium  quam  futurorum  pervenire 
cupimus,  quod  veneiabilis  dominus,  abbas  Theodeiicus  Portensis,  cum 
villam  Eugehusen  sue  comparasset  ecclesie,  XI  in  eadem  villa  mansos 
decimales  invenit,  a  qua  decima  ut  suam  eximeret  ecclesiam,  cum 
plebano  ipsius  ville  nomine  Ekkehardo  convenit  rationabiliter  in  hunc 
modum ,  videlicet  quod  dominus  abbas  de  supra  scriptis  XI  mansis 
ecclesie  in  Kugehusen  unum  mansum  appropriatum  absolute  dimisit, 
vni"  insuper  iugera  silve,  que  villam  eandem  ab  australi  parte  contin- 
git,  pomerium  a  superiori  parte  ville,  ortos  humuli,  qui  in  presen- 
tiaruni  ibi  sunt,  cum  area  una  preter  dotis  aream,  que  omnia  ad  ple- 
banum  et  ad  dotem  ecclesie  vice  ipsius  decime  perpetuo  pertinebunt*, 
super  qiübus  ipse  plebanus  Ek.  predictus  in  verbo  veritatis  protestatus 
est  coram  nobis  ea  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit.  pluris  esse  quam 
decimam  nee  parrocliiam  in  aliquo  per  abstractionem  decime  defrau- 
datam.  Xos  igitur  utilitatem  utrobique,  tam  Portensis  monasterii  quam 
ecclesie  in  Kugehusen,  adtendentes  ad  exprimendum  huic  comniuta- 
tioni  nostrum*'  consensum  liberaliter  accessisse.  presentem  litteram 
sigillo  nostro  communiri  fecimus  in  perpetuam  patiati  operis  firmitatem. 
Huius*^  testes  sunt  venerabiles  presbvteri,  luhannes  archipresbyter  in 
Flurstete,  Otto    plebanus   in  Trebere,  Henricus  in   Superiori   Trebere, 
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Boppo  in  Matstete,  Theodericiis  in  Phephilbech.    Datum  et  actum  anno 
domini  M"  CCXCIX",  xni°  kalendas  Novembris. 

*  pinebunt  Z)        ^  nostrum  fehlt  T  <=  rei  hinzugefügt  T 


IHOO.  Mai  15.  Erfurt.  343. 

Heinrich  Graf  von  Gleichenstein  eignet  dem  Kloster  Pforte  3  Äcker 
hei  Vehra  mi,  die  dasselbe  von  Hermann  von  Emundelehen  [Ende- 
leben] ^  für  6  Pfund  Erfurter  Denare  gekauft  hat. 

Hdschr.:  T  151.  D71^  (tit.  Vehre;. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  271. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  comes  de  Glichensten  tenore  presencium 
recognoscimus  litterarum,  quod  frater  Guntherus  opilio  in  Vher  emit 
tres  agros  contiguos  agris  eiusdem  curie  iam  dicte*  pro  sex  talentis 
Erfordensium  denariorum  ab  Hermanno  dicto  de  Emundeleuben''  sibi 
integraliter  persolutis,  quorum  agrorum  proprietatem  ad  nos  pertinen- 
tem  ob  reverenciam  beate  virginis  Marie  et  memoriam  nostre  salutis 
nee  non  progenitorum  nostrorum  monasterio  Portensi  Nuenburgensis 
diocesis'=  libere  et  absolute  contradidimus  perpetuo  possidendam.  In 
cuius  rei  evideuciam,  ne  in  posterum  dubium  seu  cavillosa  altercacio 
suboriri  possit,  presens  scriptum  sigilli  nostri  muniraine  feciraus  robo- 
rari.  Testes  huius  rei  sunt  Albertus  miles  de  Emundeleuben,  Hein- 
ricus civis  Erfurdensis  de  Wiltersleyben ^  Ludewicus  frater«  suus  et 
frater  Erningus  dictus  cellerarius  in  Porta  et  plures  alii  fide  digni. 
Datum  Erfordie  anno  domini  M"CCC",  idus  Mail. 

*    curie   iain    curie  D  ^  Emendeleubeu   oder  Emeudeleuben   T    emunde- 

leibin  D  "  Nuenburgensis  diocesis  fehlt  D  ''  biltirsleibin  D  ^  et  frater 
(statt  Ludewicus  frater^  D 

1  Emundelehen  oder  Endeleben  Wüstung  s.  Vehra.  Dass  beide  Fm-men  den- 
selben Ort  bezeichnen,  geht  besonders  aus  einer  Urkunde  des  Grafen  Hermann  von 
Gleichen  v.  J.  1316.  Jan.  10  (Wolffll,  361)  hervoi- ,  in  welcher  T  Emundeleyben, 
D  Endeleibin  geschrieben  hat.  Dies  Endeleiben  (T:  Eymdeleyben^  lag  nach  einer 
andern  Urkunde  v.  J.  1320.  Sept.  13  (Wolff  II,  393  ff.)  zwischen  Vehra  und 
Hassleben. 


1300.  Juni  29.  Naumburg.  344. 

Bischof  Bruno  von  Naumburg  eignet  unter  Zustimmung  seines 
Domkapitels  dem  Kloster  Pforte  folgende  Besitzungen  m:  die  Güter 
Christians  von  Bachra  in  Bossbach,  Rodel,  Thesnitz,  Tauschwitz  und 
Altenburg,  die  er  detn  Kloster  gegen  lebenslängliche  Verpflegung  für 
sich,  Tochter  und  Tochterkinder  übergeben  hat,  die  Güter  der  Brüder 
Scharoch,    1  Hufe  in  Behehausen  und  4  Äcker  in  Ältenhurg ,  ivelche 
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Pforte    von   Ritter   Bertold    von    Rehehausen,    hezw.   Johannes    von 
Weissenfeis  gekauft  hat. 

Hdschr.:  Or.  Pei-g.  von  Portemer  Hand  (vgl.  Posse  20).  2  Sp.  Dresden 
H.  St.  A.  Nr.  1649.  —  Hiervon  T  30^.  Von  einem  andern  Otiginal 
D60.  T97. 

Drttck:  Deutsch:   Wolff  11,267.  Vgl.  Pertuch  1, 120.  Bertueh- Schameil,  78. 

In  nomine  domini.  Anif n.  Bruno  dei  gratia  Nuenburgensis  ecclesie 
episcopns  omnibus  in  perpetuiim.  Xe  res  digne  memoria  per  succes- 
sionem  temporum  oblivionis  cecitate  apud  posteros  valeant  obfuscari, 
convenit  eas  scriptis  et  testimoniis  fidelium  eternari.  Xotum  igitur 
facimus  universis,  quod,  cum  Cri.stianus  dictus  de  Bachere  civis  Xuen- 
burgensis  omnia  sua  bona  de  consensu  et  Toluntate  heredum  suorum 
monasterio  in  Porta  ordinis  Cysterciensis  liberaliter  tradidisset,  quatuor 
mansos  videlicet  in  Eozbach  et  navigiura  ibidem,  duos  mansos  iu 
Rodelino,  tres  mansos  in  Rostewitz,  unum  mansum  in  Thesnitz,  vineam 
in  Thuswitz  et  duos  agros  in  Aldenburg  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis,  ea  tarnen  ratione,  ut  eidem  Cristiano,  filie  sue  et  tribus  pueris 
eiusdem  sue  filie  per  dominum  abbatem  et  conventum  supra  dictos 
provideatur  in  necessariis  ad  tempora  vite  sue,  nos  ob  dilectionem  et 
devotam  instantiara  eiusdem  domini  abbatis  et  conventus,  quos  speciali 
favore  prosequimur  suis  exigentibus  meritis,  ius  proprietatis  predi- 
ctorura  bonorum  et  bonorum  fratrum  dictorum  Sharoch,  quod  ad  nos 
et  nostram  ecclesiam  pertinere  dinoscitur,  dicto  monasterio  conferimus 
in  hiis  scriptis  de  consensu  totius  nostri  capituli  et  unius  mansi  in 
Rogehusen  per  resignationem  domini  Bertoldi  militis  de  Rogehusen  et 
quatuor  agrorum  iuxta  Aldenburg  per  resignationem  lobaunis  de 
Wizenrels  civis  Xueuburgensis  nobis  libere  vacantium,  quos  mansum 
et  agros  iidera  dominus  abbas  et  conventus  emerunt,  legittime  perpetuo 
possidendum.  Ut  autem  singula  premissa  robur  perpetue  firmitatis 
obtineant,  presentem  litteram  desuper  nostri  sigilli  robore  iussimus 
communiri.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Albertus  de  Storkowe  et 
dominus  lohannes  de  Gozerstete*  notariii  nosti'i,''  Henricus  de  Langen- 
boy  frater  noster.  Gerhardus  patruus  noster,  Th.  de  Bukewitz,  Johannes 
de  Hanevelt  milites,  Heino  de  Kirchdoi-f.  FridericusKnuth  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Xos  quoque  Bruno  dei  gratia  prepositus,  Cunemun- 
dus  decanus  totumque  capitulum  dicte  Xuenburgensis  ecclesie  ad  ex- 
primendum  nostrum  consensum  premissis  omnibus  liberaliter  accessisse, 
sigillum  nostrum  presentibus  similiter  duximus  apponendum.  Datum 
et  actum  Xuenburg  anno  ab  incarnatione  domini  M°CCC°,  in  die  bea- 
torum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

*  Gozerst~         ^  D  (vor  Henricus)  ausgestrichen 
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1800.  Juli  23.  Quedlinburg.  345. 

Das  Nonnenldoster  in  Quedlinburg  verkauft,  durch  Schulden  ge- 
drängt, alle  seine  Besitzungen  in  Thüringen  su  Liebstedt,  Bädigsdorf, 
JDarnstedt,  Suha,  Hassenhausen  und  Rehehausen  für  180  Mark 
Silber  an  das  Kloster  Pforte.     Vgl.  Nr.  346— 348. 

Hdschr.:  D  51  (tit.  Quedliugenburg/     Von  einem  andern  Original  D  53^' 
(tit.  Quedlingenburgj.  T  113. 

Druck:  Deutsch:   Wolffll,  263.     Vgl.  Krühne,  Mansfelder  ÜB.  435. 

In  nomine  doinini.  Amen.  Bertradis  dei  gratia  abbatissa,  Sophia 
preposita,  Irmegardis  decana  totumqiie  capitnlum  dorainanira  in  Qued- 
lingenbiirg  omnibns  in  perpetuum.  Ne  ea,  que  rite  aguntur  a  nobis, 
tollat  oblivio,  placuit  illa  scripti  testimonio  commendari.  Proinde 
noverit  tarn  presens  horainnm  etas  qnam  in  Christo  posteritas  succes- 
sura,  quod  nos,  cum  ecclesiam  nostram  gravi  debitorum  onere  ob- 
pressam  doleremus,  de  unanimi  consensu,  diligenti  deliberatione  pre- 
habita  tarn  nostri  capituli  quam  ministeiialium  nostrornra,  vendidimus 
bona  et  proprietatem  ecclesie  nostre  in  Thuringie  terminis  sita  domino 
abbati  et  conventui  de  Porta  Cysterciensis  ordinis,  Nnenburgensis  dyo- 
cesis,  pro  centum  octoginta  marcis  Stendalensis*  argenti,  quam  pe- 
cuniam  nos  recepisse  et  in  maiorem  ecclesie  nostre  ntilitatem''  con- 
vertisse  presentibus  protestamur.  Ne  autem  abbas  et  conventus  Portenses 
falcem  ad  alienam  messem  extendere  cogantur  per  ignorantiam  et  ipsi 
de  ininsta  emptione  et  nos  de  vendicione  iniqua  conscientiam  macule- 
miis,  hec,  que  eis  vendidinms,  bona  propriis  duximus  vocabulis  ex- 
primenda:  in  Libenstete  viginti  tres  mansos,  quorum  duo°  ad  senioris 
officium  pertinent,  cnius  officii  est  nostros  nuncios*  recipere  et  censum 
recoliigere;  reliqui  autem  XXI "*"  mansi  singuli  solvunt  dimidiam 
marcam  provincialis  argenti:  in  Rvdingesdorph  duodecim  mansos  et 
dimidium,  ex  quibus  undecim  solvunt,  quilibet  eorum  dimidiam  mar- 
cam albi  argenti;  reliqui  ad  senioris  officium  pertinent:  in  Tharnstete 
sedecim  mansos,  in  Sülze  sex  mansos  et  dimidium,  ex  quibus  unus 
in  Tharnstete,  in  8ulze  dimidius  ad  senioris  officium  pertinent,  qui 
seniores  et  ipsi  nuncios  nostros  recipere  et  censum  recoliigere  tenen- 
tur;  reliqui  mansi  omnes  in  utraque  villa,  Tharnstete  scilicet  et  Sülze, 
solvunt,  quilibet  eorum  septem  solidos  Sulzensis  monete:  in  Hassen- 
husin  decem  mansos,  ex  quibus  duo  ad  seniorem  pertinent,  unde  nun- 
cios recipere  et  censum  recoliigere  tenetur;  insuper  talentum  denariorum 
Sulzensis  monete  solvet:  reliqui  mansi  solvunt  singuli  dimidiam  mar- 
cam albi  argenti:  in  ßvgehusen  unum  mansum  dimidiam  marcam  albi 
argenti  solvens^'sicy.  Hos,  inquam,  mansos  omnes  cum  oninibus  suis 
pertinentiis,  areis,  ortis,  arboribus  fructiferis  et  infructiferis ,  agris, 
pascuis,  pratis,  arbustis,  salictis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  aquis 
aquurumque  dccursibus',  cum  loco  molendinari"  in  Tharnstete,  vendi- 
dimus  abbati    et   conventui  Portensibus    ante    dictis   cum    omni   iure, 
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dorainio,  proprietate,  possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus, 
que  nobis  competebant  et  que  babebamiis  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et 
in  posterum  poterunt  quomodolibet  provenire,  transferentes  et  trans- 
fundentes  in  dominium  et  proprietatem  Portensis  ecclesie  hec  omnia 
iure  perpetuo  possidenda"^.  Preterea  advocatiam,  cuius  ius  proprie- 
tatis  ad  nos  pertinuit  in  bonis  omnibus  supra  scriptis,  eis  vendidimus. 
Insuper  et  mansos,  si  quos  in  prelibatis  villis  habuimus,  qui  per  igno- 
rantiam  ex  longin (juitate  temporis  a  nostris  usibus  subtracti  sunt,  si 
ad  pleriam  eorum  noticiam  pervenerint,  eis  pariter  contradimus  et 
donamus,  ad  warandiam  perpetuam  prescriptoruni  omnium  nos  fide- 
liter  obligantes.  Ut  igitur  hoc  factum  nulla  umquam'  temporum  ve- 
tustate  abolendum  perpetua  firmitate  consistat,  nos  presentem  cautionis 
paginani  exinde  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  et 
ydoneorum  testium  subscriptionibus  roborari  fecimus,  quorum  hec  sunt 
nomina :  dominus  Conradus  abbas  in  Lapide  sancti  Mychahelis,  dominus 
lohannes  quondam  abbas  in  Sychera,  frater  Heydenricus  camerarius 
ibidem,  dominus  Bvrchardus  ciistos,  lohannes  notarius  domine  abba- 
tisse,  Bertoldus  et  Bernardus  dicti  de  Ditforde  ministeriales  nostri, 
Conradus  de  Quernbeke  et  lohannes  de  Botentich  milites.  Datum  et 
actum  in  Quedlingenburg  anno  domini  M^CCC,  X°  kalendas  Augusti, 
indictione  xm*. 

"  Stein dalensis  Z)5.3''  '^  iitilitatem  ecclesie  nostre  D  53^  "  XXVI  mansos, 
quorum  duos  et  dimidium  dominus  castri  in  Libenstete  sibi  pro  iure  advocatie 
in  feodo  collatas  vendicat,  duo  autem  D  53^  T  ^  est  officii  nuncios  nostros  D  53^  T 
"  XXI  "'^  et  dimidiiis  D  53^  T  ^  decurribus  D  53^  ^  molendari  D  53^  h  pos.se- 
deuda  D  51        '  nuquam  D  53^ 


1300.  Juli  23.  Wartburg.  346. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  erklärt,  dass  er  hinsichtlich  der  vom 
Nonnenkloster  in  Quedlinburg  an  das  Kloster  Pforte  verkauften  Be- 
sitzungen in  Liebstedt,  Rödigsdorf  Darnstedt,  Suiza  und  Hassenhausen 
weder  die  Vogtei  noch  ein  anderes  Hecht  besitze.    Vgl.  Nr.  345.  347.  348. 

Hdschr.:  1)53  (l!i^.  Quedlingenburg;.    T 112^. 
Druck:  Deutsch:   WolffU,  266, 

In  nomine  domini.  Amen.  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius 
et  Saxonie  comes  palatinus  omnibus  in  perpetuum.  Ad  sopiendam, 
quam  perversorum  plerumque  malignitas  suscitare  consuevit,  calum- 
pniam  sapienter  provisum  est,  nt  de  hiis,  que  bene  gesta  sunt,  fiat 
conscriptio  ac  in  palam  veniat*,  cum  res  exigit,  attestatio  litterarum. 
Ea  propter  notificandum  duximus  tam  presentibus  quam  futuris,  qui- 
bus  exhibituni  fuerit  preseus  scriptum,  quod  bona  in  villis  subscriptis 
Sita,  in  Libenstete''  videlicet  XXVI  mansos, i  in  Kudingesdorpli  duo- 
decim  mansos  et  dimidium,   in  Tharnstete  sedecim  mansos,   in  ISulze 
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sex  mansos  et  dimidium,  in  Hassenhusen  decera  mansos,  qiie  bona 
venerabilis  dominus,  Theodericiis  abbas  de  T'orta,  nomioe  sue  ecclesie 
ab  abbatissa  et  ecclesia  de  Quedlingenburji;  eomparavit,  cum  advocatia 
uec  uon  et  omni  iure  prescriptis  bonis  annexo  generaliter  coemit.  In 
quibus  bonis  nee  ius  advocatie  nee  aliud  quodcumque  ins  uos  habere 
nee  unquara  habuisse  recognoscimus  et  presenti  pagina  lucide  protesta/- 
mur.  Ut  autem  totius  improbe  impetitionis  eonquiescat  occasio,  pre- 
sentem  litteram  ad  declarationem  huius  facti  conscribi  fecinuis  et  nostri 
sigilli  robore  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Mathias  et  Wilhelmus 
nostre  curie  notarii,  Guntherus  de  Liznik,  Theodericiis  Waltman,  Theo- 
dericus  de  Melre,  Bertogus  de  Yarila  milites  nostri  et  alii  quam  plures. 
Datum  et  actum  in  castro  Wartberg  anno  domini*  M^CCC,  X  kalendas 
Augusti,  indictione  XIII*. 

»  veniat  fehlt  B        ''  Lisegesdorff  T        "  domiui  fehlt  D 

'  Hiernach  liegt  diesei-  Urkunde  (ebenso  auch  den  beiden  folf/cnden)  nicht  die 
im  Text  wiedergegebene  Fassung  der  vorigen  Numme^'  zu  Grunde,  sondern  die  andere, 
deren  abweicliende  Lesarten  unter  dem   Text  angemerkt  sind. 

Änm.  Wolffll,  267  macht  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass 
diese  wie  die  folgende  Urkunde  auf  der  IVarthurg  nicht  an  dem- 
selben Tage  ivie  Nr.  345  in  Quedlinburg  ausgefertigt  sein  können, 
sondern  zurückdatiert  sind.  Vermuthlich  ist  die  Abfassung  gleichzeitig 
mit  einem  Sehen kungsbriefe  des  Landgrafen  u.  J.  1301.  Dez.  11 
(Wulff  11,  275)  erfolgt,  der  genau  dieselben  Zeugen  aufweist. 


1300.  Juli  23.  Wartburg.  347. 

Erklärung  des  Landgrafen  Albrecht  von  Thüringen  gleiches  Inhalts 
wie  Nr.  346. 

Hdschr. :  D  53  (tit.  Quedlingeuburg^. 
Drucke:  Deutseh:   Wolffll,  267. 

In  noraine  domini.  Amen.  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius 
et  Saxonie  comes  palatinus  omnibus  in  perpotuum.  Ne  ea,  que  rite 
aguntur,  tollat  ol)livi(t.  placuit  illa  scripti  testimonio  perhennari.  Re- 
cognoscimus igitiir  et  tam  presentis  evi  hominibus  quam  etiam  futuris 
cupimus  esse  notum,  quod  in  hiis  bonis,  videlicet  in  Libenstete  in 
viginti*  sex  mansis,  in  Rudingesdorf  XII  mansis  et  dimidio,  in  Tharn- 
stete  in  XVI  mansis,  in  Sülze  M  mansis  et  dimidio,  in  Hassenhusen  X 
mansis,  que  ab  ecclesia  Quedlingenburg  rite  et  ratiojiabiliter  habentur 
et  a  domino  abbate  et  conventu  de  Porta  possidentur,  nos  nichil  iuris 
habemus  penitus  nee  nostris  heredibus  et  posteris  quibuscumque  iuris 
relinquiraus  in  eisdem  ex  iure  simpliciter  aut  ex  facto.  Nam  nostriim 
ins  aut  nostrorum  heredum  aut  successorum  in  bonis  ante  dictis  affir- 
mamus,  profitemur  et  asserimus  cassum,  irritum  et  inane.  üt  igitur 
hoc  in  lucem  })rodeat  universis,  präsentem  litteram  pro  demonstratione 
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scribi  fecimus  et  nostri  sigilli  robore  commiiniri.  Huiiis  rei  testes 
sunt  Mathias  et  Wilhelmus  nostre  ciirie  notarii,  Guntherus  de  Liznik'', 
Theodei-iciis  Waltmaii,  Tlieodericus  de  Melre,  Bertogiis  de  Vai-ila  milites 
nostri  et  alii  quam  plui-es  fide  digni.  Datum  et  actum  in  AVartbei-g 
anno  domini  M"('(A'°,  X°  kalendas  Augusti,  iudic-tione  tercia  decima. 
*  vigenti         ^  Lynic 

1300.  Juli  24.  Quedlinburg.  348. 

Bertradis  Äbtissin,  Sophie  Pröpstin,  Irmgard  Dechantin  und  der 
Konvent  des  Nonnenklosters  sit  Quedlinburg  theilen  den  Senioren  und 
Einwohnern  der  Dörfer  Liebstedt,  Rödigsdorf,  Darnstedt,  Suiza,  Ilassen- 
hausen  und  liehehausen  mit,  dass  sie  ihre  dortigen  Besitzungen  an 
das  Kloster  Pforte  verkauft  haben,  und  verweisen  sie  mit  ihren  Ver- 
2)flichtungen  an  letzteres.    Vgl.  Nr.  345—347. 

Hdschr. :   D  53  (tit.  Quedlingeuburgj  und  nochmals  104  ^'  (tit.  Quitlingiu- 
borg;.  T  114. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  265. 

Bertradis  dei  gTatia  abbatissa,  Sophia  preposita,  Ermegardis  decana 
totusque  conventus  Quedlinburgensis  ecclesie  in  Leuenstede,  Eudinges- 
torp,  Darnstede,  Suiza,  Hassenhusen,  Rvgehusen  viOarum  senioribus 
et  civibiis  universis  salutem  et  semper  in  domijio  prosperari.  Vestre 
universitati  presentibus  iiuioteseat,  (|Uod  nos  bona  nostra  tam  in  campis 
quam  in  villis  iam  superius  memoratis  sita  cum  omni  iure,  quod 
in  eisdem  bonis  nobis  luicusqiie  competebat,  honorabilibus  viris, 
domino  .  .  abbati  scilicet  de  Porta  et  suo  conventui,  yendidimus  pro 
beneplacita,  ab  eis  nobis  ti-adita  pecunia  et  accepta.  Unde  nos  domi- 
num abbaten!  et  suum  eonventum  prefatos"  in  possessionem  dictorum 
bonorum  per  nostrum  nuucium  .  .  e.\:hibitorem  qiüdem  presentium 
mitten tes,  ad  eosdem,  abbatem  scilicet  et  eonventum  de  Porta,  vos 
presentibus  demonstramus,  ut  eisdem  eo  iure  teneamini ,  quo  nobis  et 
ecclesie  nostre  obligati  fuistis  hactenus  et  astricti.  Datum  in  Qued- 
lingenburg  anno  domini  M^OCC,  in  vigilia  sancti  lacobi  apostoli. 

"''  prefatuin  mit  übeiyeschriehenem  os  D  5o 
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lieber  die  Echtheit   der   Urkunde  Konrads  III.  vom  16.  Mai  1147 
(Nr.  9.  Stumpf  Nr.  3549)  und  den  Grafen  Lamhertus  de  Monte. 

Die  Urkunde  erklären  Stumpf,  Acta  imper.  138  und  Kaiserurkunden 
Nr.  3549  und  Bernhardi,  Konrad  III.  596,  A.  13  für  unecht  (gefälscht), 
wie  mir  scheint,  mit  Unrecht.  Was  zunächst  die  handschriftliche  Ueber- 
lieferung  anbetrifft,  so  ist  zwar  das  Original  verloren,  doch  hat  es 
Neuhöfer  im  Jahre  1536  (vgl.  Einleitung)  noch  vorgelegen,  denn  der- 
selbe bezeugt  ausdrücklich  unter  der  Abschrift  T  234:  „Concordatt 
cum  suo  originali,  in  cuius  fidem  ego  lohannes  Neuhoeffer  notarius 
me  manu  mea  ss."  Dass  auch  das  Siegel  noch  erhalten  gewesen  ist, 
darf  man  wenigstens  vermuthen,  da  Neuhöfer  sonst  das  Fehlen  wahr- 
scheinlich bemerkt  haben  würde,  wie  er  es  in  ein  paar  andern  Fällen 
thut.  Ferner  ist  zu  erwähnen,  dass  gegen  keine  einzige  der  übrigen 
Pförtner  Urkunden  auch  nur  der  geringste  Verdacht  einer  Fälschung 
vorliegt,  und  dass  wenigstens  der  Inhalt  der  in  Frage  stehenden  Urkunde 
zu  einem  solchen  schlechterdings  keinen  Grund  bietet.  Freilich  wird 
nirgends  wieder  der  Erwerbung  von  Lo  gedacht,  doch  war  dazu  auch 
keine  Gelegenheit  oder  Veranlassung  vorhanden,  da  Pforte  das  ganze 
Dorf  mit  einem  Male  gewonnen  hatte,  um  es  dann  eingehen  zu  lassen 
und  das  Areal  seinem  Wirthschaftshofe  Hechendorf  zuzuschlagen.  Da- 
gegen führt  Bernhardi  eine  Anzahl  formeller  Gründe  gegen  die  Echt- 
heit auf,  und  zwar  bemängelt  er  zuerst,  dass  die  Signumzeile  fehle 
und  die  Pekognition  (Arnold)  den  Schluss  bilde.  Ersteres  trifft  aller- 
dings für  D,  nach  welchem  Stumpf  die  Urkunde  gedruckt  hat,  zu,  doch 
lässt  dasselbe  stets  das  Monogramm  weg,  und  dieses  findet  sich,  augen- 
scheinlich der  Vorlage  getreu  nachgemalt,  in  T  in  derselben  bekannten 
Gestalt  wie  T  l*"  und  295'',  nur  dass  der  Querbalken  in  A  durch  zwei 
Linien  angedeutet  und  der  Zwischenraum  —  ausser  durch  ein  paar 
Verbindungsstriche  —  nicht  ausgefüllt  ist.  Vgl.  Ficker,  Beiti^äge  II,  73. 
Gefehlt  aber  hat,  wie  aus  T  mit  Sicherheit  zu  schliessen  ist,  die  Signum- 
formel (Signum  domini  Cunradi  Romanorum  regis  invictissimi),  was 
jedoch  nicht  weiter  befremden  kann.  Vgl.  Ficker  II,  147,  wo  dies 
wenigstens  für  Urkunden  Lothars  erwähnt  wird.  Weiter  hat  mau  die 
gleiche  Folge  von  Datum,  Signum  und  (zuletzt)  Rekognition  beispiels- 
weise bei  Stumpf  Nr.  3378  (Konrad  III.  für  St.  Blasien),  3684  (Fried- 
rich I.  für  Sittichen  bach)  und  4325  (ders.  für  Pforte).  Dass  der  Titel : 
Cunradus  ordinante  divinitatis  dementia  Rom.  rex  statt  des  gewöhn- 
lichen divina  favente  dementia  oder  auch  dei  gratia  ebenso  wie  die 
Anrede:  omnibus  — pax  auffallend  ist,  wird  sich  nicht  bestreiten  lassen- 
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Ob  sonst  in  Konrads  Urkunden  ein  ähnlicher  Titel  vorkommt,  habe 
ich  bei  der  Unzulänglichkeit  der  mir  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmittel 
nicht  leststellen  können;  am  ersten  düi-fte  zur  Vergleichung  heran- 
zuziehen sein  divina  ordinante  Providentia,  bezw.  dementia  in  den 
älteren,  aus  der  italienischen  Kanzlei  hervorgegangenen  Urkunden 
Konrads  II.  und  Heinrichs  III.  (Stumpf  Xr.  1913  und  2270.  Böhmer, 
Acta  imper.  Nr.  44  und  55).  Im  vorliegenden  Falle  glaube  ich  den  un- 
gewöhnlichen Gebrauch  durch  die  Annahme  erklären  zu  dürfen,  dass 
der  Text  mit  Einschluss  des  Titels  von  dem  Empfänger  herrührt;  füi- 
das  Kriterium  einer  Fälschung  wenigstens  vermag  ich  ihn  untei- 
keinen  umständen  zu  halten.  Wäre  eine  solche  beabsiciitigt  gewesen, 
so  würde  man  wohl  kaum  von  der  im  Kloster  sicherlich  nicht 
unbekannten  üblichen  Formel  abgewichen  sein.  Höchstens  könnten, 
wenn  andere  \>rdachtsgTünde  voiiianden  wären,  dieselben  durch  das 
angegebene  Moment  verstärkt  Averden. 

Besonders,  meint  Bernhardi,  werde  die  Fälschung  durch  die  Zeugen- 
liste er\nesen,  in  der  an  zweiter  Stelle  Heinricus  filius  regis  und  au 
vierter  Heinricus  comes  palatinus  de  Keno  genannt  werden;  ersterer 
müsse  rex  heissen,  diesei-  sei  nur  während  der  Jahre  1140  und  1141 
Pfalzgraf  gCAvesen.  Dabei  ist  angenommen,  dass  wir  es  mit  Be- 
urkundungszeugen  zu  thun  haben.  Aber  wenn  auch  diffinitio  von  der 
Ausfertigung  der  Urkunde  verstanden  Averden  kann  (vgl.  Ficker  1,248 
und  Bresslau,  Handb.  d.  Urkundenlehre  I,  812),  so  liegt  es  doch  näher 
das  Wort  auf  die  Handlung  selbst  zu  beziehen,  uiul  wenn  man  letztere 
nur  auf  die  Zeit  vor  Heinrichs  Königswahl  zurückverlegt,  so  befindet 
sich  der  Ausdruck  filius  regis  in  bester  Ordnung.  I)ie  Handlung 
würde  daim  in  die  Zeit  vura  Dezember  1146,  wo  nach  Giesebrechtl  V,314,A. 
Eberhard  von  Bamberg  die  bischöfliche  Weihe  erhielt,  bis  in  die 
zweite  Hälfte  des  März  1147,  wo  Heinrich  zum  König  gewählt  und 
gekrönt  wurde,  fallen;  am  ersten  würde  ich  sie  mir  als  Heinrichs  Er- 
wählung kurz  vorausgehend  denken.  Für  Heinricus  comes  palatinus 
de  Eeno  dagegen  muss  man  ein  A'erseheu  annehmen,  und  dabei  scheinen 
besonders  zwei  Möglichkeiten  in  Betracht  zu  kommen,  nämlich  dass 
entweder  Heinricus  für  Hermannus  verschrieben  oder  etwas  ausge- 
fallen ist,  etwa  (Heinricus)  dux  Saxonie,  Hermannus  (comes  palatinus  de 
Reno).  Das  eine  Avie  das  andere  Versehen  erscheint  um  so  eher 
denkbar,  Avenn  man  berücksichtigt,  dass  bei  der  Handlung  zunächst  nur 
ein  Konzept  —  möglicher  Weise  mit  Abkürzungen  von  Namen  — 
und  erst  nach  längerer  Zeit  die  ßeinschrift  angefertigt  Avorden  ist. 

Am  meisten  Bedenken  gegen  die  Eehtlieit  der  Urkunde  hat  offen- 
l)ai-  der  Ausstellungsort  erregt.  Als  solcher  ist  in  D  Nuenburch,  da- 
gegen in  T  Nurenberch  genannt.  Man  A\-ird  sich  über  diese  Differenz 
bei  der  Namensähnlichkeit  der  beiden  Orte  nicht  gerade  Avundern  können  ; 
ist  doch  z.  B.  aus  NvAvenburg  in  Nr.  78  sogar  im  Original  von  Nr.  109 
Nilerinbg  gemaciit  worden.  Da  nun  keine  der  beiden  Handschriften 
einen  unbedingten  Vorzug  vor  der  andern  verdient  und,  Aveil  Konrad  III. 
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das  Himmelfahrtsfest  am  29,  Mai  zu  Ardacker  unterhalb  Linz  gefeiert 
und  also  einige  Tage  vorher  zu  Regensburg  seine  Donaufahrt  ange- 
treten hat,  ein  Aufenthalt  des  Königs  in  Naumburg  am  16.  Mai  für 
ausgeschlossen  gelten  muss,  so  könnte  man  zunächst  geneigt  sein 
nach  T  Nürnberg  als  Ausstellungsort  anzunehmen.  Das  würde  wenig- 
stens in  den  gegebenen  Zeiti'aum  hineinpassen.  Doch  ist  es  nicht  glaub- 
haft, dass  der  König,  der  bereits  am  24.  April  in  Nürnberg  weilte, 
seinen  dortigen  Aufenthalt  so  lange  ausgedehnt  haben  sollte,  und  ich 
gebe  deshalb  der  Lesart  Nuenburch  den  Vorzug,  zumal  ich  dieselbe 
auch  durch  eine  an  sich  ziemlich  werthlose  Naumburger  Papierhan d- 
sclirift  bestätigt  gefunden  habe,  verstehe  darunter  aber  nicht  Naum- 
burg a.  S.,  sondern  entweder  Neuburg  a.  d.  Donau  oberhalb  Ingolstadt  — 
und  das  gilt  mir  als  wahrscheinlicher —  oder  Neun  bürg  a.d.Schwai'zacli 
i.  d.  Oberpfalz.  Nebenbei  bemerkt,  hat  auch  Friedrich  I.  unmittelbar 
vor  dem  Aufbruch  zum  Kreuzzuge  an  ersterem  Orte  eine  Urkunde 
(Stumpf  Nr.  4522)  ausgestellt;  drei  Tage  später  war  er  in  Regensburg. 
Ich  glaube,  dass  auf  diese  Weise  die  gewichtigsten  Bedenken  gegen 
die  Echtheit  der  Urkunde  gehoben  sind. 


Man  hat  den  „Lambertus  comes  de  Monte"  nirgends  recht  unter- 
zubringen gewusst,  obgleich  meines  Erachtens  es  sich  mindestens  in 
liohem  Grade  wahrscheinlich  machen  lässt,  dass  er  mit  dem  in  jener 
Zeit  häufig  voi'kommenden  Grafen  Lambert  von  Tonna  oder  Gleichen 
identisch  ist.  Abgesehen  nämlich  davon,  dass  man  kaum  einen 
andern  thüringischen  Grafen  Lambei't  hat,  spriclit  für  diese  Annahme 
besonders  die  Anwesenheit  des  Grafen  Lambert  von  Gleichen  im  Ge- 
folge des  Königs.  Ist  dieselbe  wegen  seiner  Theilnahme  an  dem  fast 
unmittelbar  darauf  angetretenen  Kreuzzuge  schon  sehr  wahrscheinlich, 
so  wird  sie,  mag  man  nun  Handlungs-  oder  Beurkundungszeugen  an- 
nehmen, für  eine  etwas  frühere  Zeit  ausdrücklich  bestätigt  durch  Kon- 
rads Urkunde  für  Ichtershausen  (Stumpf  Nr.  3547),  ausgestellt  zu  Nürn- 
berg am  24.  April.  Denn  wenn  dieselbe  unter  andern  comes  Ernestus 
et  frater  eius  comes  Lampertus  unterschrieben  haben,  so  kennzeichnet 
diese  Verbindung  die  beiden  Brüder  deutlich  genug  als  Grafen  von 
Gleichen.  Nun  findet  sich  in  der  Pförtnei'  Urkunde  neben  drei  andern 
sächsisch  -  thüringischen  Grossen ,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  von 
Sommerschenburg  und  den  Grafen  Ludwig  von  Lohra  und  Friedrich 
von  Beichlingen,  welche  auch  für  Ichtershausen  Zeugen  gewesen  sind, 
zwar  kein  Lambertus  comes  de  Glichen,  wohl  aber  ein  Lambertus 
comes  de  Monte:  ist  es  da  nicht  sehr  glaubhaft,  dass  dies  nur  ver- 
schiedene Bezeichnungen  für  eine  und  dieselbe  Person  sind?  Ich 
glaube  also  dies  annehmen  zu  dürfen  und  frage  weiter,  wo  dieser  Graf 
von  Gleichen  oder  von  Berg  seinen  Wohnsitz  gehabt  hat.  Hierauf  eine 
Antwort  zu  geben  bietet  zunächst  die  Urkunde  einen  Anhalt,  wenn  es 
daselbst   heisst,  Lambert   habe   füi'   das  Dorf  Lo  die   Besitzungen   in 
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Helfethe  ii.  s.  w.  eingetauscht  als  „habitationi  sue  viciniora".  Helfethe, 
Zouleze  und  Xemelibesdorp  lagen  nach  dor  Urkunde  Lothars  für 
Kloster  Kaltenboi-n  11H6.  Aug.  7  (Stumpf  Xr.  3323.  Schmidt,  ÜB.  des 
Hochstifts  Halberstadt  I,  248,  A.),  hier  Helpede,  Zoulice  und  Xame- 
likesdoip  genannt,  in  diocesi  Halb,  et  comitatu  palatini  comitis  Fride- 
rici,  richtig  bestimmt  von  Griissler  (Ztschr.  d.  Harzvereins  XI,  212)  als 
Helfta  bei  Eisleben.  Wüstung  Zaglitz  ö.  Querfurt  (w.  Weidenbach)  und 
Xemsdorf  osö.  Querfurt.  Stonze,  vermuthlich  in  gleicher  Gegend,  ist 
nicht  nachzuweisen.  So  wird  man,  wie  es  scheint,  auf  nordöstliche 
Richtung  von  Lo  und  Hechendorf,  d.  h.  etwa  die  Gegend  von  Querfurt 
und  Schraplau  hingewiesen,  wo  ich  freilich  von  einem  „Berg"  keine 
Spur  gefunden  habe.  Ich  glaube  deshalb  von  einer  zu  starken  Be- 
tonung der  erwähnten  Bestimmung  so  weit  absehen  zu  dürfen,  dass 
ich  auch  die  Annahme  eines  Ortes  für  statthaft  halte,  der  ihr  wenig- 
stens theilweise  entspricht,  und  ein  solcher  Ort  ist  Grillenberg  n.  Sanger- 
hausen, den  nach  brieflicher  Mittheilung  Herr  Prof.  Dr.  Grossler  in 
Eisleben  als  Wohnsitz  des  Grafen  Lambert  von  Berg  ansieht;  ist  der- 
selbe auch  von  den  neu  erworbenen  Besitzungen  in  Zaglitz  und  Xems- 
dorf ebenso  weit  entfernt  wie  das  aufgegebene  Dorf  Lo,  so  liegt  ihm 
doch  Helfta  erheblich  näher  als  dieses.  Mit  gütiger  Ermächtigung  des 
genannten  Herrn  theile  ich  die  Hauptmoraente  seiner  Beweisführung 
in  aller  Kürze  im  Folgenden  mit : 

Wenn  in  einer  von  Grössler  (Ztschr.  d.  Harzvereins  YIII,  499)  ver- 
öffentlichten Urkunde  als  Zeuge  eines  Grafen  Lambert,  der  allerdings 
nicht  näher  bezeichnet,  aber  höchst  wahrscheinlich  der  bekannte  Graf 
von  Gleichen  ist,  quidam  ministerialis  domini  Lambert!,  Heinricus  de 
Eiestide  genannt  wird,  so  ist  daraus  zu  schliessen,  dass  Lambert  in 
der  Gegend  von  Riestedt,  bezw.  Sangerhausen  begütert  gewesen  ist. 
Dass  aber  Mons  in  der  Xähe  von  Riestedt  gelegen  hat,  kann  man 
daraus  folgern,  dass  1221  Conradus  et  Godefiidus  de  Ritstede  und  God- 
fridus  de  Monte  (ÜB.  von  Walken riedl,  93)  und  1254  Almarus  de  Monte, 
lohannes  de  Ristede  sacerdotes  (Schöttgen  undKrevsig,  Dipl.  et  script.  II,  708) 
als  Zeugen  neben  einander  erscheinen.  Da  ferner  Lamberts  von  Gleichen 
Tochter  Mathilde  mit  dem  Burggrafen  Burchard  III.  von  Magdeburg 
aus  Querfurter  Stamm  vermählt  gewesen  ist,  so  darf  man  von  vorn- 
herein vermuthen,  dass  manche  Besitzungen  der  späteren  Magdeburger 
Burggrafen  aus  Mathiidens  Erbe  herrühren.  Xun  nennt  in  der  zuletzt 
angeführten  Urkunde  von  1254  ein  Xachkomme  dieses  Burchard  sich: 
Burchardus  dei  gracia  dictus  de  Monte,  burggravius  in  Magdeburgk, 
ein  Titel,  den  er  und  schon  seine  Yorfahren  jedenfalls  mit  der  von 
dem  Grafen  Lambert  auf  sie  gekommenen  Herrschaft  angenommen 
haben,  al)er  nur  dann  zu  führen  scheinen,  wenn  besondere  Umstände 
dazu  einen  Anlass  bieten.  Da  verdient  es  denn  Beachtung,  dass  eben 
diese  Urkunde  in  Grellenbergk,  d.  h.  auf  der  Grillenburg  bei  Sanger- 
hausen ausgestellt  ist.  Und  dieser  Aufenthalt  des  Burggrafen  in  Grellen- 
berg  ist  nicht   zufällig,    sondern  da  das  wiederholte  V^orkommon  von 
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Grellen  berger  Burgoiannen  als  Zeugen  der  Burggrafen  von  Magdeburg 
(v.  Mülverstedt  II,  Nr.  526.  1167)  ein  dauerndes  Yerhältniss  zwischen 
ihnen  anzunehmen  nöthigt,  werden  die  Burggrafen  als  Besitzer  der 
Burg,  von  der  sie  den  Titel  de  Monte  führen,  anzusehen  sein.  Um 
endlich  zu  erklären,  wie  „der  Berg"  im  Laufe  der  Zeit  zu  dem  Namen 
Grellenberg  oder  Grillenberg  hat  kommen  können,  so  ist  die  Burg  an- 
scheinend erst  vom  Grafen  Lambert  im  12.  Jahrhundert  erbaut  worden, 
während  das  am  Fusse  des  Berges  gelegene  Dorf  schon  im  8.  Jahr- 
hundert in  dem  Hersfelder  Zehntverzeichniss  (Ztschr.  d.  Harzvereins  XI, 
220  ff.)  in  der  Form  Coriledorpf  vorkommt.  Von  letzterem  erst  hat  der  Berg 
oder  die  Burg  den  Namen  erhalten ;  das  unbedeutende  Dörfchen  aber 
musste  allmählich  als  blosses  Anhängsel  der  stattlichen  Burg  erscheinen 
und  es  sich  schliesshch  gefallen  lassen  geradezu  mit  deren  Namen 
(Gerlenberg,  Grellenberg,  Grillenberg)  bezeichnet  zu  werden. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

S.   1,Z.  6  v.o.  Statt  (Schuttes  T,)  ii89  ist  298  zu  lesen. 

„  27,  „    3  V.  o.  Statt  Zcorluppe  ist  der   lieutige  Name   (Gr.-  oder  Kl. -'l  Schkorlop 

(osö.  Lützeu)  einzusetzen,  und  dem  entsprechend  ist 
„28,  „    2  V.  u.  Dorf  Scliorgula  ö.  Schköleu?  zu  streichen.    Unter  Burewart  Zcolin 
ist  nicht   das  Städtchen  Schkölen  s.  Naumburg,  sondern  das  Dorf 
Schköhlen  ö.  Lützen  (nahe  bei  Schkorlop)  zu  verstehen. 
„  88,  „  20  V.  o.  Das  Komma  hinter  villa  ist  zu  tilgen,  so  dass  marscalcus  Magde- 

burgensis  episcopi  zu  Wernherus  u.  s.  w.  gehört. 
„43,  „15  v.o.  Es  ist  hinzuzufügen:  Voigt,  F.  A  ,    fJie  ältesten  Herren  von  Droyssig 
iSep  -Abdr.  aus  der  Vierteljahrs.schrift  für  Wappen-,  Siegel-  und 
Faniilienkunde     Jhg    18iil.  H.  II)  102. 
„67,,,    6  v.  o.  Aneniüller.  ÜB.  d.  Kl.  Paulinzelle  ist  umzu.stellen  hinter  Drucke: 
„  70,  „  20  V.  o.  Mitz>ehke   zu  Paulus  Jovius ,  Chronik  der  Grafen  von  Orlamünde 
(Leii)zig  ISSü)  32,   A.  7   ist  geneigt   Scubz   als   Zeutsch   bei   Orla- 
münde und  ebenda  A.  8  Kedwitz  als  Rödehvitz  in  gleicher  Gegend 
zu  erklären 
„75,,,    7  V.  o.  Am    Schlüsse   ist  hinzuzufügen:    Voigt,    Die  ältesten   Herren   von 

Droyssig  48. 
„  76,  „  15  v.  o.  Desgl.  Voigt  u.  s.  w.  52. 
„77,  ,,  4  V.  u.  Desgl.  Voigt  u  s.w.  52. 
„  79,  .,  3  V.  o.  Desgl.  Voigt  u.  s  w.  53. 
„  84,  „  4  V.  u.  Desgl.  Voigt  u.  s.  w.  56. 
,,  9y,  „  11  V.  o.  Desgl.  Voigt  u.  s.  w.  68. 

S.  112,  Z. 21  v.u.  Statt  Plelwicus,   dass  als  Lesart    von  D   unter  den  Text  zu  ver- 
weisen ist,  muss  Elwinus  (Lesart  von  T)  eingesetzt  werden. 
„116,,,    7  V.  o.  Statt  Thasdorf  ist  Thüssdorf  zu  lesen. 
„  125,  „  14  V.  u   Desgl. 

„139,  ,,    7  v.o.  Am  Schluss  ist  hinzuzufügen:  Braun  13. 

,,144,  „11  V  o.  Die  Worte  „und  dieser  Ort  dem  Wohnsitze  Ottos  von  Lichtenhain 
näher  lag  als   Wenzendorf"   sind   zu  streichen.     Der  Sparren  im 
Wappen   Ottos   von    Lichtenhain    (vgl    Nr.  108)    beweist,   dass  er 
nicht   der   bei  Jena  ansässiLjen  Familie  angehört ,   sondern  einer 
andern,  welche  in  Teuchern  und  auf  der  bei  Teuchern  gelegenen, 
nach  Voigt  (Die  ältesten  Herren  von  Droyssig  18,  A.  1)  Lichten- 
hain genannten  Burg  zu  Hause  ist.     Rein,  Thur.  sacr.  II,  82,  A.  13 
verlegt  den  Stammsitz  der  Familie  in  die  Gegend  von  Dresden. 
„  148,  ,,  15  V.  o.  Statt  Dennstedt  ist  Denstedt  zu  lesen. 
,,159,  ,,11  v.o.  Statt  In  Arnstadt  ist  Bei  Arnstadt  zu  lesen. 
„  186,  ,,    5  V.  0.  Vor  v.  Reitzenstein  ist  einzuschieben :  Paulus  Jovius,  Chronik  der 

Grafen  von  Orlamünde  40 
„  187,  „  12  v.u.  Desgl 
„194,  „    6  v.u.  Desgl. 

„195,  „18 v.o.  Mitzschke  bemerkt  zu  Paulus  Jovius  40,  A.  2:  Vielleicht  lag  es 
(Trogebach,  was  in  Nr.  168  Jovius  als  Ort  auffasst)  am  Dreba- 
hache,  der  unter  Ziegenrück  in  die  Saale  fällt.  Ein  Trogenbach 
mündet  bei  Ludwigstadt  in  die  Loquitz. 


340  Berichtigungen  und  Zusätze. 

S.  196,  Z.  3  V.  o.  und  A.  1 :  Nach  Mittheihing  des  Hr.  Dr.  Mitzschke  lebt  der  Name 
von  Groutsene  noch  jetzt  in  der  zu  Dorndorf  gehörigen  Flur 
Wüsten-Grötschen  fort  und  wird  in  dieser  Form  in  den  amtlichen 
Flurkarten  geführt.  Vgl.  auch  Staatshandbuch  von  S.-Weimar 
für  1848,  S.  144. 

„197,,,  19  v.u.  und  S.  198,  Z.  ö  v.o.  Wüstung  Weiden.  Vgl.  Lehfeldt,  Bau- 
und  Kunstdenkmäler  Thüringens    H.  XIV,  467. 

,,235,  „    2  V.  o.  Nach  Vgl.  ist  einzuschieben:  Braun  16. 

„257.  Am  Schlüsse  von  Nr  253  ist  durch  Versehen  folgende  Anmerkung 

ausgefallen,  aufweiche  S.  25ö,  Z.  9  v.u.  verwiesen  wird: 

Auch  hier  lautet,  entsprechend  Nr.  169,  die  Aufschrift  auf  der 
Rückseite  des  Originals,  bezw.  die  Ueberschrift  inDundT:  Super 
duobus  mansis  in  Thuswitz,  qui  fuerunt  fratrum,  qui  coguomi- 
nantur  Scharok. 

„  259,  „  4  und  12  v.  o.  Emseu  Wüstung  ö.  Buttstedt. 

Fast  sämmtliche  auf  Henschleben  und  Vehra  bezügliche  Urkunden  finden 
sich  erwähnt  bei  v.  Hagke,  ürkuudüche  Nachrichten  über  die  Städte,  Dörfer  und 
Güter  des  Kreises  Wei.ssensee  (Weissensee  1867)  367  f.  370—73.  687 f.  694—96. 
(Mitth.  d.  Hr.  Dr.  Mitzschke.) 
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